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Dom staatsbürgerlichen Unterricht.
Die Forderung nach staatsbürgerlichem Unterricht

in den höheren und mittleren Schulen — einige fügten
auch die Volksschulen hinzu — wird schon seit reichlich
drei Jahrzehnten erhoben. Belehrung über die wich¬
tigsten Pflichten und Rechte des Staatsbürgers , das
war die hauptsächliche Aufgabe, die man diesem Unter¬
richt stellte. Der künftige Bürger sollte schon früh
lernen , sich in seinem Verhältnis zum Staat praktisch
zurechtzusinden. Dem Nutzen des einzelnen sollte der
Unterricht vorwiegend dienen ; der Gesamtheit nur , in¬
sofern diese sich aus den einzelnen zusammensetzt, so
daß der Vorteil aller einzelnen zugleich der Vorieil der
Gesamtheit ist. Der Forderung haftete etwas D-euio-
kratrsches an und es waren — zwar nicht die Parteien
der Linken als solche, aber doch einige namhafte
Drgane der Linken, die sie unermüdlich wiederholten
und betonten.

Nun ist es aber in der Geschichte nichts Ungewöhn¬
liches, das; eine Forderung oder auch sogar eine tat¬
sächliche Einrichtung allmählich ganz anderen Zwecken
dienstbar wird , als den ursprünglich verfolgten , unter
Umständen den direkt entgegengesetzten. Den biologi¬
schen Unterricht verdanken wir den Reaktionären,
die mit der Biologie den Entwicklungsgedanken,^ den
Darwinschen wenigstens totschlagen wollten. Seine
Wirkung wird die gerade entgegengesetzte sein. Mit
dem staatsbürgerlichen Unterricht wird das Umgekehrte
-der Fall sein. Die Reaktionären haben die Forderung
!üb-ernommen, arbeiten fleißig an der reaktionären Aus¬
gestaltung und Zustutzung dieses Unterrichts , und den
Zwecken der Reaktion wird er in der Wirklichkeit
dienen, solange in Preußen die Konservativen über¬
mächtig sind. Wie kann in dem zweiten Falle das

Gegenteil von dem eintreten , was sich im ersten ergab?
Nun , die Biologie ist ein sachliches, durch ihren Begriff
umrissenes Gebiet ; der Auswahl bleibt nicht viel Raum
und die naturgeschichtlichen Tatsachen muß der Lehrer
stehen lassen. Dagegen ist die Absteckung des Gebietes
des staatsbürgerlichen Unterrichts etwas recht Will¬
kürliches; das Gebiet ist so enorm, daß kein Mensch es
ganz beherrscht, .und nach subjektiven, oft tendenziösen
Gesichtspunkten werden einige Felder ausgewählt.
Ebenso ist in der Deutung und Verwertung der Er¬
scheinungen der Subjektivität voller Spielraum ge¬
lassen. Man kann hier alles „beweisen", was man will,
d. h. man geht von dem zu Beweisenden aus und
registriert diejenigen Tatsachen, die wirklich oder
scheinbar diesem Beweise dienen.

Schlimm wurde die Sache schon, als sich einige
wirklichkeitsfremde Philologen an Lehrplan und
Methode des staatsbürgerlichen Unterrichts heran¬
machten. Wir haben in einem großen rheinischen Blatt
eine „Lehrprobe" gefunden, in der Sparta und das
Mittelalter staatsbürgerliche Grundsätze für die Gegen¬
wart liefern mußten ; in der Plattheiten wie die, daß
das Land mehr konservativ, die Stadt mehr liberal
ist, anscheinend als wertvoller Gewinn des Unterrichts
behandelt wurden. Allmählich sind wir noch bedeu¬
tend „weiter " gekommen. Tie Blätter der Rechten
treten jetzt mit großem Nachdruck für den staatsbürger¬
lichen Unterricht ein, den sie ungefähr als ' eine Er¬
ziehung zu konservativen Parteigrundsätzen ausfassen.

So widmet u. a. die „Krenzzeitung " ihm einen
Leitartikel (in der Morgennummer vom 20. Juli ). Sie
ist selbstverständlich eine entschiedene Anhängerin dieses
Unterrichts . Allerdings wird nicht verraten , seit wann.
Aber er dürfe, sagt sie, nicht als bloße Vermittlung
von „Wissen" aufgefaßt werden. Auf die „Gesinnung ",
die „Willensbildung " sei das Hauptaugenmerk zu rich¬
ten. Es müsse vor allem gezeigt werden, „wie sich die
Verhältnisse nach und nach entwickelt haben und was
sich als das Beste bewährt hat ". Tie Bedeutung der
großen Persönlichkeiten müsse ganz besonders aus dem
Unterricht hervorleuchten. Tie „Kreuzzeitung " nennt
als Beispiele den großen Kurfürsten , Scharnhorst,
Stein . Besonderes Gewicht sei auf die Entwickelung
des Heereswesens zu legen.

Die „Kreuzzeitung" sagt: „staatsbürgerlicher
Unterricht ", und meint: „konservative Geschichts-
darstellung ". Ter Geschichte gegenüber steckt sie das
Gebiet überhaupt nicht ab ; man könnte das , was sie
anstrebt , erreichen auch ohne staatsbürgerlichen Unter¬
richt, wenn man dem Lehrer das Recht gäbe, den Ge¬
schichtsunterricht im konservativen Parteisinn zu er¬
teilen . Was hat die Entwickelung des Heereswesens
mit staatsbürgerlichem Unterrichte zu tun ? Oder
wenn sie hierher gehört, was gehört dann nicht hier¬
her? Die Einzelheiten , die das konservative Blatt vor¬
schlägt, mögen harmlos und ungefährlich sein. Aber
wohin man auf diesem Wege kommt, kann niemand ab-

Femlletsn.
(Nachdruck verböte».)

Die Technik des Vergnügungsparks.
Wer abends mit dem Ozeandampfer den New Dotter

Hasen erreicht und kurz nach dem Verlassen von Fire Is¬
land die schlanken Türme und sich drehenden Riesen-Räder
von Coney Island sichtet, empfängt einen starken ersten
Eindruck von dieser Vergnügungsstadt New Jorks . Sie
ist so verschwenderisch erleuchtet, daß ihr Licht für eine
Halbmillionenstadt ausreichen würde, und die Kraft, ver¬
mittelst deren sich„die Räder drehen", würde zum Betriebe
des größten Fabrikationsetablissements der Vereinigten
Staaten genügen. Die Fassungskraft der täglich verkehren¬
den Züge und Boote ist groß genug, daß sie die Teilhaber
sämtlicher polilischer Versammlungen eines ganzen Jahres
äufnohmen könnten.

Die Insel zeichnet sich durch luxuriöse Hotels, groß¬
artige Strandpromenaden, herrliche Badcplätze, vor allen
Dingen aber wunderbare Vergnügungsetablissnnents aus,
die jetzt vielfach in Europa nachgebildet werden. Theater,
Schaubuden, luxuriöse Restaurants, riesige, mit aller
Pracht ausgestattete Tanzsäle, parkettierte Tanzplätze nn
Freien, Zittushallen , Rutschbahnen, Riesenischaukeln und
Karussels — das alles ist hier zu finden; aber dwse Be¬
zeichnungen lassen nichts ahnen von der ungewöhnlichen
Form, von der Pracht und der Großartigkeit aller dieser
Tinge. Die Wasserrntschbahn im Lunapark dieser Insel
ist z. B. ein ungeheurer Abhang, auf welchem4 oder 6
Gondeln gleichzeitig mit rapider Gr-schwindigkeitm ein
Wasserbassin hineinschietzcn. ^ o m

Große Brände haben umfangreiche Terle des Ver¬
gnügungsparks vernichtet, er ist aber seitdem um so herr¬
licher wieder errichtet worden, und man hat dabei dem
wechselnden Geschmack und den Bedingungen der Feuer-
sicherheit mehr Rechnung getragen.

Der veränderliche Geschmack des Publikums ist schuld
-daran, daß der große Vergnügungspark des West End alle
zwei bis drei Jahre so ziemlich neu ausgebaut werden muß.
Mit jeder neuen Verbesserung wird der Schrecken von
Eoney Island , die Feuersgesahr, minder furchtbar. Wo
noch vor einem Dutzend Jahren leichte Holzbauten standen,
befinden sich jetzt Gebäude aus Stahl , armiertem Beton
und feuerfesten Holz-ko-nsiruktionen. Auch hat die leistungs¬
fähige Salzwasser-Hochdruckleitung die Anlagen auf der
Insel verhältnismäßig sicher vor Feuersgesahr gestellt.

Ich habe diese Vergnügungsstätte besucht, aber auch
den Lunapark in Berlin und ähnliche, wenn auch minder-
bedeutende Vergnügungsstätten in St . Louis, Paris und
Brüssel gesehen, und möchte hier einmal hervo-rhcbeu, wie¬
viel Witz die Techniker aufbieten, um den Besuchern recht
-aufregende Vergnügungen zu bereiten. Denn das ist nun
einmal der amerikanische Geschmack, und wir sehen, datz
auch bei uns -diese Art der Volksbelustigung Anklang
findet.

Unter den Vergnügungen des „Lunaparks" von Coney
Island sind am meisten vertreten und am fleißigsten be-
nutzt die „Fahrten" und „Ritte", die modernen Abarten
der Karussels und Rutschbahnen. Sie beruhen einfach auf
-Schwerkraft oder auf Moiorbetrieb und sind noch mit
Hilssbesörderungsmitteln bei den steilen Neigungen ver¬
sehen. Sie sind nervenerregend und zugleich sehr sicher, da
sie meist mit einem von Stephen A. Jackmann erfundenen,
sinnreichen Sicherungsapparat versehen sind. Die durch
Motoren getriebenen Rutschbahnen sind durchaus nicht
sicherer,' als die auf Schwerkraft beruhenden, aber schon das
Vorhandensein eines Beamten scheint ein größeres Gefühl
der Sicherheit mit sich zu bringen. Die Wasserrntschbahn
hat sich seit ihrem Bestehen nicht viel verändert, und noch
immer erfreuen sich Tausende an der aufregenden Fahrt
hinab ins Wasser und an der Erschütterung des Bootes
beim Anschlägen nutzen. Ferner ist da ein zwar nicht neuer,
aber doch stets amüsanter Rettapparat . Er besteht aus
acht nebeneinanderlaufendenZabnradschienen, auf deren

sehen, und der genaueste Lehrplan kann den Lehrer
kaum in der Wahl seiner „Beispiele" beschränken. Wo
ist sonst in unserer Pädagogik eine derartige Willkür
erhört worden?

Die Vorschläge unserer Reaktionären hinsichtlich des
staatsbürgerlichen Unterrichts verdienen die Bezeich¬
nung : grober Unfug.

Womit wir keineswegs die Ansicht ausgesprochen
haben wollen, daß ein so beschaffener Unterricht wirk¬
lich letzten Endes den Konservativen nützen würde. Alle
modernen Stoffe und Probleme , die in der Schule be¬
sprochen werden, werden außerhalb der Schule unter
Beteiligung anderer Personen und mit Zuhilfenahme
anderer Darstellungen weiter erörtert : in den Eltern,
Geschwistern und Freunden entstehen dem Lehrer Kon¬
kurrenten , die oft den viel größeren Einfluß haben und
manchmal umreißen , was er aufgebaut hat . Das ist
in unserem modernen Leben einmal nicht zu vermei¬
den. Und so würden die Befürworter des tendenziösen
Unterrichts schließlich wohl die betrogenen Betrüger
sein. _ _

Der deutsche Kauer.
Ein Hohelied ans den deutschen Bauern singt Kuno

Waltemath -Hamburg in einer längeren Abhandlung,
die er im Augusthest der „Preußischen Jahrbücher" ver¬
öffentlicht. Er legt die ungünstige Lage des Bauernstandes
vor 25 Jahren dar und stellt den Aufschwung in unserer
Zeit demgegenüber. Im einzelnen sagt Waltemath in
seiner lesenswerten Studie:

Man glaubte vielfach nicht, daß der Bauer sich je wieder
erheben werde. „Fühlings Landwirtschaftliche Zeitung"
verneinte kurzweg die Möglichkeit, daß der Bauernstand
sich der modernen Technik und Wissenschaft bemächtigen
könne Möhrlin urteilte im „WürttembergischenWochen¬
blatt für Landwirtschaft" 1883: „Leider fehlt unserem
Bauernstand die Fähigkeit, sich den Verhältnissen anzu¬
passen und die günstigen Gelegenheiten auszunutzen, und
mit Recht macht ihm ein Deutschamerikaner den Vorwurf,
daß er im Vergleich mit dem amerikanischen Farmer an
einer gewissen halsstarrigen Unbeweglichkeit leide, dir
lieber das Ungemach-über sich ergehen lasse, als daß sie
demselben Vorbeuge." Möhrlin bemerkt dann, datz sich der
Bauer noch vielfach dem Genossenschaftswesen verschließe.

Wenn wir mit diesen Schilderungen des Landvolks
vor 25 Fahren die heutigen Bauern vergleichen, dann mutz
man sagen, welche Wendung! Und zivar eine Wendung,
geschaffen>durch die Macht der Selbsthilfe! In bewunderns-
tueiter Weise hat unser Bauernstand sich der Wandlung
aller wirtschaftlichenVerhältnisse und dem Geist unseres
Maschinenzeitalters anzupassen gewußt. Die Wunder der
modernen Technik und Chemie sind von dem deutschen Land-
mann nicht bloß mit blödem Erstaunen angestarrt, sondern
von ihm in seine Dienste gezwungen worden. Ja , der
Bauernstand, von dem man meinte, daß er einer Aneignung
zeitgemäßer Fortschritte nicht fähig sei, hat vielfach sogar

jeder sich ein Steckenpferd durch mechanische Kraft vorwärts
bewegt. Die daraus sitzenden Reiter haben das Ver¬
gnügen, auf gewundener Strecke hinaus und herab unter
zahlreichen Stößen zu reiten. Je nach ihrem Körpergewicht
kommen sie schneller oder langsamer zum Ziel.

In demselben Vergnügungspark ist eine sehr sonder¬
bare Illusion, die sich Dachgarten betitelt. An einem Ele¬
vator ist ein Schild „Zum Dachgarten" angebracht; doch
man wird nicht nach dem „Dachgarten" befördert. Wenn
man ein Billett gekauft hat, so schließt ein uniformierter
Fahrstuhlführer die Tür und zieht an einem Seil , und mit
ohrenbetäubendem Krachen kippt der Fahrstuhl hintzenüber,
was den»Anschein eines schweren Unglücksfalles erweckt.
Ter Fußboden ist glatt gebohnt, so datz man nicht wieder
Fuß fassen kann, bevor der Fahrstuhl wieder aufgerichiet
ist. Es ist manchmal unbegreiflich, über was für Dings
sich das Publikum amüsieren kann!

Sehr beliebt sind auch immer noch die entstellenden
Spiegel, die nie verfehlen, ganze Lachsalven auszulösen,
und die Fülle der verschiedenen Verzerrungen ist geradezu
unbegreiflich. Manche der Zerrspiegel machen magere
Lcute dick, andere verlängern eine kleine Statur zu Riesen¬
länge, wieder andere verleihen dem Körper die sonder¬
barsten Schlangenwinidungcn. — Im Lunapark steht vor
einer aus hohem Piodestal angebrachten holdlächelnden
Knabenstaitue eine bequeme Bank. Aber wehe, wenn man
sich daraus setzt! Sie gibt plötzlich nach und scheint in den
Erdboden zu versinken, und gleichzeitig neigt sich dis
Statue in bedrohlicher Weise vornüber. Bank und Status
sind nämlich durch ein Hcbelsystem miteinander verbunden,
das sofort in Tätigkeit tritt , sobald die Bank be¬
schwert wird.

Aus dem Prinzip der Schaukel und des Karussels be¬
ruhen einige andere sehr beliebte Vergnügungen. So ist
z. B. der „Doppelwirbel" (Double Whirl ) eine sinn¬
reiche Kombination eines Karussells mit kleinen Lust¬
schaukeln, auch „russische Schaukel" genannt. Der ganze
Bau dreht sich als Karussell, während die Räder mit den
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den Großbetrieb überholt und ist in manchen Zweigen der
Landwirtschaft geradezu der Lehrmeister für jenen ge¬
worden.

Nicht mit eineMmal, sondern nach bedächtiger Bauern¬
art allmählich sind die mittleren und kleineren Landwirte
zur Erkenntnis von der Nützlichkeit der Wissenschaft gelangt.
Die Bauern im Hildesheimschen führten kurz nach 1870 den
Zuckerrübenbaubei sich ein und durchdrangon sich bereits
damals mit der Einsicht, daß modernere Kultivierungs-
Methoden notwendig seien. In anderen deutschen Gauen
erstanden etwas später gleichfalls Pioniere der neuen Agri¬
kultur. Waltemath führt ziffernmäßige Beispiele für die
dadurch erreichte Steigerung der Preise und der Ernte-
erträgniffe an und erzählt aus der Praxis folgenden Fall:

„Ich habe selbst vor 10 bis 15 Jahren erfahren, wie in
einem kleinen holsteinische« Dorfe die Tätigkeit derartiger
Männer ihre Kreise zog. Ein kleiner Landwirt hotte dort
den Acker mit Kalk gedüngt unter dem Kopfschütteln der
anderen Bauern, dann später an Thomasmehl und Kali
sich herangewagt. Nachdem die guten Resultate jenes einen
Bauern ans Licht getreten waren, begann das ganze Dorf
mit dem zu düngen, was man vorher „neumodischen
Kram" genannt hatte, nahm Maschinen aller Art in Ge¬
brauch, und jetzt erscheint den Jungen die Zeit, die nur
Stalldung und Handarbeit kannte, wie grauestes Altertum."

Der Bauer pflegt, so führt der Verfasser weiter aus,
seinen Boden mit der ganzen Intensität , die die moderne
Agrikultur verlangt. Er versteht sich zu rationeller Be¬
arbeitung des Bodens, zu verbessertem Pflügen, zur Be¬
schaffung besseren Saatguts und zur Düngung mit stickstoff-
und phosphorsäurehaltigen Stoffen, sowie mit Kali und
Kalk. Die Erfahrung erweist, daß der Landwirt, der in
großen Mengen Kali ausstreut, ein Adept sämtlicher Fort¬
schritte seines herrlichen Berufs ist und sich auch reichlich
des Thomasmehls, des schwefelsauren Ammoniaks, der
Superphosphate und des Chilisalpeters bedient.

Nach den Veröffentlichungendes Kalisyndikats ver¬
brauchen in Preußen die Bauernprovinzen Schleswig-Hol¬
stein und Hannover die größten Quantitäten Kali. Was
die anderen BuNdesflaaten betrifft, so überragt das Bauern¬
land Oldenburg an Kaliverbrauch ganz Deutschland, mir
von Asthalt abgesehen. In Sachsen und Bvannschweig ver¬
wenden die bäuerlichen Familiengüter von 5 bis 30 Mor¬
gen mehr künstlichen Dünger, als der Großbetrieb. Diese
Darlegungen über die hocherfreuliche wirffchaftliche Ent¬
wicklungsfähigkeitdes deuffchen Bauernstandes lassen die
berechtigte Hoffnung aufkommen, daß dieser sich auch poli¬
tisch immer mehr zu den Erfordernissen des Forffchritts
vorwärts entwickeln wird.

Die Wanderlagergefahr.
Bekanntlich liegt dem preußischen Abgeordnetenhause

ein Antrag vor, der dahin lautet, für den Betrieb eines
Wanderlagers eine besondere Erlaubnis einzuführen. Diese
Erlaubnis soll nur erteilt werden, wenn für die Errichtung
eines Wanderlagers an dem Orte, wo es errichtet werden
soll, ein Bedürfnis vorhanden ist. Nachdem sich die Wander¬
lager beständig vermehren, liegt es zweifellos im Jnter-
-esse unseres gewerblichen Mittelstandes, wenn für ihre
Errichtung möglichst bald der Bedürsnisnachweis beige-
lbracht werden muß.

Der Deutsche Mittelstandsbund, Düsseldorf, schreibt
»ms hierzu, daß die Wanderlager besonders für den ge¬
werblichen Mittelstand in den kleineren Ortschaften e’ne
ständige Beunruhigung bedeuten. Gewöhnlich vollzieht
sich die Errichtung eines Wanderlagers in der Weise, daß
einige Tage vor der Eröffnung desselben eine kolossale
marktschreierische Reklame inszeniert wird, durch die man
das Publikum auf die Vorteile der Wanderlager aufmerk¬
sam zu machen sucht. So fand sich z. B. dieser Tage in
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einer niederrheinischenStadt folgende „Verkaufs-Bekannt¬
machung". Donnerstag, den. . und folgende Tage, soll
ein enorm großes Vager Herren- und Kuabemmzüge,
Herrenhosen und Paletots öffentlich an Private zu jedem
für mich annehmbaren Gebot verkauft werden. Niemand
versaurue diese günstige Gelegenheit. Der Massenverkauf
findet statt in der Zentral-Halle . . . Die Waren werden
zu jedem für mich annehmbaren Gebot verkauft. Ver¬
kaufszeit von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends, Sonn¬
tags geöffnet von 11 bis 2 Uhr mittags . Lade geehrte
Kaufliebhaber hierzu höflichst mit dein Bemerken ein, daß
die Ware sämtlich neu, sehr gut gearbeitet und, um weitere
Trausportuttkosten zu ersparen, zu jedem annehmbaren
Gebot verkauft wird. Der Unternehmer: . . .

Jedermann muß zugeben, daß ein solches Inserat dem
ansässigen Detaikhändler die schwersten Nachteile bereitet.
Die bestehenden gesetzlichen Maßnahmen gegen den un¬
lauteren Wettbewerb bieten durchaus keine Möglichkeit,
dem Übelstand zu begegnen. Allerdings verstößt das In¬
serat offenbar gegen das Wettbewerbsgesetz, und
zwar gegen die guten Sitten im geschäftlichen Verkehr.
Es ist im geschäftlichen Verkehr durchaus nicht üblich, ein
„großes Lager" „öffentlich an Private " zu jedem annehm¬
baren Gebot und noch dazu „um weitere Transportun¬
kosten zu ersparen", durch besondere „Unternehmer" zum
Verkauf anzubieten. Es würde also eine Zuwiderhand¬
lung gegen § 1 des Gesetzes gegen den unlauteren Wett¬
bewerb vorliegen. Hiernach könnte auf Unterlassung und
Schadensersatz geklagt werden. Praktisch käme dabei aber
so viel wie nichts heraus, denn die Nachweisung des
Schadensersatzes kann direkt für ausgeschlossen bezeichnet
werden, und die Klage auf Unterlassung würde viel zu spät
kommen, selbst wenn man sich des Mittels einer einst¬
weiligen Verfügung bedient. Das Wanderlager bleibt
nur einige Tage am Platz. Eine öftere Wiederholung der
Inserate hat daher sowieso keinen Zweck, noch dazu, wenn
sich der Inhaber des Wanderlagers des Mittels der Flug¬
blätter bedient.

W'e stark aber die volkswirtschaftlichenSchäden der
Wanderlager find, soll hier nur gestreift werden. Die
Wanderlager haben fast stets nur den Zweck, das Publi¬
kum zu täuschen, indem sie durch den Verkauf von billigeren
aber schlechteren Ramschwaren den Anschein erwecken, daß
es sich bei ihnen um „besonders günstige Angebote" handle.
Aus diesem Grunde fühlt sich vor .allem die arbeitende Be¬
völkerung zu den Wanderlagern hingezogen. Liegt schon
darin eine äußerst schwere Gefahr für unser gesamtes
Wirtschaftsleben, so wird dieselbe dadurch noch vergrößert,
daß in der Mehrzahl von Fällen, wo die Käufer ihren Be¬
darf in emem Wanderlager decken, ein Bedürfnis nach den
feilgebotenen Waren gar nicht vorhanden ist. Die Wander¬
lager sind, wie sich hieraus ganz deutlich ergibt, eine
Krankheit unseres gesamten Wirtschaftskörpers. In ihnen
kommt so recht die Sucht zum Ausdruck, das geschäftliche
Tätigkeitsfeld abzngrascn, ohne Rücksicht aus das Publi¬
kum, ohne das geschäftliche Verantwortlichkeitsgesühl, das
jeder DetaMst heute hat und im Interesse seiner eigenen
Existenz haben muß! Mau muß es daher als eine rettende
Tat betrachten, wenn es gelingt, die Gefahren der Wander¬
lager durch gesetzliche EinwirÜrng endlich zu beseitigen.

Dev Kaiser imd die Gyrmmsterr.
Zu der letzten Rede des Kaisers an die Gymna¬

siasten wird uns von unterrichteter Seite geschrieben:
Man wird diese Rede als ein Gegengewicht zu den
jüngsten Bestrebungen betrachten dürfen , die darauf
hinzielten , den Kaiser als Gegner der Gymnasien hin-
zusteflen. Jüngst wurde bekanntlich behauptet , dass der
Kaiser selbst einer neuen Kommission zur Reform der
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Gymnasien präsentieren wolle und daß man mit einer
starken Einschränkung der klassischen Sprachen zu rech-'
neu habe. Der Kaiser bewies durch seine letzten Aus¬
lassungen, daß er nicht unter den Gegnern der Gym¬
nasien zu suchen ist. Er hat zwar von jeher eine große
Neigung für einen modernen Unterricht an den Tag
gelegt und auch die technischen Hochschulen stark be¬
günstigt . Trotzdem aber hat er gegen die Pflege der
klassischen Sprachen auf den Gymnasien nichts einzu-
wenden und sieht in ihr , wie er auch bei der letzten Rede
betonte, ein bedeutendes kulturförderndes Moment . Er
hat allerdings noch nie daraus ein Hehl gemacht,
daß er in erster Reihe darauf Gewicht lege, daß auf den
Gymnasien über der Pflege der griechischen Sprachen
nicht die Pflege der deutschen, und über der Pflege der
griechischen und römischen Geschichte nicht die Pflege der
deutschen Geschichte vernachlässigt würde.. Ter Kaiser
sieht in der Beschäftigung mit dem klassischen Altertum
vor allen Dingen nur ein Hilfsmittel , das zur Er¬
ziehung deutscher Knaben zum Deutschtum dienen soll.
Insofern weicht seine Auffassung vielleicht ein wenig
von der mancher Berufskreise ab, die die Geschichte und
Sprachen des klassischen Altertums um ihrer selbst
willen gelehrt sehen wollen. In der Form , die darauf
h,inzielt, die Gymnasiasten im deutschen Sinne zu er¬
ziehen, haben die Gymnasien an dem Kaiser von jeher
den stärksten Förderer gehabt.

Zur Fi - eikommltzsvage.
Um einem fühlbaren Bedürfnis abzuhelfen, soll be¬

kanntlich jetzt ein Bund der Fideikommißbesitzer gebildet
werden. Was für eine herrliche Institution ein solches
Jideikomnnß ist, das sieht man wieder einmal an dem
Gut Groß-Pomeiske in Pommern . Dieses steht seit
einigen Monaten unter Zwangsoerwaltung . Der jetzige
Besitzer, der vordem bei einem feudalen Reiterregi¬
ment gestanden hatte , entwickelte nach der Übernahme
des Gutes bald eine enorme Fertigkeit im Schulden¬
machen. Jetzt ist er auf „standesgemäßen Unterhalt"
gesetzt, und seine Gläubiger haben das Nachsehen. Eine
Firma in Bülow ist mit mehr als 100 000 M. be¬
teiligt und dürfte diesen Schlag kaum überwinden . Die
Kaufleute waren leider zu vertrauensselig , weil sie aus
eine reiche Heirat des Besitzers hofften. Jetzt müssen
sie schwer büßen. Aber „der Glanz , d. h. die besonders
hervorragende Stellung einer Familie und damit ihre
Bevorzugung vor anderen Familien ", wie es so schön
in der Begründung der preußischen Fideikommißvor-
lage hieß, ist wieder einmal glänzend gerettet!

Die Mjrrttembevgrsche Korialdrmokvatie.
Aus Württemberg wird uns geschrieben: Stuttgart

ist gegenwärtig der Ort , an dem die inneren Kämpfe
der Sozialdemokratie vorzugsweise und in der schärf¬
sten Form zur Entscheidung kommen. Lange Jahre
herrschte hier in der Partei eine verträgliche 'Ltim-
mung , dann begann zuerst ein Wetteifer zwischen Radi¬
kalen und Gemäßigten um die Gunst der Masse, und
jetzt ist es io weit, daß einige Führer der Gemäßigten
abgehalftert werden sollen. In erster Linie Herr
Lindemann , der Oberbürgermeister „Beinahe ". Er hat
seinerzeit erklärt , daß er gegen die bisherigen Partei¬
beschlüsse nichts einzuwenden habe, und die Radikalen
hatten dies als eine grundsätzliche Unterwerfung des
präsumtiven Oberbürgermeisters unter den Parteitag
aufgefaßt . Mittlerweile haben sie erkannt , daß es
anders war , und nun nehmen sie ihren eigenen Irrtum
Herrn Lindemann gewaltig übel. In zweiter Reihe
gilt der radikale Anaritf der gemäßigten Redaktions-
mehrheit der „Schwäbischen Tagwacht", die übrigens
bisher sehr vorsichtig in der Bekundung revisionistischer

eingehängten Sitzwagen sich nach Art des bekannten
Riesenrades um eine wagerechte Achse drehen. Die Sitze
bleiben während 4>er Fahrt im Gleichgewicht.

Ein weiteres aufregendes Vergnügen im Lunapark ist
eine zum größten Teil aus Beton konstruierte „Rohrpost"
von etwa 900 Meter Länge, die zur Personenbeförderung
dient. Sie wird nicht durch Luftdruck betrieben, sondern
cs wird vor dem Wagen durch Auspumperr ein luftleerer
Raum geschaffen. Die ganze Fahrt dauert nur Met
Minuten. Damit sich infolge der Schnelligkeit derselben
die Passagiere nicht Köpfe und Arme blutig stoßen,
sind die eiförmigen Wagen innen mit einer Drahtnetz¬
vorrichtung versehen.

Schon seit Beginn des Lunaparks bestehen dort kleine
Eisenbahnen, auf welchen Miniaturlckomotiven Züge durch,
den Vevgügungspark ziehen. Mr. Hugh Thomas, der
Elektrizitätsingenieur des Parks, hat die Dampfkraft ab-
geschafft und dafür elektrische Motoren eiugeführt. Die
winzigen Bahnen wirken nun sehr realistisch als das ge¬
treue Abbild der großer:.

Die „Zauberwellen" (Witching Waves), welche schon
seit einigen Jahren im Lunapark eine große Anziehungs-
kraft ausüben, sind seither nicht urckvesentlich verbessert.
Der Wellenmechanismus ist im Gegensatz zu früher jetzt
seitlich angebracht, und die Spur ist jetzt ein Gleis
„ohne Ende", wodurch eine ununterbrochene Bewegung
verursacht wird.

Wer den Lunapark in Berlin (Halcnsee) gesehen hat,
vermag sich vielleicht eine ungefähre Vorstellung von dem
Lunapark New Yorks (Coney Island ) zu machen. Nur ist
der Berliner Park im Vergleich zum New Yorker ein
Miniaturwerk. Er verhält sich zu Coney Island etwa wie
eine Taschenuhr zur berühmten Straßburger Münsteruhr.

F. Hd.

Aus Kunst und Leben.
C. K. Zum Streit um Rembrandts„Mühle" bringt

der von Dr. Georg Viermann-Berlin herausgegebens
„Cicerone" in seiner neuesten Nummer eine gutunter¬
richtete Mitteilung. Es war behauptet worden/ daß bei
der Reinigung dieses berühmten, von dem amerikanischen
Millionär Widener für eine ungeheuere Sumnie ange-
'auften Werkes sich die Signatur „II . 8 ." gesunden habe,
woraus man auf Hercules Seghers als Schöpfer des Bil¬

des schloß. Diese Signatur existiert aber nur in der Phan¬
tasie eines Kunsthändlers und ist tatsächlich nicht vor¬
handen. Wenn aber auch von wissenschaftlicher Seite aus
stilistischen Gründen behauptet wurde, die Mühle sei keine
Arbeit Rembrandts, so wird daraus hingewiesen, daß aus
zeitlichen Gründen die Autorschaft von Seghers fast aus¬
geschlossen sei. Die Monumentalität der Komposition ent¬
sprich! einem Stil , der in Holland erst nach 1650 möglich
ist, während der Tod von Seghers allgemein vor 1650 an-
igosetzt ist. Aus eine gewisse Verwandtschaft von Rem
brandts „Mühle" mit der Kunst des großen, so lange nicht
genügend anerkannten Landschafters Hercules Seghers
hatte übrigens schon der eigentliche Entdecker dieses
Meisters, Wilhelm Bode, mehrfach hingewiesen.

6. Mekka als Chokeraherd. In einer umfangreichen
Arbeit über die Gefahren und den Kampf gegen die Cho¬
lera weist Dt.  R . Burnier in der „Nature" darauf hin,
daß die größte Gefahr der Eholeraverschloppung nach
Europa immer vorn Orient ausgehe, und daß insbesondere
Mekka als der schlimmste Ausgangspmckt der Eholeraver-
breitung die unheilvollste Rolle spielt. Mekka ist die
„Relaisstation der Cholera in ihrem Zuge nach dem
Westen"; hier vereinigen sich während der religiösen Feste
mehr als 400 000 Pilger , die alljährlich aus allen Teilen
der Welt herdeiströmen, aus China wie aus Persien, aus
Ägypten wie aus der ganzen Türkei, aus Algier und aus
Marokko, über Strien , Kairo, über Mesopotamien und
Yemen streben sie aus den: Wasserwege, meist aber über
Land den geheiligten Stätten des Islam zu. Sobald die
Pilger das Gebiet des Hodschas betreten, müssen sie Haar
und Rumpf unbekleidet tragen, wodurch zahllose Sonnen¬
stiche hervorgerusen werden. Im Jahre 1890 zählte man
mehr als 2500 Fälle allein am Tage des Gebetes von
Arafat, dem Berge, auf ben sich Adam und Eva nach der
Vertreibung aus dem Paradiese oefIüd>let haben sollen.
Am Vorabend des Gebetes von Arafat finden in Erinne¬
rung an das Opfer Abrahams die großen Kurbanseste statt,
Opferungen, bei denen Hunderttausende von Tieren er¬
drosselt werden. Die reichen Pilger töten 8 bis 10, ja bis¬
weilen 20 Kamele, die armen einen Hammel oder ein Huhn,
durch das ganze Tal fließt das Blut und es bedarf der
furchtbaren Hitze des Hedfchasgebietes, um den Boden zu
trocknen und die Verwesung der zahllosen Kadaver zu ver¬
zögern. Am dritten Tage ziehen nach namenlosen Orgien
die Pilger , die das Grab Mohammads noch nicht besucht

haben, in einer zahllosen Karawane nach Medina, und erst
dann kehrt alles in die Heimat zurück. Die Zahl der Todes¬
fälle bei diesen Menschenanhäufungenist nie genau fcstzu-
stellen, Alix schätzt sie in gewöhnlichen Zeiten auf 20 von
100 und bet Epidlmien auf 30 von 100. Jedenfalls konnte
man im Jahre 1890 gegen 30 000 Todesfälle durch Cholera
und rund 68 000 Sterbesälle durch andere Krankheiten be¬
obachten. Diese Zahlen geben ein lehrreiches Bild von der
gewaltigen Gefahr, die die Pilgerfahrt nach Mekka für
Europa in sich schließt, und mit vollem Recht hat man
Mekka auch die Hauptstation der von Bengalen nach Europa
ziehenden Cholera genannt. Die Pilger , die ans Mittel-
meerbeckon zurückkohren, werden zwar stets zur Isolierung
dem Lazarett von El-Tor überwiesen, aber diese Quaran¬
täne ist illusorisch. 1002z. B. brach 40 Tage nach dem Ab¬
zug der Pilger aus dem Hedschasgebiete und nachdem die
Tausenden in El-Tor ldesinfiziert worden waren, in etnew
ägyptischen Dorfe die Cholera aus , unmittelbar nachdem
ein, Dutzend Pilger dort eingctro-sfen waren. Und wie die
Pilgerkarawanen sind auch die großen persischen und
indischen Totenkarawanen eine furchtbare Gefahr. Dis
mohammedanischenSchiiten in Persien und Indien sind
durch die Vorschriften ihres Glaubens gezwungen, ihre
Toten nach den heiligen Stätten des Euphrat zu schaffen:
Kerbel« und Nedjes. Zu den Leichen, die auf dem Rücken
der Kamele unter glühender Sonne wochenlang transpor¬
tiert werden, gesellen sich die Körper der auf dem Wege
niedersiickenden Pilger und bilden so nach dem .Worts
Vauvels „wahre lebende Fleischkammern". Selbst die
Häuser dienen dabei als Gräber und die Erdteile, die bei¬
seite geworfen werden, um den Toten Raum zu gewähren,
werden von den Pilgern als Reliquien weitergoschleppt.
Unter solchen Umständen bilden die Krankheitsvcr-
schleppungen durch Karawanen kein Rätsel. In der heiligen
Stadt der Hindus, in Hurdwar, wo sich jährlich Millionen
von Gläubigen zusammenfinden, hat man den Ausgangs¬
punkt der Choleraepidemien von 1783 und 1867 Nachweisen
können. 1867 begann die Wallfahrt im April, am 12. fand
die Badezeremonie stM, am 13. kamen acht Cholerasälle
vor und am 15. ging die Menge auseinander und schleppte
die Cholera mit sich fort, überall auf den Wegen der
hermziehenden Pilger brachen die Cholerakranken"nieder,
die Leichen wurden in die Flüsse geworfen oder einfach am
Wegrands liegen gelassen. In unglaublich kurzer Zeit war
ganz Hindustan von der Cholera überzogen.
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Anschauungen gewesen ist. Ter Abgeordnete Dretz, der
Kttn Parteivorsitzenden an Stelle Singers designiert
war , übt hier an seinein Wohnort die allergrößte Zu¬
rückhaltung: er kümmert sich nämlich um Stuttgart
'beinahe ebenso wenig, wie um seinen eigenen Ham¬
burger Wahlkreis . Er wagt es eben nicht, den KampfSt den ebenso skrupellosen wie aktionslustigen Radi-en aufzunehmen. Wenn diese sich jetzt ins Zeug
klogen. Las Parteiorgan ganz ihrer Auffassung und
>Äen Wünschen dienstbar zu machen, so ist ihre Hoff¬
nung wohl besonders durch die Vorgänge in Berlin
«enährt , wo die Parteileitung unter den Einfluß der
Ganzertremen geraten ist und die „Vorwärts "-Redak-
teure von diesen Herrschaften nur noch als Lrnten-
kulis betrachtet werden. Zum Teil aber haben auch
Unsere Revisionisten es sich selbst zuzuschreiben, wenn
es mit ihrem Einfluß bergab geht. Sie gehen jedem
Angriff ängstlich aus dem Wege, stimmen in der Kam¬
mer gegen das Budget , ohne sich zu einer Rechtfertigung
Und Begründung dieses Votums aufschwingen zu kön¬
nen, und verraten so einen Mangel an Mannesmut,
der wahrlich nicht begeisternd oder werbend wirkt, viel¬
mehr den Radikalen die Arbeit sehr erleicht-rt und ge¬
radezu Wasser auf ihre Mühle bedeutet.

Deutsches Deich.
# Reichsgesetzliche Regelung der Dienst- und Ruhe¬

zeiten der Eisenbahner. Wie uns mitgeteikt wird , wird sich
der Reichstag bei seinem nächsten Zusammentritt mit einer
Eingabe der deutschen Eisenbahnbeamtenvereine um
reichsgesetzliche Regelung der Dienst- und Ruhezeiten des
Eisenbahnpersonals zu beschäftigen haben. Die Eingabe,
die von 25 Verbänden mit über 130 000 Mitgliedern unter¬
zeichnet fft, betont, daß eine aus zeitgemäßer Grundlage
beruhende Regelung der Dienst- und Ruhezeiten eine Not¬
wendigkeit wäre. Im einzelnen fordert sie die Gewährung
von 52 Ruhetagen im Jahr , die je von 2 Ruhenächten be¬
grenzt sein müßten. Die Ruhetage müßten zu einem
Drittel auf Sonn - und Festtage entfallen, um dem Effen-
bahnpersonal Gelegenheit zu religiöser Betätigung zu
geben. Fernerhin wird gefordert, daß jeder Ruhetag min¬
destens ein« ununterbrochene Dauer von 33 Stunden auf¬
weise. Die zweite Forderung, die in dasselbe Gebiet
fällt, betrifft eine höhere Bewertung des Nachtdienstes.
Der Nachtdienst soll in größerem Maße auf den Dienst des
Personals « gerechnet werden als der Tagesdienst. Die
in die Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens fallen¬
den Dienststunden sollen den IHUachen Wert der Dienst¬
stunden am Lage haben. Außerdem soll im Laufe einer
Woche nur dreimal Nachtdienst angesetzt werden dürfen.
Endlich wird gefordert, daß für die .Kalenderwochedrei
Höchststimdemnaße von 70, 60 und 48 Stunden, entsprechend
dem Wert der Leistungen, festgesetzt werden. Man darf
annehmcn, daß diesen Wünschen der Eisenbahnbeamten,
die zum großen Teil als berechtigt anerkannt werden
«Nüssen, durch eine reichsgesetzlicheRegelung der Angelegen¬
heit in nicht allzuserner Zeit entgegengckommen wird.

X Enquete über den Einfluß der Zollcrhöhungen.
Demnächst wird eine Umfrage über den Einfluß veran¬
staltet, den die im Jahre 1906 in Kraft gesetzten Zoll-
erhöhungen auf den Handel Deutschlands und Rußlands
untereinander und im Verkehr mit anderen Staaten ge¬
habt haben. Die Umfrage wird mit Hilfe des deutsch-
russischen Vereins zur Pflege und Förderung der gegen¬
seitigen Handelsbeziehungen erledigt.

*c. Die Funkcntelegraphie hat stch in verhältnismäßig
kurzer Zeit über die ganze Erde verbreitet. Dem öffent¬
lichen Verkehr dienen insgesamt 412 Stationen , von denen
auf Amerika 263. Europa 80, Afrika 33, Asten 25 und
Australien 11 entfallen. In Europa besitzen Großbritannien
und Italien je 18, Deutschland 15 und Frankreich 10
Stationen für Funkentelegraphie. Bon den außereuropäi¬
schen Staaten besitzen die meisten Stationen die Ver¬
einigten Staaten mit 166, Kanada mit 46 und Kuba mit 11.
In der Funkentelegraphie finden vorwiegend die Systeme
Marcom, de Forest und das deutsche System Telefunken
Verwendung. Mit Apparaten nach de Forest sind 103
Stationen, hauptsächlich amerikanische, ausgerüstet. Eben¬
soviele benutzen das System Marconi. 78 Stationen sind
«Nit deutschen Telefunkenapparaten versehen. Außerdem
bedient man sich auf IW Stationen anderer Systeme, wie
Shoemaker, Lodge-Muirhead, Elark, Musste u. a.

* Steucrsiskalischer Übereifer. Eine hübsche Leistung
hat der Steuevfiskus in Fellhammer vollbracht. Tort
würde im Juni d. I . ein Elternpaar mit Zwillingen,
einem Sohn und einer Tochter, beglückt. Seine Freude
über den Familienzuwachs wurde indes bald getrübt, denn
der Stammhalter konnte sein Leben kaum 14 Stunden ge¬
nießen Sechs Wochen nach dem Tode des Kindes erhielt
der Vater nachstehende Zuschrift des König!. Stempel- und
Erbschastz-Steueramtes : Im Erbschastssteuerintereffeer¬
suchen wir um baldige Anzeige, ob Ihr am 12. Juni er.
verstorbener Sohn bereits eigenes Vermögen auf Grund
von Schenkungen oder Verfügungen von Todeswegen von
Ihrer Seite oder von Seiten der Großeltern oder sonstiger
Personen besessen hat. Zutreffenden̂ Falles wollen Sie
Mitteilen, worin dieses Vermögen bestanden hat und wie
*s zinsbar angelegt war.

* Bestrafung eines Bürgers . Ein seltener Fall, die
Bestrafung eines Bürgers kraft 8 74 der Städteordnung,
beschäftigte die Erfurter Sohiverordneten -VersamMkuny.
Ein Fabrikant, der zum Armenpfloger gewählt war,
weigerte stch, fein Ehrenamt zu verwalten, ohne dafür einen
gesetzlichen Entschuldigungsgrund angeben zu können. Da
wiederholte EMnahnungen nichts gefruchtet hatten, be-
schloß die Stadtverordneten-Verfammlung einem Antrag
der Armendirektion geniäß, dem Säumigen die Bürger¬
rechte auf die Dauer von drei Jahren zu entziehen und
ihn in beit direkten Gemcindeabgaben, ebenfalls auf drei
Jahre , um ein Achtel zu erhöhen.

* Deutsch-feindliche Sportvereine in Lothringen. Die
^Köln. Zig." schreibt: Wie uns von Mitgliedern der Metzer
Sportvereinigung des Diedenhofener Fußballvereins und
von ehemaligen Mitgliedern des Trierer Fußballklubs 1905
vtitgeteilt wird, entwickelt man gegenwärtig in den lotü-

ringischen Städten eine fieberhafte Tätigkeit zur Bildung
einer großen 'Vereinigung „L'Umon fportive Lorraine",
mit deutschfeindlichen Zielen, in der kein Wort Deutsch ge¬
sprochen werden darf. Das unsportliche Benehmen der
Französisch sprechenden Eingeborenen und der anderen an¬
sässigen Nichtdeutschen wird immer gefährlicher für die
deutschen Vereine, da immer mehr junge Leute unter An¬
wendung aller möglichen Schliche den deutschen Sport¬
vereinen entzogen werden.

* Verbandstag der Rechtsanwalts- und Notariats¬
beamten. In Dortmund fand der Verbandstag der deut¬
schen Rechtsanwalts- und Notariatsbureaubeamten statt.
Dem Jahresbericht ist zu entnehmen: Die Zahl der Mit¬
glieder hat eine Abnahme von 400 erfahren, was aber
nicht aus Austritte , sondern auf Streichungen wegen Bei¬
tragsrückständigkeit zurückzuführen ist. Am 1. Januar 1911
blieb ein Mitgliederbestand von 3038. Bis 1. Juli sind
200 neue Mitglieder betgetreten. Die Zahl der Ortsver-
eine betrug 58. Die Verhandlungen hatten fast durch¬
weg den inneren Ausbau und die Befestigung der Organi¬
sation zum Gegenstand. Von den 58 Ortsvereinen haben
bis jetzt Fachschulen für Lehrlinge eingerichtet: Berlin,
Bochum, Dortmund, Frankfurt a. M. und Wiesbaden.

* Verband der unteren Post- und Telegraphenbeamten.
Auf dem Bezirkstag des Verbandes der unteren Post- und
Telegraphenbeamten zu Cöln wurde u. a. die Abänderung
des jetzigen Aushelfersystems mit der 3- bis 5jährigen
Wartezeit, ferner die Abschaffung des Titels „Unterbe¬
amter" und die Verleihung der Bezeichnung „Oberpost-
schasfner" nicht erst nach 35jähriger Tätigkeit, sondern im
Zeitpunkt der unkündbaren Anstellung gefordert. Ein
weiterer Beschluß galt der Anstellung eines akademisch ge¬
bildeten Nationalökonomen als Generalsekretär des Ver¬
bandes, sowie der Anstellung von Landcssekretärenfür die
einzelnen Bezirke.

Deutsche Kolonien.
— Ein neuer Hafen für Kamerun? Die französische

Zeitung „Le Journal " bringt die Mitteilung, daß im
Auftrag des Staatssekretärs ein Ingenieur den Süden
Kameruns bereist habe, um den Platz für einen neuen
Hafen ausfindig zu machen, da Duala nicht mehr ans¬
reiche. Wie der „Ins ." demgegenüber an zuständige:
Stelle mitgeteilt wird, ist im Auftrag des Reichskolonial-
amts ein Ingenieur in Kamerun nicht gewesen. Wenn
es auch wünschenswertwäre, noch einen Hafen in Kamerun
zu besitzen, so sei doch der Hafen von Duala völlig aus¬
reichend. An die Errichtung eines neuen Hafens ist dem¬
gemäß vor der Hand noch nicht zu denken.

Arrslarrd.
Österreich-Ungarn.

Die Seemanöver. Der Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand ist nach Pola abgereist, nur an den fimftägigen
Hauptmanövern der österreichisch-ungarischen Marine teil¬
zunehmen. Der Thronfolger wird sich auf das seinen
Namen tragende Eskader-Schlachtschiff„Erzherzog Franz
Ferdinand" begeben und von hier die Manöver leiten.

Auflösung eines alldeutschen Vereins. Der alldeuffch«
Verein „Skalden" zu Asch wurde behördlich aufgelöst und
sein Vermögen beschlagnahmt.

Dänemark.
Eine verfehlte Steuer. Die Lustbarkeitssteuer, die am

1. Oktober in Kraft treten soll, hat schon ihre Schatten¬
seiten durch die gernrgen Preise bei der für die neue
Theatevsaison eröfsjneten Logenauktion des königlichen
Theaters gezeigt. Die Einnahmen hieraus stellten sich
30 000 Kronen niedriger als im vorigen Jahr . Die fehlende
Snmnle soll nun durch den Einzelverkans der KasseMlletie
eingebracht werden, wozu aber wenig Aussicht vorhanden
fft. Früher als erwartet, zeigt sich die Wirkung dieses
wenig durchdachten, kulturfeindlichen Gesetzes sogar beim
Staatstheater . Dieses kann den Verlust freilich ertragen,
da eine eventuelle Unterbilanz vom Staate ersetzt wird.

Bulgarien.
Die Beziehungen zur Türkei. Ein sehr einflußreiches

Mitglied der bulgarischen Regierung erklärte, Bulgarien
wünsche ansrichtig eine Annäherung an die Türkei. Aber
um dieses wichtige politische Z°el zu erreichen, genügen
nicht schöne Worte, sondern dazu sei die Lösung einer
Menge schwebender Fragen notwendig.

Kerlrie».
Die Tilgung der ruffischen Forderung. Die Regierung

zahlte der russischen den letzten Rest ihrer Schulden in
Höhe von 1725 000 Franken. Serbien ist dadurch Ruß¬
land gegenüber schuldenfrei.

Griechenland.
Flottenbauten. Auf den Rat des Führers der eng¬

lischen Marinemission, Tustnell, beschloß der Marine-
minister, die Küstonpanzerschiffe„Hydra", „Spctsä" und
„Paara " vollständig umzugeftalten, sie insbesondere mit
einer starken Artillerie auszu rüsten. Für diese Arbeiten
sollen 7 bis 8 Millionen Drachmen ausgegoben werden.

K«s Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Ein Dienstmädchen darf nicht gebildet fein.
Die Dienstbotennot veranlaßt« bisher immer nur die

Hausfrauen und die Arbeitgeberin zur Klage. Diesmal
läßt sich aber auch ein Dtädchen vernehmen, das selbst dem
dienenden Stande angehört, vielmehr angehören möchte.
Es wurde diesem jedoch unmöglich gemacht, weil es „zu ge¬
bildet" wäre. Das junge Mädchen schreibt uns : Ich war
nach dem Tod meiner Eltern darauf angewiesen, mir eine
Stellung zu verschaffen. Ich hatte, wie die meisten Mäd¬
chen aus gutem Hause, nichts weiter als eine allgemeine
Bildung , hatte einen guten Stil , eine gute Schrift, konnte
etwas Musik und beherrschte ein wenig die Sprachen. Ich
wußte nur zu genau, daß ich mir damit mein Brot nicht
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verdienen konnte, und da ich während der Jahre , die meine
Mutter krank war , unser ziemlich großes Haus ganz selbst¬
ständig geführt hatte, wollte ich als Hausbeamiin oder
besseres Mädchen für alles in den Dienst treten. Ich giwg
zuerst in ein Stellenvermittelungsbureau, doch wurde ich
meines Auftretens wegen, das stch wahrscheinlich von dem
der anderen Mädchen unterschied, sofort mit nicht sehr
wohlwollenden Blicken betrachtet. Als ich dann den
Damen, die Mädchen mieten kamen, vorgeschlagen wurde,
musterte mich eine jede mit mißtrauischen Augen, und wenn
ich einige Worte gesprochen Hatte, wurde ich nach meinen
Zeugnissen gestagt. Ich war 25 Jahre alt , befaß aber keine
Zeugnisse, da ich ja vorher noch keine Stellung ausgeftW
hatte. Das gab ich den Damen au verstehen, jedoch jedes¬
mal wurde mir die Antwort zuteil: „Wir können kein!
Mädchen ohne Zeugnisse gebrauchen". Wenn ich nun
einige Referenzen angab, meistens waren es Bekannte
meiner Eltern, Leute in guten Positionen, wurde ich immer
gefragt, weshalb ich denn nichts anderes unternähme, als
gerade das, was ich vorhabe. Wiederholt setzte ich den be¬
treffenden. Damen auseinander , daß ich zu wenig positives
Wissen habe, um irgend eine andere Stellung auSznfüLem
Auch hatte ich gerade für den Haushalt sehr viel Lust und
Verständnis und wollte mich gern auf dem Gebiet der .weib¬
lichsten aller Beschäftigungen betätigen. Die Tatsache, daß
ich ein gebildetes Mädchen war , verschloß mir jedes Haus.
Später meldete ich mich auf mehrere Jrfferaie, schrieb einen
stilisierten und gutgeschrtebenen Brief, in dem ich immer
mitteUte, daß ich alle Arbeit verstünde und bereit sei, alle
Arbeit zu machen. Jedesmal wurde mir die Antwort zu-,
teil, daß dieser Posten wohl nicht für mich geeignet wäre
und ich mich nach etwas Besserem umstehen sollte. Etwas
Besseres bekam ich nicht, und als ich einmal verzweffelt
bei einer bekannten Dame Trost suchte, gab sie mir den Rat,
auf die nächste Annonce mit verstellter, schlechter Schrift zu
schreiben und ein möglichst falsches Deustch anzuwenden.
Wir taten es auch, gemeinsam schrieben wir einen Brief auf
ein Inserat hin, in dem ein Mädchen für alles gesucht
wurde. Sofort erhielt ich Antwort, wurde gebeten, mich
vorzustellen, und tat es auch, nicht ohne mich vorher so
schlecht wie möglich anzuziehen. Die Dame tvar außer¬
ordentlich liebenswürdig, die erwachsene Tochter des
Hauses machte mir fast den Hof. Während ich sanft in
meiner guten Kleidung, nrit meinen sicheren Manieren kühl
empfangen und kalt abgefertigt wurde, bat man mich, hier-
zubleiben und möglichst bald meine Stellung anzutretem
Nichts war mir lieber! Die -Damen überzeugten sich, daß
ich meine Arbeit mit viel Gewissenhaftigkeit und auch ein
wenig Intelligenz verrichtete. Die älteste Tochter hatte
starkes Interesse für mich, sie merkte wohl sehr bald, daß ich
nicht ein Mädchen im gewöhnlichen Sinne war. Ich schil¬
derte ihr eines Tages meine Herkunft, meinen Bildungs¬
gang, auch die Komödien, die ich aufgcführt habe, um die
Stellung zu bekommen. Sie war allerdings der Meinung,
daß sie mich auch dann engagiert hätte, wenn ich als junge
Dame gekommen wäre, glaubte aber, daß sie bei ihrer
Mutter einen großen Widerstand zu stbcowinden gehabt
hätte. Ich bin nun fast ein Jahr in dieser Stellung, in der
ich mich sehr wohl fühle, weil meine Herrschaft mir täglich
zu verstehen gab, daß sie mich als ihresgleichen betrachtet.
Ich habe den Takt, die Liebenswürdigkeitnicht auszunützen.
Ich bin der Meinung, daß so und so viele Hausfrauen
nicht über die Dienstboten mehr zu klagen hätten und nur
darunter leiden, weil sie stch nicht entschließen können, von
der Tradition abzuweichen und ein Mädchen zu engagie¬
ren, das ihnen eine wirkliche Hausgenosstn ist. So und- so
viele junge Mädchen würden gern alle Arbeiten verrichten,
wenn sie dafür eine entsprechende Stellung bekämen. Aber
es herrscht eben immer noch die Ansicht, ein Dienstmädchen
dürfte nicht gebildet sein.

— Das Ende der Hundstage. Am 24. August, mit dem
Übertritt der Sonne aus dem Kalenderzetchen des „Löwen"
in das der „Jungfrau ", ein Punkt, der in Wirklichkeit erst
nahezu einen Monat später von ihr erreicht wird — die
Sonne befindet sich am 4. August bei dem Stern Regulus
im „Löwen" —, geht die Zeit der Hundstage zu Ende. Int
Gegensatz zu frühe« « Zeiten, in denen die Huudstage oder
eigentlich der erste Tag dieser ursprünglich bei den Ägyp¬
tern nur vier Tage währenden Periode feierlich begangen
wurde, hat der Hundstagsbegriff heute vollständig seine
Bedeutung verloren und figuriert nur noch im Kalender.
In chronologischer Beziehung ist er aber von um so größe¬
rer Wichtigkeit, denn der Hundstag bezeichnete einst- den
Beginn der 1460jährigen Sothisperiode . Darum verlohnt
es sich auch, alljährlich aus die Termine der Hundstagszeit
hinzuweisen.

— Es hat geregnet! Nicht bloß getröpfelt, bewahre!
Mit Blitz und Donner, ganz wie es sich für einen richtigen
sommerlichen Guß schickt, kündete sich das Ereignis gestern
nachmittag an . So recht wollte immer noch niemand daran
glauben, und ängstlich spähte jedermann zum Himmel, ob
der alte Jupiter Pluvius wirklich mal Widder die verrosteten
Schleusen da oben öffnen wollte, um der Erde ein bische«
Feuchtigkeit zu geben. Gestern kam der Pessimismus nicht
zu seinem Recht. Nach Wocheulanger Trockenheit gab es
wirklich einen kurzen, aber kräftigen Regenguß. Wenn
sonst der Regen immer leicht einen deprimierenden Eindruck
auf die Menschen macht, diesmal !var das Gegenteil der
Fall . Freudig griff jeder zu dem schon so lange aller
Daseinsberechtigung beraubten Regenschirm und flüchtete
damit auf die Straße , um den Genuß eines Spaziergangs
unter dem Regendach schnell auszukosten, ehe es zu spät
war. Das sollte nicht allzu lange dauern. Die Sonne hatte
stch bald wieder hindurchgedrängt und trocknete eifrig und
schnell, was das kurze GewittercheN hinterlassen hatte. Aber
schon die Taffache an sich, daß «s noch so etwas wie Regen
gibt, machte einen direft belebenden Eindruck auf alles,
was unter der nun schon seit fast sechs Wochen währenden
Trockenheit seufzte.

— Der Umbau der Wilhrlmstraße, welcher vor nun¬
mehr fast sieben Wochen begonnen und bis zum 25. August
sertiggestellt sein sollte, macht heute noch ganz den Eindruck,
als ob er sich im A n f a n g s sta d i u m befände. Die Ar¬
beiten nehmen jetzt, nachdem die Asphaltierung des eigent¬
lichen Fabodamms noch flott vor stch geaanaeu iA, eine« so
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schleichenden Fortgang, daß man es Wohl verstehen kann,
wenn Die Anlieger ungeduldig werden und sich in täglich
«ehrenden Zuschriften an uns über die Verschleppung
der Fertigstellung der Arbeiten, die eine nicht gering einzu-
schätzende Schädigung des Geschäftsverkehrs
«ft sich bringt, beschwert fühlen. Wer abgesehen davon,
dürste dieses nun schon seit Wochen aus unserer Hauptver-
kehrs- und Promenadenstraße herrschende Chaos, über wel¬
ches hinwegzurommen mit Schwierigkeiten verknüpft ist,
und einige alpinistische Kenntnisse voraussetzt, dem Kur¬
leben  nicht gerade förderlich sein. Die Kurgäste sind in
den letzten Jahren zwar daran gewöhnt worden, die Wil-
helnrstraße häufig in diesem Stadium zu sehen, diesmal
aber macht der Zustand einen direkt stagnierenden
Eindruck. Me es heißt, sind die Lieferungsterminc
der Hütten nicht eingehalten worden. Das kann immerhin
als Grund, nicht aber als Entschuldigung geltend gernacht
werden. Im geschäftlichen Leben werden zur Verhinde¬
rung solcher Saumseligkeiten Konventionalstrafen festgelegt.
Ob das auch hier der Fall war, entzieht sich unserer Kennt¬
nis . Wie erinnerlich, ist die Inangriffnahme der Arbeiten
so gelegt worden, daß sie mit Beginn der Herbstsaison be¬
endet sein sollten. Die Herbstsaison ist da, und mit ihr das
unschöne Bild der ewigen Buddelet auf der Wilhelmstraße,
.die. nach dem jetzigen Fortgang der Arbeiten zu schließen,
noch bis tief in den September hinein dauern wird. Etwas
Damps könnte da wirklich nicht schaden.

— Die Jnfanteriekascrne an der Schwalbacher Straße,
ein zwar nicht sehr geschmackvolles, aber immerhin markan¬
tes Stückchen aus Wiesbadens alt-nassauischer Zeit, hat
nunmehr ausgehört, den Marssöhnen Quartier zu geben.
Das erste Bataillon unserer 80er, das seit Gründung des
Regiments die Kaserne bewohnte, wird nach der Rückkehr
ans dem Manöver nicht mehr dorthin zurückkehren, sondern
in die neuen Gebäude an der Schiersteiner Straße neben
der schon seit längerem dort stehenden Kaserne des zweiten
Bataillons stberstedeln. Aus dem Vorhof des alten Ge¬
bäudes liegt zurzeit ein wüstes Durcheinander von Mann¬
schaftsspinden nNd „eisernen Fallen". Die Stuben werden
geräumt, in Abwesenheit der Krieger wird umgezogen, und
die Tage der beiden Löwen, die das Tor flankieren, sind
gezählt. Das alte Gebäude wurde in den Jahren 1817 bis
1819 etbaut ; das obere Stockwerk ist später hinzugekommen.
Jetzt wird es abgerissen werden, um einem Durchbruch der
Friedrichstraße Platz zu machen. Das übrig bleibende Ge¬
lände wird zu Bauplätzen verwendet werden.

— Unpünktliche Schöffen. In der letzten Zeit hat das
Schöffengericht wieder fast täglich unter der Kalamität
leiden müssen, daß die vorgeladenen Schössen nicht zur
festgesetzten Zeit erschienen. Auch vorgestern konnte aus
diesem Grunde die Sitzung statt um 8 Uhr 15 Minuten,
erst um 9 Uhr beginnen. Die Säumigen beachten dabei
nicht, daß sie durch empfindliche Strafen aus das Unge¬
hörige ihres Tuns aufmerksam gemacht werden können.

— Die Rebhühncrsaisonhat begonnen, und in den näch¬
sten Wochen werden die leckeren Vögel, hübsch in Speck ge¬
wickelt und mit der obligaten Beigabe von Sauerkohl gar¬
niert, auf den Speisekarten aller Restaurants als
xisos de Resistance figurieren . Schon am Eröffnungs¬
tag war die Zufuhr von Rebhühnern recht ansehnlich, und
in ' den Wildhattdlüngen fand ein förnilicher „Run " auf die
Erstlinge der Saison statt. Die Feinschmecker, die das Er¬
scheinen unseres heimischen Feldhuhns nicht erwarten
können, haben in den vornehmen Restaurants schon seit
Wochen sich an ausländischen, zumeist aus Böhmen ge¬
lieferten Rebhühnern delektieren können, bei uns ist aber
die Jagd und der Verkauf der geschätzten Vögel erst jetzt
freigegeben worden. Und wie die Hausfrauen und Lieb¬
haber des Rebhuhns einen Ansturm auf die appetitlichen
Vögelchen veranstalten, so fällt Nimrods Zunft jetzt im
Freien über die lebenden Hühnervölker her. Am besten soll
ja imrner noch ein „selbstgeschossenes" Rebhuhn schmecken,
namentlich, wenn es von der Hausfrau oder Köchin „mit
Liebe" zubereitet wird. Bei der außerordentlich großen
Verbreitung des Vogels, der überall da anzutreffen ist, wo
Getreide gebaut wird, ist der Verbrauch dieses Geflügels
enorm gestiegen. Man schätzt den Konsum in Europa auf
etwa 14 Millionen, wovon 3 Millionen allein aus Deutsch¬
land entfallen sollen. Das scheint aber eine ganz willkür¬
liche, „wilde" Statistik zu sein, denn wirklich gezählt hat
wohl noch niemand die aller Orten in die Bratpfanne ge¬
wanderten Vögel, uüd man darf nach den eigenen Erfah¬
rungen in Deutschland ihren Verbrauch viel höher cin-
schatzen. Gehört es doch auch zu den schönsten Momenten
im Leben des Feinschmeckers, wenn es draußen zu herbsteln
und die Natur sich leise zur Rüste zu neigen beginnt, sich
mit einem delikaten Paar Rebhühner zu einer guten Flasche
Wein zu gesellen.

Vereins-Nachrichten.
* Turnverein Waldstraße . Zu dem volkstüm¬

lichen Wetturnen des Gaues Süd -Nassau am Sonntag , den
30 . Auguit . in Caub entsandte der Verein 4 Turner , wovon
8 Turner Preise errangen.

A-hssamsche Nachrichten.
6 . Born Fuße des Taunus , 21 . August . Die diesjährige

Grummeternte  war in einigen Tagen beendet. Da sehr
viele Wiesen keinen Ertrag lieferten , wurden dieselben über¬
haupt nicht gemäht : um anderen ein besseres Aussehen zu
geben . wurden bte. vertrockneten, langen Stengel abgeschnitten
und nur ein kleiner Teil der Wiesen , die bewässert werden
konnten , wurden regelrecht gemäht und das in einem Tag zu¬
sammengedörrte Grummet meist nach Hause getragen , nur in
wenigen Fällen gefahren . Die Landleute haben augenblicklich
gar keine lcmdwirtschaf.tlichen Arbeiten zu verrichten. Die
Stoppeläcker können wegen der Trockenheit nicht umgevflügt
werden , weshalb auch nicht dieselben mit Herbst-Grünfutter
(Rüben usw .) bestellt werden können. Die Kartoffelernte
jetzt schon vorzunehmen , wird als zu frühe bezeichnet. Trifft
aber später Regen ein , dann bildet sich bei den vorhandenen
Kartoffeln der sog. „Nachwuchs" und diese unreif geernteten
Knollen verbreiten die Kellerfäule.

d Idstein i . T ., 21 . August . Sanntagnachmittag brannte
der Wald  zwischen Eschenhahn und Idstein , im Gebiete des
Gehers Kopfes , unmittelbar an der Chaussee Idstein -Wies¬
baden . Die Gemeinde Eschönhahn löschte den Brand , ehe er
weitere Dimensionen annehmen konnte. Heute nachmittag
gegen 4tVg Uhr stürmte es in Idstein , wieder war es der Wald
am Gehers Kovf . diesmal auf Jdsteiner Seite , der brannte.
Die Jdiotenanstalt , Abteilung Altersheim , schickte sofort ihre
Zöglinge , mit Hacke und . Schaufel unter . Aufsicht, der. Pfleger
zum Walde , ebenso schickte die Lederfabrik Landauer ihre
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Arbeiter zur Brandstelle . Auch die Feuerwehr erschien.
Günstig war cs , daß der lebhafte Wind das Feuer vom
Walde abtrieb.

6 . Kelkheim, 21 . August. Die englische Ferienheimgesell-
schaft überwies der hiesigen TaunuskluL -Sektion wieder einen
Geldbetrag , der zur Bepflanzung des Weges vom Ort nach
dem Kurhaus „Taunusblick " (Standquartier der Gesellschaft)
mit Lindenbäumen verwendet werden soll.

ö . Sossenheim , 21. August . Das hiesige Gruppen¬
wasserwerk  wird in den nächsten Tagen in Betrieb ge¬
nommen werden . Die Hydranten wurden bereits aus ihren
Hochdruck geprüft und befriedigten allgemein . — Aus dem
Stationsgebäude in dem .nahen Unterliederbach wurden am ver¬
flossenen Donnerstag mittels Einbruchs  13 M . gestohlen.

i. Limburg, 21 . August . Der Landrat  des Kreises
Limburg erläßt eine Bekanntmachung , nach welcher die Bürger¬
meister im Kreise sofort die Gemeindevertretung resp. Ge¬
meindeversammlung zu einer dringlichen Beschlußfassung
darüber zusammeuberufen sollen, ob nicht von Gemeindewegen
für diesen Herbst ein Hirte angenommen und gemein-
schaftliches Weiden  des Viehes auf denjenigen Wiesen
eingerichtet werden soll, auf welchen Grummet nicht gemacht
werden konnte oder kann. — Die Landwirte von hier und der
Umgebung beschlossen in einer Versammlung am letzten
Samstag , den Preis der Milch  pro Liter von 22 auf
24 Pf . zu erhöhen. Der Aufschlag soll Ende dieser Woche in
Kraft treten.

pp . Flacht, 21 . August . Dieser Tage geriet der Dresch¬
maschinenarbeiter Gräb bei der hier im Felde arbeitenden
Dreschmaschine  in die Strohpresse und zog sich schwere
Verletzungen am Kopf  zu . Der Verletzte wurde nach
Diez ins Krankenhaus verbracht.

pp. Niederneisen , 21 . August . Einige 16 bis 18 Jahre
alte Burschen, die dem Alkohol tüchtig zugesprochen! hatten,
fingen gestern abend auf der Straße an , sich gegenseitig zu
hänseln , was schließlich in eine Schlägerei ausartet :. Dabei
stieß der kaum 17 Jahre alte Schlosser Karl Graf dem
18 Jahre alten Karl Gruber das Messer  derart in den
Unterleib,  daß sofort die Gedärme h -.rvordrangen.
Nachdem Gruber ein Notverband angelegt worden war , wurde
er ins Krankenhaus  nach Diez verbracht. Der Messer¬
held wurde heute morgen verhaftet  und ins Gefängnis in
Diez eingeliefert.

(r ) Winkel , 21 , August . Die durch die Wahl des G e -
meindes -ekretärs  Wagner zum Bürgermeister von
Johannisberg freigewordene Stelle wird mit einem Höchstgehalt
von 2250 M . neu ausgeschrieben. —. Unsere Wasser¬
leitung  genügt in den heißen Sommermonaten den An¬
sprüchen sehr unvollkommen . Da die Bekanntmachungen , betr.
Wasservergäudung , keinen Erfolg hatten , wurden verschiedene
Zuwiderhandelnde in eine Geldstrafe von 10 M . genommen.

8 . Rüdeshcim , 21. August . Der Wasser st and des
Rheines  geht noch immer zurück. Fast jeden Tag fahren
im Rheingau und auch im Gebirge Schleppkähne und sogar
Dampfer fest, die dann sedesmal , wenn sie nicht leck werden,
längeren Aufenthalt nehmen müssen, bis sie wieder frei¬
kommen. Nachts ist die Schleppschiffahrt unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen überhaupt verboten. Da noch immer
genug Schleppkähne mit stärkerer Ladung bergwärts kommen,
sind Leichterungen fortgesetzt notwendig und auch ständig im
Gange.

! ! Lorchhausen a. Rh., 21 . August . Um der herrschenden
F u,t t e r n o t zu steuern, ist den hiesigen Einwohnern von der
Forstbehörde gestattet worden , sich an bestimmten Wochentagen
kostenlos Futter  aus den hiesigen Waldungen zu ent¬
nehmen.

!! Johannisberg i. Rhg., 21 . August. Die Wahl des Ge¬
meindesekretärs Wagner  von Winkel zum Bürgermeister
von Johannisberg ist vom Landrat bestätigt worden.

Aus der Umgebung.
— Mainz . 22 . August . Zu der Grundsteinlegung

der neuen  S h n a g o g e auf dem Gebiete der Bonifazius-
straße hatten sich der Vorstand der israelitischen Religions¬
gemeinde , die Mitglieder des Finanz - und Bauausschusses , der
bauführende Architekt und Baumeister und sonstige Inter¬
essenten eingefunden . Die Begrüßung der Gäste erfolgte durch
eine herzliche Ansprache des ersten Vorsitzenden der Gemeind :.
Stadtverordneten Kommerzienrat Bernhard 'Mäher . Dieser
wies besonders auf die dringende Notwendigkeit des Baues hin
und wünschte der Arbeit einen guten Fortgang ohne Zeden
schädigenden Zwischenfall . Rabbiner Or . Salfcld gab einen
geschichtlichen überblick über die Synagogen der Mainzer Ge¬
meinden . In den Grundstein wurde ein : Kapsel mit Werken
über die Geschichte der Gemeinde , mit Abbildungen der Syna¬
goge und mit einer von Rabbiner vr . S . Salfeld verfaßten
hebräischen und deutschen Urkunde eingefügt , die einen kurzen
Abriß der Geschichte der hiesigen Rrligionsaemeinde enthält,
welche neben Cölrk und Worms zu den ältesten jüdischen Ge¬
meinden Deutschlands zählt . Bei der Einweihung der Syna¬
goge, welche im August nächsten Jahres vollendet sein dürfte,
ist eine größere Feier geplant.

= Bingen , 22 . August. Mit Rücksicht auf die vorge¬
schrittene Reife der Weintrauben ist der allgemeine Wein-
hergsschluß  bereits auf den 26 . August festgesetzt worden.
■. .» . .. . .

Gerichtliches.
Aus Mresd -rdcuer Gci'ichrssiilen

wc. Fmrddiebstahl. In einem Bangenschwalbacher
Hotel fand der Taglöhner Heinrich K. von Wiesbaden eine
wertvolle goldene Damenuhr mit Brillantschleise, welche
eine Kurfremde verloren hatte. Er versetzte die Uhr bei
einem Wirt für 21 M. Dieser trug dieselbe sofort zur
Polizei, um sie der rechtmäßigen Eigentümerin zu sichern.
K., welcher aus Rot gehandelt haben will, wurde vom
Schöffengericht mit 25 M. bestraft.

Ans mrsrnärLiger» GeurchtslAerr.
st. Ein Messerheld ä la „Jack der Aufschlitzer". Der

29 Jahre alte Malergehilfe Richard Bennewitz,  der
im dringenden Verdachte steht, die im Winter 1909 in ver¬
schiedenen Stadtteilen Berlins vorgekommenen Messer-
attentate gegen alleinstehende Damen verübt , zu haben,
wurde vor der 1. FeriensträskamMer des Landgerichts
Berlin 1 wegen Bedrohung, gefährlicher Körperverletzung
und Sachbeschädigungzu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis
unter Abrechnung von drei Monaten aus die Untersuchungs¬
haft verurteilt. Der Staatsanwalt hatte drei Jahre be¬
antragt . Der im Fahre '1909 begangenen Attentate konnte
der Angeklagte nicht überführt werden. Tie Verhandlung
fand wegen Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit unter
Ausschluß der Öffentlichkeit statt, die Vertreter der Presse
waren jedoch zugelasscn.

Sport.
* Fußball . Das am Sonntag auf dem Exerzierplatz bei

Dotzheim zwischen der 1. Mannschaft des Fußballklubs
„Viktoria "-Wiesbaden und der gleichen des Fußballklubs
„Britannia "-Dotzheim ausgetragene Wettspiel konnte letzterer
überlegen mit 4 :1 gewinnen . Halbzeit 2 :0.

* Verband mittelrhcimscher Fechtkluüs. Nach längerer
Sommerpause trat der Verbandsausschuß zur Erledigung
einiger wichtiger Fragen vergangenen Sonntag in Frankfurt

Mittwoch, 23 . August 1911 . Nr . 391.
zusammrn . Die veränderten Satzungen , insbesondere das
Stimmrecht der Vereine im Verhältnis der Mitglied erzähl, so-
wir daß auch nicht ausschließlich Fechtsport treibende Vereine
als ordentliche Mitglieder in den Verband ausgenommen wer¬
den können, wurde genehmigt ; darauf konnte erstmals als
neues Mitglied di: Fechtriege des Frankfurter Turnvereins
begrüßt werden. Die Ausschaltung des deutschen (Korb-)
Säbels aus dem diesjährigen Verbandstournier wurde abge¬
lehnt und beschlossen, diese Waffe auch weiterhin neben Florett
und leichtem Säbel zu pflegen . Bei genügender Teilnahme
soll auch noch ein Wettbewerb in Duelldegrn stattfinden . Das
Verbandssest und die Vorbereitung des Turniers wurden danu
dem Darmstädter Fechtklub übertragen und deren Veranstal¬
tung Mitte Oktober in Aussicht genommen.

Vermischtes.
* Frangois Coppöe über Deutschland. Die französische

Zeitschrift „Revue de Paris " veröffentlicht einige bisher
unbekannte Briefe von Francois Coppöe aus den siebziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts , die dieser aus Holstern,
wo er beim Grafen Baudi-ssin zu Besuch weilte, an seinen
Freund und Verleger Alphonse Lemerre gerichtet hat.
„Ich will dir, lieber Freund", schreibt der Dichter, „so¬
gleich sagen, daß das Deutschland aus mich einen großen
und schmerzlichen-Eindruck gemacht hat. Man kann es sich
nicht verhehlen, daß hier eine mächtige, siegreiche Ratio»
erstanden ist, deren Ansehen täglich wächst. Wenn ich an
unser unglückliches Land denke, das sich täglich in so vielen
nuftuchbacen Kämpfen aufreibt, und wenn ich es mst
diesem schwerfälligen, aber energischen Deutschland ver¬
gleiche, das von dem ungeliebten und dennoch im Reiche
geachteten Preußen geführt wird, empfinde ich Schmerz
über die Gegenwart und Angst für die Zukunft. Die Be¬
lagerung von Paris ! Die Einnahme von Korinth! Ich
denke an die brutale und unversöhnliche römische Republik,
die das herabgekommene Athen eroberte, und ich werde von
tausend melancholischenGqdanßen erfaßt . . Darm
schreibt Coppöe weiter: „Wenn auch der Einfluß Frank¬
reichs nicht mehr besteht, seine Literatur, seine Künste, der
Reichtum seines Bodens, sein Geschmack in Mode dingen
imponieren doch dem Ausländer und erregen seinen Neid.
Deutschland ist wütend darüber, daß es in so vielem
minderwertig ist: Die Heimat Goethes und Heinrich
Heines besitzt keinen Dichter; das Land Beethovens spiest
auf seinen Bühnen die Operetten Offenbachs. In der
Malerei kennt man nur die Pedanten von Düsseldorf.
Überall gibt cs nur Gelehrte und wieder Gelehrte, Leut«
der Universität und der Akademie. Der Boden ist, mit
Ausnahme weniger Provinzen, arm, es wächst kein Wein
und es gibt nur wenig Getreide. Man ißt sehr schlecht.
Ein erschreckend häßlicher Geschmack zeigt sich in den
Möbeln, in den Kleidern, in allem. Ich bin überzeugt
davon, daß man nichts exportiert. Alle geistigen und
materiellen Vorzüge, die Frankreich besitzt, vermißt Deutsch¬
land mit Bitterkeit: Denn das Bombardement von Paris
laßt keinen Bordeauxwein in Pommern gedeihen und
Sedan hilft nicht, ein gutes Buch schreiben. . ." Coppöe
wurde bekanntlich mit den Jahren ein französischer Chau¬
vin. Er hat also Deutschland mit recht tendenziösen
Brillen gesehen.

* Ein Duell zwischen zwei greisen Aristokraten. IN
der Franz-Jo -sephs-Kaserne zu Budapest fand ein sehr
interessantes Pistolenduell statt. Zwei greise Aristokraten,
der 68jährige Graf Nikolaus Emmerich Esterhazy und der
72jährige Gras Oswald Wolkenstein, standen sich als Duell-
g-egner gegenüber. Es fand ein zweimaliger Kugelwechsel
statt, und zwar auf 25 Schritte, wobei den Parteien eine
Avance von 5 -Schritten gestaltet wurde. Zuerst schoß Graf
Esterhazy, ohne zu treffen, dann feuerte Graf Wolkenstein,
dessen Kugel ebenfalls fehlging. Nach vorgenommenem
Platzwechsel schossen sie zum zweitenmal, gleichfalls ohn«
zu treffen. Die Ursache des Duells ist nicht bekannt, d-n
die Eingeweihten strenges Stillschweigen bewahren. Graf
Esterhazy spielte zur Zeit der kirchenpolitischen Kämpfe
eine sehr tätige Rolle, während Graf Wolkenstcin sich ruft
der Bewirtschaftung seiner Güter befaßte. Das Duell hat
in Budapest großes Auffehen erregt. Konstatiert konnte
nur werden, daß es mit der Politik gar nichts zu tun hat.

* Das Herkules-Baby. Als das stärkste Baby der Welt
stellt uns eine amerikanische Zeitschrift Thomas H. Bates
jun. von Roxburg in Massachusetts vor, einen-Erdenbürger
von 2 Jahren , der mit einer Hand 29 Pfund hebt und mit
beiden 43. Der Vater dieses kleinen Herkules, der, wie
sein griechisches Vorbild, schon in der Wiege Wunder ver¬
richtete, erzählt voll Stolz die zivar noch kurze, aber schon
inhaltsreiche Lebens geschichte dieses „starken Mannes"
en miniature und will als praktischer Amerikaner ehr¬
geizigen Eltern, die ebenfalls ein athletisches Baby haben
möchten, Anleitung zur Erfüllung ihrer Sehnsucht geben-
Thomas H. Bates und Mand E. Tränst hatten es sich-
als sie den Bund für dos Leben schlossen, nicht träumen
lassen, daß sie dem modernen Herkules das Leben schenke»
würden. Sie hatten dazu auch nicht die geringste Aussicht'
denn der Vater war bereits 58 Jahre und die Mutter ein
zartes, gebrechliches Frauchen, das nur 113 Pfund wog.
Aber daß es auch in unserer Zeit noch Wunder gibt, das
kam 10 Monate nach der Geburt des kleinen Tommy de«
Vater plötzlich zu Bewußtsein. Der Junge , ein gesundes,
aber durchaus nicht besonders entwickeltes Kind, lag am
seiner Mutter -Schoß, mit dem Gesicht nach unten, und gaW
nahe bei ihm stand ein Kasten mit zwei Eisen darin . Die
Mutter war mit ihrer Arbeit beschäftigt und gab nicht acht»
der Vater aber bemerkte zu seinem Erstaunen, daß das Kind
sich langsam herunterbeugte, mit dem einen kleinen Hünd¬
chen nach dem Griff des Kastens langte und Kasten und
Eisen in die Höhe zog. Diese erstaunliche Leistung wollte
die Mutter, wollten später die Nachbarn nicht glauben-
Aber Tommy war durchaus nicht faul, dieses Kunst-sti«
ihnen allen zu wiederholen und zu beweisen, daß sein Vater
nicht geträumt hatte. Es erwies sich, daß Kasten und Eise»
zusammen 18 Pfund wogen. „Eine solche Gabe nngewöh«
licher Kraft muß -gepflegt werden", dachte der Vater, und
begann mit dem Säugling ein „Training ", das von de»
schönsten Erfolgen gekrönt wurde. Er schaffte dem BaM
Hanteln an, er hing es an ein Trapez und lehrte ihm ein¬
fache Übungen: er regelte seine ganze Nahrung und Lebert
weise, um auch wirklich den neuen Herkules heranzuziehen.
Tommy muß sich möglichst viel in freier Lust bewegen, be¬
kommt reichliche und möglichst kräftige Kost, bei der der
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Vater besonders dem Zucker stärkende Wirkung zuschreibt,
urld -wächst so langsam heran, um aus dem „stärksten Baby
der Welt" der stärkste Knabe, Jüngling und Wann der Well
zu -werden. Mit einem Jahr bereits hob er mit beiden
Händen 29 Pfund ; er wiegt jetzt mit 2 Jahren 26 Pfund
und hebt mit Leichtigkeit Hanteln von 43 Pfund.

* Windgeschwindigkeiten. Mer die Geschwindigkeiten
der Winde herrschen noch vielfach unklare Vorstellungen.
-Wir pflegen von Windeseile zu sprechen, aber dieser Aus¬
druck paßt kaum mehr in unsere Zeit, denn wir haben ge¬
lernt, mit Automobil, Flugmaschine und Eisenbahn weit
rascher vorwärts zu kommen. Konkurrenzfähig ist eigent¬
lich nur noch ein ordentlicher Sturm , der sich mit -etwa
133 Kilometer stündlich fortbewegt. Ein gewöhnlicher
frischer Wind besitzt dagegen nur eüva 6Y Kilometer, d. h.
eine Geschwindigkeit, die auf Eisenbahnen und Autos als
normal und gewöhnlich gilt. Hieraus ergibt sich auch, daß
bei der Fahrt in einem Anto mit 60 Kilometer Geschwin¬
digkeit bei völliger Windesstille der Eindruck eines heftigen
Gegenwindes erweckt wird, man hat in solchem Wagen nur
dann das Gefühl der Windstille, wenn er bei starkem
Rückenwind fährt. Bei solchen Rekordfahrten, wie sie
kürzlich in Amerika geleistet worden sind und früher ans
der Schnellbahn aus Zügen, wo 200 Kilometer und mehr
erreicht wurden, da ist es fast unmöglich, ohne Schutz für
die Atmungsorg-ane zu fahren, denn da wird selbst bei
Windstille ein Zugwind erzeugt, der einen Orkan um mehr
als die Hälfte an Heftigkeit übertrisft.

* Zuviel Küsse als Selbstmordmotiv sind trotz Ben
Mib-a sicherlich noch nicht da gewesen. -Ein junger Ehe¬
mann namens Philipp H. Rickerson, in St . Louis in den
Vereinigten Staaten ansässig und seit drei Monaten ver¬
heiratet, sah sich in der unglaublichen Lage, zum Selbst¬
mord Zuflucht nehmen zu müssen, um der unerträglichen
Zärtlichkeit seiner Gattin ju entrinnen. Sobald der junge
Mann -nach des Tages Arbeit die häuslichen Kemenaten
betrat, fiel die li-ebesiolle Gattin über ihn her und küßte
ihn so lange ab, bis er sich im Zustand tödlicher Er¬
schöpfung befand, wobei nicht zu vergessen ist, daß Herr
-Rickerson sich einer ziemlich kräftigen Konstitution erfreut.
Seine jugendliche Gemahlin versteht es allerdings, ihm die
Stange -zu halten. Wenn er während des Tages im Bureau
arbeitete, erhielt er bisher regelmäßig drei Liebesbriefe
täglich, in denen ihn seine Gattin ihrer unerschütterlichen
Zuneigung versicherte. — Mr. Rickerson schnitt sich die
Schlagadern auf und -hoffte, durch Verbluten der Qual des
Geküßtwerdens zu entrinnen. Aber vergeblich, er blieb
dem Leben erhalten und wird fortgeküßt.

Die Cholera. Wie aus Montpellier bericht« wird,
sind in Resfiach mehrere Personen unter choleraverdäch-
tig-en Symptomen erkrankt. Drei Personen sind bereits
gestorben. Der Präfekt des Dcpartcmenis hat unverzüg¬
lich umfassende Vorsichtsmaßregelnangeordnet, um eine
Verbreitung der Seuche zu verhindern. Sämtliche Er¬
krankten sowie die mit ihnen in Berührung gekommene
Personen sind isoliett worden. — Die Cholera hat sich
nunmehr auch aus die weitere Umgebung von Konsiantt-
nopel, die bisher seuchensrei war, ausgebreitet. So ist
in San Stefano der erste Cholerafall scstgestellt worden.
— Die von der Cholera in Ält-Serbien und Mazedonien
angerichteten Verheerungen sind ungeheuer. Die Anzahl
der Toten beläuft sich entgegen den Angaben, welche amt-
licherfeits gemacht werden, in der europäischen Türkei auf
fast 1590, worin die Konstantinopeler Fälle nicht einbe¬
griffen sind. — In Konstantinopel sind 34 Todesfälle und
34 Erkrankungen an Cholera vorgekommen. — Auf den
Transportschiffen, die in San Giovanni di Mödua einge¬
troffen sind, um kleinasiatische Rediftruppen an Bord zu
nehmen und in die Heimat zu befördern, sind ebenfalls
Erkrankungen an Cholera vorgekommen. — Gegenüber der
Meldung eines Budapester Blattes , daß in Karlsbad 70
Cholerafälle vorgekommen sind und die Kurgäste ansingen,
die Stadt zu verlassen, wird amtlich -festgestellt, daß die
Nachricht unwahr ist. In Karlsbad ist weder ein Cholera¬
fall noch ein einziger verdächtiger Krankheitsfall vorge-
konrmcn.

Meine Gkr -orrrkr.
Eine reiche Erbschaft. Von einem vor einiger Zeit in

Australien verstorbeneu Onkel, einem geborenen Schlesier,
der in Australien die Goldwäscherei betrieb und 1509 000
Mark hinterließ, fielen einem Ratiborer Schutzmann
namens Roak die hübsche Summe von 800000 M. zu.
Der übrige Teil der Hinterlassenschaft geht nach Schlesien.

Unredlichkeiten in der Trierer Stadtverwaltung . Eine
Untersuchung schwebt zurzeit gegen Beamte der städtischen
Köhrichtabfuhranstalt von Trier . Die Leute stehen im
Verdacht, größere Schiebungen zum Schaden der Stadt
borgenommen zu haben. Einer der Beamten ist nicht mehr
in städtischen Diensten, ein anderer ist zur Disposition ge¬
stellt. Durch Entlassung eines Beamten kam die Sache an
den Tag. Die Unterschlagungen sollen viele tausend Mark
betragen.

Lynchjustiz. Die Bevölkerung von Meyrargues bei
Marseille lynchte-den Italiener Vaiardi, der den 76 Jahre
alten Franzosen Lattdmann Julien beraubt und ermordet
hatte. Als die Gendarmerie eintraf war er eine unkennt¬
liche Masse infolge der erlittenen Mißhandlung.

Bei einer großen Schlägerei unter den Bergleuten in
Hörde wurden die beiden Brüder Bohn mit einem Beil
furchtbar zugerichtet. Dem einen wurde die Rase abge¬
schlagen und ein Arm fast vollständig abgeirennt, so daß
er sofort starb. Der andere schwebt in Lebensgefahr.

Letzte Nachrichten».
Marokko.

Das Vorgehen der Spanier.
^ Tanger, 21. August. Eine spanische Truppen¬

abteilung unter dem Kommando des Obersten Sylvestre,
aes Hanptmanns Ovilo und sechs weiterer Offiziere, traf
bar Arzlla ein und lagert außerhalb der Stadt.

SB

_ Paris , 22. August. (Gigener Drahtbericht.) Der
Minister des Äußern emviing heute vormittag den Bot¬
schafter Cambon

{S/AgDlfttt « wtorgcir -Äusgave , 1 . Blatt.

Die Stwillage in England,
wb. London, 22. August. In Liverpool stellten sich

gestern spät abends der Beilegung des Ausstandes neue
Schwierigkeiten in den Weg, da das Streikkomitee er¬
klärte, daß keine Gruppe der Transpottarbeiter heute die
Arbeit wieder ausnehmen solle. Die Wiederaufnahme
wurde iiffolgcidcssen ans unbestimmte Zeit verschoben,
hauptsächlich wegen der Schwierigkeit der Wiödereinstellung
der ausständigen Straßenbahner . Aus Newport (Graf¬
schaft Monmouth) wird gemeldet, daß es in Tradegar,
Ebbw Vals und Rhymney zu ernsten Ausschrei¬
tungen  infolge der unter den Bergarbeitern herrschenden
Unzufriedenheit gekommen ist. Die Polizetbeamten, die
von den Ruhestörern mit Wurfgeschossen empfangen wur¬
den, gebrauchten ihre Knüttel. Die Ruhe wurde erst nach
Eintreffen der Truppen wieder hergestellt. Viele Personen
sind verletzt.

Der Stratzcnbahnerstreik in Saarbtticken.
n-b. Saarbrücken, 22. August. Die Forderungen der

ausständigen Straßenbahner sind: Lohnerhöhung und Ver¬
kürzung der Dienstzeit von 14 auf 10 Stunden sowie ein
freier Sonntag im Monat. Die Direktion hat sich mit
einer Lohnerhöhung prinzipiell einverstanden erklärt. In
einer gestern stattgehabtcn Besprechung der Straßenbahner
und der Direttion verlangten die Straßenbahner die
Hinzuziehung des christlichen Gewerkschaftssekretärs zu den
Verhandlungen, was die Direktion aber ablehnte. Der
Straßenbahnbetricb wird zurzeit vom Bureaupersonal spär¬
lich aufrechterhalten. Die Direttion beabsichttgt, falls es
nicht bald zu einer Einigung kommt, Personal von aus¬
wärts heranzuholen. Die Polizei hat Schutzmannschaften
an der Zentrale und den wichtigstenKreuzungen Rationiert.

Drei Personen verbrannt.
Rltenflicß, 22. August. (Eigener Drahtbettcht.) Im

benachbarten WoZschisensee verbrannten bei einem Brande
drei Frauen.

Ein Bootsunglück.
Königsberg, 22. August. (Eigener Trahtbericht.' Auf

dem Schlotzteich kenterte ein mit zwei Damen und zwei
Herren besetztes Boot. Die Damen und ein Herr ertranken.

wb. Täbris , 22. August. Auf den in Sevab in der
Provinz Aserbeidjan weilenden Gouverneur von Maraga,
Schndscha ed Danleh, wurde ein Attentat  verübt . Der
Gouverneur blieb unverletzt. Die Täter, drei Arm-enter
und ein Tartar , wurden hingerichtet.

Berlin, 22. August. (Eigener Drahtbericht.) Als der
Tischler Kern  mit seiner 19jährigen Braut einen Abend¬
spaziergang in der Schönhauser Heide unternahm, wurde
er von drei Männern überfallen  und niedergeschlagen.
Kern konnte sich freimachen und einen Schutzmann herbei¬
holen. Inzwischen war das Mädchen in rohester Weise
vergewaltigt und mißhandelt worden. Die Verfolgung der
Täter blieb ergebnislos.

Rowotscherkawk, 22. August. (Eigener Drahtbericht.)
In einem nahen Gehöft sind sechs Perso ^ - n in
grauenvollster Weise ermordet  worden.!»

Der Berliner Börsenbericht ist, wie manche anderen
auswärtigen N-achttchten, wegen Unterbrechung des Tele¬
graphen- und Delephondienstes durch die Gewitter am
gestrigen Nachmittag ausgeblieben.

SchLffs-UllchnchLen.
Harnburg-Amerika-Linie. Bureau der Gefellschast

Wilbelmstraße 10. F 319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Amerika", von New Nork kommend, 20. Aug. 12 Uhr
45 Min . nachm, von Cherbourg nach Hamburg. „Cheruskia"
19. Aug. 11 Uhr morgens von Port Artur . „Pallanza " nach
New Nork und Newport News, 16. Aug. 12 Uhr 15 Min.
mittags Scilly passiert. „Patricia " nach Boston und Baltimore,
20, Aug. 1 Uhr 25 Min . nachm. Cuxhaven passiert. „Pretoria ",
von Boston und Baltimore kommend, 19. Aug. 11 Uhr 30 Min.
abends in Hamburg. „Teesbridge", von New Orleans
kommend, 18. Aug. 5 Uhr 15 Min . nachm. Lizard passiert.
„Willehad", von Kanada kommend, 18. Aug. 2 Uhr morgens
auf der Elbe. —■Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Alexandtta", von der Westküste Amerikas kommend, 18. Äug.
von Las Palmas nach Havre. „Artemisia", von der Westküste
Amerikas kommend, 18. Aug. 8 Uhr 30 Min . nachm. Fernando
Noronha passiert. „Bolivia", von Westindien kommend.
19. Aug. 6 Uhr abends von Havre. „Fürst Bismarck" nach
Havanna und Mexiko, 20. Aug. 6 Uhr morgens in Santander.
„Grcwcia" nach Westindien, 20. Aug. 2 Uhr 10 Min . morgens
Cuxhaven passiert. „Habsburg", von Mittelbrasilien kommend,
19. Äug. 7 Uhr abends von Lissabon. „Jstaria ", von dem La
Plata kommend,' 19. Aug. 2 Uhr 80 Min . nachm, in Hamburg.
„Macedonia" 19. Aug. 3 Uhr nachm, in Santos . „Numantia ",
von dem La Plata kommend, 19. Aug. 11 Uhr morgens von
Funchal. „Sparta " nach Südorasilien , 19. Aug, 2 Uhr 35 Min.
nachm. Cuxhaven passiert. „Syria ", von WMndien kommend,
20. Aug. 4 Uhr nachm. Dover passiert. „Westerwald" nach
Havanna und Mexiko, 19. Aug. 8 Uhr morgens in Antwerpen.
„Westphalia" nach Westindien, 20. Aüg. 3 Uhr morgens Cux¬
haven passiert.
Norddeutscher Llohd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Prinz Friedrich

Wilhelm" nach New Kork, 20. Aug. in New Nork. „Rhein"
nach New Nork und Baltimore , 20. Aug. Dover passiert.
„Erlangen " nach Brasilien . 20. Aug. Dover passiert. „Ger-
manicus " nach Cuba, 20, Aug. von Antwerpen. „Scharnhorst"
nach Austtalien, 20. Aug. von Port Said . „Seydlitz" nach
Australien 19 Aug. in Adelaide. „Göttingen" nach Austta¬
lien, 19 Aug. von Antwerpen. „Thüringen " nach Australien,
19. Aug. in Antwerpen. „Derfflinger " nach Ostasien, 19. Aug.
von Gibraltar „Gneisenau" nach Ostasien, 20. Aug. in Aden.
„Prinz Ludwig" nach Ostasien- 19. Aug, in Yokohama.
„Barbarossa" nach Bremen, 21. Aug. in Bremerhaven. „Wille¬
had" nach Hmnüurg, 19. Aug. in Hamburg. „Gotha" nach
Bremen 20. Aug, in Bremerhaven. „Halle" nach Bremen,
20. Aua von Funchal. „Roon" nach Bremen, 18. Arm von
Port Said „Lothringen" nach Bremen, 19. Aug. von Batavia.
„Kleist" nach Bremen, 21. Aug. von Foochow. „York" nach
Hamburg, 21. Aug. in Hamburg. „Lützow" nach Hamburg.
21. Aug. in Colombo.
Deutsche Ostafrika-Liuie. Bureau : Weltreisebureau L. Rette»»

mayer. Lauggasse 48. F 317
Reichspostdampfer „General " von Südafrika nach Ham¬

burg 19 Aug. ab Marseille. „Prinzessin " von Südafrika
'nach Hamburg, 19. Aug. ab Sansibar . „Admiral" von Ham¬
burg nach Südafrika , 19. Aug. an Suez . „Feldmarschall" von.
Hamburg nach Südafrika , 19. Aug. an Kapstadt. „Prmz-

regent zurzeit in Hamburg. „Bürgermeister" zurzeit in Ham¬
burg. „Kronprinz" von Hamburg nach Südafrika , 17. Aug.
ab Mozambigue. „Auswald" von Hamburg nach Ostafrika,
12. Aug. an Aden. „Swakopmund" von Ostafrika nach Ham¬
burg, 21. Aug. ab Port Said . „Gertrud Woermann" von
Hamburg nach Südaftika . 20. Aug. an Rotterdam . „Adolph
Woermarm" von Südafrika nach Hamburg, 18. Aug. ab
Swakopmund. „Windhuk" von Hamburg nach Südafrika,
16. Aug. ab Southampton . . „Kommodore" von Südafrika nach
Hamburg, 24. Aug. ab Beira . „Khalif" von Hamburg nach
Südafrika , 16. Aug. an . Nosibe. „Emir " von Hanrburg nach
Südafrika , 17. Aug. ab Lourenxo Margues , „Usambara" von
Hamburg nach Südattika , 14. Aug. Dover passiert. „Rhe-
nania " zurzeit in Hamburg.
Rheindampfschiffahrt Cölnischcr und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Expreßfahrt
„Borussia" ,und „Auguste Viktoria") , 9.50 (Schnellfahrt ..Bar¬
barossa" und „Elsa") , 10.20, 11.20 (Schnellfährt „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser und König") , 12.50 (bis Cöln) .
Mittags 1.30 (Güterschiff, Werktags) bis Coblenz, 2 30
(nur Sonn - und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 bis Andernach.
Gepäckwagenvon Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr,
Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. F 318

Einsendungen uns dern Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zuaebendeu, nicht

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Ein erheblicher Mißstand besteht darin , daß die Stadt

Wiesbaden nur notdürftig den unteren Teil der Biebricher
Straße besprengen läßt , während der obere Teil derselben bis
zur Adolfshöhe nur ganz wenig am Tage benetzt wird. Sehr
auffallend muß es erscheinen, daß der Reitweg von dem Schuh-
mannschen Neubau an der Habelstratze ab bis zur Biebricher
Gemarkungsgrenze überhaupt nicht,  während derselbe
auf der Biebricher Gemarkung tagtäglich so und so vielemal
besprengt wird. Auch die Biebricher Allee mitsamt dem ver¬
kehrsreichen Fahrdamm dürfte viel häufiger besprengt werden.

L. M.

Briefkasten.
(Die Redaktion de? Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schrlkMS» Anfrage«
im Briefkasten, und zwar ohne RecktSverbindlichkeit. Besprechungen können nichtgewährt werden.!

Peter . Der Kaiser hielt im Jahre 1896 ans dem Großen
Sand bei Mainz zum erstenmal eine Truppenschau ab, bettat
aber damals die Stadt nicht. Zwei Jahre später, am 20. Aug.
1898, kam der Kaiser zu dem gleichen Zwecke nach Dkainz; er
ritt nach seinem Eintreffen auf dem Südbahnhof das Rhein¬
ufer entlang und wurde am Schloßtor von dem verstorbenen
Oberbürgermeister Or . Gaßner namens der Stadt begrüßt.
Seitdem kommt der Kaiser jedes Jahr nach Mainz.

L. E. Der fragliche Vorfall hatte die Verabschiedung deZ
Offiziers aus dem aktiven Dienst zur Folge ; er wurde zur
Reserve versetzt. So wird in fast allen Fällen , in denen aktive
Offiziere öffentlichen Insulten ausgcsetzt waren , verfahren,
sofern nicht die völlige Verabschiedung erfolgr.

N. H. Die erwähnten Zeichen beziehen sich auf geringe
Form - und Richtungsfehlern, sowie geringe Erweiterung der
Blutadern an den Beinen, Fehler, welche die Tauglichkeit zum
Dienste mit der Waffe nicht ausschließen.

R. 101 B. Die Herstellung von Obst- und Beerenwein
muß dem Akziseamt angezeigt werden. Zu dem Verkauf be¬
darf -es einer Anmeldung zur Gewerbesteuer im Rathaus.

C. M. Ein Soldat hat keinen Anspruch auf Urlaub zum
Zwecke des Suchens einer Stelle.

I . T . Der Mieter behält das Recht auf die Wohnung bi-
zum Ende der Mietzeit und es bedarf einer' Verständigung
zwischen ihm und dem Vermieter, wenn dieser vorher Repara¬
turarbeiten vornehmen will.

F . M. 10. Die Hauptgeschäftsstelle des Alldeutschen Ver¬
bandes befindet sich unseres Wissens bei dessen Vorsitzenden,
Herrn Rechtsanwalt vr . Klaß in Mainz.

N. R. Das einfachste und billigste ist ein Privattestament,
das von dem Testierenden eigenhändig geschrieben und unter¬
schrieben werden muH und von ihm in seiner Behausung auf-
bewahrt werden kann.

E. E. Wenden Sie sich an Herrn Major Bnrkhardt hier,
der schon häufig als Preisrichter auf Hundeausstellungen tätig
gewesen ist.

Vier Streitende . Der Anspruch auf Unterhalt eines un¬
ehelichen Kindes verjährt in vier Jahren.

C. R. In Preußen lebende Ausländer können auf ihren
Antrag -in den preußischen Staatsverband ausgenommen wer¬
den, jedoch haben sie kein Recht darauf , daß ihrem Anttage
unter allen Umständen entsprochen werden müßte . Es wird
hier je nach Lage des einzelnen Falles entschieden.

H. T. 65. Solche Geschäftsempfehlungen sind vom Brief¬
kasten ausgeschlossen. Wenden Sie sich an eines der hiesigen
Kreditinstitute.

A. P . 100, Trompeter . Das Gewicht der , Rekruten darf
in der Regel bei der leichten Kavallerie 65 Kilogramm nicht
übersteigen.

M. A., Schierster». Die hier in Frage kommenden bau¬
polizeilichen Bestimmungen sind uns nicht bekannt. Wenden
Sie sich an den Bürgermeister oder das Landratsamt hier,
Lessingstraße.

A. Z. Nach Ihrer Darstellung vermögen wrr dre Sach¬
lage nicht klar zu übersehen. Wir können Ihnen nur raten,
sich an einen Rechtsanwalt zu wenden,

H. H. Das Deutsche Reich zählt 5036 Ortschaften (Städte
und Landgemeinden) .

K. L. Beide Fragen sind mit Ja zu beantworten.

Familien-Uachrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

(RethauS, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis tyri Uhr,' für Eh»
jchliekuugen nur DienStagS. Donnerstags und SamStagS.)

Sterbefätte:
18. Aug. Schneidermeister Ludwig DöriM , 63 I
18. „ Hausbursche Joh . Schmidt, 46 I.
18. „ Gastwirt Simon Winkelmann, 57 I.
19. ,. Wwe. Elisabeth Dehn, grb. Ettingshausen , 66 I.
19. „ Gärtner Julius Mayer , 43 I.
20 .. Johann Emil , S . d, Wagners Bernhard Welk, 6 M.

Geschäftliches.
Unbedingt keimfreie

in warmer Jahreszeit
zuverlässigste Nahrung

kür kleine Kinder,
Für einen Versuch sendon eins

Probobüclise kostenfrei. Muffler & Cie., Freiburg i. Brg. F133

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der Wies¬
badener Kleider »Klinik , Nerostraße 12, Telephon 1570, betr.
GeschäftS-Eröffunug » bei. F541

Dir MsVgrri-AttHtzkrkr umfaßt 14 Seitrrr
_und die Verlagsbeilage „Der Roman"

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: I . B : W. Schulte vom Brühl . Sonnender»
für Feuilleton : B. v, Nauendorf : sür S :adt und Lau»- I B.: F, Günther,
für Gerichtsiaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: C, Losacker : für de

Anzeigen und Reklamen: I , B, : I , Tornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L, Schellendergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden
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I Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. . » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fi. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone Ji  1 .125 HM

IM'

19 «MAS Mk&MM*
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. >- Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblstts.

I fl. holl. . Ji 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel v » 2.16
1 Peso . . 4.—

4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . • » 12.-

Staats - Papier « .
ft) Deutsche . I« *

4, . D.-R.-Anl. unk. 1918
4. .!U. R.-Schatz-Anw. »
3U/2b . Reichs-Anleihe »

4. . Pr. Cons . unk. - IS «
4 . , Pr. Schatz-An weis. »
■MTreust . Consols »
3... j » » 94 . . Bad. Anleihe 08 •

. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 *
31/2
31/a
31/2
SVal
31/2!
31/2;'
3i/ai
3.

Anl. (abg .) s. fl

Anl. v. 1886 abg. »
» » 1892u. 94*
» v. 1900 kb.05 »

- A.1902uk.b.l910*
• » 1904 » » 1912»

V. 1896
4. .IBayr. Abi.-Rente s. fl.
4 . . » E.-B. -A.uk. b.06 Ji
4 . > » » » » » 15*
3Va » E.-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anjeihe *
4. . Pfalz. £ . B. Prioritätea
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . Mamb.St.-A.190üu.09»
3V2 » 8t.-Rente «
31/2 » St.-A. 3mrt .lS87»
3-/r » * 91,93,99,04*
3. . » » » » »86,97,02*
4 . 'Gr. Hess . 1899 »
4. .; » » 1906 »
4. . » » 1903, 1909 *
3»/2 * » » (abg.) »
Kl/2! » » » 3
3. . » » » »
A. . Sächsische Rente »
31/2 Wakleck -Pynn . abg . *
4. . Württemb. unk. 19i5 *
3 «/2i » v. 1875-80,abg.
Z'/r * » 1881-S3 »
3V2j » 1885u.87»
3-/ri » 1888u. 1889
J'/2j » 1893
3-/r! » 1894
3-/2! » 1895
3-/2j » 1900
Z'/ii * » 1903
3. . 1 * » 1896 »

102 .10
100 .20

! 93.
| 82 .80
1102 .20
100 30

j 92.
! 8P .80
301 .10
100 .30

92 .60
92.
91
91 20
65.

tOo ;io
,01 .60

1, 01 .20
80 .90
81.

iCO .ßO
31 60

92 .30
63

100 .30
j_00 .7O
100 .40

91.
79 .20
83 . 10
91.

101 .75
94 .30
91 .90
91.
92 .80
81 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
8 * .? 0

h) Ausländische.
I. Europäische.

«-/-
4
5.

8. . Belgische Rente Fr.
Z. . Bern. St.-Anl.v.1895»
tz'/r Bosu. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02 uk.1913>
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos. Rente Fr.
4. .jOaliz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . 1 » Propination »ö. fl.
l «/ioOricch. E.-ö . stfr.90 Fr.
l */4| » Mon.-Ani. V. 87 »

| » » 87 2500r-
3. . Holland. Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,$.3u.4 Le
4 . »Kirchgüt.OtfUabg. •
35A cons. stfr. Rte. i. O.
3>/4: 10000/20000 Le
Mio; > > 100-4000 »

I » Rente i. O. »
31/* Luxcmb. Anl. v. 94 Fr.
3'/2 Norw . An!, v 1894 Ji
3. J « cv. » v. 1888 »
4*/5 öst . Papierrente ö . fl.

» Ooldrente ö . fl. O.
•Vs » Silberrente ö . fl.
• . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
• * » . 1. 5./11.»

. » Staats-Rcnte2000r»
• - . » » » 20,000r *
•Va portug. Tab.-Anl. .4
•Vr do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3 . 'do . unif. 1902S. 1410 »
3 .'do . » » 5 . 111 »
3. . do . » 5 . III(Spcc.) *
5. . Rum. amortv Rte.v. 03 »
• . » Conv. »
• - . » » v. 1890 »
• . . » » » 1841 »
• • . » inn. Rte. (-/«S9) »
• - • » äuss. Rte. (>/j89) »
J. . » amort. » v. 1894 .4
I . * * * ' » 1896 »
4. . » * * » 1493 »
4. . * , » » 1905 »
4. . * » » » 1908 »
4. . » » » » 1410 »
4*/2 Russ.Staatsanl.5tfr.f5 »
4. . do . Cons.-Aul.v. 1IS6>
4 . . 'do . Göld- do. v. »
4 . . do . C. E.B. S.lu.liat»
4. . do. do . S.IIUtf .v.Q« »
4. . do .Oold-A.Eni llv .90»
4. . do. » »111v.90»
4. . do. » »1Vv.40 »
4. . do. » » V! v. 94 »
4. . 1 » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . ' » » » 1902 stfr . .h
3®/i | » Conv. A. v. 98 stfr. *
31/2! »Goklatil . s 94 * »
3. .! » » » 96 » i
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2! » » 1886 »
3'/» » » 11)90 .
3. -I » »
3V2 Schweiz . Eidg unk.

| 1911 Ir
41/2 Scrb stfr . Gold ..//•
4. .1 » amort. v. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg.) Pcs.
S‘/2 Türk.-Egypt.-Trb. £
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4. .
S'/s
8.

cons. » V. 1990 ./t
» (Administr.) 1903>
» (Bagdad) S. I »
»con . u.v. l903,Ö6Fr.
» Anl. von 1905 .4
» » » 1908 *

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r >

» Staats-Rente Kr.
» » 10,0()0r »
» St.-R.v.1897 stf. .
» Eis. Tor Gold » .4
» Grundtl. v.69 »ö.fl.
s SüOOr» 1
9 » 500r » »

92 .50
85.

100.
98 .80
91 .60

97 .50
96 .30
90.
DL.
50 .50
50 .50
86 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

86 .
08 .90

92 .20

92 .20
93 4. 0
89.
82 .80
66 .20
63 80

,11 .25
' 02 .
©2.90
92 .20
©2.50

92 .20

93 .40
»2 .30
82 .30
S2 30

^00 .25
»2 .30
S4..50
87.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
91 .75
88 .50
87 .50
93 .20

Sh.
94 .60

99 .70
92 .50
82 . 30
96 .75
Öl.
95.
86
87.
86 .70
88 90
65 .90
63 .80
95 .75
91 .15

80 .30
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

51. AuaserfturopSiiache.

5. .|Arg.i.G.-A.v. 1857Pes
5. . » » » »hgest . *
5. . » 1907 unk. 1012 *
5. . » 190?tgb. ab 1910*
5. . »äu85 E -B. i .G. HOL
4'/2 » innere von 1888 Ji
4. . * äuss.G.-Anl.lSSS £
4!/2; » » * v . 1897.6
41/a Chile Gold -Anl . v. 84 »
41/2) » » » v. 06 »
6. . Chin. St.-Anl. v. 18Ö5£
5. f > » v. ISfö *4-/- * * v. ' 898 »
5. . |do . St.E. Ticnt.- Tuk. »
5. . |CubaSt. A. 04stf.!.G. .4l
4'/2!do.stf.i.G.tgb.abl919 *
4. - Egypt. unificierte Fr.
AUu » piiviieMicrtc »

102 .
101 .40
101 .40
102 . 10

99 .90
99 .20
88 .80
90 .75
94 .20

104 .50
102 .50

99 .50
102 .10
103 .20
100 .
101 .

Zf.
3. . Egypt. garantierte H
41/*|Japan. Anl. S. II *
4. . do. v. 1905S. 12- 19 j4
5. JMex . am. inn. I-V Pes.
5. .1 » cons. and. 99 stk. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji
3. . » cons .inn.5000r Pes.

! » » 1250r »
5. . |Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . |Sao Paulo v. 08 i. G. &
5. . |do. E.-B. in Gold

In °/o

97 .30

96 .70

90 .10
62 .40

99 .20
101 .25
100 .50

Provinzial - u . Communal-
zf . Obligationen. In

4. !Rhein pr. 20,21 . 31-34.A 100 30
33/4! do. 22 u. 23 » 96 .20
36/io do. 30 » 94 .78
31/2 do.10,12-16,19,24-27,29» 90 .30
3-/2i do . Ausg . 19uk.09 » 91 .20
3-/2 do. » 28uk.b.l916 * 91.
31/3 do. » 18 * 88 30
3. do. » 9, 11 n. 14 » 86.
4. Frkf. a. M. v. 06u. 14 » 100 .60
4. do. !907'.mt!gb.b.l3 > ICO SO
4. do.1908 unkdb.b.18» 100 .85
31/2 do.Lit. N u.Q(abg,) » 96 .90
31/2 do. Lit. R (abg.) » 93 .10
31/2 do. » Sv . 1886 * 92 .20
3>/j do. • T * 1891 . 93 .60
3-/2; do. » U »93,99 » 93 .60
31/21 do . » V » 1896 » 93 .60
31/2] do . Wv . 98u .08 » 96 .80
3-/2' do . Str.-B. » 1899 » 94 .70
31/2; do , v. 1901 Abt . I - ai .so
3-/2 do. » » A.11,III* 92 .80
3-/21 do. » 1906A. I,II » 92 .40
3-/21 do. » 1903 » 92 .70
3/2 i do . v. Bockenheim * 98 .50
3-/2 Berlin von >866/92 » 92 .30
4. Burgen v. Oluk. b.06»
4. . 1 do. » 07 » » 12»
3-/2 do » 1898 * 91.
3-/? do. v. 05 ukb. 1910 » 91.
3-/2 do . » 1595 » 91.
4. Darmstadtv. 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 »
3-/2 do. abg . v. 79 * ©0 .70
3-/2 do. v. 1838u. 1394 » 91 .20
3-/2 do. conv .v. 91 L.H. * 91 .20
3'/? do. » 1897 » 91 .20
3>/r do. v. 02am.abf»7 * 91 .20
3-/2 do. v. 05 *abl910» 91 .204. Giessenv .!907u.1917 *
4. do. 09 u. 1914 »
31/2 do. v. 1690 »
3’,2 do . v. 1893 » 91 40
3-/2 do. v.l896kb .ab01 » 83.
3-/2 do. »'.697 * » 02 » 91 .403-/2 do. > 03 uk . b. 08 » 90 .603-/2 clo. > 05 uk .b. 1910  » 100 .204. . Ilanau von 1909h. 20 » 100 .30
4. . HcidcLicrg von 1901 » 99 .104. . do. v.1907u.1913 » 99 .203-/2 do. » 1894 »
3-/2 do. » 1903 » —
3-/2 do. v.05uk.b.l9ll» 90.
3-/2 Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 * 100,40
4. . do. * 1905 » 100 .40
4. . do. » 1908 uk. 09» 100 .60
3-/2 Limburg fabg.) » ICO.
4. . Mainz v.99 kb.ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk.b.l910*
4. . do . R. 1907 uk. 1916 » XOO.
3-/2 do. (abg .)1878u. S3>
3-/2 do. » L.J. v. 1884»
31/2 do. von 1886u. 88* 90.
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91*
3-/2 do. von 1894 »
3-/r do. » Ü5uk.b.l915 »
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906uk. 11» 99 .75
4. . do. » 1907 uk. 12 *
4. . do . 1908 u. 1913*
31/2 clo. . 1S8S
3-/2 do. » 1895*
3-/2 do. v. 1898k. 03»
3-/2 do. « 1901/05 » 00  50
4-/2 Olfenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1874 »
4. . do . v. 190(1 k. 1906 ,
31/2 do. v. 1891/92a>)g . »
3-/2 do. von 1898 * ©1 .20
3Wdo . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.l 895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 » 100 .50
31/2 do. > 1902u. OS» 90 .20
3-/2 do. » 1904u. 12 . 90 .20
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3-/2 do. * 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 30
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 100 .10
4. . do . v. 1903S. IV ti.12» 100 .10
4. . do . 190$. S. l,r . 1937» 103.
4. . do . 1908,S.ll .u. 1910» 99 .80
3-/2 do. (abg.) » 95 . 50
3-/2 do. v. 1887,96,98,02 . SS.
3-/2 do. v. 1903S. 1, 11 » 91 .60
4. . Worms v. 1901u. C7 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914. 99 70
3-/2 do. . 1887/89 .
3-/2 do. . 1896k.l901.
3-/2 do. » 1903k.1914»
U'2 do. . 1903u. 1910> -

31/2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1858 (conv .) Ji 98 .50
41/2 do. > 1895 4050r » 98.
4-/2 do. * 1893 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .30
4. . Kopenlig . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do. von 1836 » 50 .10
3. . do . > 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Scr. 30-33 Rbl.

Neapel st. gar. Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji 98,CO
5. . Wien Com. (Gold) » 103 .75
5. . do . » (Pap.) ö .fl.
4. . do . v. 1898U. 03 Kr. 95.
4. . do. Invest . Anl. Ji
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
t>. . St. Buch.-Air. 1892 Pc. 104.
5. . do. 1909 i. G. (409) M 100 90
4l/2!do. v. 88 i. G. £ —

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In *•'»
6*/2
5Vi
1. .

4. J
ß05.

13. .
7-/2
6. .
8V2
9. .
S'/i
6. .
6. .
64/2
6V2

12'/-
8'/2
5. . !

6V2
6 -/2
3. .

4. .
B05

13. .
6 5/2
f). .
8-/2
9. .
6V2
ft. .
6. .
6'/!
b'/2

12V2
8. .
5Vai

A. Elsäss. Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind. Ü.S. A-D. .4
» f. Handel u.lud .»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs. »

Banner Bank V. »
Berg- u. Metall-Bk.Ji
Berg.-Mark. Bank »
Berl. HandelSg. »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. ti. Disc.-B.
Darm Städter Bk. s.fl.

do . M. 1000 .4
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
* Eff. u. W. Thl.

126 .30
131.
189 .40

69.
123.
158.
288 .25
127.
126 .75
161 .10
168 .75
165 .50
3 10 .

|117.
.12£.50

363 .35
343.
120 .

Vor!. Ltzt
7. .
9. .
6. .
91/2
81/2
8. <
9. .1
9 ‘/2i
8. |
8. . |
5>A:
6. J
61/3 i

11. . ;
5814;
6*/a!

10 ..
5.\
Y. .
8..
5Vi
583
7. .
9. .
7. . !
7>/a
6. . !
8..
5‘/2
71/2
7. .

5. .
7. .

7- •,Deutsch. Hyo .-B.Tht.
9. . » Überseebank »
6. . » Ver.-«3ank Jf> ;

10. J Diskonto-Ges. *
8V2|Dresdener Bank »
81 2|üisenbalni-R.-Bk. »9 . Frankfurter Bank »
9-/2 do. H.-Bk. *
8. .1 do . Hyp.C.-V. »

.9. . 'OothaerG.-C.-B.ThL
1̂/4;Mitteld.Bdkr., Or. Ji \

ÜV2 do . Cr.-Bank
7*.jNatlbk. f. Dtsclil.11. .
6'S
7. .

10. .

Nürnb.Veremsbk. *
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö .fl. 205,75

5V2 Pfalz. Bank
do. Hypct .-Bk. »

Prcuss . ß.-C.-B. ThI.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westl .Üisc .-G.»
Scliaaffh. Öankver. »
Südd. Bk.. Mannh. »
do , Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. l.andcsbftnk »
do. Hotenb, s. Ji
de*. Vcieinsbk . tl.

jg 105 .75
195 .50
164 .50
124.
144.
ISS.
19975
127.
137.
199 .75
177.
115 .75
138 .50
149 .70

119 .60
150 .40

j>iv  Nicht vollbezahlte
Vor).Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
9. .!9. . (Banque Ottomane Fr. 134.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kc !onia !-Oes. In 0/0Vorl.L.tzt

II . . 10 .. Otaviminen Fr. 141.
Ostafr. Eisend.-Ges.

(Berl.) Ant. gar. Ji
5. . T/i  Southwest Afr .C. » 180

Aktien industrieller Unter-
Divid. n eh mutigen.

Vorl. Ltzt. In V,
12 .» 14. Alum.Neuh .(50o/o)Fr. 2SO.
10 .. 10 .. Ascblfbg .Buntpap.JJ 192,50
8.. 8. . » Masch.-Pap. » 134 .25

18','2 1283 ßad. Zckf. Wagh. fl. 199 -90
5. . 3. . BaugSüdd.!.60;VoE. A 82 .80

15.. 15. . Bicist.Fabcr Nbg . » 285.
9 . . 9. . Brauerei Binding » 202 .30
8. . 9. . » Duisburger » 220 .
6.- 6.. » Eichbaum * 131 .10

12.. 12 » Eiche, Kiel * 3 91 .50
7. . 7 . - »HcnningerFrkf .» 138 .50
7. . 7. . » » Pr.-Akt. » 138 .50
9. . 9. . »HerkulesCasuel* 172.
1.. 3. . » Mofbr. Nicol . »
6.. 6.. » Keir.pff » 126.
3.» 0. . # Löwen br. Sin. » 57 .80
9.. 9. . » Mainzer A.-B . » 212 .50
8.. 8.. » Mannh. Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 183.
5. . 5. . »^arkhrauereien » 96 .50
6. . 6. . » Rcttemuayer » 126.
6. . 0.. » Rhein. (M.) Vz. »
6. . 0. . » Stamm-A. »
0.. 0. . » Schöfferhof » 107.
5. . 5. . » Sonne, Spe/'cr. »

» Stern, Oberrad»
£6 .70

10.. 10. . 210 .
2.. 3. • » Storch, Speier » 70.

14. . 14 . » 1 ucher » 258.
6-/2 61/2 » Union (Trier) » 112,50
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge »
82.

6.. 8.. Bronze!. Schlenk » 136.
10 .. 8.. Ccm. Hcidelb . * 164.
3. . 5. . » F. Karlst. » 130 .90
0 .. 5». » Lothr. Metz » 128.
8»» 8.. Cham. u.Th.-W.A. » 157 50
6-/r 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 120 .

24. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 50 5.
0.. 0.. * Blei,Silb.Braub. » 126 .50

33. . 36. - »D.Gold-,Sl.-Sch.» 814 .50
>; » 12.. » Fahr. Goldbg . » 228 .50
14.. 14. . » * Gricsh . El. » 264 .90
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 541.
0. . 0. . » » Mühlheim » 79 .50

20 .. 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 357.
12.. » Weiler-ter-Meer * 226 .50

32. . 32. . » Werke Albert » 4SI.
10 .. 11 .. > Holzverkohlgs . » 2S6 90
10. . 10.. » Ult.-Fabr. Ver. » 225 .50
12-/2 15. . El. Accum. Berlin » 291 .25
9V2 L). . » Deut. Uebersee » 176 .75

13. . 14. . *Ges.Allg .Berl. « 271 .50
18. . 12. . » Bergm.-Werke » 234.• ! • • »W.Homb.v.d. H. » -
6. . » Lahmeyer » 121.

7. . » Lieht u. Kraft » 141 .50
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Beil . »6. . 7. . » Schlickert » 165 .75
12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 247.
(). . 6-/2 » Siemens , Betr. » 133 .75
7. . 7-/2 » Tel.-G. Dtsch.A. » 134 .60
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 154 .20

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt > 230,
9.. 9. . Ounimif.Berl.-Frkf »
7. . 7. . Heddernh. Kupf. » 122
o. . 0. . Gelsk. Gulist . * 77.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf. » 182 .50
8. . 0. . Kunstseide!., ! rkf. » iie .20

12: . 11. . Ledert'. N. Sp. » 192.
7-/2 7-/2 » Rothe, Kreuz». * 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » 166
25. . 30. . Masch. A.. Kleyer *

» Arnrat. Hilpert*
463.

4. . 5V3 93 .90
12. . 1.2. . » Bad eil ia, Wh. > 206.
23. . 28. . » Bielefeld D., »

» Faberu . Schl. »
518.

7. . 7. . 144.
5. . 71/2 » Gasiii. Deutz » 137 .20

*4. , 16. . » Gritzii., DurL » 230 .20
14,. 10. . » Karlsruher »
12-/2 121/2 » Mannesm.-R. » 203.
24. . 24. . » Moenus » 385,
3- , 4. . » Mot. Oberurs. * 123.

12. . 12. . »Schn.Frankeiltli.» 258.
25. . 16. . » Witten. St. » 268.
0. . 4. . Mehl- 11. Br. Haus. » 115 .50

10. . 11.. MetallGeb.Bing.N.» 203 .50
8. . 8-/2 01 lab. Ver. D. . 171 .75
2'/a 3. . Prz. Stg. Wessel » 96 .50

10. . 10. . l’ressh .,Spirit, abg.» 227 .50
8. . 8. . Pulver!., Pf., St.F. * 140.

10. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. » 161 .50
9. . 11. . Schuhst. V. Fulda » 169 .50
7. . 7. . Jo. Ei ankf., Herz » 117 .50
7. . 71/2 Seilind. (Wolff) * 137 .60

15. . 14. . Jlasiud . Siemens »
7-/2 71/2 xpinu. Iric ., Bes. »

» Westd . Jute »
128

8. . 129.
4. . 6. . D. Verlags-Aust. » 156 .10

19. . 19. . Waggon Fuchs » 174.
15. . 15. . LeiUt.-Eabr.Waldli.» 258 .75

Von . Ltzt. In
147 .80 10. » 11.. Deutsch-litxemb . A 194 .80
172. 8. . 8. . Sschv/eiler Bergw. * 1179 75
126 80 3. . 3.  . Friedrichs!!, » red. ' ll * ?.30
136 .75 9.. 10. . Gelsenkirchen * » 1198 .75
157. 8. . 7.. Harpener Bergb. > ,133 .50176, 8. . 872 Hibcrnia Bergw. * 201.SOI» 10.. 9. . Kal iw. Aschers!. » 186 .10
213. 10. . 10.. do. Westereg . * 206 .
164 .80 4'/2 4-/2 do. do. P.-A. » 1131.
175 .50 Massener Bergbau * 131 .30
116 .25 0. . 0. . Oberschi. Eis.-In. » 1 66.
122. 9. . 15. . Phönix Bergbau » 256 .30
120 .50 12. . 12. . Ricbcck. Montan » [199.
236. 4 . . 4.. V.Kön.-u.L.-H Thlr, 175.
141. 18. . 19. . Dstr. AI« . M,. ö . fi jl75.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. ln «ft.
12. . 112. . jBoch . Bb. u. O. » [333.5. . Buderus Eisenv . » 114 .10
6. . !H . .1Conc.  Bergb .-G. * 1 —

Kuxe.
(ohne Zinsbcr.) per St. in J6
— | — |Gew. Rossleben Ji |143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
8. . I 8t/i!I.iibcck-ßüchen
6. . | 78. s. .
8‘/<| 81/1
41/21 41/2
6>/2 fil/2
5>/ij 6. .

Ailg . D. Kleinb.
do. LoL.-ii.Str.-IJ

Berliner gr. Str.-B-
Cass. i;r. Str.-U.
Danzig El. Str.-B.
D. Iiis.-Betr.-Oes. .-
Scnant.E.-B.-A«t. * 128 .40

In «ft
.4 186.

138 .70
162 .80
195 .75

134 .20
112 .50

51/2 S .. iüdd. Eisenb.-Ges. » 121 .40
6. . 8. . Hamb.-Am. Pack. * 131 .88
0. . 3 .. Nordd. Lloyd * 35 .62

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. »

128121.713/21Buschtehr. Lit. A. *
103/4 10'/r do. Lit. B. >
P-j201--!ro Czäkath-Agram * 20 .25
5.. 5. . do . Pr.-Ä.(i.O.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 159 .75
63/5 6V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 158,75
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 23 .62
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do. St.-Act. »
0. . »/4 RaabÖd.-Ebenfurt* 36 .70
5. . 5. . Stulilw. R. Grz. *
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6»/2 Orient. E.-B.-Bctr.-O 154 .80
6.  . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 103 .26
6. . 6. . Pennsylv . R. ft. > 122.
ttt: AnatoL Eis.-B. Ji 158.
44/5| 5‘/5 Prince Henri «T 150 .60

10.. 10. . Grazer Tramwav öfl 192.

Pr .-Obligat . V. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In %,

3. .:Allg . D. Kleinb. abg. Ji
4. JA!!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4'/i -Bad. A.-Ci. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassen bahn »
4-/2 D. E.-B.-Kctr.-G. S. II »
4. . D- Eisenb.-ü . Serie I »
4V2, do. (Ff.) S. IIu. IV »
4. .! do . Serie I u. HI »
4'/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4'/2.! do , 08 uk. 1913 »
4. do. v. 02 » » 07 »
3V2,Südd. Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 5C
101 .

95 .30
102 .

100 .60
100 80

89 .50

b) Ausländische«

4. . SBohm. Nord stf. I. O. Ji
4. . do. Wsib. stfr.i.S. ö . fl.
4. . do. do . * in G. .4
4. . do . do . von lb95 Kr
4. . Donau-Dampf.82stf.O. Ji
4. . do. do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do. stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
4. . Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 59 stf . i. S. ö . fl
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4, . do . v. 91 » i. O . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .! do . Schier . Ccntr . »
4. . !Öst . I.okb . stf . i. G . Ji

5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3
3

do.
do.
do.
do.
do.

do . stfr. i. G.
Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. conv . v. 74 *
do. v. 1903Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö. fl.

do . conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do . L.B. stfr.S.ö. h.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do.Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji
do. do. »

2a/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. *
5 . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji
do . I.-VIII. Em.sif.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. *
do. v. 1885 stf. i. G. *
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

4. . Pilse«. Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . ;Prag-Duxl $96stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. !. O. *
do. v. 97 stf. >. <J: »

Reich enb.-Pard.sf.S. Ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. !. G. Ji
Ung .-Gal. stf. I. 8. ö. fl.

_Vo rarlherg  stf . i . S.  »
2»/io"Ital. stg .'ETB. S.A-E. Xe
4. . | do. Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivonio Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. Stf. g . Iu.II Le
4. JSicilian. v. 89 stf. i. G. *
2Vio$iid.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. .;Westsizilian. v. 79 Fr.
5. . ( do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr,
3'/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v- 1880»
41/2 Iwang .-Doinbr . stf . g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar *
4. .! do . Cliark. 39 - » »
4. .;Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »

do . uk. 1915 stfr. G. *
do. Wind. Rb.v. 97 *
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . *
do . Südwest stfr. g . *

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S. IX stfr. »
do. S. X uk. 1011 '

97 .80

95 .60
98 .50

97 .80
94 .80

93 .60

92 .80

87 .20
93.

104.
85.
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .10
84.
58 .80

105 .80
105.

97.
81 .10

8 .4 >
- W*C>
76.

77.
77.
76.

94 .25
97 .60

72 .30
74 .50
74 .50

100 .40
71 .30

US.

91 .80

l 00 .60
90 .20
90 .40
96 .20

90 . 50
90 .30
98 .30
98 .30
90 .10
90 .30
90 .20
90 .60
91.
90 .70

Zf.
4. .jWarsch.-W. S. XIiiSc. 11.4
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . 1 do . v. !S98uk. 09»
5. . lAnatolische i". G. *
4»/2:Port. E.-B. v. SQLRg. »
3. . 'Saloniki-Monastir *
5. . iTehuantepec rckz-1914 *

In 0/0.

100 .30

“99 60

68 .20
100 .90

Pfandbr . u . Schu !dverschn
v . Hypotheken -Banken.

Zf. ln
Allg . R.-A., Stuttg. .H 100 .1031/2

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3V2
4. .
3»/J
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3»/2
«.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. >
4. .
3-/4
3>/2
3»/2

Bay.Ver-B. München
do. H.-B. S.6uk .l912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do do. lunvcrl.)
do. do.
do . do . (unver!.)
do . Bd.-C.-A..Wzbg.
do. do. S.9u . 10
do. do. 8 . 11,12,14
do. do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-6, 20, 21
do. do. kdb. ab 07

Nürnb.V -B..S.13,20,21
do. S. 22j unk. 1912
do. 8. 29-32, unk.18
do.

Beil . Iiypb . abg. 80<>/o
» do. » 80%

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser. 7
do. » 9u . 9a
do. S.10,10a uk.1013
do . 8.12,12a » 1914
do. 5. 13 unk. 1915
do. S. 14 * 1916
do. 8. 16 * 1919
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5
do. » 8, unk. 1905
do. * H, » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914

S.15u. 16,uk. 17
S.18u.l9utlgb .l9
S.20u. 21 uk. 20
13u. 13a uk. 13
kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do. S. J6u. i7
do. S. 18 kdb. 05
do. Ser. 12, 13
do. S.15,kb.l906
do. Ser. 19

do. K -Ob. S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 8.43 uk. 1913
do. do. S. 46, kdb.08
do. do. S. 47uk .l915
do. rlo. 8. 48 uk.1917
do. do. S. 49uk.l919
do. do. 8. 59 uk. 1920
do. do. S. 44 uk.1913
do. do . S28 -30u . 32
do. do. S. 45, tilgb.

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Hambg. H. B. S. 141-400
4.
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4. .
4. .
3‘'i
4. .
3-/2
41/2
4. .

\\  .
i.  .
4. .
4. .
4. .
3%
Z--/4
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3>.
3-/2
3-/2
31/2
V'2
4.
4.
3-/2
3-/2
Z-/2'

do. 5 . 401-470 » 1913
do. 471/540 » 1916
do. 541,610 uk. 1913
do. 8. 1-190. 301-10
do . 311-35üuk.l9n

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7
do. do. S. 8 uk. 1911
do. do. 8. 9 * 1914
do. do. 8 . 11» 1916
do. do. S. 12 » 1917
do. do. 5. 13» 1918
do. do. 8. 14 » 1919
do. do. kb. ab 05u 07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfftlz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. S. 17u.l8ab 10
do . S. 21 uk. 1913
do. S. 22uk. 1915
do. S. -4uk . 1916
do. S. 25uk. 1918
do. S. 26 * 1919
do. S 27 » 1920
do. 8. 20 » 1913
do. S. 23 » 1915
do. S. 3. 7. 8, 9

Pi\ Centr.-B.-d -B. v.90
do. v. 1899n. 01
dp. v. 1903 uk. 12
do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889
do . v. 1894
do. v. 1896kb. 06
do. v. 1904 uk. 13
do. Com. 01 kd.10
do. do. 08hk. 17
do. do. v. 1887
do. do . 96 uk«,Of
do. do. 06 » 16

32/iodo. Hyp .-Act.-Bank
2ß/iodo. do. do
41/a do. do. Sr. 125] auf . » 1 _
4. do. do. [80% I » 96 .70
3>/a do. do, , abg. 1 » 89 .80
4. . do. do. v. 04 uk. 13 » 99 .30
4. . do. do. v. 05 » 14 * 99 .30
4. do. do. v 07 uk 17 * 99 .50
4. . do. do. v. 09 uk. 19 » 100 .25
4. . do. Kom. v. 08 uk. 18 . 100 .80
4. . do. do. v. 09 uk. 19 > 101 .30
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) * 99.
3-/2 do. do. do. . . . » 94 .30
4. , do. Pfbr. -Bk.E. 18u. 19 » SS.
4. . do, do. L. 22uk. b. 12* 99 30
4. . do, do. E. 25 * » 14» 99 .40
4. . do. do. E. 27 » » 15» 99 .70
4. . do. do: E. 28 » » 17 > 99 .90
4 . , do. do. E. 29 * » 19» 100 .30
4 . . do. do . r .3CU.31» » 20* 100 .50
33/4do. do. E. 23 » » 12. 03 .10
33/4 do. do. E. 26 » » 14. 93 .50
3-/2 do. do. E. 17u. 18kdb . » SO.
3'/« do. do. E. 24 uk. b. 12» 91 .10
372 do. Kleinb.E. I kb ab04 » 94 .80
31/2do. s . 3uk. b. 12 » 90 .60
4. . do. Landsch-Central » 103.
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 » 99 .40
4. . do. uk. b. 1907 % 99 .00
4. . do. » » 1912 x 99,50
4. . do. * * 1917 * 99 . O
4. . do. * * 1919 » 160 .30
3-/2 do. 89 .80
3-/2 do. * » 1914 » 91.

Reichsbank -Diskont 4o/(
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N .-York(3T.S.)D.10Q

91 .40
100 .10
192 .50
100 40
100 40

92 .60
91 .20
94 .25
94 .25
94 .85
94 .26
37.
87

100 .20
XOO

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
91 .60
91 .60
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .60

10O.
100 50

90 5̂0
99.
99.
99.
99 .30
99 .40
99 .50
89 .50
90.
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
91

114 .30
98 .90
99.
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
9 © 70
99 .70

100 .30
100 .10

90 .20
90 .20
90 20
90
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
02 .20

Zf.

\\
4.
4.
4.
i,
ZV-
4 .
3'/-
4. .
4. .
3*/2
3>/2
4. -
31/2

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji
do. 8. 7 u. L 8 u. 8a »
do. » 9u . 79auk. l2 »
do. * 10 uk. 1915 »
do. * 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
do. do. 8. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b.92 *

In %.
99.
99.
99 .30
99 40

100 .90

90 .40
100 ,

91 .20

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
03 .30

3i/2!do.
3%Ido.
4. . ido.
4. Jdo.
4. . |do.3% do

3 —5, verl. »
, * 9—11 uk. 1915 »
Com. Ser. 5—6 »
do. Serie 7—9 »
do. » 10— 12 »
do . »1 —3 »

5er. 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22 uk.1914»
do. » 5.23 » 1916>
do. » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-B, L.V.u.W. 15*
do. do. Lit. U »

do. Lit. J
do . F, G, H.K. L »
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do

do.
clo.
do.
do.
do.
do.

Z
4. ,
31/a!
5. .
4* .1

S :i
5' .
4*.

jCentr. Pacif. I Ref.
do.

JS |

Chic. Milw. St. P., D . P.
do. do. do.

North. Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

Sau Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. B. I M.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .^I
4. . Bank für industr. U. *
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do. Frkf. Essigh . *
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein. (Altcb.) »
4-/2 do. do. (Mainz) »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do. Werger *
4. . do . Ocrtge Worms*
5. . BrüxerKolilenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemeutw. Heidelbg . *
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. »
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
4-/a Fahr. Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Che», . Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder L'uiou »
4. . Esb.-B. Frank! a. M. »
3-/2 do. do . *
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. *
4. . do . do . *
4-/2 El. Accimuilat., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do. do. »
4. . FrankfurterHofHypt . »
l '/2 Gclscnkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp.»
4-/2 Zellst .Waldhöf Mannh.

Zf. Verzinsl. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
Z-/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/a do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Ko in. v. 1871 »i.fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2*/2]Lütticlier von 1853 Fr.
3. .(Madrider, abgest . »
4. . Mcining . Pr .-Pfdbr .Tlilr.
t. . [Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3*.lOldenburger Thlr.
5. JRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. ,j do . v. 1866a. Kr. »
2>/iiStuhlweissb .-R.-Gr. ö fl.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M*
—i Augsburger fl. 7

Brauuschweiger Thlr. 20
Finländiscli. T!»lr. 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Grafl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .f!. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Brief.
2046
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
73 .40

Qeldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 rrancs-St. »
Gesten , fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al matkrop. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOÖFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Ocst.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
169.15 4 0/o Paris . . . Fr . 100 81.05
80.70 5 0/9 Schweiz . Fr . 100 81.05
80.55 51/2O/fl St. Petersb . S.-R. 100
20.46 4- 7O/o . Kr. 100

4-/2% Wien . Kr . 100 85. 15— do . • . Kr. a . S. — 1

4% '
41/2%
4 o/o
5%

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .[Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 XOO TD

16, uk. 1913 M 100 .9»
4. Jdo . S.14-15u.l7uk . 1914» 100 .90
4. Jdo . S 18-20 uk. 19!6 .
3VrIdo. Serie I, 2 (S-8

101 .40
90 .90
so .i'O
90 .80

100 .70
100 .90
101 .40

91 80
91 .30

101 .30
101 .10

94 .50
101 .50

99.
94 .3®
94 .50
94 50
94 50
94 .50
LS

Anierik.Eisenb.-Bond»'
97 .10
91 .30

100 .30
89 .50

100 .

101 .10
95 .80

In
98 .50
98.

101 .
82 .50
91 . „102 .5O
98 .30
75.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .8 0
102 .
lOl SS
104 .80
101 .50
100 .30

97 .50

99 .60

103 .30
98 .30

104 .56
101 -30

97 .50

98.
102 .30
104 . ^
103 .80

Ir »/«
179 .80

154 .
117 .50
118 .10

106 .40
135 .50

78 .20
136 .80
180 .30
123 .2°
483
360.
114 .9°

38 .4°
295 .5°
380 .
155 . .

37 .3°
530.

63 3®

174 .3°
383.

41 -1°

Geld-
20 .4°
16 .1»
16 .1°
16 .9°

4 .1°
216 . ^279°

7J. 4 °

_ j 4 .19"
- 419"

80 .70 80 .6°
20 .46 20- 4’
80 .90 80 .7»

169 -40 169 -3°
80 .75 i 80 .6»
85 .25 ; 85 .1»

80 .95 80 .° ®



achtet nicht auf die reklamehafte Annreisung sogenannterZauber-
mittel, die von selbst waschen sollen, sondern kauft nach wie vor

PfeildreiecR - Seife.
Röchst« Reinigungskraft, sparsamer Verbrauch, billiger Preis.u Garantie für absolute Reinheit und volles Gewicht s
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Wegen

5$
1

Tofaf - Tlmverkau,
meiner sämtlichen Speziaf-Hrfikel: Wegen

Handscfrufre cci ^ \ Krawatten
in feinfter und reicfrfrattigfter Sortierung.

Damengürtel , Damenkragen , Herren kragen , weiße
u. bunte überfremden, JTianscfretten, Hosenträger

Rj;IBedeutende Preisermässigung.
Gegr. 1875. GQ • Scf) miff , tanagasse 15

1145

Große
MMial-LerslcherW.

®cute  Mittwoch, de» 23. August cr., morgens 9'/- und nach-
Mittags 27» Uhr cmfnngenb, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen^ukiionssälen

3 Marktplatz 3
^chverzeichnete sehr
Gegenstände» als:

gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungs-

©4L  Kinder !®
Seltene Gfelesenlieit.

Ein Post .Kinderstiefel , Scltial-
stiefel , in schwarz u. färb., darunter
sämische , der.Wert 5-6 Mk. ist, jetzt nur
3 Mk. Sandalen , IBmiasclunlie u.
Pantoffel mit fest . Ledersohle schon
von 60Pf . an . Herren - «u SBameai-
stiefel ebenfalls billig . 6611
gSSy* Knr Sfesiffasse ; 33 . B.

3 ksmpl. Echlafzimmer-Einrichtungen.
1 Eßzimmer-Einrichtung- ei« Pia»i«o von
Schneller, Stuttgart , 6 kompl. Nutzb. -Betten» Waschtoilette,
Kleiber- und WeistzeuqschrLnte, grosser Eichen-Herrenschreib-
tisch, Eiche» -Dipl. - Schreibtisch, Nutzt,. -Dipl. - Schreibtisch,
Nutzb.-Bücherschrank, Eichen-Vertiko mit pass. Umbau und
Tisch» Eichen-Konsolschrank mit Spieaelanfsatz , Empire-
Sekretär, drehb. Eicken-Bücherständer, mehrere Salongarniturcn,
einzelne Diwans, Sofas. Ottomanen, Polstersessel, 17 grosser
prima Smhrna -Tcppich, «rose Partie «leg. Portieren, Teppiche,
ca. 59 Mtr. fast treue Plüsch Trevpenlärrser mit Messt,,«- i
stauaen, 8 Partie Hotclsilver, als: 1 «roste Terrine für f
Lt> Pcrsoueu, grasteu. kleine Schüsseln, Platte », Saucieren, :
Kaffee-, Tee- und Milchkanne», 2 weist« Spiegel rnit Trum.»
div. Spi-cel, Bilder. Tisdx aller Art, Lederstühle, Polsterbanke und f
Stühle mit prima Mokeitbezug. 1 Badewanne, Gasherd mit Bratofen.
3 eis. Oeien. Gasofen, transport. Herd. Sitz- und Kmder-Bndewanne,
graste Partie Wirtschafts-Porzellan und Glas , als: große und
kleine Platten, Saucieren, Salatieren, Tsselauisatze, Giasschalen,
Kompottieren, Gläser ec., große Kaffeemaschine. Eismaschine und Dcle
hier nicht benannte Gegenstände F !6

^etfibietcnb gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
^tzephon

Auktionator m»» Taxator,
3 Marktplatz 3. Telephon 6584.6584.

Im Aufträge der Erbe» versteigere ich am
Donnerstag, den 24. August er.,

vormittags 97, u. nachm. 27»Uhr beginnend in meinem Verstcigerungssaale

, 23 Sckwalbacher Straße 23
Agende sehr gute Mobiliargegeustände» als:

SchiafxrmWLr-Ginrichiuug» hrÜKußd., best, «ns:
2 Beiten mit Roßhaarmatratzen. Spiegelschrank, Waschioilette und zwei
Nachttischem. Marmor, 2 eg. Rnssb.-Betten , Nutzb.» lack, ri« eis.
Betreu , Waschkommoden. Nachttisäie, ein- u. zwcttür. Nutzv.- und
Mahag .-KleiLerschränke, Kommoden, Konsolen, Sofâ und5 Sesiel
n>. Plnschbczug, Sola und 2 Sessel mit Gobcllnbezug, L-ofas, Cbaisc-
longncs, Nutzv. Büfett . Mah .-Bü,ctt,Goldsvir «el m. Trumeau,
Nutzb.» » . Eiche» Spiegel »«. Trumean, Eichen-Drploniaten-
Schreibtis» , Damen-Schreibtisch. drehb. Eiehen-Büeckerstander, Eichen-
Schreibsessel. Nnssb.-Vertikos , Mahag .-Bitrine , Tische und Stühle
aller Art, Sessel, gr. Wondspieael. Bil-er, Piamno. Nahmaschmen, drei
ausgestopfte Füchse, Bücher, Nippsachen. Glas, Porzellan, Gebranchs-
gegcnstände aller Art, Teppiche. Gardinen, Portieren, Federbetten,
He.ren-Kleider, versicllb. Kinder-Schrcidpull, Gaslüster, Reisekoffcr und
Körbe, Kücheu-Einrichtttug , Küchen- und Kochgeschirr und vieles

w. andere mehr
'^ iwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Bersteigerungstage. L16874

: Wilhelm Helfrich,
2941. Auktionator«. Farator. Schwalöacher  Sir . 23.

Des Hauses Zier ist Reinlichkeit,
Der Ware Wert — Bekömmlichkeit.
Prinzen -Essi/r wahrer Wert
Von 'Jedem , der ihn kennt , geehrt.

Allein. Fahr. Martin Pri ’
Vertreter: Fräs.

*. einerftein , Tel. Biebrich 288.
Bernstein, Tel. 3001. 62

!
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■ i?iehung29 .-30.Aug.g
5 I Große; grontfurter fiotlerie
■ 7482 Gew.im Gesamtwerte vor-

«ST«
imum

CD\o

Frankfurter Lofe0 3 Mart?
Düsseldorfer

Lote so PSg„ 11 Lole5Mk.
Hauptgewinne:

15000 , 10000
5000 etc.

empfiehlt und versendet:

§ta *scn , Kirchgasse 51, Wellritz
Strasse 7. Telephon 3372.

SlistS . Staisen , Bahnhofstrasse 4.
Telephon 2091. 1015

|frsn£ rllofier!g|
§
-Ld

05

Oryn
®

<rs

. ru Gunsten des Deutschen
Zuverlässigkeits Fluges

am Oberrhein.
Ziehung 29., 30. August

: 7492 Gewinnei.Werte von |
Im;

ss « ü 8
Ftankfmisr LoseL3Mk.

111 Stück 30 Mk., Porto und j
J Liste extra 30 Pig . rer - |
J senden dieQenerai -Debits I

Ferd . Schäfer
| Düsseldorf, Känigs-Aüee 52, jLouis Hederich
I Frankfurt/M., Fahrgasse 143E
SAuch zu haben in allen!
I Lotteriegeschäft , u. d. Pia- 1
I Kitt« kennil VerkautsstelL

CQ

F 79

Borzügl. Winterleger
, L kauft man jetzt bei

&Jt bscker, Geflüqclhof,ä® W Weidenau-Tieg.
Prcisbuch gratis. F135

Massage, ärztl. gepr.
M»rie Langncr , Bleiä)str. 36, 2.

Ache Mi!»
Mit Mchlch-KerstchemW.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Pflegers , in»A,»ftrage der
Erben u. noch anderer Auftraggeber versteigere ick Freitag , den 25. August,
vormittags 9'/- und nachmittags 2'/- Uhr beginnend, in meinem neuen
Versteigerungslokale

22 wellritzftratze 22
nachvcrzeidmete, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:

Eichen-Gewchrschrank für 10 Gewehre, gr. Eicken-Bibliothek»
sckrank, Eichen-Büfett, Nustb.-Herrcn-Schreibtisch mit Aufsatz, Schreib¬
sessel, 2 Nubb.'-Damen-Schreibtische, Rustb.-Schreibsekrüar, Doppel-Schreib¬
tisch, Nutzb.-Vittiko, Nutzb. hod)häuptigc und andere Betten mit Roßhaar-
mairatzen, ein- unv zweiiür. Klcidcrsäiränke, Nußb.-Waschkommoden mit u.
ohne Marmor, Nachttische, schwarzes Pi «»tir»o, scbr gut.S Instrument,
2 Kamcltaschci-Garnituren mit Sofa, 2 Sessel, clcg. Plüsch-Garnitur, Sofa,
4 Sessel, einz. Kameltaschcn- und Plnschieflel, einz. Sofas, Chaiselongues,
Perseru. ander: Teppiche, 6 Nustb.-Robrstühle, div. andere Stühle, Pfeiler¬
spiegel mit Trumean, div. andere Spiegel, Etageren, BrockhauS' unv
Meyer's Konversationslexiko»«, runde, ovale und viereckige Tische,
Nipptiscde, Bauerniische, Flnrtoilette, großes Grammophon. 2 Spieldosen'
Aerzle-Wtttchlisck» „3 große Gasherde, 2 Nähmaschinen, Kleiderbüste'
Aquarium, Trunnphstuhle, Serviertische, Federbette« mtd Kissen, sehr schöne
Portieren, Plüschdecken, großes Kaiserbild in Goldrahineu , Oelgemälde
und andere Bilder, Lüster, Hänge- und Zuglampen, Nipp-, Dekorations¬
und Anistellsachen, Damen-Garderoben und Wäsche, 2 Pendel-Uhren,
Eichen- Standuhr. Eichen- Büfett, Eichen- Sofa-Umbau, Elektromotor,
2 div. Brillen, Kneifer, große Parti«
echte Silbersacheu, als: 32 schwer-silb.Estlöffcl, 18  Tisch¬
gabeln, 26 silb. Teelöffel, 18 silb. Dessert nesser, 18 silb. Dessertgabeln, silb.
Becher, 2 silb. Serviettenringe, Kücheiischrank, Tische und Stühle, Glas,
Porzellan, eis. Wcinschrank, 2tür. Eissdirank, Kinder-Badewanne mit
Ständer, Badeofen, fast neue Schuhmacher-Nähmaschine: ferner mittags
i2 uhrr sehr guterhaltenes Break, epsig,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtlgnttg an» Tage der Auktion.

Slnktionator und Taxator»
G- schäftslokal: 22 Wellritzstratze 22.

W Telephon 2448.

JBraut --A uss ta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden , Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Möbelu. Dekoration.
Telephon 3084 .

MmeiMifa!, AreWnr
Willielinine Heue, Mauergasse 12,

1. Et., am Marktplatz, Feuerwache.

^chweDisch-Dänisch.
Aerztl. gepr. Masseuse empf. sich.
Rnxd«. Uetersen, Er. Burgstr. 8, 2.
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Setten , Matratzen, Schlchiimner
kauft man nrar grat, billig und reell in der

Wlcsliatücmcr MauergasseB und 15
Einziges Spezialgeschäft am Platze . Anerkannt reelle und billige Bezugsquelle.

Solzbetten , Eisenbetten, Kinderbetten. :: Ständiges Lager von 250 Betten. :: Danneii-Steppdccken— Woü-Steppdeckcn.
Molzbetten Mk. 13, 14, 15, 17, 20, 23, 25, 26, 27 etc.
Komplette IloJzbetten Mk. 85, 50, 70, 90, 100 und höher.
Bisenbetten Mk. 6.50, 8.50, 10, 11, 12, 14, 16, 18, 20 etc.

Kinderbetten Mk. 8.50, 10, 12, 14, 17, 20, 22, 24, 25 etc.
Seegras -Matratzen Mk. 9, 10, 12, 16, 18, 20, 28, 30.
K . Wollmati atzen Mk. 13, 16, 18, 20, 23, 25, 26.

Kapok -Matratzen Mk. 16, 18, 20, 25, 29, 30, 32, 35, 38,
40, 42, 44 etc.

Maar - und Bosshaar -Matratzen Mk. 35, 36, 39, 42, 47,
53, 58 etc.

Sprungrabnten nnd Patentrahmen Mk. 14, 16, 18,
20, 24, 25.

Nur solideste , beste Qualitäten , Matratzen und Sprungrahmen sind
eigene Fabrikation und das beste , was geliefert wird.

Bettfesiepsi — Baasssssi — Fedferisettera
FesüerSeinerc — BapcSiesit

in grösster Answahl , zu billigsten Preisen.
Lieferant von Vereinen, Behörden u. Anstalten. Achten Si © genau anf Firma Und Strasse . Liefera nt von Vereinen, Behörden u.  Anstalten.

Jetzt ist die riditige Zeit
das Anstricken von Winter -Strümpfen und -Socken vor¬
nehmen su lassen . Dasselbe wird rasch und gut besorgt bei

Verwendung nur bester Gam -Qualitäten:

L. Schwenckj Mühlgasse II — 13,
Strümpfwarenhaus.

K 78

Ämi

LMK8K

RfK
Spitzen- Blousen

Stickereien, Gardinen und sonstige feine Stoffe sollten nur
mit Persil gewaschen

werden. Größte Schonung des Gewebes bei höchster
Reinigungs- und,.Bleichkraft.

Erhältlich nur i» Crlglna!-P*.kat *n.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF,

F70

MW
von

Fracht- 1.Eüjitn.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&G.Adrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

946

o .oc'
00 i

J Die Abholung von Gepäck,
| FRACHT - umlEILGÜTERNp zur Kgl- Preuss. Stantsbahn er-
ch> folgt durch die regelmässig 4bia
• 5 Touren täglich fahrenden
* RETYENMAYERS
$ ABHOLE-WAGEN
^ zu jeder Tagesstunde.
® Sonntags nur vormittags auf Be
H Stellung beim Bureau:♦ W£M.« äJASS’ff'WASSEs . ♦
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Königlicher Hotspediteur

[\ L/ettonmaycr»
™ J \ -—* Wiesbaden

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

Ätsfe ^Garasge W° H. U.
Dotzheimer Strasse 86, Wiesbaden

3
Fernruf 6430 oder 4575.

? ' crtrc4us «g- tler v» etien Asütomobil - fcesellsobaO in . b . B#.
Öber -Sclioene »veide bet Berlin.

AutomoMlfahrteii
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Äaif ©t © airistüscii ® s Boreau«
Anfertigung von Reiseplänen.

♦♦♦♦

MMZiN.
Bachmayerstraße11,

BllfiMiüeti -M!
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2606,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Biirstcuwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider-
nnd Wichsbürsten rc.rc., ferner Fuß¬
matten , Klopfer etc .,

Klavierftrmmen.
«HofyVfÜH ?werden schnell

u. billig neu gestochten, Ävrb-
reparatnren ' gleich und gut
an.geführt. P201

Ans Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Lager in amerik.Schallen.
Aufträge nach Mass. 1129

HSerm . üficBstSorsa , Gr. Bur gs tr. D.

200 Herren-
und Burschen-Anzüge, Sakko, auf
Mofjhaar gcardeilet , Reisemnster
tGeleaeuheittkaufl , früherer Preis
45 - 0« Mk ., jetzt 30—46  Mk . , « nd

et»:ciue Hose«. B16687
Ansehen gestattet. - DH

SchwalbaLer Sie . 44, 1. St ., Aste es.

Eine Broschüre mit Anleitung
zum

von lilsclse
wird gratis an Jedermann abgegeben bei

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden , Imnggasse 1 . 1131

Möbelausverkanf
^ wegen Aufgabe des Ladens. ^
^ Selten billige Gelegenheit!
4 - Komplette Schlafzimmer, Speisezimmer, Salons, Küchen rc. ec.

Einzelmöbel jeder Art. 972

Willi . ISgenolf»% Möbelgeschäft,
4 - Telephon 2525. Orauienstratze 22.

n den meisten Hotels
■wird Silber heute nur noch durch die patentierte

:: Köhler -Platte ::
gereinigt. Glänzend bewährt. Alleinverkauf

Urielt Stephan,
Hleine Burgatrasie. Kcke BäfnergiMsc.

K81 _

+  Mer venseli wache

der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- ud“
€i}esclileclilskrankheiteii,

auch alte und schwere Fälle, behandelt arzneilos durch
Katur - und elektr . kitlitlicilverf ., Kiekt *®*

tlu -rapie , Kräulerhurcn etc.
Malech’sKuranstalt „Carolus,Kais .-Friedr.-Ring92 (nahe Bahnhof}'
Sprecbst . 10 —NS «i . S - § Uhr , nur Wochentag, . (Mäßige Preis*

Spezialgeschäft
für Yakirain -Anlagen u. -Apparate.

Staialseastger aller Systeme.
Vorführung der gangbarsten und aller Neuheiten ohne Kaufzwang.

Billige Handapparate.
Selbsttätige Apparate mit Wasser- oder elektrischem Antrieb

oder Benzinmotor.

Stationäre Anlagen.
1̂ * Vertretung - erster Firmen . 1 » llefercnzen.

Prospekte und Vorführung, auch stationärer Anlagen,
Wiesbaden , Adelbeidstrasse 37 . Fernruf 4563.

Geschäftsleitung : Bi . Schramm.

.)

Handel ® lleisekoffer
sind leicht und billig,

v:. Tätig in grofser Auswahl von 52k . ES5.5 ® an
bis feinste Bohrkoffer,

nur gute Ware und ganz billige Preise.

8xtra billiger Verkauf
in Koffer- und Lederwaren aller Art.

prachtvolle Damen -Taschen
von UBk. S. SS an.

Portemonnaies von 05 **f . an.
Krtcffaschei ! von OS Pf . an,
5f igarr « nt «sscln >»i von 9 » B*f . an.

BSeisetascIiem in verschiedenen Qualitäten
von ©5 l *f . an bis feinste Bindledertasche.

Sandeis moderno lintkoffer für 6 Hüte,
ie eilt und billig.

Aktenmappen (Rindleder) v. Mk. 6 . ? 5 an.
Koehsäche von ®tt PS . an.

Kirciigas &e 22.

Kur 8© lange Vorrat reicht!

EäofFei'haiis ML Sandel,
iesbaden. vis-ä-vis den Warenhäusern.

Slandels MamlkcSt *?**
sind gut und billig,

i grosser Auswahl von itfk . $ . 75 *n .Qji
feinste Rindleder-Koffer. __ 1

Keise - ’jeccaire ». ISo5entriiS c  *
Itmks ticke in enormer Auswahl.
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Diese Woche: Extra
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Rochtopf mit Deckel, 350,  lli/iä 05
Nudelpiannen. 2.25,1.95,1.55,1.30,95, 80 pf.
Omelettptamienm.Stiel2-95, flu,1:1; 95 Pf.
Milclikoehcr. 2.95,2.45, 1.95

.5 .95,4 .95, 3 .95

nt Stiel, 1.59,1.05,95, S pf.
Wasserkessel. 3.45,2.95, 2.35
Salat-Seiher. 3.25,2.65, 1.95
Durchschlage. . . . . . . . 1.95, 1.45

. . . . 95 pf.

Inf Sinmaehgläser, Spie®

1 Kaffee-Service Pe~ f1“ 2.50
I Tasse mit Untertasse. 12 «.

1 Tasse mit Untertasse, Goldrand, 20  pf.

1 Waseh-Garnitnr, Druckm«ster. . . . iäTS

1 Tonnen-Garnitnr, lOteilig,Dem. . 8.75
1 Toilette-Eimer mit Bügel,3.75,3.25, 2.45
1 Suppenschüssel, gross. 65 pf.

Kohlen-Bügeleisen, vernickelt. . 3.25
Kaffee- od. ZuckerMch
Teppich-Kehrmaschinen
Bohner, reine Borsten
Teppiehbesen.
Futzbtirsten.
AerisieMgelbretter. .

Jf  lackiert u ’J Pf.

. . 11.75, 10 . 75

6.75, 5.75, 4 . 00

90, 80, 65, 40 Pf.

32, 28, 25, 14 Pf.

. 58, 48, 38 Pf.

«
o &Ä

Prozent Eisseliränkc:: Speiseschränke:: Gasherde,
auf : jn. 1 11 -_ ui _ __ u : _ _fetrolkoelser, Eismaschinenn. Gartenfignren.

I a. Baieaia, SinfeocMtrage mit Verschloss

_0

Prozent
Rabatt.

I
'm

M m @ ^1 ü  i s 1 i 1 L ® »
Plilllilll B H H 1

K39 PB

m

Friedrichstrasse 43.

der 80er Künstler -Truppe.
!*„*- -fl i. r >„„ Pintritt 1© Pf.

nachmittags 4st, Nhr:

Großes

mit Kauischnkplatte ciubercchnct >:»d unter Garantie für guten
und Brauchbarkeit. ES werden nur Zahne mit echten Platulsnsteu,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür mancke andere Mk. 5. und noch
mehr verlangen. Damit nun jeder Pari nt die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet werden, habe ,ch mich entschloss en,

ham 300 Mark Belohurmg
demjenigen zn zahle», der mir uachweist, daß ,ch hohere Pe --s: berechne!

Ganzes Gebift , 28 Zähne. Mk . » ©. -
Zahnziehen, fast sch,»er.,los Mk, 1.- . spe ziell für nervöse und ängstliche

" Umärbritmig nicht sitzender Gebisse.
Spezialität : Plombierungen. Zahne ohne Gaumenplatte.

Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgesertigt.
Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atclicr.

Die klei ne Reise lohnt sich._ F45
.-Zahn - iainz , Markt 2! TI-

.Praxis Snh. W.  Carow,Dontisj.

1051
l tf tr . „Bianca ". Gar , unsch. Zahlr.
Znert , Berte , f, Wtesb .: Drag m
Wrs . Mocbits, Tauniissir . 2.,,

? ? W « iizc » - Ti » lt » l!
ßibt nichts besseres, Sie&ert (Schloß).

_ DrahLzärme,
Drahtgefiecht«, Toren und Türen
billigst, Drahtgitterwerk Wiesbaden,
Friedr chstraße8. Teleph. 6351. _ _

Astrologin
Frau Anna Fast, Scbarnhorststr . 10, 1.

in grosser Auswahl und in vor-
scbieüenen Preislagen em | fiehlt

3 S ». L . Bloss ^ achf ., ►-
l Taunusstr . 2. Tel. 227u. 3327. J
*tli u nullIInnrr —_ _ mgsr

9
leichter Veig ' er Tisch - u. Bowlenwein,
'bei 12 Fla uche i ä Mk. 1.— oh. Gl .,
bei 100 Flaschen ä Mk. —.80 oh. Gl.

* 112t
Weinhandlung,

14 Luisenstrasse 14.
Telephon 141. Gegründet 1878.

MWWer Pein 80 Pt,
nein. 80M.,

(Pfälzer) . . 80 Nt.
ver Nasche ahn: Glas bei 13 Flaschen,

einzeln 5 Pf . mehr. 1139

E. Brunn, ÄSB »,
5̂ crzogl. Anh. Hoflieferant. - Tel. 2274.

'Verlobte ,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl . Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss . Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Darmstadt , Rheinstr . 39 .

Spez . : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000  inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
:: ;: ; ; Besichtigung erbeten . :: :: ::
Anfrage Tel . 397 . — Postkarte genügt.

F78

schnell v. Selbstg. Schtevogt, Rerlin.
Roßstraße 8. Rückporto. F 161

« -Sntlelp S® s, aa
Rückz.v.wirkl.SeIbstgeber.8ol»iH»»»u>.
B erlin-Ch. 147. Lohmevcrstr. 19. F128

»pezialgdcbM
sucht zum möglichst sofortigen oder baldigen Eintrilt tüchtige

L̂ ritr TtzMUfMMLR.
— Branchekenntnis Bedingung . —

Angebote mit Zeugnissen belegt, sind einzureichcn unter
J . 130 an den Tagbl.-Verlag. L16858
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MslbNchr Personen.
Kansmünnischrs Personal.

Tüchtige Verkäuferin gesucht.
Kondtt-ovel. T-auiinssliraße 34.

Kassiererin u? Verkäuferin
Tut  hiesiges De likateffen-G-es-chä st ge-
lucht. Offerten unter K. 572 an den
Tagb-l.-Verlag '.

HewrrSttchxs Z' ersonak.
Selbst. Tain .- u. Rockarbciterinncn,
I«!vic Zwar beit-er '.ninen fvf. o>d. spät.
N-sucht. W-emm-er u. Ulrich.

Perfekte Taillen-
uwo Rvcka rt-cit>crinnen sofort für
Lauernd gesucht Taunusstraße 9,1 St ic« rechts.
„„ Minke Zuarbeiterin ncsüchst
SgcjlS, temjcr S traste 10._

gesucht.
, ModeS.

Tüchtige zweite Arbeiterin
H, Den ost. Weberga ffe 1tt_

, , n Modes.
^ -ucht.̂ Zuatzbeiterin gesucht. Putz-
flcrchast Za bn, Hellmnn-,-,straffe 8.

Büglerinnen gesucht.
Neui wäfche rci Mel . Be-rtramst ratze 9.
Mädchen kann das B'üqel» grdst erl.

Wal tmuhsttvaße 10, GtH. B16895
Büglerin u. angeh. Büglerin

sur^ dauernd^ gcs. Steingaffe 18._ 1.
Jg . sauberes Mädchen vom Lande

gesucht Ro-onstraße 9. Part . B16664

. ^ , Mädchen sur kl. Haushalt
lucht per for. ob. 1. Sopt . Näsele,
Kiochgaffe 76, 1.

Zuverl . Mädchen für HauSh.
geiucht Rh-einstraße 66, Part.
. . Best, Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen ionin, für kl.
herrifchaftt. Haushalt gesucht Adolfs«
aller 30, 8. nachm. 2—6 iT.fir.

ErnUrfächiUstücht . Mädchen,
welches bürgerlich kochen fern -, ge-
sucht Pa rkstraße 45.
T. Mädchen, daS. selbst, koch, kann

u. Hausarbeit mit übernimm 't, gcs.
Bert -vamstraße 10. 1. B ]6725

Gesucht ei» kräft . frdl . Mädchen
zu c. Damc . Som « nbevger Skr . 30.
Zu m-eN 9— 11. 3—1 u. 614—8 U.

Mädchen,
w. neben  Chef ß,earbeitet1 I>crt u. etw.
Hausarbeit übern ., sof. ob. 1. 9. gc-
sucht We inst. Gäbet . AdÄhciVstr. 65.

Für 1. Sr ^
wind ein zuverläss. Alleinmädchen gef.
Nah. Humbol-dtstraße 11. Part erre.
.. v . Gesucht

tüchtiges, gut empfohlenes VWdchcn,
welches servieren und gut stopfen k.
Borzustellen vom 22. August ab

D ambächt al 37.

milcht. sauberes Mädchen,
welches bürgerl . rochen kann u . jede
Hausavbeit r<rstebt. gesucht Große
Wuvhitra tzc 12, Eckladen ._

Mädchen zu zwei Leuten
rwm-cht Dotzbeim -ert raste 57. 3.

Gesucht
ein vausmavch-cm zu sofort od-er
später . Frau General v. Freyhold,
Grrllpa rzorstraste 4.

Braves zuverl . Mädchen,
weiches tit ber Klnd-erpiilĉ e erfahren
tft. zu llleinem Kinde aus sofort ge¬
sucht. Anzumeldon vormittags u.
nachmittags bis 5 Uhr Täumus-
straste  78 , Part.

. Tüchtiges braves Mädchen
E hohem Lohn gesucht. Näh

'Kvvne rstraffe 7, Part
Näheres

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Rauentalerchstratze ^ll , 2 rechts.

Einfaches tücht. Mädchen
Kemcksi Walramstraste ^ 8. Lad-eir^

Einfaches solides Mädchen.
tmr für 'den Haushalt gef. Bbüchev-

■graste 40,  P art , rechts. B16828
Gesucht bis 15. Sept.

ovdentl. Alle inmädchon. lv. gutbürg.
to-ch-en kann u. die Aufsicht zu einem
Kinde hat.  Taunu -sstraß e 4,  L aben.

Ein Mädchen
für Kliche u. Hausarbeit geiucht
Taunu Sstraste 34. Konditorei.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut kochen kann. ' mit güten
fyeuinjni. zum 1. September ges. bei
Küpper, Fr -äm-z-Abistraße 3, 2.

Braves Mädchen
gesucht Frtedrichstratze 57. 3.

Ein Mädchen,
mit guten Zeugnissen versehen, für
alle Hausarbeit von Keiner Familie
gesucht Kaiser -Fricdrich -Ring 33, 2.

Einfaches zuv
für Küche u. Haus gesucht. Nähere?

Einfaches zuverl . Mädchen
Kücheu. Haus gesucht. Na"

Sckil-achthausftraste 27, Laden.
Gesucht zum 1. Sept . od. früher

ein reinl . fleißiges Alleinmädchen
Arnd-tstr-aße 7,  2.

Verlangt
eine junge unabhängige Frau
oder Mädchen als drittes Hausmädch.,
kür den ganzen Tag (kann zu Hausse
schlafen), zum 15. September . Nach¬
zufragen zwischen 4 u. 5 Uhr
._ Gutenbergrlal; l . !._ _

Suche einfache Stütze , die kocht
u. näht , bess. AlleinmÄdchen, d. büch.,
bess. Hausmädchen, d. flott s-evvi-ercn
u. näh«n, eins . Allein«, Haus «, Pens .-
Simnst », Land - u. Küchenmädchen.
Frau Anna . Müller , gewerbsmäßige
Stzelle nivtzomittllerin, Webergasse 40, 2.

Einfaches braves Mädchen
für alle HauS-arbeit gesucht Rhein-
straste 106, von 1—4 M r . _ _

Alleinmädchen,
sauber u. zuverl ., welches bürgerlich
rochen kann, für kl. Haushalt zum
1. Sspt -omjber gesucht. Meldungen
nur von VA  bis 5 Uhr Schiersteiner
Straß e 15, 3 links . _ _ _

Zuverl . älteres Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht, wcAtzck
gutbürg,erlich kocht u» selbständig zu
arbeiten versteht. Ev. uimWingLve
Frau . Näheres zu erfragen im
Dagibl.-Berlaig._ ' Gh

Alleinmädchen für sofort gesucht
Schwa.bacher Skr . 52, 3, Schalck.

Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht  Mo -riM -raße 56, Part .

Besseres Alleinmädchen,
das' selWä-nü. kochen kann, zu leiittt
Familie ges. Manatsfrau vorhanden',
lliäh. Neuberg, 2, 2 Tr.

Kindermädchen,
welches schon bei Kinv-ern war , per
1. oder 15. September gesucht. Vor«
zuste-llen 4—6 Uhr mittags / Kaiser-
Friedrich-Rin g 54, 2.

Ein älteres fleißiges Mädchen
Mmcht Riehl stvaste 1«. Lad. B16873

Eins . Mädchen zu 2 Damen ges.
Rhein gauer Stra ße 14. 1. B 16870

Saub . flinkes Alleinmädchen
f. kl. Fremdenpension' sofort gesucht
TaunuSstraste 32.

Kindermädchen,
zub<srlässiges ^ riahren,es , sucht Frau
Bchllgr. Langgaffe 31, 1.

Rein, , fleißiges Mädchen
per 1. September ges. Schlvallbachcr
Straße 5, Bäckerei'.

LVegen Krankheit meines jetzigen,
sofort lein tücht. saub. Mädchen ges.,
walichcis gutbürgerltch kochen kann,
MorMtrastc ^4,^2>_ _ B 16885

Ein einfaches sauberes Mädchen
aus 1. Sciptümbcr in, ruh . Haushalt
gesucht Dreiweidenstraße 10, 2 links.

Braves fleißiges Mädchen

Braves fleißiges Mädchen
zu Kernep Famil « per 1. September
gesucht Wiellandstraße 9, 1 r . Zu cr-
fragen von 2—4 Uhr na chm.

Zimmermädchen
rnit guten Zeugnissen, welches gut
servieren kann, wird gesucht. Pensran
Oranee nbuvg, Lcherbera 9.

Ordentliches Mädchen
für Küchen- u. H,ausarlbeit gegen
80 Mk. Lohn, sof. od. 1. Seht . ges.
KöW. Kochschule, Em ser Skr . 44, P.

Tücht. Mädchen mit gut . Zeugn.
ge,sucht Luisenl stvaste 47j_ 2.

Ein Alleinmädchen
aus 15. September gesucht
gaffe 39, 1 St ., Webganidt.

Webler-

Dienstmädchen für kl. Haushalt
ge'sucht Schwälbachem Straße HD, P.

Fleiß , zuverl . Mädchen
gesucht Bleichstvahe 21, Bäckerei.

vom Lande für HauSarb . z. 1. Scpt.
g.'fuch-t Hellw înd'straße 21. Part.

Mädchen für Hausarbeit ges.,
das zu Hause schlafen k., Fremden-
Pension , Gartenstraße 16.

Gesucht ~~
ein tüchtiges, fleißig. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt . Vorzustellen
nachmittags von 4—ß Uhr bei
Wessels, Schlotzplatz 1._ _
Aelt.. eins. Mädchen m. g. Zeugn.

tagsüber , evtl. spät, ganz, z. 1. Sept.
gepucht Bertramstrahe 20,  1 links.

Fl . Mädchen von 8—4 Uhr ges.
An der Riuajkirche 10. 1._ B16003
Fg. Mädchen für tagsüber gesucht

Bülowstraste 2, 'S r ._ B 16896
Mädchen gesucht

für die Zeit von mvrg . 8 bis mittag .?
4,̂ Uhw_ RhcirMucr Str .^20, 2.

Saubere Frau zur Aushilfe ges.
Blitbeitst,raste 40. Part , rech tst ^
Monatssrau od. Mädchen f. 1 Std.

tätlich gesucht K5eiststraste 21, 4.
Monatsfrau gesucht

GöLentstraste 24, 1 r ._ _ B16878
Saub . fi . Frau fi mittags 1 Std . '

gesucht Adürrstraße 3, Part.

Weivlichr Kevsonrn.
KanfmS nnisches Uerlonak.

Berl 'KLrfsri ; ^
der Glas - und Porzellan -Branche v.
bald oder Oktober gesucht. Off . unk.
T. 571 an den Tagbl .-Verlng.

Zuverläffige , gewandte
Berta ukerm

der Galanterie , und Lederwaren-
Branche .per sofort oder 1- Setzt, ge¬
sucht. Angebote mit Gehaltsanspr.
ui Zeugnis -Abschriften unter E. 573
an  den Tagül .-Berlag . _

Gesucht Werden:
Verkäuferinnen verschied. Branchen,
Kontoristinn ., Kassiererinnen , Steno-
tvvistinnen , Filialleiterin usw. Näh.
durch den
Kausm. ü, tochn, Hilfsverein E. B.,

Wiesbaden , Rheinstr , 84, H. P.
Sprochz. t-ägl. von 9—,1 u. 3—7 Uhr.

Kewerökichis H>ersonak.

Mehrwe tüchtige Näherinnen
für fe-ne Wäsche, sowie WAsche»
BUrsen -Nälierin find, in meinem
Atelier dauernde Beschäftigung.

Leinenhaus Georg Hosmann,
Langgasse 37.

iiiifSarbeitcrin
auf Röcke per sof. gesucht Wilhelm-
straße , 28^ 1^ links._ _ _

Erzieherin
für iSjährigcs junges Mädchen ges.
Bewerberin muß musikalisch und vcr
englischen Sprache mächtig sein. Vor-
zustell. vormittags Emser Straße 65,
Hochparterre.

Lehrmädchem
aus guter Famllie für die Ateliers
per soi. oder später gesucht. Vor-
zusprechcn mittags 12—1, Nach¬
mittags 5—6 Uhr.

Wemmer & Ulrich.

Größere Wäscherei sucht zuverläss.
Frä '-rlein

z. Zeichnen der Wäsche, Bedienung
der Kundschaft n. sonst, leicht. Besch.
Etwas kauf« . Bildung erwünscht.
Off . ». Z. 572  an d. Tag bl.-Ver lag.Ein Mädchen,
welches gut mit Maschine nähen u.
stopfe« kann, in Hotel gesucht. Vor¬
stellen Jdsteiner Straße 4.

Als ~ ‘ -

Gesellschasterin
und zur Führung des Haushaltes
wird ern« « prästntaWe , wellye»
wandte Dame gesucht, die über beste
Zeugnisse u. Elmpfehlungen verfügt.
Aulgebobe, unter D. 572 an den
Tagbl .-Derlag^

Perfekte Köchin
mit guten Zeugnissen, zum 15. Srptbr.
cvmtl. 1. Okt. gegen hohen Lohn in ein
Herrfchaitshaus nach Mainz gesucht.
Offerst uut. ii ;«»£  an 29.
Mainz . _ _ _F46Tücht. Köchin
ans 1. Sept . Led., unabh . Pers . woll.
sich melden bei der Hausmutter der
Kinder -Bewahranstalt Schwalbackier
Straße 81. F215

ÄiinPcrfrrt«!eiH~
oder Kindergärtnerin

tagsüber für zwei Kinder , 3 und 5
Jahre alt , gesucht.

Bartels , Bahnhofstr . 10.
Gittf. Stütze/

welche pevseikt kocht, schneidert u.
bwgu' t, zum 1. Sept . in fl . Haushalt
oesucht. Schröder -Kaminsky, Mhein-
stratze 100, 3 St.

Per 1. September suche ich
e-nc selbständige

Köchin,
welche auch etwas Hausarbeit
übernimmt, bei gutem Lohn.
Persönliche Meldungen von 3 bis
5 Uhr erbeten. 1746

Fran E. Pi «tr»S, Mainz»
Kaifcrstraste 15, 1.

Gut empfohlen^
Raffeeköchin

od. erfahr . Kaffeekoch
per sofort gesucht. Hot el Rose.

Eine Süchtige
Perionalköchirr

sucht Hotel Naffauer Hof«
mmmtmmmm mwwmmm m

Tücht » besseres Mädchen,
das gut kochen kann, für kleineren
Haushalt zum 1. September ge¬
sucht. Meldungen von 3—4 Uhr.

Frau G . Äaethner,
Langgasse 37, 2. Etage.

AlleiffmäDcheu
sowrt gesucht Friedrichst raße 33, 1.

Für 1. September ein
tücht. Hattsmädchen,
das bügeln kann, gesucht

Beethovenstraße 15.
MKe tüdiitocs piäödieu

für Küche und Hausarbeit z. 1. Sopt.
Frau Oberbürgermeister Bogt,

Biebrich a.̂ Rh., Am AuSsichtAtu-rm 1.
Gesucht in klein., sein. Haushalt

zum 1. September
ALieiZiMädcheE.

das selbst, kochenk. u. Hausmädchen,
das etwas nähen u. bügeln kann u.
püniktl. in Zimmevarbeit ist. Villen¬
kolonie. Adolfshöhe, Nassauer Str . 11.

MünnlichK Personen.
Sankmännisches Personal.

, Junger Mann,
bereits in Architektur-Bur -e-cru tätig
g-ew. u. techn. Lehrkurs-us durchgem.,
sucht Ansa-n-gs-stelluma. Ofs. unter
S . 572 an den Tagvl .-Verlas-

KewerbkichesUerlonak.
Flotter Zeichner

für Nelb'eroar'beit sofort gesucht!. Osts,
u. L. 139 Tagibl.-Zw-cigst., Brsmarckr.

Elcktromontcure sucht
H. B-vodt Söhne . Oran -ienstvaße 24.

Tüchtiger Waschinenschloffer,
der im- Drehe « bewandert ist, so-fort
asmcht . Aitzarettenßabrik „MerveS",
Rheingaue r Str -atze 7.

Selbständiger Schmied
aus sogleich gesucht. Philipp - Ost
u. Ci-e., Warn-zer Stvaß -e 65.

Möbelschreincr
gesucht Schioalbacher Straße 43.

Tücht. Banfchreiner lBankarb .)
gesucht. Kart Blu-mer u. Soh-u, Dotz-
hcim-cr Straße 61.

Schreiner gesucht
Fricürrchstriaße 12.
Ein zuverl . alt . Herrschaftskntscher,

unverheir .. mit gut . Zeugnissen-, z-um
1. Sept . gesucht. Borz-ulskell-on von
WV2-A 2V2 Uhr vorm. Villa Wald-
fr jode ,J$ l'att -er Stvaß -e.
Brav . Hausdiener . 14—16 I ., ges.

Max Decker. Langgaffe 47.
Saub . Hausbursche gesucht

Rchsin-gau-er Straße 13, Bäckerei.
Ein Hausbnrsche gesucht

Klöin-e Bürgstraße 8.
Junger Ausläufer

mfl guten Ae-utzm-issen für sofort ges.
FLrlber-ei Scherzinaer . Emser Str . 4.

Saub . ehr!. Laufbursche sof. ges.
Kleiststraße 2. Bäckerei.

Braver Junge,
c-a. 18 Jahre -alt . als Ausläuser ge¬
sucht. Ernst Kühtm-anm, Zig.°Jmy -.,
Wilhelmstr atze 34.

Msibliche Porsorre ».
KansmSnnisches Uerfonak.

Fräulein,
tzer-scTt i-m- DLas-chin-enschreiben und
S -chnog-raphie , sucht Stelle z. 1. Oklll
Osts. u. D. 573 an-den Tag>bl.-Verlag,

HemerbkkKesPersonal.

P . Schneiderin f. eins. Gard . h.
Tage trei . Kellerstr. 15, Vorderh. 8.

Kinderfräuleiu
wünscht Stelle ^ zu 1—12 größeren
Kindern -, am liebsten nach auswärts,
bis 1. Setzt., ev. auch später . Ofs . u.
K. 569 an den T-a-gibl.-Vrrlag -.

KW WMchm

LiichListes Mädchen,
welches kochen kann. ges. Kra!' zp!ay 1. 2.

E- Ehepaar sucht ein jung.
Vm9r  Müschen ans gut. Fam.

nach England. Vorzustellcn llvolfstr. 7.
Auf sofort oder später

wird von ält ., alleinsteh. Ehepaare
ein gesetztes, besseres Alleinmädchen,
welchez selbständig gutbürg . kochen
kann und die übrigen leicht. Haus¬
arbeiten ordentlich besorgt, gegen
v-nii- i Lahn gesucht. Keine große
Wäsche im HauS. Vorzustellen vor¬
mittags zwischen 10 u. 12 Uhr und
nachmittags zwischen 4 u. 6 Uhr

Neudorfer Straße 2. Part.

Gesucht
wird besseres, in der feinbürqerlich.
Küche, sowie in aller Hausarbeit er«
sahrenes u. zuber-lässiges Allein¬
müschen, für kleinen Haushalt.
Monatsfrau vorharilden. Bei guten
L-eistu-n-Fen hoher Lohn und dauernde
Stelle . Nur solche mit besten Zcup«
niffe-n -aus herrschaftl. Häusern - wo-ll.
sich melden-, Offert , mit Zleugnis-
Abschriften unter L. 571 an den
Tag-bl.-Perlag.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Bahnhof-Ncsraurant Eiserne Hand.

Jnnges Mädchen
mit guten Zeugnissen für alle Haus¬
arbeit ges. An der Ringkirche 6, 2.

Gesucht
Küchen- und Spülmädchen . Gehalt
30 Mk. Vorstellen Hotel Riviera,
Bi-ersta-dt-er Straße 7.

Pers . Schneiderin hat n. Tage ftCj
z. A'nifert. f. Damen - u. KinderN..!'
Art . Schwalb acher Str . 14, FrW

Fräulci«
auS besserer Familie sucht SkclluE
im Haushalt gegen Taschienseld, u«>
sich ganz im Kochen auszulbr» «̂
Off , u. H. 60k>' pöstlage rird. B 16M

Näh
Tücht. sleiß. Mädchen s. Stelle

äh. bei Rastel, E rbach er Straste^ l
Besseres Mädchen,

im Schneidern , in allen Nah« f.
Haulsaribeiten bewandert , sucht psttz'
Stelle für 15. Setzt, od. 1. Ostt^
Off , u. P ., 569̂ an den Tag bl .°DV

Besseres Mädchen,
welch-eS längere Zeit einen ferriMA
Haushalt selbständig geführt , istV
tzassrnde Stellung -. Ofs. unter H. 1A
an -den T apbl.°-Verlag ._ B lßjgi

Besseres Mädchen, ...
'bas  in allen gtodfiiam d-eS Hauishassf
erfahren , sucht zürn 1. od. 15. S-cp--
Stelle -als Stütze üb.  zur Führuvv
eines kl. Haushalts -. Osf-evken unter
K. 5-71 -an den- Tagbl .-Ve rl-ag. -

Netteres Mädchen,
das gutbürg . kocht u. dem- HauS-lff^vorsttc-hen kann, sucht Stelle in r-w
Haus-e sos. -od. 1. Sept . Zu ersraS'htz
nachm. Helenenst-r. 22,  H ., b. Stcs st^

Ei « tüchtiges Mädchen,
in -all. Arb. 'bew., s. S -t. als All-ssis,
m.lDch. in bess. H. hi-er, am licE?
auswärts . Gmeifenaujtr . 33, H. Ist-
Jg . Mädchen vom Lande s. Stelle-.

Näheres Blü-chcrst-rahe 7, 2 r . Bl68m
Jg . Mädchen v. Lande s. Stell .^

zu Kind. Rauent -aler Str . 5, Mtb^*!
Tücht. Mädchen s. Monatsstelle,

Womöglich für -den ganzen Tag-, er
erfragen Bism -arckring! 7, Hth. Ist

I . saub. Frau s. Monatsstelle,
2-—<8 Std . vorm., in bess. Hauz-c. NÄ
Fra n'kcust raste 21. Hth. P . B16W

Tücht. Frau sucht Waschbeschäfl-
Schiwal-'bacher Str . 53, Mtb . 3_Sk-̂ --
Saub . Frau s. Wasch- u. Putzbesm.

Wörth-straste 3, 4 St . BI 6S0J
'Gut empf. Frau s. W.- u. Putzbes«'

Fr --Sbdanstraße 7, Wdh. Frtsp . recht̂ -

Männlichs Personen.
Kansmännlsches Zterlonak.

Gebild . Kaufmann mittl . Alters
in allen schriftlichen Arbeiten bE-
su-cht u. bescheid. Ansprüchen Beschall'
Osts. u. D. 557 an den Tagibl.-Äel '̂

HewerökiLes Personal.
I . zuverl . nücht. Mann , verherr.,.

s. Stell , als Aufseher, Kasscnb, o- st
w. Of f, u . O. 572 -an  den T-agblstL--'

Zuverl . Mann , 30' Jahre , . ,
mit erg. Geschäft, sucht aus eWf&
Std . des T-a-ges Besch, als KomMst-l
Kassierer, ev. Kaution . Osts, erb-cst-'-an Sauer , Emser Str -atz-e 44, Gth.

iuoji.  raiyvi . amennmaoaien,
w. gern auf d. Land ist u. a. d. St.
rchlektiert , „ach Hattenbeim „es. Zu
melden Bismarckring 17, 3 Tr . lks.

ökUi'ks ienaes KKl»k!i
zur Beaufsichtigung e. 6jähr . Kindes
von 2—tz Uhr gesucht. Vorzustellen
zw. 2 u. 3 Uhr Taunusstraße 14. 3.

Gesucht v. 15. September ab eitzperf. .KüÄczrmäDche^
mit guten Zeugnissen, welches H«u^
arbeit übernimmt , für Familie v?«
2 Personen u. erwachs. Sohn . ZwcstMädchen vorhanden . Vorzi!stelle>>
zw. 9 u. 11 VM  vormittags Wiela«"'
straße 20, 2 Stiegen . _ -Meoll. i« .Mrailff
p. 1. Setzt, ges. Wilhelmstr . 28, 1 u

Männliche Personen.
Kaufmännisches H' ersonas.

st«s. ?- ' igarr.
i &Qi  13f an Wirte rc.

Vergüt . H. Jnrgensen &
Hamburg 22.

Icherk.
Hv»"

Flf
Kewerkkiches Personal.

Ärchitekturzeichnee , jiing. Krâ '
ges. Off. mit Gehaitsang . u. 11. 4'stl
an D. Frenz » Wiesbaden . F -

Erfahrener
Wauffeur
znm Eintritt per Att-
fnnF oder Milte Sept.
engagiert

Warenhaus
Julius Bormaß.

Best . InstaNat .-Geschüft sucht per
sofort tücht.
Hellgier-ü.IuAll..Get!ilst»-
Off. u. ’L. 569 an den Tagbi .-VerlaS'
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Diener,
bewandt in Zimmer - u. Hausarbeit,
"erheiratet , in mittleren Jahren,
durchaus zuverlässig und mit guten
Zeugnissen, zum Eintritt per Mitte
«cpt ., evt. 1. Oktober, gesucht. Der¬
selbe müßte auch zeitweise Garten¬
arbeit mit verrichten können. Offert.

ll.  567 an de,, Ta gbl.-Verlag.Hausverwalter
sthne Kinder) Per i>. Oktober gesucht
Legen freie 2-Zim.-Mohn. mit Küche.
Näh. U. Westenberger Nachf., Brot-
8Zbrik (im Laden). _

Tüchtige einwandfreieAhonnentensammler
für eine große Tageszeitung unter
d"her Provision gesucht. Offert , nur.
I . 571 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Nerfonr ».
ItanfmSnnischrs Personal.

NerNuferil!A ^oiiöitorcl,
branchekundig, wünscht für bald Slellg.
bei freier Station . Off. u. <J>. 12IM
an D. Frenz , Mainz . § 46

poloHtärins»ASlrümz
in besserem Hause in der Buchhalterei
unter bescheidenen Ansprüchen. Off.
u. Ä. 569 an , den Tagbl .-Verlag ._

intelligente lnnge Dame
mit höherer Schulbildung und guter
Handschrift, sucht vormittags Be¬
schäftigung in oder außer d. Hause.
Gefl . Offerten unter I . 572 an den
Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches H>erfoual ._
Deutsch-Schweizerin,

28 I ., Franz , u. Engl , sprechend, im
Haus - n. Hotelwesen erfahren , w.
für Oktober Stellung . Offerten
unter Km. 35 n« Rud. Moffe,
Barmen.  _ F 134

Als.. asHinö. Msltin,
perfekt in der gutbürg . Küche, sowie
in allen Hausarbeiten , bewandert in
der Krankenpflege, sucht pass. Stell .,
zu ält . Ehepaar , in mutterlos . Haus¬
halt , oder zu einzelner Dame , Gefl.
Offert , mit Gehaltsang . u. A. 742 an
den Tagbl .-Verlag.

Icreiii für Danstaittoncn,
Jahnslraße 11, 2,

empf. Hausdamen, Haushält ., Kinder-
gärln 1.u.2.Kl., geb.Kinderfri.,1. Zeugn.

Suche
für ein bess., 20jähr . Fräulein , evg.,
zum 1. Okt. eine bessere Familie zur
gründl . Erlernung des Haushalts u.
feiner Umgangsformen bei vollständ.
Familienanschluß ohne gegenseitrge
Vergütung . Offert , unter F . 571 an
den Tagbl .-Verl ag.

mit langjähr . Zeugn . sucht Stelle a.
Hausdame , am liebste» in frauenlos.
Haush . ober zu einz. Persönlichkeit.
Offerten unter M. 571 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ _ _

Mm Vete»m..,
in der Krankenpflege geübt, würde
gern eine leidende Dame nach dem
Süden geleiten und liebevoll pflegen.
Anfragen erbeten unter F . K. nach
Lehrftratze 11.
Nordd. Pfarrerstochter,
34 I . alt . sucht Stellung als Haus¬
dame. Gesellschafterin, auch zur
Unterstützung der Hausfrau . Refz. u.
Zeugnis -Abschriften stehen 5u D.
Off , n. F . 572 an den  Ta gbl.-Ve rlag,

Ei» Mädchen, das frisieren kann,
gut näht , bügelt u. serviert , sucht
Stellung als

Gut . Zeugnis . Busch, Nerostraße 3.

Geb. Frl.
Mit sehr gut . Zeugn. sucht Stellung
zur Aushilfe , -auch taasuo .. stunden¬
weise. Näheres Verein für Hau--°
beaiminnen , Jähnftratze 11, 2.

Männliche Usrsonrn.
Kaufmännifches Personal.

Junger Franzose
aus sehr guter -Familie , 18 Jahre, alt,
sucht Stellung LN pair in .kaiuWann.
Geschäft oder in Familie . Nähere
Ausl , ert . ib, Berlitz Scho ol. Wresbad.

Jung , zuverlässiger Ehausterw sucht!
anderweitige Stellung. Nah. Auskunft!
Mainz . Frauenlobstr. 21. 3. St . rechts.

Junger BäSer , ■
31 Jahre alt . sucht in Kondttorcr Stell,
als Volontär, möglichst Wiesbaden oder
Umgebung. Angebote erbeten an Gmik
Hammaun . Guntersbluu :» F46

Ehepaar,
34 I ., mit 13jähr. Jungen sucht HauS»
Verwaltung, ev. Billa zu beaufsichtigen. |
Gefl. Off. u. X. 138 (in Tagbll-Lerlag.

Junge sucht Stelle als ^
Frisenr-LehrLmg,

wo er evtl. Kost beim M-eister hat .)
Off . u. R. 553 an d. Tagbl .-Verlag.

MWr ûöjtjonöler,
28 Jahre alt , evang ., mit dorzügl.
Allgemein- u. Fachbildung, sucht eine
seinen Fähta>k>eitLN eutspr . Stellung
als BiMothchar , Reiftbecherter , Vor-
ifciet oder dergleichen. Gefl . ANaelb.
unter B. 573 an den Tagbl .-Verlag.

HewsrLliches Personal.

Aerztl . gepr. Masseur
und Bademeister sucht Per fof. Stell.
Offerten unter Engen Hirsch, Knr-
mittelhaus . Bad Kissingen.

wohnmar-Anzeiger des Wiesbadener Tagblalts. --
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlb

3 Zimmer.

Drndcnstraße 7 2-Zim .-Wohn. per
_jor ._ oixj . Okt. N. DruÄenftr. 0, L
Nlcistftraste 3. Hib.. fch. 2-Zim.-W,
Lorrlep-Ning 4 schöne 2-Zim .-W>ohn.

fieix  fof . Näh. P . r ., b. We ck/ 23 16
Ecerobcnstr . 23 2-Zirn.-Woihn-. per
^foä . ob. spät. Näh. Druv enfftr.  0 , 1,
W-a«r.-' cr Straße 8. Hib. D., gr . 2-Z.-
^Wohn . zu v. N. Nheinstr. 99, 1._
2»ev. 1 Zim . u. Küche. Part ., fof. z. b.

Näh. Häfnergasse 6, Sattlerladen.

8 Zimmer.

Ädvlfstr. 1 3-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
_ ian S ved itiims burean ._ 84SU
Grabenstratze 6 schön« 3-Zim .-Wvhn.

mit Küche, Mansarde u. Keller zu
^^ bm. Näh . Drog ^ Roos, Metzgerg. 5.

D rchg7 49, ^ s-Z.-D ., 390 Mk, 2315
^aterloostraße 4, Vdh., sch. 8-Zim .-

Wohn. per 1. Oktober billig zu- vm.
Nach das. Part , rechts. » 15172

4 Dimmer.
Karlstraße 35, 2, 4 Zim. mit Küche

uwb Zubehör aii_benn . 8495
Sedanpl . 7. 2 , sonn. 4-Z.-W.. neuzeitl.

per 1. Okt. Näh. P . lks. M31v1
8 Zimmer.

Kirchg. 49. 3, sch. 5-Z.-W., 760. 2314
Will,elmine,istr . 6. '2. K-Zinn-Wchn.

mit Nachlaß fof. od. 1. Okt. z. b.
Fäden und Gesch äftsräume.

Langgaffe 21, im „Tcegblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Gntresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu verniieten . Näheres
i>m Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts. *

Möblierte Dimmer, Mansarden
etr._ _

Adolfstr. 10, Gth. l _r ., ftbL mö&Ljg,
Albrechtstr. Ich,GZ .. Schlä fftelle f rei.
Albrelhtstr. 25. 2f möbl. Zim . m  vml
Albrechtstr. 30, P „ mb. Ms. (Kochof.),
Albrechtstr. 30, 2 r„ m. Z., Schrei bt.
Albrcchtstraße 31, 1, m. ssp. Z. m. P.

Arndtstr . 2, 1 r ., ckfl,. möbl. Wohn-
u . Schlafzimmer atu besiewni Herrn
soß̂ rt vevM'ieterr.

Langgasse 54, 2. gut möbl. Zim. fof.
Tage . Wachen und Monate zu vm.

Lehrstraße 33 aut mvbl. Part .-Zim.
Bahnhofstraße 6. 2 r., bei Wicnderoth-,

schön möbl. Zimmer zu vcrm. _
Bahnhofstraße 22, 1. gut möbl. Zlm,
Bertramstr . 12, 2 t„  sch. mbl. Z-.mll.
Bismarckr . 38. 3 L, W.- u. Schlag .,

gut möbl., auch einz . zu heran._
Dotzheimer Str . 57, 1, gut möbl., Z.

Luisenstr . 43, 3. gut möbl. Ziimner.
Marktftr . 20, 2, gut möbl. Z. frei,
Mauerqasse 14, 1 r ., sch. m. Z. m. Jfi.
Michelsberg 12. 3, m. Zim., ftp . Eing-
Moritzstr. 20. P .. erff. Aöb. Schläfst,
Äerostr . 25, Jordan , -einf. mb. Maas,

an anft . Arb. ad. Mädchen zu vm.
Truden str. 5. V. 1, sch. m'Ä. Z-, 3.50, Oranienstr . 11. 1. gut möbl. Z. ball.
Eleonorenstr . 7, 2 t ., sch, Mi ^ Ter-

zim. an D . od. H., toocĥ A.M^M!,
Feldstr . 22. L. 2. «vh. ArL, K. u. L,

Rheinstraße 94, P ., frÄl. möbl. Zim.
Rrehlstraße 25. 3 r.,)gr . gut mbl. Z,
Mgmerberä 39, 2 r ., mbl. Eckzim. b,

Göbenstr. 19, 8 l,  ich . mW . Zun.
Gräbenstr . 2, 3, Ecke Marktftr ., m-.M,
Hellmundstraße 12, 3 l., mabl, , Zim-
Hellmnndstr . 40, 1, mbl. 3„ W.^ Mk.
Hermannsträße 15. 1 l., m. Msd. zu b.
Hochstättenstr. 10, 2 g. m. fep. Z,
Jalmstr . 25. V. r .. mbl. Z'.m. sofort.

Schiersteiner Str . 34, G. 2 1., g. m. Z,
Schulberg 21, 3 l., schön möbl. Zim.
Schwalbncher Str . 45, 3 l ., gut m>. Zi
Sedanstratze 7. P ., f. anft . L. Schlst.
Steingaffe 13, 2 r .. sch, möbl. Z. zu v.
Wellritzstraße 51, 2 r-, sch. m. Z. ftf.
Wörthftr . 3. 2, Weimer , fein möbft

Zim. m. Schreibt , u. Bad sehr bist.
Borkstraße 25. P . r ., fch. m. M., 2.50.Jahnftr . 26. 1, mbl. Zim . öd. Wohn,

u . Schlafz .. 1 od. 2 B., d. od. zeitiv,
Möbl. Wohn- u. Schlafzim ., Part .,

a . einz ., zu v. Wh . Tagbl .-Bl. 0iJäbnktr . 29. 3, elcg. mbl. Z., 18 Mr,
Jalmstr . 42, H. 1, erh . rl . Ar b̂OSchlst.
Karlftraße 2 Schläfst, f- MWch. S- v. ittvt  Dimmen und Mnnfavden eis.
Karlstr . 4. 2. sch. Wohn- u. Lchlafz, Jahnstraße 8, 1 I., leeres Zim. zu vm.

Roonstraße 20, 1 r., schöne gr . Maus.Karlstraße 35, 1, schön möw. Zim.
nl-it ob. ohne Pensio-n fof. zu vm.

Urmise n» Stallnngen etc.
Lothr. Str . 27 Lagerbell. b. Hl6866

Ansmärtige
Sonnenberg , Kapellenftr. 21,

3-Zim.-Wohn'. nnt EM .chmehoe,.in ich. fr - Lase , zum 1. Owt.  zW ».,
Eigenheim.

Eigenhsimlftraße 11 Wohnung V-M'
8 Zimmern zu vermictsn.

Gefchäftsdame sucbi..sut mM. Zim.
hei ruh . Leuten . Nähe. Wilhe!rnstr.,<
ovtl. mit Pewsion. Offerten unverr
Ei 571 an den  Lagü ll-DeMag, --

Fräulein . ^ ...
sucht eins. mm.  Zimmer m fv ®*
viertel Oft . rmt PreMmgabe unter
S an W Taabl .-VerLa«.
~ " Welche Dame
wäre geneigt , einer älteren Dame
ein leeres Zimmer abzugehen unWr^Mitbenutzung der Kucl>e ? Offerten
mit Preis unter I . 568 an den.'

TaHbl. Verlag.

^ _5 Zimmer.
_ Landhaus.
«ch. 5 Zim., Küche, Speisekam., Bad,

Speiseaufzug , gr. Veranda , Keller,
W-aschk., Wasser!., gr. Obst-. Zier -,
u. Gemüsegarten , evtl, clektr. Licht,
per 1. Oktober f. 500 Mk. zu vcrm.

^Näh . Lorclehring 5. 1 l. Tel . 2939.
^ Käden und Geschäftvränme.

V

?««»!sk2>,
im „ Tagblatt -Hauö " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 gm) n. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Mainz,
Schnstergaffe,

in welchem seit 30 Jahren
ein Putz- u . Modowarenigeschast
mit best. Erfolg betrieben wurde,
Vor sofort od. i . Januar 1912 zu
devm. Schristl . Off . an , Jacob
Fitting, Mainz, KL-iferstraße 20,
2. St ., erbeten. F 44

Webergaffc 49 Laden
mie Wohnung, speziell für Kasfee-

gefchäst geeign., evt. mrt schöner
Einricht ., zu vermieten . Nah. 1 l.
Kondilorei-Ockl'adeu,

Verb, mit Feinbäckcrei, ist umftändeh.
billig zu verm. Offerten u. T. 138
an die Tagbl . - Zweigstelle. Bis¬
marckring 29. _ J516714

Zillen und Käufer.

Kleiststratze11, P . L, gut mvbl. Zim.,
BM -on, an beff. Herrn zu verm.

fifeilrüfe5, PH.2 reW.
gut möbl. Zimmer frei . An¬
genehmer Aufenthalt . Müßige
Pre ise. Auch für dauernd^

EinsamMe»-Villa,
neuzoitb. ausssstattet, 8 Zim ., gut.
elsktr. Bahnü-orbind., per 1. 10. 11 .,
m. »200 .—.

ileiierlJ. Komfort*Mg.
10  Zim -, schöne freie Lage, per fof.
zu vcrm. Mk. 4000.— v. a . Näheres
kostenlos Wohnunysu-achweiS

WsZZli . KeHh « eiep g
Luifowst raße 3. Tel. 6478.

U ^LL« MAG8LS ' . L8,
^LK -SSAGK MSLISitz,

— mit Ausnahme des Erdgeschosses —
16 ineinandergehendo Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2Bäder , Küche,8 Mansarden et«.,
zu vermieten. Das Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet. Sehr geeignet für

A @Pat © 2313
oder den Betrieb einer

Fremdenpeuslon.

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Dotzheimcr Etr . 83 , P ., 2 eleg. mbl.

Zim. bei geb. Familie sofort zu verm.

Gieß. Nödl. KNwer
od. Wohn - tt. Schlafzim . m. Schreib-

tisch zu vermieten Kirch gasse 17, l.
AlleinstehendeDame oder Herr findet

angenehmes Heim in geb. Fainilie.
llstöbl. od. unmobl. Zimmer. Villa ges.
im gr. Garten , Höhenlage, Waldnähe,
elrktr.Bahnverb. Mäßige Preise. Wo?
zu crfr. im Tagbl -Verl. B16829 Ba

Zimmer frei, IS'S '* .'
im Goldstci itnl (Soniienberg-WieSbad.h
mitten im Walde, mit u. ohne Venston.
Dauermietcr billigst. Telephon 4057.

Villa, bis 4000 Mk.
Miete, ges. ,S. üleler . Taunusstr. 28.
’ Eine ' »Zimn»cr-Wohntttig»
möql. 1 Stage, evtl, auch kleine Villa
jür Pension, in guter freinenter Lage
zu mieien gesucht; bis 1..S. beziehbar.
Off mit genauer Angabe über Miete
unter » . '-«22 - an . F46

IS . ib' reii *, Maini ._
Laden,

in nächster Nähe der neuen Kaserne,
sofort zu mieten gesucht. Off . unter
E. 587 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnung
von 3— 4 Zim . und Küche, in guter,
ruhig . Lage und gutem Hause von
Oktober 1911 bis März 1912 gesucht.
Schriftliche Angebote mit Preis u.
D. 498 an d. Hausbes .-Verein . F374

Schöne ruhige
4—8-Zimmerwotmnng,

Hochparterre oder 1. Etage, im
Kurviertel- wird per sofort oder
1. Oktober von einer älteren
Dame zu mieten gesucht. Gefl.
Angebote vnter L.  573 an den
Tagbl .-Verlag-

_ . _ _
4—5-Zim.-Wohn.. mit Balkon, für

2—3 erwachs. Pers . zum 1. Okt. oder
später gesucht. Preis 1009—1100 Mk.
Offerten unter A. 745 an den
Tagbl .-Verl ag._

Laden
in der Wilhclmstniße

per sofort oder später von solventem
vleschäfte gesucht. Offerten unter
H. 572 an  den . Tagbl .-Verlag ._

•$rfin teilt
sucht großes möbl. Zimmer , Nähe
Wilhelmstraße , für dauernd . Off. m.
Pr . u. N. 572 an den Tagbl .-Verlag.

23üfctf=5räuletn
su>chk sofort möül. ZfMMiLr. Off . mit
Preis unter Lag>srka rte 34, 3.

Dame
sucht dauernd 1 oder 2 möbl. Zim.
rn feinem Hanse (Alleinmieterin ).
Off , u. H. 571 an den Tagbl .-Verl.

Junger Herr
sucht zum 1. September ein schön möbl.
Zimmer in der Nähe der Kirchgaffe und
Schulgane. Offerten unter Ä. SS©
an dm Tagbl.-Verlag.

Mmliicii-Vrnsn»! «miteoir.-
Villa Emfer Straße 15 u . 17... j

Altvenommiertes Haus . S3or3iieIl
Küche. Sehr .arofeer ©arten . Jedes
Diät . Alle fSäfrer. Telephan 3613-

Pension Yiilal)raiiieiiJ
Frankfurt a . 31.,

am Palmengarten.
Vornelimes fflam.

Zivile Preise.
Fachmännische Leitung.

_ _ Prospekt 1._ F139
'Uenfion
Hamburg, Frövelstratze 14» .

Park u. Dammtorbahuhof. Freundliche
Zimmer, mittlere Preise.

Dauemieter.
In ruhiger vornehmer Fremden¬

pension, Knrlage , sind unmobl . Süd¬
zimmer , mit voller Pension , abzugeb.
Näh. im Tagbl .-Verlag . VA

Zu>m 1. Qktöber eine nachweislich
gutgichende

FremÄerrpensiorr
zu mieten ges. A-nsf . Off . mit gen.
Angaben u. „Pension E. S ." haupt-
pästl-agermd W-iasbc°d«-n erb eten.

Pension
für einen Schüler des hiesigen Gym-
nastums , höhere Klaffe, ges. Adr. mit
Bedingnugsang . M. 572 Tagbl .-Verl.
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l L. SCHELLENBERG ’SSÜS
| HOFBUCHDRUCKEREI
| WIESBADEN,LANGGASSE 21
1 BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI.

«

1

c

HERSTELLUNG VORNEHMER
DRUCKSACHEN ALLER ART.
ILLUSTRIERTE KATALOGE,
WERKE , PREISLISTEN ETC.
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Kapikaliru -Kugsbois.

DMeheuu.Hypotheken
In jeder Art und Höhe schnellstens aus¬
zuleihen dvrchVS-"»rr «!°,Zivi !-Jn8knieur,
Mainz , Wallaustr. 48,1. (Rückp. 20 Pf .)

K-rpiralirn -Grsu chc.
4580 Mark auf 2. Hypothek

San SeMstg-ebLr gesucht. Off . unt «.r
G . 1-89 an- «den TaMbl.-Berl . D16846

19,000 Dtk., Nr. 1. Hypothek gef..-evtL
zweck!

fäfel . 500 Wk.- Äfetvag,. Perm,
kl. Off . P . G. 20 pastl. Webr iche

t . Hppoth .-Kapital
von 40,000 Likk. auf prima hiesig. Haus
zu 44/4°/o für jetzt ob. Oktober gesucht.
Gütige Antwort unter N. LOS an den
Tagbtatt -Vcrlag erbeten.

Immohilistk -KsNstänfe.

Wohnungsrrachwcis -Gurean
Skiern <s& € le . ,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Wlleo, UüßeyhNser

mir GrmlWMe.WOM-Gelder
zu 1. und 2. vielte.

Pensio«svilla.
17 Zimmer Nebst allem Komfort, erste
Kurtage, billig zu vcrk. oder anfangs
n. Jahres zu vermieten. Näh. kostenlos

Wohuungsnachwris
Willi,  iieitnieier,

Luisenstr. 3. — Tel . 6478.

Villa tu vorn. Lage, 11 Z., Taxe
95.000 Mk., 32 Ruten , schöner Gart .,
ist 25,800 Mk. unter Taxe f. 70.00«
Mark sofort zu verkaufen. Näheres
durch die Beauftragt . I . Schottenfels
U. Co-, Theater -Kolonna de.

Billa,
elegant und vornehm ausgcstattet , zu
verk. oder L» vermieten . Dieselbe
enthält gr. Diele , 9 Zim .. Zentral¬
heizung. Gas u. elektr. Licht usw.
NäMdas elbst, Augustastraße 19.

Me Ummm,
in erster Lage Wiesbadens , ist preis-
würdig zu v̂erkaufen. Anzahlung
25.000 Mk. Uoberncchmenach Uclbcr-
einkumft. Seltene Kairsyelescacheit.
Erlbitte briefliche , Anfragen unter
H. 588 an den Wiesbaderver Ta-gstl.-
Verlag ._ __ _ _ _<
Die iicuerMiitc Billa

RilstbaumsLratze 5,
ist billig z» verkaufen.

WieSvaseuer Allee 80 . Tel . 1783.

Jto fltBilca. Nh.
schönes Landhaus , mit Garten , Nähe
Bahnhof , günstig zu verkaufe,, oder
zu vermieten . Näh. Tagül .-V. Fi

6—7 Zim. u.
Zubch.. mit

" entspr.Gart .,
im Villenviertel des landschaftl. schönen
Auerbach, absolut staubfrei, billig zu
verkauf , od. zu vermieten. GaS, elektr.
Licht. Auskunft durch BSirli. (Grroos,
Auerbach , Bergstr. bei Darmstadt. F 78

Kl. Billa.

Schon gclrgrnc Villa
(Camberg am TaunuS ) m. Hofraum
u. Garten billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Gg

Tausche Haus
in Wiesbad ., Taxe 77,000, mit An¬
wesen, mit Kolonialw .- oder Zigarr .-
Geschäft, in kleiner Stadt in Hessen-
Nassau. Offerten unter P . 568
a„ den Tagbl .-Bcrlag.

Neues Wohnhaus
in Schierstein, 3 Zim.. Küche, sow.n
spart eil, Balkon nach dem Rhein,
für 8000 Mk. unter günstiger An¬
zahlung sofort oder auch später N
verkaufen. Offerten unter G. 5"
an den Tagbl .-Verlag.

in Heidelberg, am Bahnhof , mit 3b
modern u. dezent einger . Fremdem
Zimmern , 50 Betten , mit nachwei-4
jahrelang guter Logiscinnahmc 5''
verkaufen. 20,000 Mk. Anzahlung
erforderlich oder an tüchtigen, kaw»
talkräftigen Fachmann , der spätst
kaufen will, zu verpachten. Nähere!-
u. A. 54 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Heidelberg.

BKttPlKtz
für Etagenhaus , an vollst. ausgeF
Straße , wegen Erbteil , unter Prcre
zu «erkaufen. (31 Nuten .) Off . 11,1
Postlagerkarte 51 erbeten.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten iu einheitlicher Satzform tä Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Gelegenheit für junge Leute.
Nutz-e Wäscherei zu denk. Offerten
u. D. 567 an  den Tagjbl.-Vevta g.
Rauhh . Zwergpinscher, pr . Äbstamm.,
itusteunein, zu bk. Orani -enstr. 48, 3.Jknnge Rattenpinscher bill. zu verk.^chiwällbfeher, Stra -ß-ê 4l2, Hth. 1. __

Dackel. y2 I ., f. 5 Mk. zu verk.
Ta-unusftratze 6, Hausmeister ._ _

W. Leinen-Jackenkleid, ft. Fig .,
zu beriu Goethe str otze 18, 2.

Mehrere Jackenkleider, auf Seide
gefüttert , Gr . 44—48, zu verkaufen.
Ai äse Ibach, Kvrnepstr. . 3. Anzufeheu
vom 11—4 ll'frr.

Gut erh. Dameuklerder u. Gehrock,
.fchl . ^ ia._Adlotsshöhe, Schillerft r . 6.

Einige Frack- u. Gehrock-Anzüge
lneu ) bill. zu vk. Mi chehIb-evg 1, 2.

Gebrauchter Flügel
zu ve rk. Wilhctzminenstraßie 6, 6.

Schlafzimmer -Einrichtung
lauft) div. andere Möbel , noch guft
erhalten , billig abzugeben Bären¬
straße 4, 1._ _ _

Komplettes Schlafzimmer
!u. KÄchen-Einrichtung , 1 Beit u.
Itzür. Kleiderschr. wkMUMh. sof. zu
-verik. Ka-rlfträße 44, Offeranann.

Herrschaft ! Schlwfzim., geschnitzt,
Mt. 3i . Schrank für 475 Mk. zu verk.
Merostraße 4, 2. _

Seltene Gelegenheit.
(Hell nußb.-pol. Schlafz.^in^ reichen

,̂ . ttft ^ *■i“, .... *-*...
1 HandtimshÄlter, 250 Mk. Möbel-
kagcrWüchertzlatz 3 n. 4. 816433

~Wegen Aufgabe der Pension
u . Fortzugs v. hier sind 8 nutzb.-pol.
^Bctteinm. Rosth.- u. Kapokmatratzen,
6 Waschk,, 7 lack. u. pol. Kleiderfchr.,
2  Küchen -, 8 Nachtschr., 3 Sofas m.
Ilmbau , 3 Diwans , 1 Kanapee , zwei
Klurtzost.. 1 gr . Trumeausp ., Diplom .-
tDchrcibtisch, Tische, Stühle , Lüfter
rc. zu verk._ Göbenstr-aße 9,  Gth . 1.
2 Bette » 25—35, Kleider-, Küchen-

i'U. WeitzMugschränike. Diwan , Deck¬
bett , Kommode u. Wafchiküm., Tische
zu verk. Eltbiller Strahe 4, Part . 1.

SchzrhhauDLZnrg,
verbunden mit gutem Maßgeschäft,
Lager ca. 6000 Mk., Ladenmiete
1LV0 Mk., krankheitshalb , sofort zu
verk. Off . u. P . 565 Tagbl .-Verlag.

Wäscherei, gutes Geschäft, mit
prima Kundschaft, mit den neuesten
Maschinen eingerichtet, ist wegen
Krankheit des Besitzers zu verkaufen.
Offerten unter U. 562 an den
.Tagbl .-Verlag ._ _la Damen-
n. Herrensrisenrgeschäst,
eines der ersten am Platze, in,aller¬
erster Llurlage, ist für den Preis von
8000 Mk., bei 4000 Mk. Anza'hlumZ,
Zu verkaufen. Glänzende Existenz f.
Damen - u. Herrenfriseur . Reflektant
kann erst im Geschäfte arbeiten . Off.
unter W. 570 an d. Tagbl .-Vevlag.ßjW. WMd(WW)
n. jed. Garantie f. 650 Mk. zu der?.
LMelehring 5- 1. Dell. AM-

Kompl., hochh. Bett 45 Mk.
zu verk. Twun usstr . 6. Hau smeister.

, Zwei vollständige Betten
bill) zu verck. Anzus. v. 8 Mr abends
a n Blücherftraste 5, Hth. P a rt , r.

W. Umzugs 1 Bett 25, Schrank 10,
Küchonfchr. .18, Kvmc 15, Wascht. 10.
Jckhnstra ste 44, Gth . Part . 8 16600
2 vollst. hoh. Muschelbett., jed. 35 M.,

2tür . Kleiderschr. 20, Vertiko, pol.,
Sofa 15 Mk. Oranienstr . 27, Vft>h. 2.
Guter !,, eis. Kinderbettst . m. Matr.
zu verk. Dotzheimer S tr . 46, Gth. 1.

Gut erh. eisernes Kinderbett
mit 2 Matr . u . Garö . bill. zu verk.
Hermannstlvaste 24, 2._ ._

Schönes kl. Salonchen . Mahag .,
1850, Glasschr., r . Tisch, Spiegel,
Nähtisch, Sofa , 2 Sessel u . Stühle,
Lüster, Tepp., Schreibti,ch, Ofenschirm
(geft.), Chaisel. Oelbiider , Pestdüle-
Uhr, Konsole, Etagere , Paneelbretr,
Kom.. Brandkiste, Kleiderschr., alte
Kirschholzmübel, Aufftellfachen zu ver-
ka upen Wolfsallee 6._ __ _
Dunkelgr . Rips -Sofa u. 2 Stühle

für 15 Mk. zu verkaufen. K. Händler.
Hermannstraße 34, 2. LI6862

Ein Kassenschrank
billig zu verkaufen Frankenstraße 9.
Bertiko 15, Kleiderschr. 10, Sofa 6,

Küchenfchr. 10, Stühle 1,50, Tisch 3,
Wäschkom. 7, Nachtschr. 4,  Spiegel 2,
Bilder zu verk. Adlcr straße 53, H. P.

Antike Kommode zu verk.
Bleichstra ße 30,  Gth . Part,  r . » 16901
Waschtoil. m. Spiegel u. Nachttisch

nebst Garnitur , 1 gr . polierte Kom.
u . div. Küchengeschivru. 1 Stehleiter
(7  Stuf. ) fei ll. Rüme ribergi6, Part . I.

Küchen-Einrichtungen,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Dtöbel-
lag er Blüchevpkvtz 3/4 . _B1 6430

Kl. Kaffenschrank mit Tresor
zu verk. Ja hnstra ste '8,  1_ I._ s_

Bureau -Schreib - o. Zeichentisch,
gr . AobertlSauSKieHtifch, Schreibtisch,
Bücherschr., Waschkom., lack. Aür.
Kleiderfchr., Lederst. Blücherstr. 88. P.
Tifüs, 180/85 für alle Zwecke geeig.,

bi ll. zu verk. KlopstockstraßêLI, J2J _.
5 Viereck. Wirtschaftstische, 1,50 l.,

zu verk. Römerber g 13.
Ringschiff-Nühmaschine,

gut erhaben , wegen FortswgS billig
zu verk. Norkstraße 31, 3 r . B16788

Gutgehendes
Obst- ii  Gemüsegeschäst
per 1. September billig zu verkaufen.
Offerten unter K. 139 an den
Tagbl .-Verlag ._ B16856

Junge ur .*} führ . NKffehübuer,
Tauben , Hühnerftötte it , Bollere
zu verka ufest Marltstra ße 8.GeLegeahelts-Künfel

t« Antrauitälen
aller Art bei infUs , Goldgasse 21,

nä chst der La ngga sie. __"MM WkU Snimtr
sChvonvmeter) umständeh. bill. zu vk.
Off , u . O. 571 «n d. TaM .-Berla «.

' Telephosi - Rhrea
statt 8 Mk. mtv  4 Mk . im AuS-
verkauf Mi -helKbr rg 8.

Wmno,
wenig gebraucht, hervorragend im
Don, günstig zu »erkaufen. Auf W.
Ratenzahl . od. auch in Miete . An¬
fragen an L. Lichtenstein u. Co.,
Frankfurt a. M., Zeil 100/104. F80

Fast neue Nähmaschine spottbillig
zu Verl. Adlerstraße W, M H. Part.

Pfaff -Nühmaschinen,
!v>e>niy>glebraucht, z>u verkaufen . Karl
Kweidel. Webergasf-e 36.

, Ladencinricht . für Spez .-Geschäfte
billig zu verkaufen Frankenstvaßcch.
Gr . Erkerkasten m. Messing-Stellage
u. 3 Gl-asplattzen spottfellig! zu verk.
RSwoöbev» 5. Partz. lintzs-

Ein gut erhaltener Milchwagcn,
frisch lackiert, zu verk. Zu erfeaWem
im- Taqjbl.-Veomg,. Ek

Gut erhaltener Kinderwagen
ii. .KinderDappistuhI zu verDaufen
Kirchgasts 11, Gtzb. Bart . r.
Gut erh. Kinderwagen bill. zu verk.

Kircĥ aste 11. Gth . Part . r.
Lieg- u. Sibwagen zu verk.

Jcihann'isberqer Straße 7, 3 r.
Kinderwagen , gut erhalten,

billtzgi zu verk. RettzeLeckstr. 16, 1 l.
Wenig gebr. mod. Kinderwagen

still, zu verk. Anzusehen v. 9-—® Uhr
PhilippÄergstraße 38, Tiespart . r.

Noch gut erh. Sportwagen
still, zu verk. Gneifenaustraße 20, 2 x.

Roch gut erh. Sport -Liegewagen
Brenu -avor, gut erh ., s. n-eu, u. ein
Kit>appw-äg>rlchsn, f. neu , Brennvibor,
beide sehr billig zu verk-auf-em Gm/-cr
Soraste 34, 3. Etage . B16865

Kinderklappwagen
zu verk. Boristraßc 6, H. 3 r . B46698

Damen -Rad billig zu verkaufen
Wellritzüraße 27, Hth. Part.

Gut erhalt . Damenrad billig
zu^verk., Jahnstraße 14, Ma-nsarbe.

Fahrrad >1. Damenrad / Frei !.,
sehr bill. Rh-cimstraße 49.

Bier komplette Gaslvras
u. 3 Häng-elichtz-LamP-en, kompl., w.
«br .'. bill. Rö-mersterg 5, Part . Ists.

Riesner Dauerbrenner.
ĝrau emaill ., wie n-eu, f. 70 Mk. ab-
zwgeib.' Gm'ler Str . 57, Gtzh.. vorm.

Herd, fast neu,
u. Chaiselongue preiswert zu verk.
Güsbcrgistoaße 5,̂ Part . _
Gasherd , Zflam. (Junker u. Ruh ),

mit Untergestell, Tellerbrett und
Weial !schlauch für 14 Mff. zu verk.
NM . Billnearck ring  9 , Part . B16847
Gr . Partie Oefen . irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klareu-
taler Straße 1. 3 lks. B16L27

1 Doppelarm (Gas ). Gash ., 4 Efcu-
Wiänüe billig Gneisci mustr . 23, 4.

Badewanne,
weiß emaill ., nebst Kohleni-Badevsien,
wie neu, billig, zu verkaufen Rikblas!-
straße 86, Part , rechts . _

CHn Wvfcrd. Gasmotor zu verk.
Wilh . Klapper , Walramstva ße 16̂.

Gute Hobelbank, 6 Sergeanten,
10 Betten , Teckb. ' u. Kisten, K« n.,
Ottocn., kl. EiSfchr., DeKtmaliw. u.
verllch. bill. Fr . Acker, Dotzh. Str . 17,
Gth . 1. Daislhst ftänd. An- u. Berk.
v. Flaschen, alt . Eisen , Mobei, Kleid.

Eine kl. neue Rundkelter,
50 Ltr . haltend , billig zu verkaufen
Rüdesh eimer Straß e 83,  P art . Üs.

Bess. Klosett, w. gebr.,
billig Nettelbeckstraße 213, M. 3.

Großes Seidentuch
mit langen Fransen zu kaufen gef.
Fra nEenstraße  2 1, Par t._ B 16869

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstratze 16.

Gebrauchte Möbel aller 8lrt
kauft Gltviller Straße 4, Part . !.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Jahnstraße 44, Hth. Part . B16899

lUebr. Möbel u. Betten kauft
Dodbei mer S trahe 6. Hth. Part . _

Möbel- und Speichersachen kauft
Klein , Eou'lrNstr. 3. Telephon 3480.

Herd, gebr., 90—95 X 60—63,
zu kaufen g-rf. Albve chtstraße 30, P.
Obst am Baum zu kaufen gesucht.

Luisenstraße 5, Hth . 21.  _
Mist

von mehreren Piferoen aufs Jahr zu
kaufen gef. Zoller, Bachmayerstr. 2a.

D. A. Lehrerinncn -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, l . Sprech-
stu nden : F reitags , 12—4 Uhr._ *

Damcn -Frisicr -ijntcrricht erteilt
Kapp, Hof-Dheat.-Fris ., Aarstr . 23, 2.

Alle Tapcz. u. Polsterarb ., Aufarb'
v. Betten gut u. bill. B. Reiß, Avleo
straße 9, 1, u.  Albrechtzstraße 13.

Schneider -Reparatur -Werkftätte
bc'tz und ferner/ sämtliche Arbeitzeck
Micklaippen ini g,roßer Auswahl-
Franz Suszycki, Kl. Langgasse 4, \_
Braut -Ausstattungen w. schön gestiÄ
Hochstättenstraße 2, Hth. 1.

Perfekte Weißstickerin empf. sich. .
Bertramstraße 18, Part . BlgW

Friseuse nimmt noch Damen an. ,
Amalie Kuntz, Jahnstr . 19. BlööO'i

Wäsche w. angen. Gardinenfpann-
Eig . Bleiche. Fr . Schmidt , Langei»
'beckplatz, Gärtnerei . Telephon 447b-
Wäsche z. W. u. Büg . w. stets anL
G-ardinenspanin. MoriWr . 28, H.

Jg . Kaufmann sucht Teilnahme
an Dyeater -Abonn., 2. bd. 3. Rarill-
Qff . u. St. 571 an den TagbI .-V-evlck4

Ausstellungs -Kiosk tin der Durchgangshalle des Tagbtzattz
Hauses vom 1. Oktober er. ab if
vermtetzen. Näheres im Tagblat^
Kontor , Schalterhalle rechts.

Kohlen.
Wer liefert Kohlen für ein roeU^
Fahrrad ? Off . unter T . 568 an deil
Ta^bl.-Be rlag . _^

Wer wäscht für mehrere Herren?
Off . u. H. 568 an d. DaM .-V-evlaS'

bill.Fncdrichstr.17,1.

wcgzugÄalber bill.
«55-1-8-8'%' I ». 4- verkäuflich

Rüdesheimer Straße 12, 1._

iltiits groß,©raiumonlioüi
mit Einwurf und 20 Platten billig zu
verk. Karlstratzc 44, Weinstube._

Mrrs Privathand
find w. Wogz. noch f. erstkl. MMel u.
WohnmgSgcgenstände zu dort. : Eleg.
Schlafz.-Einricht . in Mahag ., dies, in
Satiuiholz , prachtv. gefchn. Glasschrk.
(1.90 Mtzr. brt .), in Nußb., Enrprre-
Vitrine n. Tisch in Mahag ., gr. Sal .-
Spiegel , wert ». Oelgemüide. Bücher-
Regale in Eich., w. Teppiche, Läufer,
Vorhänge, Gas - ». elekt. Kronleucht.,
einz. Sessel, Stühle , Tische, Wascht.,
Waschgarn., Spieg .. Haus - n. Küchcn-
utensil . Fern . 1 Mcsfing-Ständ . tn.
Vogelbauer, 1 gr. Mesf.-Papageikäfig
nt. rund . eich. Tisch, 2 Gasheizöfen,
best. Fabr ., mehr. Topfgewächse, eine
Pracht». Valme m. Kübel ». Ständer
rc. rc. Händler »erbet. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Bs

Plüsch sofa .̂ . . . . 15 Mt.
1 Bücherschrank . . 35 Mk.
1 Waren .chrunt . . 20 Mk.
BüÄerrcgale spottbillig.

MichelövergL«

Habe noch einen Bücherschrank,
Ausziehtisch, Schrcibtifchfessel. F-lur-
toilette , schöne Trumeaus sof. billig
abzugeben. Kein Händler . Näheres
Jahnftratze 7, Parterre , nur von 8
bis 1214, Nhr,vormittags . _

Wegen"Äbr."lind folg, gut erh. Spiel-
fachen bill. zu Be,f.: 1 (i'tjcul). n;it viel.
Zu beb., 1gr. Puppentheater, 11nfluenz¬
maschine, 1 drahtlose Telegraphie, 1 kl.
chcm. Lnboratorätm, 1 Regal mit ca. 100
versetz. Shemikalien, mehrere Ankerbau-
kasten,1 Hcigl.-Motor , 1Dynamo.mehrere
Akkumulatoren, 1 Werkzeugschränkch, gr.
Anz. einz. Wcrkz., gr. Anz. Kinderbuch.
iXsonhst̂ -pieli. Näh. Tagbl.-Verl. Iü

Ein gut erhaltener
Kadett tchrank

sofort zu verkaufen
_ _ Rheinftraße 107, 2.

Zwei DtüÄ 8flam «n.
Gas Lüfter,

zwei Stück 3 Meter lange
: : ErfferbelettchLNug : :

zu verkaufen.
Papstrhandlu nq LA» ou . Luisenplatz1.BaSeWKNZZe, 'L 7
Ia weiß emailliert , neu , zu 57 Mk.
abzugebeir Klarcntalcr Straße 1, 8 lks.

Heirat.
Junger Mann , 37 Jahre , staktlÄ

Erfchoinung. mit gutem Einkommet
sucht eine passende LebenSgefährtit
Ernftg-emci-ntze Offerten u. W- öl
an den Tag -bl.-Verlagc

~Braknfeir
Der gef. Ucberschuß an Bratenfet

viel Butter enthaltend , aus feinf
Hotelküchc, monatl . zirka 60 Pfust
ist avzugeben. Offerten mit Pres
f. d. Pfund erbeten unter T.
a» den Tagbl .-Berlag.

Küyse alte Zahngebisst
zu den höchsten Preisen.
8oi >iir « »-, Metzgergasse  21 . Tel. 36N)

.Ganse '’ipp
j « Üauimtb hohen Preisen!
bess. getrag . Herren -Garderobtw
Joppen , Anzüge b. 30 M., SmoklNö'
iUebrock-, Frack-Anzüge bis 35 W£
Hosen bis 8 Mk., Sommer - utz
Winter -Paletots bis 20 M., GuE
mäntcl , sow. Schuhe u. Schaststiost.
usw. Bestell, erbitte u. K. S . U.
an den Tagbl .-Berl . Bin blos »st
zum 26. d. Ms . hier. ^
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Gesucht werden alte Kristall¬

sachen, alte Porzellane, alte
Krüge zu sehr hohen Preisen.
Offerten unter II. 571 an
den Tagbl.-Verlusi._

Stammbücher, alte Kupfer¬
stiche, farbig, alte Miniaturen
Zahle jeden verlangten Preis.
Offerten unter W. 571 au
den Tagbl.-Verlag.

Alte Schmucksach., auch Per!.,
Gold- u. Silber-Gegenstände
kanfe. Zahle guten Preis.
Offerten erbitte unter Z. 571
an den Tagbl.-Verlag.

8u taufen gesucht
für ein Hßealer ßochet.
Kleider,Musen,getrag.
dochg. erst., auch werd.
gut erkält. Kerrengard.
z. sroßen Meisen an-
gekaust. Kff. u. N. 569
an den Tagöt.-Merlag
erketen._
Mmft  ZMM ' KMML.
nur elegante, von bess. Herrschaften,
werden angekauft und prima bezahlt.
Off, u. B. 572 an den Tagbl. -Verlag.

Suche guleryulteiie grtragcnc
Efpri 'pnaniüno Sakko - od. Taillen»MUrttUllstlljr, rock. Wröhe 48.
Kein Händler. Offenen unter r». 571
an den  Tagbl .-Verl.

Frau Klein,
Csulinstratze 3, 1, Tslepb . 3490»
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren «, Damen - u . ui nver ktcld er.

Kompi » Bett u . Kleiderfchr . , pol.,
zu k. g eil Off, u. A. 74',■Ta gbl.-Verl.

Suche einen Posten große nrtö ge¬
sunde Pflanzen von

Palmen,
Drazänen , Phhlodendron , Lorbcer-
und Gummibüume zu kanifen. Off.
unter G. 25 an Annoncen-Expedition
Gieß, in Wiesbaden , Rheinftr . F200

Cond. pii>r im Unterrichten erfahren,
erteilt gründlichen

fläftilMiferi®
an Schüler b<6 Gvmnasium«. Off. u.
A.  741 an den  Tag bl -Vcrl. bis 28. Aug.

E>iF-Iä»<!ei in t London ) ert . Lnter-
r ' clit . Konversation . Moritxstr . 4, 3.

Berlitz Sofjooi
Sprachlehriijstitnt

Luisenstrasse7.

lOchTfer,let“"«»?;
zabli ausnahmsweise die höchsten Preise
für gctragme Herren- u. Tamcnkleider,
Mstitärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , i almgcbiffe
und ganze Nachlässen Rostk.  gen.
Fran

Graben straffe 20 . Tel . 3S!»5, kauft
von Herrschaftn zu hoben Preisen aut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kmderkl,
Vclze,Schuhe, Teppiche, Möbel, alt.Gold,
S ilb r, ganze Na chlässe rc. Poiik. gen.
Arm;Stum ^ier,
fii 1. Weberjasseö . ^ . ksjnstadeii,
»Milt die aUerhöllifte » Preises . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindelkleid./ Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nächst Pos k.gen.
Getrüg.Kleider,Stiefel,

alte Gebisse, "M8
Pfandscheine , Kolo werden zu streng
rcellen, festen Preisen gelaust.

Frau
Metzgergaffe,1S — Tc icPhon st974.
A.' 'Geizhals, '1N7Äs>̂
kaust zu hohen Preisen von Herricbaftcn
öurerh. Hcrrenkleiver, Uniformen, Schube,
Möbel, g. Nach! , iVfanbSrtninc. Gold,
©ilb.r u. Brill ., Zahn geh A. B. k. i»LH.

Ehau -v.r neu- u. alle Art. Flaschen,
Gummi, Mctille , aäie Anzüge kamst
stets 8c-;-. 8t -kS, Blüchcrstr. 6. L16528

®berl © far © r LL. M.
S«*5c» p.  Fsits -as «e ia , 3 , er¬
teilt  grill . In 1 erricht u. Nachhilfe in d.
Gymn.- n. Bealt'ächern. Nachweislich
beste Erfol ge. Erste lieferanzen._

EnKlischei * S'nterriollt erteilt
Miss Oone !a »-!3ron 'np . Fraiik-
furiar  10, 2, Sprechstunde 12—1.

Rheinisch~Wesffäl.
Bändels- u.Schreiblehranstcilt

Jnhaber: Smil Straus
n urRh eins  trasse 46

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jifaschin enschreiben

GCi Prospekt frei. -V,-1
# | l __ __amatw

Violin-Unterricht
erteilt B®a sr1 JF as bb w *Eiy ,

NikolasttiTB-e 89, Part . 1.

r 1

1

Von unserer diesj . Studien¬
reise sind wir zurücltgekehrt
und haben die Erteilung des ^

Tanz 0nter rieht s
■wieder in vollem Umfange
aufgenotnmen.

Am 26. August beginnt ein
Studenten-Tanzzirkel
zu dem wir noch Anmel¬
dungen von Damen u. Herren,
Adelheidstrasse SS, entgegen¬
nehmen.
Julius Bier &Frau
Lehrer und Lehrerin der bil¬
denden Tanzkunst an Höheren

Schulen u . Pensionaten,

Handels- 11. Sehreib-
Lebraostalt,

Institut 1. Ranges
fürilanieit
und

(Jnhaber : Emil Straus ).
Nur:

♦t

fftV
GS I

46 üijcMtafe 46.
ESe Mvritzstr.

M1 . SA . « :

ßkgim iiruer Kurse.
Vormittag -, Nachinkttag-

inrd Abend -Kurse.

Besondere
Dameu-Stbtcilnrrgen.

Dmil Straus
Inhaber und Leiter

der
Rheinisch-Westf. Handels-

j und Sehreiblehranstalt.
| 4G Rheinstrasse 4G

Prospekte frei.

xxxxxxxxxxxxxxxxx

| StechtsbtiroZ
j< P . Stohr , x
x Moritzstrasse 4. Tel. 4641. X
X B15562X
XXXXXXXXXXXXXXXXK

Schönheitspflege , Nagelpflege.
Krri h a Ihcue , Dotzheim. St . Ist, 1.

' Mm -  Ilagdppeße,
är tl. gcpr.

gterilrk - Has *lserger , Langa. 54, 2.

Maffalle- Nasielpstege,
'ärztlich geprüft»

Neroftr . 42 , 2, am Kochvrunnen.
Waxia SBnniiisr . _

Berühmte Priretrolotzin . Sfopr.
und Handlinien, sowie Chiromantie für
Herren und Damen d. erste am Platze.

-s«■_»%'«, kr,Hirschgrabeul 0,L ._
Berühmte Phrenologin

Frau § <>ianna Crriinewald,
Bleichstrasze 36, 1 St . B 16902
Bsrftarrg .unD Zukunft
Lebenserfolgund Schicksal beunr eilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
Mr.  Charli, Bahnhofstr.3,1l.

Zu fprech. v. 9— 12 *. 3 */.—9 Nbr.

Verreist
Dp.  Sjoisjseis,

Spezialarzt für Chirurgie,
Museumstrasse 5.

®iirilels ^ ’ekel8a *t.
Sanitätsrat

Br. Oloiifh,
GjiliKenslratisc JR.

Zurackgekehrt
Frauenarzt

Br.W.Sehneider
Spreehz. il— 12 2>/r-4. Wilhclmstr. 42.

Von der Heise znrieb.
Br. MZZ.

Von der Reise
zurückifeRehrt. im

k Gustav Heger.
Von fler Esiss Milkst

Dr. ied. Kätner,
TaunusstraBS« 71, I. Tel. 2465.

Von der Reise zurück.
Os*. i»uradze,

Mainzer Strasse 3.
Ziipälckgckelirt.

Moureau, Zahnarzt,
Gr , HJtsp.gstr . Sie, D.

Von der Reise zurück.
Ernst Gramer,

Zahnarzt.
Tel. 2682 . Webergasse 8, II.

Ton der Heise ziriicK.
Zahnarzt Jung,

Luisenstrassc 24. m'

Teilhaber
mit 5000 Mk. Einlage , durchaus
kauf»!, gebildete, energische Kraft,
(für Bureau und Reise) von einer
G. m. b. H. schein. Präparate ) sofort
gesucht. Offert , erb. an P . Slöhr,
Wie sbaden. Nhoritzstratze 4._ _ _
1ÖÖ Mk . BelohnnnA
demjenigen, welcher einem mit best.
Zeug», und Referenzen versehene«
Kaufmann per 1. Oktober in Wies¬
baden eine Position als Bureauchef,
Kassierer, Filialleiter oder nbnliche
Vertrauens stell, verschafft. Off . u.
ll . 572 au den Tagbl .-Berlag ._

^rtrtntirir erhalten solo. Leute,
tU rat .uw. Rückzahlung,

von reellem Selbstgeber.
Sv. Ricliartz , Rheinstr. 83.

_ Rückporto.

Wer
diskontiert mir sofort ca. 3000 Mk.
bej gutem Verdienst von einer groß.
Firma im Industriegebiet . Off . an
Pr ivatma nn 37, Frankf urt/M . Fl72

Biel Geld
duvch Vertrct . in. Teilhaberschaft , bei
einer Einlage v. 600 M., welche d.
Sel 'bstvorwaltung sicheug. w., zu Verb.
Off . Postlagcrkarte^OO, Wiesbaden 1.

in der Durchgangsballedes Tagblatt-
Hausez vom 1. Olt . cr. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts. *

Eingerichtete 2. Etage,
5 Zimmer , für Pensionszwecke sehr
passend smrttlere Rheinstraße ) wegen
Wegzugs sofort billig zu übertrage ».
Off . G. 572 an Tagt,L-Berlag.

finden frdl. Aufnahme b.
'v liilllH ein. Kebamme. Strengste

Diskr. Auch briefl. Rat in allen Fällen.
Frau Sv/mrt , Ceintuurbaan 121,

_Amsterdam ._ F128
Geschäftsmann,

40, Witwer o. Kind, ev., angenehme
Erschein., verträgl . Wesen, mit gut.
Einkommen n. Perm . v. 20,000 Mi,
sucht einfache, tücht., ansehnliche
Lebensgefährtin , nt. unges. Vermag,
von ME. 10—15,000, zwecks Heirat.
Rcrtrau 'ensvoL,- Osi . u. G. 1121 an
Haascnstein u. Vog ler , Ä .-G.. Cassel.

Sonjrenbcrger Kirmes!
Die bciden Damen, welche sich mit den

zwei Radfahrern um 70, Uhr in Sonnen-
bcrg treff. wollten, werd. um ein Lebens¬
zeichen geh. Off. B. 572 a. Tagbl.-Verl.

i$ ihp-§hM.ms «setafi» mm .
w . n * w

A
Iller , Lemberg — Wiesbadener Hof
"•hlert , Fr!., Bremen, Ohr. Ilospi? I
ä.h)arardt , Frau Schiriftstell., ]>resden

Erbprinz
"Ihoagh, Krtr  York •— Metropole
00ko, Frau , Liefe — Taunusstr. 1
^isbaeh, Kfm., Crefeld, Hotel Vogel
"■ttiann, Kfm., Gera — Grüner Wßltd
Aitisler, m. Fr ., Zürich
, Christi. Hospiz I
«i'ens, Kfm., Hamburg. Centralhotel
«■fetz, Student, Düsseldorf

Zum neuen Adler
Ai-n-s. Kfm., Elberfeld — Fuhr
Aschbaugh, Fr ., m.  Neffe , Detroit
. Hoteil Rose

Aschoff, Ivfm., Göttlngen.
Hotel Nonnenhof

I ? .
^win , 2 Frn ., New-York

Hoiuel Nassau u, Cecilie
öales, Frl ., Chicago — Eva,ng. Hospiz
Ba nkmann, Postbeamt., Deckenburg
b Zur Stadt Biebrich
"ardusch , Fr ., Neav-York
,, Hotel Römerbad
«artell , Kfm., m. Fr ., Ratibor

Zur Stadt Biebrich
■'aj/th, Oberlehrer, Giessen

ö Hotel Reichsppst“a®te, Fr ., Berlin
Hotel1 Metropole u. Monopol

“eck, New-York Metrop. u. Mon.
locker, Fr . Remitn., Elberfeld
b Hotel Aegir
“ecker, Kfm., m. Fr ., Elberfeld
j. Westfälischer Hof°eer , Berlin — Wiesbadener Hof
■ Beeren, Kfm., Arivers

t,  Taunus -Hote3
"ehrn., Fr . Rentn., Wandsbek
^ Hotel Yoigel
Beinhorn, Kfm.., Kassel — Gr. Wald
“eppler, Fr ., I -Taraons — Gold. Kette

Befflevillewesit, m. Fr ., Paris
Hotel Rose

Beresowski. ExzeE., Generalieu-tn, , m.
Fr ., Petersburg —- Flotel Astoria

Bergbau, Kfm., Godesberg
Hotel Einhorn

Bergmauer, Gerolshausen — Krug
perle , m. Farn., München

Hoitel Hohenzollern
Berndt , Stabsarzt, Dr. med., in. Fr .,

Berlin — Pension Grandpair
Bernhard, Rechtsanw., m. Fr ., Olden¬

burg — Hotel Reichspost
Bernstein. Fr .. Wien — Häfnergasse 5
Beyer, Frl,, Leipzig

Goldener Brunnen
Birkholz, Fabrik ., Essen

Metropole u. Monopol
v. Blokhuizen, Frl . Lehr.. Batavia

Christi. Hospiz I
v. Blokhuizen, Frl . Lehr., Zeist

Christi. Hospiz I
v. Blokhuizen, Frl . Pianist ., München

Christi. Hospiz I
Blühm, Gerichtskassenrend., Reehn.-

Rät , Halle — Schwalbacher Str . 65
Blum, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Bocaroski, Brüsscv — Hotel Beug
Bodeastein, Frl., Langelsheim

Weisses Ross
Büttner, Kfm-, m. Fr .. Limburg

Hotel Erbprinz
Bolk, in. Fr ., Biscbheim

Zum Vater Rhein
Booth, England — Hotel Krug
Borifeider, Kfm., m. Fr .. Magdeburg

Central-Hotel
Bouchsein, Schwelm — Vikt,oria-Hote.l
Bräuning, Kfm., m. Farn., Bochum^

Hotel Nonncnhof
Brender, Bankbeamter, in. Schwest,,

Meiningen — Reiehshof
Brookhirst, Rotterdam — Ceutr.-Hotel
Bruder, Kfm. Wruzen — Gr. Wjaid
Rruninger, Kfm., m. Fr ., Crimitschaü

Hotel Grüner Wald

Brunsiek, Kfm., Koblenz
Goldener Brunnen

Brust , Dentist, Köln — Centr.-Hotei
Bücklam, Kfm., Mannheim

Central-Hotel
Bukley, New-York — Metr , u. Monop.
Burkhold, Fr ., Greiz — Heiner weg 1
Busse, m. Fam., Berlin — liansahotel
Buys, Kfm., Amsterdam

Hotel Karlshof
Byroet, Advokat, m. Fr ., Hasselt

Hotel Nassau u. Cecilie

Gaben, Frl ., Nancy — Römerbad.
Caray, New-York .— Metrop. u. Mon.
Cärdozo, m. Fam., Anvers

Hotel Reichspost
Gase, Fr ., m. Tochter, Amerika

Villa Rupprecht
Chlorenshiizky, Kfm., in. Fr ., Schawly

Franz-Abt-Strasse 'o
Clemens, Lehrer , KlUngen

Hotel Erbprinz
Clement, m. Fr ., Termonde

Eng'iisicher Hof
Cohen, Bukarest — Hotel Vogel
Collyrr, Frl., New-York

Hotel Römerbad
Combermere, London

Hotel Nassau u. Cecilie
Commichau, Kfm., m. Fr ., Leipzig

Hotel Erbprinz
Conzyr, Kfm., Anvers

Taunus-Hotel
Cocsach, Obersdeutei., Neusalz

Hotel Mehlen
Cosgrone, New-York

Metropole u. Monopol
Grane, Fr ., New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
Culin, Ober-Ingen., Hamburg

Zur Stadt Biebrich
n

Daum, Lehrer, Kaiserslautern
Hotel Prinz Heinrich

Davis, Fr ., London — Villa Hertha
Dekker, m. Fam., Hilversum

Viktoria-Hotel
Denk, Fr ., Würzburg — Gold. Kette
Derigs, Kfm., in. Fr ., Nürnberg

Hotel Vogel
van Dettlof, Fr ., St. Petersburg

Metropole u. Monopol
Diehl, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Dinges, Frl ., Kirchheim — Sonne
Dirkszvager-Tortmann, Rnt... m. Fam.,

Amsterdam — Taunus-Hotel
Doll, Kfm., Köln — Europ. Hof
Drehn, Fräuln., Chicago

Evangel. Hospiz
Drinnenberg, Kgl. Hof-Friseur, Hün-

feld — Hotel Krug
Drotz, Ingen., Brüssel

Central-Hotel
Dubois, Brüssel — Württemb . Hof
Duboip, m. Fr ., Brüssel

. Hotel Vogel
Dunnewold/t, Kfm., Hilversum

Hotel Karlshof
van Dyck, Amsterdam — Cordam

R
Eccarjus, Fr ., Volmarstein — Fuhr

■■Eckstein, Kfm., Nürnberg
Zur Stadt Biebrich

Edelmann, Kfm., Heilbronn
Hotel Einhorn

Eichbaum, Dr., Jnsidzrat, Sehwetz
Sendägs Eden-Hotel

Eichrodt, m. Fam., Osthofen
Wiesbadener Hof

Eisenbraun, Student, Lodz
Hotel Schützeithof

EMes, Kfm., Brasilien
Central-Hotel

Elm, Sekretär, Berlin
Europäischer Hof

Endron, Kfm-, m. Fr ., Ungarn
Wiesbadener Hof

Epstein, Kfm., Chelmi
' Central-Hotel

Erdmann. Fr ., Köln-Deutz
t 'entral-Hoteä

Ermanowitcus, Russland, Römerbad
Ewald, Ingen., London

Central-Hotel
Ewald, Kfm., Friedrichshafen

Flotel Einhorn
F

Falitz, Rentn ., Evanston
Hotel Nassau: u. CeciSe

Fauser, Hotelier, Remscheid
Wiesbadener Hol

Faust , Köln — Hotel Krug
Feibeimann, Ivfm., Kaiserslautern

Europäischer Hof
Feldblum, Rentn ., m. Fr\ , Paris

Hote! Alleesaal
Feldmann, Köln — Hotel Krug
Fels, Fr ., Lemberg

Wiesbadener Hot
Fessl, Rechtsanwalt, Nürnberg

Hospiz zum hl. Gei*
Fiederle, Major z. D. Hiidesheim

Pension Winter
Fischer, Fr ., Düsseldorf — Pr . Nikoias
Fitsch, Ivfm:.. Berlin — Union
Fitzgerald, New-York

Metropole u. Monopol
Fleitmann , Gutsbesitzer, Bochum

Wiesbadener Hof
Frässle, Frl . Sekretärin . Dresden

Hotel Erbprina
Frank , Berginspektor, in. Fr ., Stadt¬

rat , Tarnowitz — Kapeliens.tr . 10
Franken , m. Sohn, Herzogenhusch

Cencral-Hotei
vom Frankenberg, Rentn., m. Fr.,

Hannover — Privathaus Oetting
Freudenstein, Rentn ., Hochkamp

Frankfurter Hol
Frieck, Frl-, Wiesbaden

Hotel Christmann
Friedrich, Hamm — Wiesbadener Hot
Frohtngs , Frl ., Mülheim

Hotel Reichshof
Fürth , Kfm., Offenbach — Gr. Wlald
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Oas TfieatsB - feleiist Isis 1. September geschlossen.

Samstag, den Z. September 1911 : Eröffnung ;« ■AbeniL
Erstaiaff üferaaaig: = == ======

„Ule Hiisterweifeer “ ,
Operette in 3 Akten von Pani Hubl und Georg Quedenfeldt . - Musik von Franz Wörther.

Tager -Veranstaltungen. * Vergnügungen
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Orpheus in der Unterwelt,.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.1b Uhr:

Preciosa.
Biophon - Theater . WUHelmstraste8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kiuephon - Theater , Taunusstrasn 1.

Nachnrittag's 4—11 Uhr.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert tit der

Kochbrunnen - AnlaM . 3.36 Uhr:
Maill-coach-AuSflug ab Kurhaus.
4.90 u. 8.30 Uhr : Abon-nemcnts-
Konizevte.

Walhnila -Reftaur . 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straste 19. Täglich ab 8 Itfj'C:
Großes Künstler -Konzert.

Erbprinz -Restaurant . T-äMch abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Tccht. 8 Uhr : Konzern
Marttkirche . Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert . .. „
Ncrobcrg . 4.30 Uhr : Militattkvnzert.
Sammlungen des LandeSmuscumS

Naffauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (uui't Ausnahme des
SamstagS ), vorni. von 11—1 u.
nachm. von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Aktnarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Banger 's Ikunstsaion, Luisenstr . 4/ö.
Kunstsalon Victor, Wilheltnstrastc 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Luft - und Svnnen -Bav, Atzelberg,

während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter.
BereinS : Secrobenstras-e 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken DcS Volksbildung- -
BereinS stehen Jedermann zur He-
Nutzung offen. Tie Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 b:S
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 sin der Blücher,
schuhe): DienStag von- 5—7 Uhr,
Donnerstags und Sa ms tag5 von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
nass« 8): « onntagS v. 10—12 Uhr,
Donners tags und SamstagS von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg.
Bibl '.othek ft. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

klrbeitsnachweis im Nathans , unent-
geltl . Stellenvernlitttung . Di-cnst-
siundcn von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank.
wirtschaftsgewcvbe für männliche
Hotclangestellte. (Iluch Sonntags
aoössnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abtetlung , für weibliches
Hotelpersonal . höh. Berussarten,
Berkäusc rinnen , Dienstmädchen,
Wasch- n . Putzfrauen.

Verein für unentgeltliche AuSknnst
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 8 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ). Ab¬
teilung für Männer.

Suvpen -Nnstalt des WieSb. Fraucn-
Vereins , Steingaffe ü u. scharn-
horftstraße 26, tagt , geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein Frauenbllduug - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranten-
,toaste 1b, 1. Bücherausgabc tag,dich
Von 10 bis 7 Uhr. AuSkunftSstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich
Chcruskerstraste 9. .

Dame»-K!ub. E. B. Oranienstr . 15. 1.
Für Mitglieder geöffnet von
niurgens 10 biS abends 1» Uhr.

Verein für Kinderhorte . Tnguch von
4—7 Uhr, Steiugasse 9, 2, UiaB
Bleichstr.-Schul«, Part ., Berghor:
aut dem Schulberg . Knaben Hort,
Blücherschute. Johann - Ludwig-
Hort . Lebrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erioünscht.

Zentralstelle für Kraukenpflegerninen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere 3)cm re)
im Rathaus . Geöffnet von thö bis

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: shortstr. 4, 2.
m  und y23 bis V,7 Uhr.

Verein sinnt!, geprüfter Mastcurc.
Krankenpfleger und HeilgehUfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus-
künfte. Jos . K-chl. Weber«. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Gemeinsame OrtSkrnnkenkafle. Melde-
stelle: Blücherstraste 12.

Turnverein . Nachmittags 2Va  bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 . diS
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—9 Uhr ; Schwtmmcn der
Turner u . Zögli-NM im Augusta-
Diktoria -Dcad. Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen . . . ^

Tnrngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männcr -Turnverein . Bon 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 biS 514 Uhr:
Knaben-Turncn . 8 Uhr : Niegen-
fechten. 91/2  Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbildnngskursus %9—10 Uhr.
Christi . Verein sg. Männer . E. V.

8.30 Uhr : Versaininlung ehemal.
Sck>üler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blan -Krcuz-Berem . E. V. Abends
8.30 Uhr : Btbclbesprechung.

Zwanglose Bereinigung für Mustr,
Gesang, Literatur nsw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Stolzescher Stcnogr .-V. E.-S . Stolze-
Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Sprachen -Verein . Abends 8.4o Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft m . „

Kaufm . Verein. 9 Uhr : Bersammil.
Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.

9 Uhr : Bibelbesprechung. . .
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
WieSb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
M.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -V. Wiesbad . 9 Ubr : Probe.
Süngerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
OZes. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Sänger - Quartett „Frisch aur •

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : UebnngSabend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884

9 Uhr : Versammlung.
Dcutschnationnler HandlnngSgehllf.

Verband. (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend . ,

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : VereinSabeno.

Theater -B. 1007. 9 80 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Frneur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Venamntlnng.
Damensrisenr - und PerUckcnmacher.

Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9)4
- Ufir■ Versammlung.
Wiesbadener Briesmarken -Sammler-

Verein . Abends 8.80 Ihr : Sitzung.

LiiraSss 34. — 2. llezjrk : Schwal-
bacber Str ., FriedWch. , Wilhelm -,
Museum-, Marktstrasse u. der vom
Hackelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter Str.
liegende Teil der Aussenstadt . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . ßchilssler,
Bmser Strasse 21. — 3. B e z i r k :
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich -, Schwalbacher, Rhejnt- u.
lia iserstras.se, sowie dem Geleise
der Staatsbahn liegende Teil . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen .)

Protestant . Bergkirche,
Lelirstras.se. Küster nebenan-

Bergkirche - Gemein,  a e. '
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
meyer, Pfr . Dr . Meineeke , Pfr . Grein,
Pfr . Diehl.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfarrer Merz,
Pfr . Phiiipjpi, Pfr . D. Schlosser,
Pfr . Weber , Pfr . Hahn.

Protestant , Lutherkirche
an dem Gutenberg-Piatz . Küster
wohnt Sartoriusstrasse 10, 1.

Die Pfarrbezirke der
Lutherkirche - Gemeinde.
Die Linie , welche die Gemeinde in
zwei Bezirke teilt , geht durch die
Oranienatrasse über Kaiser-Friedrieh-
Ring durch die Wielandstrasse . Was
von dieser Linie noch Osten bis
Kaiserstrasse -Hauptbahnhof liegt , ist
1. Bezirk, was von dieser Linie nach
Westen bis Adelheidstrasse -Rtides-
heimer Strasse liegt , ist 2. Bezirk. —
1. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:
Pfr Lieber . — 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . ITofmann.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

Kathol . Maria hilf kirche,
Platter Str . Den ganzen Tag offen.

Alt katholische Kirche,  t rie-
denslcirche, Schwalbacher Strasse.
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der Israelit . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gotiesdienst morgens 6-45 u. abends
5.30 Uhr . .

Synagoge der a 11 1 s r a e i i t̂.
Kultusgemeinde,  Friedrich¬
strasse 33. An Wochentagen Gottes¬
dienst morgens 8% u. nachmittags
7V> Uhr . Kastellan wohnt nebenan.

R n g l i s c h e Kirche.  Geöffnet
Griechische Kapelle.  1 äglich

geöffnet . Kastellan wohnt nebenan,
jeden Tag von 10—12. Küster wohnt
Friedrichstrasse 29.

Die christlichen Friedhole
(Platter Strasse ) u. S ü d f r i e d -
h o f (Friedenstrasse ) sind täglich
bis zur eintretenden Dunkelheit ge¬
öffnet . . ,

Der Friedhof der altisraeJ.
Kultusgemeinde ' im Dist¬
rikt Hellkund  ist vom 1. April
bis 1. 0kt , jeden Somntagvormrbtag
von 10—12 Uhr geöffnet . Zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister , Friedrichstrasse 33.

Herr Erwin
Frl . Schivnrtz
FrauEngelmann
Frl . Fried felöt
Frl . Büdinger

Körrigttch- ^
Mitiwoch, den 28. August.

176. Lorsteliunq.

Orpheus in derUntermeLI
Burleske -Oper in zwei Akten uns
vier Bildern von Heetor Cremreux.

Musik van JacqueS Offcnbach.
Erstes Bild : Die Entführung der
Eurydice. — Zweites Bild : Im
Olymp. — Drittes Bild : Jupiter
als Fliege. — Viertes Bild : Ein

Ball in der Unterwelt.
Personen:

Jupiter , Beherrscher des Olymps, In¬
haber einer paienticr-
ten Blitz- u. Donner¬
maschine . . . . .

Juno , seine Gemahlin
Venus. > feine |

Töcht-r \
Mars , Kommandant der

olympischen Armee Herr Hcrrmann
Merkur, q-hcimer Kurier

und Aviatiker . . Herr Borntrager
Cupido, ein olympischer

Gamin . Frau Krämer
Hebe. Kellnerin . . Frl . Geirler
Orpheus, Direktor des

Konservatoriums-u
Theben und Vtolin-
Virtuose (gibt auch
Privaistundcn) . . -

Eurydice, seine Frau
Aristeus, ein arkadischer

Schäfer und Honig¬
fabrikant (Pluio , der ,
Höllenfürst) . . . Herr Rctikops

Hans Styx , Piuro 's
Faktotuiu . . . . Herr Andrmno

Die offentttche Meinung Fr .Doppelbauer
Götter , Göttinnen , Bachantrnnen.

Dämonen nsw.
Viertes Bild : Vorkommende Tanze,
arrangiert von Annetta Balbo.
1. Menuett . 2. Galopp , ausgefuhrt

vom Ballett -Personale.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Emde gegen 9% Uhr.
Donnerstag , den 24. August : Der

fliegende Hollä nder. _

Theater-Gr«trtttspreri 'e.
V-lks-Theatrr Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) .
Dutzendbilletts . .

Sperrsitz (Tische) . .
Dutzendbillctts . ,

Saalplatz . . » »
Dutzcnbilletts » »

Galerie . . . . »
Dutze ndbilletts

2.— Mt,
20.— *

1.50 .
15.— .
1.— .

10.— ..
—.50 .

5.— -

aerr de Leeuwe
yrm Engrll

Protestant . Hauptkirehe,
am Schlossplatz . Küster wohnt
KUenbogengasse 8.Die Pfarrbezirke der
Marktkirchc - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnetlbei ’ger Strasse,
Taunusstrasse , Kranzplatz , Lang-
gasae, Markt-, Museum-, Frank¬
furter , Bierstadter Strasse . Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel , Luisen-

Versteigerung von 10 Sofas nsw. tin
Hause HÄenenlst raste 24, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 390,, S 7.)

Berst>eig>e.rung . eines Klaviers usiv. :m
Hause Hstenenstr . 34, vormittags
11.30 Uhr. (S . Tagjbl. Nr . 360.
S . 7.)

V-ortsl̂ î eru'lM e:n>os Büfe.tliis us!w., rm
H.aui' e HLlcnenistratzc7, Mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 399, S . 7.)

Vensteigerung! von 3 komipll Schlas-
zim mer-Einrichtungen nsw., im
Hanse Marktplatz 8, morgens 9.30
Uhr. (S . Taobl . Nr . 389. S . 9.)

Wolks - Tlr - ateE.
Mittwoch, den 23. August.

Preciosa.
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von

Pius Alexander Wolff.
Personen:

Don Francisco de
Carcamo . . . . Harry Lorram

DonAlonco.sein Sohn Ferry Daudal
Don Fernando de

Azevedo . . .
Donna Clara , seine

Gattin . . . .
Don Engenio, beider

Sobn . . . . .
Don Contreras . .
Donna Petronella .
Der Zigcuncrhaupt-

mann . . . . . .
Viarda, die Zigeuner-

mutter

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 23. August.

Vormittags II Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der ICochbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Tantalus

quälen“ von F . v. Suppö. „
2. Finale aus der Oper „Maritana

von WaHaee.
3. Wiener Kinder , Walzer von Johann

Btrauss.
4. Lasst den Kopf nicht hängen , Pot¬

pourri von P . Lincke.
5. Mein Stein . 12ed von A. Looper-
6. Obersteiger-Marsch von C, Zeller.

Abonnements - Konzert
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr.
1. Jubelfest -Marsch von Joh . Straus®-
2. Ouvertüre zur Op. „Morgiane“ voo

B. Scholz.
3. Gondoliere und Perpetuum mobil«

von Franz Ries.
4. Finale aus der unvollendeten Op«*

,.Loreley “ von F. Mendelssohn.
5. Valse militaire von E. Waldteufel •
6. Ouvertüre zu „Der Schiffbruch d«

Medusa“ von G. Reissiger.
7. Fragmente aus der Op. „Der nwß-

Hotiänder“ von R. Wagner.
8. Danse sfeve von Chabrier.

Abends 8.30 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Dame Kobold “ von

J . Raff. ' ,,
2. Paraphrase über das Gebet

Webers „Freischütz “ vor F . Lu« -
3. Indischer Marsch aus der Op. „D1

Afrikanerin “ von Meyerbeer . ,
4. RudolfsMänge , Walzer von JoseP“

Strauss . . .. .
5. Ouvertüre zur Oper „Die s:zio¬

nische Vesper “ von G. Verdi . ,
6. Ariarta aus der Oper ..Romeo uv

.lulie “ von Ch. Gounod.
7. Potpourri aus der Op. „Der Vag

bund“ von C. Zeller.
8. Sternenbanner -Marsch von P- Soub»

Max Ludwig

Ottilie Grunert

Ottomar Bloß
Carl Richard
Marg . Hamm

Willy Wagler

Lina Töldte
Preciosa, 'Zigeuner . Ella Wildclmy
Lorenz. AiAeunê . . Alb. Wnlowmr
Sebastian. Zigeuner . Carl Richard
Pciro , Schlostvogt . Arthur Rhode
Fabio ein Gastwirt Adolf Wrllmann
Ämbroiio, ein Bauer Alb. Rlakowiak

Landleutc. .Zigeuner.
Die Szene ist an verschiedenen Orten

in Spanien.
Nach dem 2.  und 3. Akl gröbere Pause.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

8ch!otz-

Reftauranl
tzM itlm Bali
Ied. » gonutng ulmiü: ’

Erbprinz-Restaurant
Täglich : _ _= ^ on3crt

erstklassiger Damen-Orchester.
Alttang 7 Uhr. .»

Jeden Sonntag : Frühjd)vppen-Konzk'
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Bitte oMszuLermchrenI

Zur Reichstagswahl

— m \ - n.  =

3a Me

Wähler des IL Nass. ReichrSagswahlkrelses
Wiesbaden Ltadt und Land, Untertaunus- und Rheingaukreis.

Der BvrGand der

konservativen Vereinigung
bemüht sich schm» seit etwa Jahresfrist , in unserem Wahl-

konservative« Randidaten
anfzustellen, mrd mit Hülse der Zentrums und der Vor¬
standes der Sundes der Landwirte in Krankfurta. M.
diesem bei der nächsten Reichstagswahl das Mandat zu
erringen.

Um dies zu erreichen , hat derselbe sich zunächst an
den Vorstand des Bundes der Landwirte und dann sogar
an eine große Anzahl nationalliberaier Männer gewendet,
um diese für eine Kandidatur des

Herrn RegrerungrprSfiLenten Dr. von Meister
zu gewinnen.

Da die Bemühungen bei den NaiionMberalen nicht
den gewünschten Erfolg hatten, diese vielmehr in einer
aus allen Teilen des Wahlkreises sehr zahlreich besuchten
vertrauensmannerversammlung den raMagsabgeordmien

Herrn Rommerzienrai ÜE. Bartling
einstimmig als ihren Kandidaten ausstellten, hat die konser¬

vative Bereinigung in ihrer Generalversammlung am
3. Mai d. I.

Herrn Regierungspräsident Dc. von Meister
als ihren Kandidaten ausgestellt.

Schon vorher hatten auch eine Anzcchl Vertrauens¬
männer des Bundes der Landwirte aus Veranlasiung des
Vorsitzenden , Herrn Oekonomierat Lucke in Frankfurt a . M .,
den gleichen Beschluß gefaßt.

Die Aufstellung der Kandidatur von Meister ist
erfolgt , ohne daß man vorher dessen Einwilligung eingeholt
hat , mrd obschon derselbe dem Vorsitzenden der konservative«
Vereinigung, Herrn Oberstleutnanta. V. wilhelmi, bereits
im herbst vorigen Jahres bestimmt erklärt hatte,

„daß er um tat Sichersten Notfall als Lammest
„kandidat sich anfftellen lasten und eine Uandidatur
„nur dann annehmen würde, wen» seine Wahl von
„den Uonseroativen, dem Sund der Landwirte, dem
„Zentrum und den natfOfUtlttberalen
„unterstützt, und ihm gestattet werde, der
„freikonservativen Partei beizutretrn.

Diese Erklärung hat Herr Oberstleutnant Wilhelmi
damals auf Veranlassung des Herrn Regierungspräsidenten
Vr. von Meister sogar in den Zeitungen veröffenttichen
müssen, um falschen Gerüchten und Mißverständnissen von
vornherein vorzubeugen.



Wie dieser bündigen Erklärung gegenüber Konser¬
vative und Bund der Landwirte Herrn von Meister trotz¬
dem als Kandidaten aufstellen konnten und auch heute noch für
diese Kandidatur werben lassen können, bleibt unverständlich
und rätselhaft , zumal denselben bekannt ist, daß die
Rationalliberalen an einer eigenen Kandidatur fest,
halten, und vom Zentrum kein Beschluß vorliegt, daß es
von einem eigeuen Kandidaten absehen und Herrn
voA Meister auch als Kandidaten der Zentrums aufstellen
»der seine Wahl unterstützen will.

Den gänzlichen Mangel an Zug und Werbekraft für
einen von der konservativen Partei aufgestellten konser¬
vativen Kandidaten hat der Vorstand der konservativen
Vereinigung auch gar bald eingeseheu, und deshalb später
einen sogenarmten

„Rationalen wahlverein fürM - s2"
gegründet, der die konservativen Geschäfte verdeckt unter
diesem neuen Namen weiterführt , und ebenfalls eine
Kandidatur von Meister fördern soll.

Er hat die Verhandlungen mit dem Zentrum bezw.
einzelnen führenden Mitgliedern desselben fortgesetzt, um
zu erreichen, daß das Zentrum recht bald einen Beschluß
fasten möge, lferrn von Meister ebenfalls aufzustellen,
bezw. für ihn einzutreten.

Ob das Zentrum als zweitstärkste bürgerliche Partei
unseres Wahlkreises auf die Aufstellung eines eigenen
Kandidaten verzichten wird, erscheint uns nach Aeußerungen
aus einflußreichen Zentrumskreisen immerhin zweifelhaft,
trotzdem ihm dafür die Unterstützung der konser¬
vativen und des Bundes der Landwirte in
anderen Wahlkreisen, in denen es mit bürgerlichen liberalen
Parteien im Kampfe steht und allein keine Aussicht
auf Erfolg hat , von der konservativen Parteileitung
angeboten worden ist.

Um für den „Nationalen wahlverein wn —J2" und
die Kandidatur von Meister auch Mitglieder und
Anhänger LUS nationaMberalen Kreisen zu gewinnen,
haben die konservativen Herren die Taktik angewandt,
folgende Behauptungen aufzustellen:

1. Der Wahlkreis sei 1907 an die Sozialdemokratie
durch die Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien
verloren gegangen.

2. Als wirkliche Mittelstandspartei habe sich in den
letzten 2 Jahren nur die freikonservative Reichs¬
partei bewährt.

3. Der nationalliberale Kandidat Bartling würde
in der Stichwahl mit dem SoMldeMskrkien vom
Zentrum nicht gewühlt, und dadurch der Sozial¬
demokrat gewählt werden.

Dich Angaben find in allen Teilen
unrichtig.

Nichtig ist vielmehr Folgendes:
1. Unser, seit Bestehen des Reichs stets

Peröl vertreten gewesener Wahlkreis
ging 1907 an die Sozialdemokratie nur
dadurch verloren, daß infolge der
innerpolitischen Lage aus taktischen
Gründen auf Veranlassung des
Zentrumsabgeordneten Müller-Mlda
ungefähr 5000 Zentrumswähler in der
Stichwahl sozialdemokratisch wählten.

2. Die wirkliche Mittelpartei ist seit
dem Bestehen des Reichstags die
naüouaüiberale Partei.

3. Das Zentrum wird nach den wieder¬
holten unzweideutigen Erklärungen
seiner Parteileitung bei der bevor¬
stehenden Wahl Keinen Sozla!öeN0->
lraten wählen.

Handelt das Zentrum in Wirklichkeit so, — und es liegt
nicht der geringste Grund vor, an diesen Erklärungen zu
zweifeln, — so ist die Wahl des nationMberalen Kandidaten
gesichert, selbst wenn dasselbe in einer Stichwahl
zwischen dem Nationalliberalen und dem Sozialdemokraten
sich der Wahl enthalten würde. Stimmen dann die anderen
bürgerlichen Parteien nur so wie bei der Wahl 1907, so erhält
der nationalliberale Kandidat mindenstens 3000 Stimmen
mehr wie der sozialdemokratische Kandidat und gewinnt
damit den Wahlkreis dem Bürgertum zurück.

Die Richtigkeit dieser Behauptung beweisen klar und
deutlich die Zahlen der letzte« RelchstagSwahl.

Im JahreM ? entfielen bei der Hauptwahl:
10792 Stimmen auf den nationalliberalen Kandidaten

vartling,
8965 Stimmen auf den Zentrumskandidaten Wahl,
7645 Stimmen auf den freisinnigen Kandidaten Alberü,

12630 Stimmen auf den sozialdemokratischen Kandidaten
Lehmann.

Es standen demnach den 12630 sozialdemo¬
kratischen Stimmet! 27 G2 Stimmen der
bürgerlichen Parteien gegenüber, oder, wenn
man Me 3entntmsfümmen mit 8965 abzieht,
18 837 liberale Stimmen gegen 12 630 sozialdemo¬
kratische Stimmen!



Daß bei der Stichwahl trotzdem der Sozialdemokrat
LehMüM*9TM  Stimmen erhielt und damit über den
nationalliberalen Bartling , der *8 **7 Stimmen erzielte,
siegte, also nur mit einer Mehrheit von 1256 Stimmen,
lag, wie vorerwähnt , daran , daß 1907 in der Stich¬
wahl ein großer Teil Zentrumswühler für den Sozial¬
demokraten gestimmt haben. — Hätten diese sich nur
der Wahl enthalten , dann wäre der nationalliberale
Kandidat Bartling glänzend und mit großer Mehrheit^
gewählt worden, wie dies*903 geschehen ist.

Im Jahre *903 hatte der nationalliberale Bartling
bei der hauptwah! nur 7607 Stimmen, der Sozialdemokrat
Lehmann *0865 Stimmen; bei der Stichwahl siegte
-er Nationalliberale mit\l 823 Stimmen Wer
den Sszialdemottaten,derR 752 Stimmen erhielt.

Damals ist in der Stichwahl die Sentrnmsleitnng im
Rheingan sowohl wie in allen anderen Teilen Unseres
Wahlkreises ösfentlich und mit allem Eifer für die Kandidatur
des natlonalliberalen Vartling eingetreien, wogegen
im Aachbarwahlkreis qöchst-hsmbnrg-Wngen die National,
liberalen in der Stichwahl den ZentrumsLandidaten wählten
»sd diesem damit gegen des Sszialdemskrate« WM Sieg
verhalfen. o

Diese Tatsache« beweisen, daß die von konservativer
Seite geflissentlich, und in der Absicht nationalliberale Wähler
irre zu führen, ausgestellte und verbreitete Behauptung,
der nationalliberale Herr Bartling würde den Sozialdemo¬
kraten den Wahlkreis nicht abnchmen können, well chn
das Zentrum in der Stichwahl nicht wählen würde, völlig
haltlos ist.

Dem Zentrum wird übrigens mit einer derartigen
Behauptung der schwere Borwurs der Unwahrhaftlg-
KeiL gemacht, indem ihm eine direkte oder indirekte
Unterstützung der Sozialdemokratie unterstellt wird , trotz
der von den Führern des Zentrums abgegebenen bündigen
Erklärungen , bei der kommenden Reichstagswahl Kernen
Sozialdemokraten mahlen zu wollen , und trotzdem
den konservativen Herren bekannt sein muß, daß Zentrums¬
führer erklärt haben, bei Stichwahlen mit Sozialdemokraten,
in der Regel nur für keinen freisinnigen Kandidaten stimmen
zu können.

Sieht man sich nun noch die Zahlen etwas näher an,
über die die konservative Partei in unserem Wahlkreis
etwa verfügt, so ergibt sich sorgendes Blld:

Wegen der Aussichtslosigkeit eines Erfolges hat die
geringe Zahl von Konservativen bei den letzten Wahlen
von der Ausstellung eines eigenen Kandidaten abgesehen
und für den natioualNberalen Kandidaten gestimmt.

Für den Reichstag wurde im Jahre *884 einmal ein
konservativer Kandidat ausgestellt, der 79*Stimmen erhielt
und im Jahre *898 im Einverständnis mit der national¬
liberalen Partei - die damals infolge früherer Verein¬
barung keinen eigenen Kandidaten nominierte — als frei¬

konservativer Kandidat Herr Dr . Hardtmuth , der
3*3* Stimmen auf sich vereinigte und nicht in die
Stichwahl kam. In diesen 3*3* Stimmen waren nach¬
weislich gegen 2500 nationalliberale Stimmen enthalten und
nur ca. 6—700 konservative Stimmen.

Im Jahre *90* stellte der Bund der Landwirte einen
eigenen Kandidaten in der Person des Herrn hatzmaM
auf, der 864 Stimmen erhielt, trotzdem auch Konservative
für ihn stimmten.

Bei der

Landtagswahl
stellte in unserem Wahlkreis zum letztenmal im Jahre 1903
die konservative Partei einen Kandidaten auf, und zwar
den damaligen Vorsitzenden der hiesigen Handwerkskammer,
Herrn Schreinermeister Schneider, dessen Kandidatur von
Handwerkern und dem Bund der Landwirte unterstützt
wurde. Das Ergebnis dieser Wahl war , daß vo«
417 Wahlmännern

238 für den nationalliberalen Kandidaten,
ISS für den freisinnigen Kandidaten und
12 für den Kandidaten der vereinigte«

Konservative«
des Bundes der Landwirte und damaligen Handwerker-
Partei gewählt wurden.

Trotz dieser geringen Stimmenzahl will die konservative
Bereinigung bei der bevorstehenden Reichstagswahl einen
konservativen Kandidaten ausftellen!

Stellt man den konservativen Wahlergebnissen und
Stimmenzahlen diejenigen gegenüber, welche die Natumal-
liberalen auf chre Kandidaten vereinrgr haben, so sehen
wir, daß diese bei btn Reichstagswahlen

im Jahre 1897: 3058 Stimmen
im Jahre 1901: 5452 Stimmen
im Jahre 1903: 7607 Stimmen
im Jahre 1907: 10742 Sin

erhalten haben.

Bei der LaMagswahl stieg die Zahl ihrer
Wahlmänner von 238 im Jahre $993 auf
3$ö im Jahre$908.

Also ein stetiges, bedeutendes Anwachsen
der nationalliberalen Wähler- und Stimmen-
zahl! Ein gleiches stetiges Steigen zeigt die
Zahl der Wähler, die stch schriftlich als Mit¬
glieder der Partei angeweldet haben. Ihre
Zahl beträgt heute über 6000.



Diese Zahlen beweisen klar und deutlich, daß die
NationaMberale Partei zahlenmäßig die stärkste
bürgerliche Partei unseres Wahlkreises ist, und
deshalb den ersten Einspruch hat Lei der kom¬
menden Wahl den RandidaLen zu stellen.

Dagegen ist die konservative Partei die
zahlenmäßig schwächste des Wahlkreises » und
kann eine konservaLLve Londerkandidatur nur
eine unVerantwortliche Zersplitterung und Oer-
Wirrung in die bürgerlichen Parteien tragen»
die ausschließlich der Zozialdemokratte zu Gute kommen

und deren Sieg auch für die kommende Wahl , wenn auch
unbeabsichtigt, Vorarbeiten würde.

Aber selbst wenn eine konservative Kandidatur die
Unterstützung des Zentrums finden, und dieses von Auf¬
stellung eines eigenen Kandidaten absehen würde, käme dieser
konservative Zentrumskandidat voraussichtlich doch nicht in
die Stichwahl , da eine große Zahl im Herzen
liberaler Zentrumswahler u. katholische Arbeiter
wohl einen katholischen ZentrurrrsLandidaten
wählen » aber keinen  konservativen hohen
Regierungsbeamten.

Deshalb wollen wir bei Zeiten ans die verhängnisvollen Folgen der konservativen
Bestrebungen einiger weniger Herren in unserem Wahlkreis Hinweisen und unsere Parteifreunde
sowie Me die Wähler » denen einzig und allein daran gelegen ist, unseren Wahlkreis dem
Bürgertum zurückMerobern , dringend ersuchen, sich durch keine Agitation

— auch mcht durch den fogenomiieit „ Nationalen wahlverein für 1911 - 12 " —

für eine Zersplitterung der bürgerlichen Parteien durch eine neue aussichtslose Kandidatur
irreftrhreu zu lasten , sondern eingedenk desteu, daß nur Einigkeit stark macht , sich zusammenzw
schließen für diejenige bürgerliche Kandidatur , die nach den Erfahrungen und Ergebuisteu bei den
letzten Wahlen die grStzte LtiMmenZahl auf sich vereinigt , und damit die beste Aussicht bietet,
den Wahlkreis wieder durch einen nationalen und liberalen Abgeordneten ün Reichstag
vertreten p sehen.

Wenn aMt  nationalgesinnte « Wähler fest Zusammenhalten mrd jeder weiteren Zer¬
splitterung durch Zwecklose Svuderkandidatnreu eutgegeutreten , dann wird dieses Siel sicher
erreiM werden«

Darum bitten wir alle bürgerlichen Wähler , tatkräftig emZutreten für den Kandidaten
der NKLiGuallideraleN Partei , des

Landtagrabgeordneten Lommrrjienrat

VKrlling,
den in Wirüichkeit allem aussichtsvollen Sümmellandidaten unseres Wahlkreises.

WLesbadeu, mr August 1911.

Der Vorstand der natioualliberalen Partei
des2. Naß. UeichztagWshKreises.

Buchdruckerei der Wiesbadener Zeitung, vormals Rheinischer Kurier.
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Pause oder Stockung?
In den deutsch-französischen Verhandlungen ist eine

linterbrechung eingetreten , die von den Optimisten als
Pause , von den Schwarzsehern als Abbruch der Ver¬
handlungen bezeichnet wird . Vermutlich liegt die
Wahrheit in der Mitte , und es handelt sich um eme
Stockung in der „großen Konversation ", wie dre Fran¬
zosen mit einer sehr optnnistilchen Auffassung der
Tinge den Marokkohandel bezeichnet haben. Jeden¬
falls scheint es durchaus ungewiß zu fern, wann diese
Unterhaltung weiter fortgesetzt wird, und es beruyt
auf reinen Mutmaßungen , wenn für den 27. oder 2h
dieses Monats die Rückkehr des Botschafters Jules
Cambon aus Paris und des Staatssekretärs v. Krdcr-
ten-Wachter aus Beatenberg nach Berlin zwecks Wader-
Aufnahme öer Äek'ha.ndlung'en tvirÄ.
dürfte vielmehr cranz von den Beschlüssen des bevor¬
stehenden französischen Ministerrats abhangen , ^ dein
Herr Cambon die Forderungen der deutlchen Regierung
in ihrer derzeitigen Formulierung vorlegen wird . xsft
doch die Stockung der Verhandlungen dadurch emge-
tveten, daß die deutschen Forderungen von franzosticher
Seite nicht nur zurückgewiesen wurden, sondern . aß
offenbar auch ' noch eine Gegenrechnung praientwrt
worden ist, gleichsam, als ob Deutschland dre Franzosen
dafür entschädigen müsse, daß sie den Algecrras -Vertrag
gebrochen haben.

Es hieße Vogel-Strauß -Polrtik trerben, wenn man
sich der Tatsache- verschließen wollte, daß die deutsch-
französischen Verhandlungen sich wesentlich ungünstiger
gestaltet haben und voll der Aussicht auf eine Einigung
zweifellos weiter entfernt sind als am 4. August, wo
von seiten der deutschen Regierung anscheinend mit
einigem Optimismus versichert wurde, daß eine An¬
näherung über deil prinzipiellen Standpunkt stattge¬
funden habe. Wenn mm: die Äußerungen der Pariser
Presse verfolgt , möchte man zu der Meinung kommen,
daß diese Annäherung einer Entfernung über den
prinzipiellen Standpunkt — man entschuldige dreie
sprachwidrige, dem offiziösen Deutsch nachgebr di..s
Wendung ! — gewichen ist, denn andere Ware es ma,-
zu erklären , daß, nachdem das anmaßende Verlang.
nach einen: Eintausch von Togo zuruckgewiesenworden
ist, setzt allen Ernstes aus Paris gemeldet wird , daß
Deutschland den sogenannten Entennhnabel , den nord¬
östlichsten Teil von Kamerun , an Frankreich abtreten
solle, und zwar, wie ein Pariser Blatt nmv hrnzufug,
feeqett des französischen Prestiges . Man wird Holsen
dürfen , daß es sich bei dieser Nachricht uur um eme
Ente handelt , aber wenn die französische Presse fetzt den
Schnabel so voll nimnlt , so dürfte das , da dms auch au
der Regierung n.al)estehende Blatter zutrifft . doch wohl
im Auftrag und voi: Amts wegen geschehen. Es ist
weiter bemerkenswert, daß die glenche-Lon rt
rührender Übereinstimmung diesseits wie ten .ctt^ ->

Kanals erklingt , und daß die englische Presse sich ab
qetreuer Sekundant von Algeciras bewahrt , auch m
bezug aut die Kriegshetzerei. War ' doch gestern rm
Britenreiche das sinnlose Gerücht verbreitet , daß der
Krieg zwischen Deutschland und Frankreich bereits er¬
klärt sei, wobei wohl bei einem nicht germgen Teil
unserer quten Freunde in England der Wunich der
Vater des Gedankens sein mochte.

Aber liegt auch kein Anlaß zu solchem Kriegsalarm
vor, der vielleicht auf die bombastischeRede zuruckzu-
führen ist, die der Kriegsminister Messtmy m ^.rwoux
gehalten hat und worin er betonte, daß Frankreich rm
Vertrauen auf sich selbst allen Möglichkeiten des kom¬
menden Tags gewachsen sei, so wird man sich doch der
Tatsache nicht verschließen können, daß dre Pause m
iien Verhandlungen nicht eine Ruhepause, sondern eine
Zuspitzung der Lage bedeutet, die offenbar dadurch
verschuldet ist, daß Frankreich, wohl weniger „rm Ver¬
trauen auf sich selbst" als vielmehr un Betrauen aus
die guten Dienste Englands und auch Nußlands wel¬
ches trotz des soeben mit Deutschland abgeschlossenen
Vertrages den Franzosen in Marokko sekundiert,
neuerdings eine Tonart angeschlagen Hat, dre durch-
aus geeignet ist, eine Einigung nicht zu fordern , son¬
dern zu Hintertreiben.

Wenn aber die französische Presse sich sogar Zu
Kriegsdrohungen versteigt und der „Temps " dre Un¬
verschämtheit begeht, die von Deutschland verlangten
Kompensationen als ein Trinkgeld zu bezeichnen, ras
vom guten Willen des Spenders , also Frankreichs , ab-
hänqe, jo wird einem derartigen frivolen Verhalten
gegenüber hoffentlich auch auf die deutschen Unter¬
händler das Wort zutrefsen, welches der Kaiser fungst
in Altcugrabow gesprochen haben soll: „Wrr Deut¬
schen haben gute Nerven ; der Feind mag nur heran¬
kommen, er wird uns bereit finden ." Im übrigen er-
iiinert uns das lärmende Verhalten _ der Franzoien
lebhaft an jenen Kutscher, der sich weigerte, erncm shm
entgegen kommenden Fuhrmann auszuweichen, und ore-
sem drohend zurief : „Wenn du nicht sofort ausbregst, \o
tue ick etwas , was ich heute schon einem getan habe!
Der Schluß dieser Hebelschen Anekdote ist sehr lehr¬
reich für unsere Unterhändler . Als der emgeschnch-
terte Fuhrmann auswich u:id .den Sieger rm streit
fragte , was er ihm denn getan hätte , wenn er, der
Frager , festgeblieben wäre, erwiderte jener : „Nun,
banii wäre ich ausgewichen, wie ich es heute schon ein¬
mal getan habe!"

gediehen, daß binnen 48 Stunden die von dem Minister-
rat unter Falliöres Vorsitz zu genehmigenden uem .i
Instruktionen des Botschafters Cambon abgesaßt sein
werden. Im Ministerium hält man sehr. darauf , daß
sich die neuen Berliner Verhandlungen nicht allzuweit
in den September ausdehnen . Auf wesentliche stM-
forderungen Deutschlands elnzugehen, ist man nicht
gewillt, weil man , wie die „Libertck" bemerkt, hier das
Bewußtsein hat , in dein von Cambon nach Berlin zu
bringenden ausführlichen Vertragsentwurf allen ge¬
rechten deutschen Wünschen zuvorzukommen.

Ter Pariser Presse ist bisher über die Tragweite
der Besprechungen keine Note  zugegangen . Doch
geht aus Äußerungen gewöhnlich gut unterrichteter
Persönlichkeiten hervor, daß die Anschauung des Herrn
Cambon, welcher für die Erhaltung des Friedens ohne
Preisgabe der Würde Frankreichs sich bisher nach
besten Kräften eingesetzt hat , auch bei diesem Anlaß die
maßgebendere war.

Über die Besprechung verlautet trotz der Wahrung
des strengsten Geheimnisses gerüchtweise,  es
wären einige neue Zugeständnisse in dem Kongogebist
gegen das feste Versprechen Deutschlands erwogen wor-
den, - nach Verbürgung der erteilten wirtschaftlichen
Konzessionen in Marokko keine neuen anzustrebem
Barröre versicherte die Passivität Italiens.

Tic Pariser Konferenzen.
wb Paris , 22. August. Der Botschafter Jules

Cambon hatte heute vormittag eine von 9 Uhr 30 Mm.
bis 12 Uhr 30 Min . dauernde Unterredung trat dem
Ministerpräsidenten Caillaur , an welcher die Munste-
de Selbes , Telcassä, Messimy und Cruppi , sowie dre
Botschafter Paul Cambon und Barräre terlnahmen.
Die Unterredung wurde nachmittags fortgesetzt, ^ a-
bei war auch der Kolonialminister Lebrun anweiend,
während der Botschafter Paul Cambon fehlte.

llck. Paris , 22. August. Tie ministeriellen Vorbe-
sprechünaen mit dem Botschafter Cambon sind so wert

Tic Kompcnsationssrage
wb . Wien, 23. August. Nach einer Pariser Mel¬

dung der „Wiener Allgemeinen Zeitung " soll gegen¬
wärtig in Paris zwischen dem Botschafter Cambon und
dem französischen Kabinett folgende Anregung m Er¬
wägung gezogen werden : Spanien  tritt an Frank¬
reich die Zwischen Französisch-Kongo und Kamerun ge¬
legene Kolonie Rio-Muni und die Kamerun vorge¬
lagerte Insel Fernando Po ab. Frankreich zediert diese
Besitzungen Deutschland und tritt ferner einen Teil
der französischen Kolonie Mittelkongo an Deutschland
ab. Frankreich erkennt den nördlichen Teil Marokkos,
der gegen Süden durch den Zebufluß begrenzt wird,
einschließlich Tanger als spanische Interessensphäre an.
Eiii solches Arrangement , wodurch Tanger nicht m me
Hand einer europäischen Großmacht fiele, würde auch
Englands Wünschen entsprechen, das ganze übrige
Marokko werde als französische Interessensphäre er¬
klärt . Deutschland  würde durch dieses Arrange¬
ment in Afrika  ungefähr 230000 Quadrat¬
kilometer  mit rund 1200000 Einwohnern
gewinnen.

Eine Vorstellung der dentschen Industriellen.
Der Zentralverband deutscher Industrieller hat an

den Reichskanzler eine auf Wahrung der deutschen
Interessen in Marokko bezügliche Eingabe gerichtet.

Kiderlen -Wächters Rückkehr.
Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter wird erst in den

letzten Tagen des August wieder in Berlin emtreffem
Da nach französischen Meldungen auch der ^ otschaster
Canibon zu derselben Zeit aus Paris nach ^ erlm zu¬

FeniüeLau-
$n  iu»n MMraien in Marokko.
So reiche Kunde uns auch in den btzten Jahren über

den ewigen Zankapfel der curopatschm Politik über
Marokko, beschert worden ist, so war doch bbher em Ge¬
biet noch fast völlig unbekannt, der Riff, lene. wildroman¬
tische Höhenzug an der Nordküste, die He,nmt der beru^»iffvrimtp'tt die erst 1909 wieder die spanischen
Truppen ihre Kühnheit und Tapferkeit spüren ließen In
ernem den Risspiraten und ihrer Hcrmat sew'brnewn Werw
brinat mm Otto C. Artbauer „Erste Kunde Es ver
schlollener Welt" Er hat sich 15 Monate im Riff ausge-
baltm iu jenem Gebiet, das sich von den Mauern Tewans
bis zum Osthang des Dschebbel Uark an den Rand der
Ebene von Kebdana erstreckt und auch dai8 Hjuterland der
Küste, des eigentlichen „Riss" umfaßt; er ist mU. di«scn
blondhaarigen, blauäugigen Afrikanern, m denen man
Nachkommen alter einst hierher verschlagener germanischer
Völker vermutet, in enge Berührung gekommen, und be¬
richtet nun aus genauer Sachkenntnis von diesem .negs-
kundigsten und unruhigsten Volk Marokkos, ja des ganzen

d» - °ch
Blüte. Als einst cin Streifschuß den Verfasser auf einer
seiner Reisen traf, meinte ein mit ihm reitender Freund
aus dem Riff, leicht hätte ihn das Bleistuckchen auch to.cn
können, und dann — „dann muß von demen Brüdern einer
kommen und dich rächen, mseha allah ! So selbstverständ¬
lich jst dem Bewohner des Riff der Gedanke der Rawe.
Whiftn kann man sehen, daß Mütter, deren Sohn oder
Gatw "gewaltsamen Todes starb« ihre halbwüchsigen..Söhne

als feiere verachten und nie freundliche Worte zu ihnen
sprechen̂ bis zu den: Tage, da der Junge mit andächtigem
„bisuillabi", des Vaters oder Bruders Gewehr ergreift
und wortlos verschwindet, um die Blutschuld- abzutragen.
Während die Mutter bisher klagte, daß „Gott chr einen
Sohn versagt" habe, preist sie von diesem Tage an Allays
Güte und behauptet: „Heilte erst ist der Knabe geboren.
Sobald der Knabe mannbar wird, erhält er vom Vater
oder von Verwandten eine Flinte, die der stete Begleiter
jedes Mannes ist. Der Tag wird feierlich begangen, und
der Jüngling wird in alle schwebenden Fälle von Blutrache
eingeweiht, zu deren Vollbringung er nunmehr eftenfa
verpflichtÄ ist, wie aridere Erwachsene seiner Sippe.
Seine ganze Sehnsucht ist nun darauf gerichtet, seinen
Schießprügel der ein veralteter Hinterlader ist, gegen em
gutes modernes Geivehr umzutauschen, sei es durch Kauf,
durch Raub oder durch Arbeit. Denn das Gewehr macht
im Riff erst den Mann.

Um oute Hinterlader zu erhalten, begraben dre Rlsf-
leute sogar die Blutrache. Für einen Mord werden 2 bis
4 moderne Mauserflinten mit zugehöriger Mumtlon.
d. h. mit niiudestens 100 Stück Patronen zu jedem Gewehr
gezahlt. Für „Mausir" läßt der Rifsi sogar seine Tochter
als Gattili in das Haus der tiefverachteten Städtcbewohner
ziehen Die Mausergewehre und Karabiner kommen
durchweg aus Spanien , wo ein eifriger Waffensckmnggel
nach den Gestaden des Riff betrieben wird. Zur Nachtzeit
konnte man Jahre hindurch hart an der Rsiskuste spanische
Fbsckerboote sehen, dre sonderbare „Fische' ausluden.
Wurden sie von dem einzigen marokkanischen Knegssahr-
zsug ertappt, so beschweüte sich die Madrider Regierung
wegen Belästigung „harmloser" Fischer und erklärte, dre
M oder 600 Gewehre, die gefunden worden waren, dienten
zur Vericidisuna der BMtzuW .von 5 bis 6 Mann . Wie

sehr sich Spanien damit ins eigene Fleisch schnitt, sollte es
erkennen, als vor Melilla die „Mausir" der Riffleute ganze
Reihen der spanischen Soldaten niederstreckten. Der Riff-
w-ann ist ein ausgezeichneter Schrie . „Ich sah elnen Atchst,
erzählt Artbauer, „der auf 40 Schritt Entfernung das Ei
zerschmetterte, welches sein Bruder zwischen den Fuß¬
knöcheln hielt. Und er dürfte mir ein DurchschmttsfchützS
gewesen sein." Ein anderer zeigte, wie man es mache,
ein Geschöpf Gottes zu treffen, ohne es zu Verletzen, in¬

dem er einem ruhig in einiger Entfernung sitzenden Knaben
eine Kugel so dicht über den Kopf hinschickte, daß sie die
Haare streifte, worauf der unverschrte Junge unwillkür-
Üch nach dem Kopf griff.

Von der Tapferkeit der Risfleute gibt das Verhalten
einer riffischen Pilgerkarawane eine Vorstellung, die auf
dem Wege nach Mekka von den wüsten Räubern angclmlten
wurde und Tribut zahlen sollte. Zur Antwort wickelte
einer der Rifsmänner in ein Stück seines rauhen Mantels
Patronen und gab sie den tributforderndeu Abgesandten
mit den Worten: „Sagt euren Brüdern, daß keine Gold¬
stücke in unseren Bergen wachsen, aber Männer, die noch
nie einem H r̂rn zinsbar waren und solches zu versenden
wissen. Wollt ihr davon — so kommr und holt euch!"
So redete er zu Leuten, die -das Jahr darauf die große
Pilgerkarawane mit einem ganzen Regiment und mehreren
Geschützen Bedeckung überfielen und plünderten. Mit
ihren langen gebogenen Messern, den Sikkin, haben die
Rifsmänner sogar die Spanier aus ihren Verschanzungen
hcrausgeworfen, was wohl nie vorher einem Naturvolk
disziplinierten Soldaten aegenüber gelungen ist. Jiver-
cssant ist, welches Ansehens sich gerade die Deutschen bei
Diesen wilden Söhnen des Atlas erfreuen. Einmal wurde
Artbaucr von einem kampflustigen Stamm aufgchaltcn und
ferner Habseligkeiten beraubr. Aber feine Pferde ließen sie
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rllckkehrsn soll, dürften voraussichtlich Ende August oder
Anfang September die Marokko-Verhandlungen zwi¬
schen den beiden Diplomaten ihren Fortgang nehmen.s

< Neue spanisch-französische Verhandlungen.
Der spanische Ministerpräsident Canalejas kündigte

in einen: Interview den baldigen Beginn wichtiger
Verhandlungen zwischen Frankreich und Spanien über
militärische und politische Neuerungen in Marokko an.
Aus dieser Versicherung schließt man in Paris , daß
Frankreich parallel mit den deutsch-französischen Ver-
hairdlungen auch eine rasche Verständigung mit ande¬
ren in Marokko interessierten Mächten anstrebt , damit
nach dem Abschluß der Paris -Berliner Transaktionen
die ganze Marokkofrage restlos erledigt werde.

Politische Wrrßcht.
Frankreich und die deutsch-russische

Verständigung.
s. Paris , 21. August.

Es ist bedauerlich, daß gerade jetzt, wo alle unnötigen
Erregungen zwischen Deutschland und Frankreich vermieden
werden sollten, der „Temps", das hervorragendste franzö¬
sische Organ, das sich sonst durch seine Unparteilichkeit in
internationalen Fragen auszeichnete, Berichte bringt, die
insofern eine schlechte Wirkung auf die Bevölkerung haben
miissen, als sie immer wieder iwrüm, daß die Mächte der
Tripel-Entente in der Marokkosrage mit der Republik
durch dick und dünn gehen. Von diesem Gesichtspunkt
aus wird man verstehen, wie unangenehür es dem Pariser
Blatte war, daß eine Verständigung mit Rußland über
Persien zustandekam. Es versucht daher, diese Verständigung
als ganz unwichtig hinzustellen und zitiert eine Anzahl
russischer, übrigens unbedeutender Zeitungen, die erklären,
daß durch das erwähnte Abkommen die Bande zwischen
Rußland. England und Frankreich eigentlich gestärkt seien.
Zum Beweis, wie alle für Frankreich besorgt seien, erzählt
der „Temps" noch folgendes: Als nach d-m Erscheinen deö
„Panther " vor Agadir der deutsche Botschafter in London
Sird Edward Grcy Mitteilung gemacht habe, daß mit
Frankreich Verhandlungen wegen Kompensationen ange¬
knüpft seien, hätte letzterer sofort gesagt, daß England auf
Seiten Frankreichs treten werde, worauf Deutschland
klein beigegeben habe. Auch zur Unterzeichnung des Ver¬
trags über Persien wäre Rußland nur unter der Be¬
dingung bereit gewesen, daß Frankreich in Marokko durch
Deutschland keine Schwierigkeiten bereitet würden, sowie,
daß die Fristen wegen des Bahnbaues Wegfällen sollten.
Als nun Tags darauf der Vertrag im Wortlaut veröffent¬
licht wurde, der diese Fristen sogar auf recht nahe Termine
beschränkt, verflieg sich der „Temps" zu der Behauptung,
ein ähnliches Einvernehmen sei im Februar 1909 zwischen
Deutschland und Frankreich ja auch über Marokko abge¬
schlossen worden, ohne daß sich letzteres daran gekehrt hätte,
eine Eventualität , auf die sich die russische Regierung ge¬
faßt machen müßte. Die Unwahrheit dieser Behauptungen
gehen ja aus d-m Passus über die Fristen hervor, aber cs
scheut doch nötig, die ganze Angelegenheit niedriger zu
hängen, damit die deutschen Leser wissen, daß es in ganz
Frankreich eigentlich nur noch ein einziges Blatt gibt, das
nicht Erfindungen zur Erreichung gewisser Stimmungen
veröffentlicht, nämlich das leider viel zu wenig beachtete
„Journal des Tobats ".

Dev ssrialdemakratische Wuuschrettel.
Der „Vorwärts " veröffentlicht die zum soz'aldemo--

kratffchen Parteitag in Jena gestellten Anträge der ein¬
zelnen Organisationen. Es sind gerade ein halbes Hun¬
dert, und auch der Wünsche sind wieder mancherlei. Die
marokkanische Frage spielt natürlich eine besondere Nolle.
Breslau und Teltow-Bceskow wünschen auf dem Partei¬
tag selbst einen Vortrag darüber; Göppingen wendet sich
direkt an den Parteivorstand, dem das Bedauern darüber
ausgesprochenwird, daß er nicht die Initiative zu einer
umfassenden Aktion gegen das Marokkoabenteuer-ergriffen
hat. ' Für die Bearbeitung der ländlichen Bevölkerung
schlägt Berlin 4 eine „planmäßige Landagitation auf ver¬
wandtschaftlicher Grundlage" vor, d. h. die Parteigenossen
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sollen angehalten werden, die Adressen ihrer aus dem
Lande lobenden Verwandten den Bezirkssührern anzu-
geben. Natürlich werden auch .Wieder eine Menge Agita¬
tionsbroschüren und --schriften gefordert. Der Parteivor¬
stand scheint vielen Organisationen, wie Berlin 1, Göppm-
gerr, Niederbarnim und Königsberg, mit Arbeit überlastet
zu sein, weshalb seine Mitgliederzahl vermehrt werden
soll. Vielleicht gelingt's auf diese Weise, etwas mehr
Dampf dahinter zu bringen. Mer die Maifeier gehen die
Wünsche ziemlich auseinander . Die Genossen in Dessau,
Hagen, Kottbus, Forst, in Nordbayern und im 18, sächsi¬
schen Kreis wünschen die Aushebung des Antrags V0 vom
Nürnberger Parteitag (Ablieferuug des Tagesarbeitsver-
dienstes am 1. Mai), die Hamburger und Hammer hin¬
gegen wollen jeden ausgeschlossen wissen, der sich weigert,
dem Antrag 90 nachzukommen. Sehr -mannigfaltig sind
die Wünsche in bezug auf Presse und Literatur . Das Unter¬
haltungsblatt „Die Neue Wett" soll bessere Illustrationen
bringen, andernfalls sollen diese ganz wegbleiben. Auch
der „Wahre Jakob" erfreut sich, wie alljährlich, so ckuch
diesmal wieder besonderer Fürsorge. Bilder und Witze
müssen besser werden, wenn die Hamburger und Stutt¬
garter zufrieden sein wollen. Die Sorge des 23. sächsischen
Reichstagswahlkreises geht ans gute sozialistische Romane,
um „auf Geist und Gemüt der arbeitenden Jugend zu
wirken und ihr Denken zu veredeln". Einladungen zum
Parteitag 1912 endlich liegen vor von Solingen, Dessau
und Chemnitz.

Wieviel MMoueu gehen durch den General¬
streik täglich verlöre « ?

Auf Grund des Finanzergebnisses des letzten Rech¬
nungsjahres der englischen Eisenbahnen wird uns von
fachmännischer Seite geschrieben: Nach dem letzten Bericht
betrug die Reineinnahme der englischen Eisenbahnen aus
dem Gesamtuetz für einen Kilometer gleich rund 32060 M.
Davon entfielen ans den Personenverkehr 42,9 Prozent und
auf den Güterverkehr 47,1 Prozent. Dies ist die Reinein¬
nahme für einen Kilometer der Fahrstrecke. . Die gesamte
Reineinnahme beträgt demgemäß 15OVOmal so viel. Es
kommt aber hier weniger die Reineinnahme in Betracht,
als vielmehr die Bruttoeinnahme, da der Verlust, der dem
englischen Kapital durch den Generalstreik geschlagen wird,
die Gesamtsumme darstellt, die auf den englischen Bahnen
umgesetzt wird. An dem Verlust sind natürlich nicht nur
die Eisenbahnen selbst, die Lieferanten und Gesellschaften
beteiligt, sondern in hervorragendem Maße auch die An¬
gestellten selbst, die während der Streiktage Gehälter nicht
beziehen Die gesamte Roheinnahme betrug im Rechnungs¬
jahr 1907/08 bei 263 Millionen geleisteten Personenzug-
meilen und bc> einer Beförderung von 1259 Millionen
Menschen 121 Millionen Pfund Sterling oder rund 2200
Millionen Mark, Aus einen Tag berechnet betragen also
die Roheinnahmen rund 8 Millionen Mark. Damit ist
aber der Verlust, der durch den Generalstreik hervorgerufen
wird, noch bei weitem nicht voll angegeben. Es fällt durch
das Stillstehen aller Eifenbahnzüge auch der Handel und
Verkehr auf den Bahnhöfen fort. Fernerhin erleiden alle
Waren, die auf Eisenbahntransport angewiesen sind, einen
Verlust an Wert, wie z. B. die Nahrungsmittel , oder es
entsteht dadurch ein Verlust, daß bestimmte Waren an
einem bestimmten Tag gebraucht werden; fernerhin sind
Verluste dadurch zu berechnen, daß die Waren zwar
späterhin noch ihren Wert behalten, aber nicht in erhöhtem
Maße verkauft werden können, so daß ein Umsatz- und
Verdienstausfall für d'e Tage des Generalstreiks zu be¬
rechnen ist. Der englische Handelsminister hat vor einigen
Wochen in einer Denkschrift darauf hingcwiesen, daß der
durch die Eisenbahnen geförderte VeÄchr an Waren allein
in London einen Wert von täglich rund 50 Millionen Mark
darstellen. In .ganz England wurden im letzten Berichts¬
jahr 516 Millionen Gütertonnen befördert, die einen Wert
von 50 Milliarden darstellen. Auf diese Summe wird auch
der Gesamthandel von England berechnet. Wenn man
nun diesen Jahresumsatz zugrunde legt, dann ersieht man,
daß der Ausfall, den die Bahnen erleiden, minimal ge¬
nannt werden muß gegenüber den: Ausfall, den der ge¬
samte Handel -erleidet. Hier kommt noch dazu, daß viele
Betriebe während der Zeit des Generalstreiks ganz oder
teilweise lahm liegen, und daß die Arbeiter dieser Be¬
triebe während dieser Zeit einen Ausfall an Verdienst
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haben. Der Reiseverkehr kommt noch hinzu, so daß nw«
nach oberflächlicher Berechnung aller dieser Werte aus einen
täglichen Verlust von 200 Millionen Mark wird rechnen
müssen.

Deutsches Reich.
* Die chauvinistische Tonart der „Post" wird erklärlich

durch folgende Mitteilung, welche der „Kreuzzeitung" aus
den Kreisen der früheren Sozietäre des Blattes zugeht:
„Die „Post" ist vom 1. Juli 1910 an ein neues Konsortium
Äbergegangen, welchem kein Mitglied der früheren G. m.
b. H. angehört. Soviel bekannt, gehören der neuen
Sozietät auch keine Mitglieder der Deutschen Reichspartei
oder Der sreikonservativen Fraktion -des Abgeordnetenhauses
an . Augenblicklich steht die „Post" jetzt unter dem Einfluß
alldeutscher Kreise und rheinisch-westfälischer Eisen-
industrieller." — Die kriegerische Tonart hat also eine sehr
materielle Unterlage.

* Aufschiebung einer Reichstagscrsatzwahl. Die Vor¬
stände der vier politischen Parteien des ersten badischen
Wahlkreises bereiten ein Gesuch an den Reichskanzler vor,
von der Ersatzwahl für den verstorbenen Abgeordneten
Hng bis zu den allgemeinen Wahlen abzusehen.

* Der EisenbahndirektionSpräsident von Essen gegen
die Sozialdemokratie. Der Präsident der Eisenbahndirek-
tion Essen hat — anscheinend angesichts des Eisenbahner-
strerks in England — an die ihm unterstellten Beamten und
Arbeiter eine Verfügung erlassen, die sich gegen die Be¬
strebungen der Sozialdemokratie wendet, unter den Eisen¬
bahnern festen Fuß zu fassen. Das Mitbringen von Flug¬
blättern zur Dienst- und Arbeitsstelle, überhaupt jede Be¬
tätigung im Interesse der sozialdemokratischen Partei wird
unweigerlich mit Entfernung aus dem Amt öder mit Kün¬
digung des Dienstverhältnisses bedroht. Der Eisenbahir-
direktionsprästdent hat angeordnet, daß alle Bediensteten»
Beamte und Arbeiter durch Namensunterschrist die Kennt¬
nisnahme von dieser Verfügung zu bescheinigen haben.

* Der Berliner Ferienverkehr. Wegen der Rückkehr
aus den Ferien sind hinsichtlich der zu befördernden Ge¬
päckstücke wieder sehr große Anforderungen an die Eisen¬
bahnverwaltung gestellt. -Während in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres auf den Fernbahnhöscn rund 245000
Stück Gepäck ankamen, betrug Die Zahl der in der Zeit vom
1. bis 16. August d. I . eingetrofscnen Gepäckstücke rund
281 000 Stück.

* Der Deutsche Handwerks- und Gewerbekammertag
wurde am Montag in Düsseldorf durch eine Sitzung er¬
öffnet, in der von 72 Kammern Deutschlands 71 vertreten
waren. Den ersten Bortrag hielt der Syndikus der Düssel¬
dorfer Handwerkskammer D>r. Wilden über kommunale
Handwerksförderung, der die Errichtung von Handwerker¬
und Gewerbeausschrfffenseitens der Gemeinden, Hebung
der Handwerrerbildung, Erlaß einer Verdingungsordnung,
Unterlassung der Regiebetriebe seitens der Kommunen,
sowie Verbesserung des Gswerbestcnersystems forderte.
Den letzten Bortrag hielt der Syndikus der Handwerks¬
kammer Breslau Dr . Paeschke über die Versicherungder
Privat -angestelltcn, dessen Ausführungen folgend sich die

- Versammlung dahin aussprach, dem Gesetzentwurf nicht
zustimmen zu können. Zum Ovt der nächsten Tagung
wurde Würzburg bestimmt.

* Zur Besserung der Hamburger Wohnungsverhätt-
msse sollen dem „B. T." zufolge in der Altstadt Grund¬
stücke im Werte von 28 Millionen Mark angekauft werden.
Aus dem Wiederverkauf erwartet man nach Anlage neuer
Straßcnzüge etwa 14 Millionen Mark zu gewinnen.

*  Arbeiterbewegung . Eine von mehr als 2000 Per¬
sonen besuchte Versammlung der Elektromonteurs
und Helfer Berlins beschloß gestern abend, heute in den
partiellen Streik zu treten. Zunächst dürfte es sich um
600 Ausständige handeln.

* Der Lohnlampf in der Metallindustrie. Der Ver¬
band Thüringer Metallindustrieller hat bei dem Gesamt¬
verband deutscher Metallindustrieller die Gesamtaus-
sperrung in der deutschen Metallindustrie beantragt . Mit
diesem Antrag, schreibt der „Vorwärts ", dürften die
Thüringer keinen Erfolg haben; sie rechnen wohl auch nur
mit einer Schreckwirkung.

ihm mit der Begründung, daß er ein Deutscher sei. Ein
andermal kam er im Hafen von Penon in Geldverlegen¬
heit. Sogleich erklärten sich einige Risfier, die ihn gar
nicht kannten, bereit, ihm Geld zu borgen, und brachten
ihm zwei schwere Beutel mit spanischen Kupferstücken.
„Und die Leute vertrauten mir die Summe an gegen ein
einfaches Papier , das sie selbst nicht lesen konnten, das ich
mit beliebigem Text hätte bekritzeln können, gegen bloße
Kenntnis meiner Nationalität Er ist deutsch, also ist er
gut! Das war ihr Godankcngang, den freilich wenig
Europäer begreifen mögen. Ebensowenig kann man sich
vorstellen, was ich damals dachte, als ich in e'nsamer stiller
Bucht an der Rifsküste in deutscher und arabischer Schrift
einen Schuldschein ausstellte, zahlbar bei Sicht in Tetnan
an den Uriachli, der das Papier überbringe!. Und der
Vorfall möge zugleich einen Beleg geben für die Beliebt¬
heit und Achtung, deren sich das Wörtchen deutsch in
Marokko erfreut.

Königliche Schau spiele.
Dienstag,  22 . August: „Der Freischütz." Ronian-

l ' sche Oper in 3 Akten von Friedr . Kind.  Musik von
Karl Maria v. Weber.

Wieder nur ein mehr wie halbleeres Haus gestern bei
ocr Aufführung des „Freischütz"! Und trotzdem klang der
Beifall so stark, oft ganz spontan, bei offener Szene, als
sei das Haus bis auf den letzten Platz gefüllt. Der Gast,
Frl . Frieda Schmidt  vom Sta 'dttheatcr in Danz'g, konnte
einen großen Teil davon für sich beanspruchen. Die junge
Künstlerin wußte der Partie der Agathe fast in jeder Weise
gerecht zu werden. Die sympathische klare Sopranstimme
ist gut geschult, von genügender Stärke und Biegsamkeit,
die Tcrtaussprache mustergültig. Kam schon die Arie „Nie
nahte mir der Schlummer" zu schöner Geltung, so war es
risL'Mcit &fim :(Scintfu die .Mette Arie mttanzuhören: JQE>

die Wolke sie verhülle". Hier war auch der Vortrag voller
Innigkeit ; über der lieblichen Erscheinung lag ein Hauch
echter Unberührtheit und Keuschheit. Jim ganzen waren
Spiel und Haltung etwas ängstlich und unsicher,
doch mag die fremde Bühne Schuld daran tragen. Da
Frl . Schmidt auf Engagement gastiert, werden wir sie
wohl noch in anderen Rollen zu hören bekommen. Hoffent¬
lich hält sie, was sie bei ihrem Debüt gestern versprach!

Den Max sang Herr Seidler  lscr zum erstenmal.
Leider scheint ihm diese Partie weder stimmlich noch dar¬
stellerisch besonders gut zu liegen. Der Künstler konnte in
der großen Arie „Durch die Wälder, durch die Auen" nicht
recht erwärmen, öfters machten sich leise Jntonations-
schwankungen bemerkbar. Auch Maske und Spiel waren
nicht glücklich. Er siel um so mehr ab, als Herr
Schwegler (Kaspar ) ausgezeichnet bei Stimme war
und sein Trinklied mit ungezwungener Sicherheit sang.
Herr Eckard (Eremit) wird unseren früheren Bassisten
Braun noch nicht in Vergessenheit geraten lassen. Er sang
konventionell, mit guter Stimme, aber ohne tiefer in seine
Rolle einzudringen. Die Herren G,eisse - Winkel und
Rehkopf,  sowie die reizende Frau En gell  und Frau
Krämer  boten sämtlich ihr Bestes, und das will bei
solchen Künstlern viel sagen! B- v. In.

Aus Kunst und Leben.
* Die „Mona Lisa" Lionardos verschwunden. Gestern

nachmittag nahmen die Diener des Louvre-Museums in
Paris wahr, daß die „Gioconda" von Leonard» da Vinci
verschwunden war. Von dem Bilde, welches im Salon
narre den Ehrenplatz eingenommen halte , war nur der
Rahmen zurückgeblieben. Der Polizei-Präfekt, der hiervon
verständigt wurde, ließ sofort sämtliche Säle räumen und
das Museum absperren. Man glaubte zuerst, daß einige
Püotoaraphcn. die di« Bewilligum rur NeProdEion der

- „Gioconda" erhalten hatten, das Bild in ihr Atelier ge¬
schafft hätten. Diese Annahme erwies sich jedoch als irrig.
Man hält es kaum für möglich, -daß ein Wirklicher Dieb¬
stahl vorlisg-e, da es ausgeschlossen erscheint, das Gemälde
verkaufen zu können. Es heißt, -daß die Polizei der Ansicht
zuneige, daß es sich um einen schlechten Scherz eines Re¬
porters handele, der hierdurch beweisen wollte, daß di«
Überwachung des Louvre-Museums, wie schon oft gerügt
worden war, in der Tat mangelhaft sei. Nach Ansicht der
Louvrebcamten dürste sich der Dieb während der Rei¬
nigung des Saales eingeschlicheu, das Bild während der
Nacht aus dem Rahmen gehoben, die Einfassung teilweise
zerschnitten und sich mit der zusammengeworfenenLein¬
wand entfernt haben. Stur der kostbare von einer Kunst-
sreundin gestiftete, geschnitzte Holzrahmm mit dem Deck-
8läse gegen Bilderzerstörer wurde in einer Saalccke ge¬
sunden. Das Bild ist mit den Spannleistcn herausgenom-
men und zusammengerollt fort-getragen worden. — Weiter
wird von heute gemeldet: Die -gesamte Presse beschäftigt
sich in fpaltenlaiigen Artikeln mit dem Diebstahl der „Gio-
conda" und bezeichnet diesen als das unerhörteste und
phantastischste Ereignis . Roch immer hat nran nicht den
geringsten Anhaltspunkt gesunden, der zur Entdeckung des
Täters füllen könnte. Die Annahme, daß cs sich um einen
schlechten Scherz eines Reporters oder Kunstfreundes
handeln könnte, der der Museumsverwaltung eine Lektion
erteilen wollte, wird allgemein als höchst unwahrscheinlich
bezeichnet. Man hält cs eher für möglich, daß der Rache¬
akt eines -entlassenen oder unzufriedenen Dieners vorliegt,
der seinen Vorgesetzten Unannehmlichkeiten bereiten wollte.
Mehrfach wird auch die Vermutung geäußert, daß ein von
-einer fixen Idee befallener Sammler hinter dem Diebstahl
stehen könnte, über die Entdeckung des Diebstahls wird
heute erzählt, daß zuerst ein Besucher einen Sa-aldiener
daraus aufmerksam gemacht habe, daß die „Gioconda"
sehl« Md vielleicht gestohlen.worden sei. Der Diener zuckte.
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* Der Straßenbahnerstreik in Saarbrücken. Die Stta-

ßenbahner in Saarbrücken Geschloffen, den Dienst heute früh
wieder anzutreten, nachdem die Direktion durch Vermitte-
lrmg des Oberbürgermeisters Mangold  den Leitern der
Organisation die Erfüllung der Hauptforderungen zuge-
sagt hatte.

NarrmneKtaitifches.
Die Beratung der Strafprozeßordnung. In der Tages-

Preffe ist in der letzten Zeit berschiedcntlich die Nachricht
verbreitet worden, es sei beschlossen, in der Herbsttagung
des Reichstags von einer Weiterberatung der Strafprozeß-
ovdnung abzusehcn. Die Meldung entbehrt, der „Nord¬
deutschen Allg. Ztg." zufolge, jeder Unterlage. Von den
maßgebenden Faktoren ist im Frühjahr die Beratung der
Sttasprozeßordnung für die Herbstsession des Reichstags in
Aussicht genommen worden. Hieran ist inzwischen nichts
geästdert. Die verbündeten Regierungen geben sich der
Hoffnung hin, daß die Strafprozeßresorm von dem gegen¬
wärtigen Reichstag zum Abschluß gebracht wird.

Kesr inkd FloNe.
Direktorwechsel auf den kaiserlichen Wersten. Auf allen

drei kaiserlichen Wersten findet im nächsten Monat ein
Wechsel von Ressortdirektoren statt. Der Vorstand des
Zentralressorts der Kieler Werft,  Kapitän z. S . Engel,
ist put Kommandanten des Linienschiffs „Rheinland" er¬
nannt worden und wird von dem Kommandeur der Schiffs¬
jungendivision und Kommandanten des Schulschiffs
„König Wilhelm", Kapitän z. S . Wedding, abgelöst. An
Stelle des zur Ostseestation tretenden Kapitäns z. S . von
Fachmann ist Kapitän z. S . Schröder (Herrn.) Ausrüsttmgs-
direktor der Werft geworden und Torpedodirektor ist an
Stelle des zum Abteilungskommandeur der 1. Torpedo-
division ernannten Korvettenkapitäns Paschen (Wilh.)
der bisherig« 1. Offizier des Torpödoschulschiffs„Württem¬
berg", Korvettenkapitän v. Rosensticl, geworden. — Die
Wilhelmshavener Werst  erhält zwei neue Ressort-
direktoren. Der zum Vorstand des Munitionsdepots er¬
nannte Korvettenkapitän Donner (Otto) gibt sein Kom¬
mando als Artilleriedirektor an den Korvettenkapitän von
Leffel ab und an Stelle des Korvettenkapitäns Jsendahl,
der Abteilungskommandeur der 1. Torpedodivision wurde,
übernimmt der Abteilungskommandeur der 2. Torpedo-
diviston, Korvettenkapitän Eberius , das Kommando als
Torpedodirektor. — Aus >der Danzig er Werft  tritt der
Ausrüstungsdirektor Kapitän z. S . Pohl von seinem K'om-
maudo zuNick, um durch den bisherigen Kommandanten des
Kreuzers „Stuttgart ", Fregattenkapitän v. Obernitz, abge¬
löst zu werden.

Herbstmanöverder Flotte. Die Hochseeflotte wird diese
Woche mit Einzolübmrgen und SchieHAmngen im Verband
ausfüllen. Am Montag gingen verschiedene Schiffe see¬
wärts andere waren beim Bunkern und folgten. Freitag
ist die Flotte wieder in Kiel. Die Herbstmanöverdauern
vom 28. August bis 10. September. . Als Manövergebiet
kommt in diesem Jahre nur die Ostsee in Betracht. Die ein¬
leitenden Geschwaderübungen sollen vor Swinemünde und
iu der Neustädter Bucht, die großen Schlußmanüver vor
Apenrade abgebalten werden. So weit bis jetzt bekannt ist,
werden die Schiffe während der Mcm-övertage nicht nach
Kiel kommen. Der Kaiser besteigt mtt seinen fü-Mchen
Gästen in Kiel die „HoheNzollertz", geht in der Kieler Bucht
auf Flaggschiff „Deutschland« über und mmmt dann dre
Flottenparade ab.

Der englilche Vieflnttreik.
Die Verhandlung im Unterhaus,

rvd. London, 22. August. Bei Eröffnung der Sltzuug
wurde der Minister des Innern THurchrll  fertenS der
Arbeiterpartei und Radikalen mit Fragen nach der gegen¬
wärtigen Lage überhäuft, insbesonderê wurde a .ffd !̂
Lruppenentscirdung-en in die Ausstandsgebrete oyne v >hê -
gchendes Ersuch,n der Zivilbehorden hrngewrc.m.
Churchill erwiderte, bei 'der gegenwarttgcn Lage ftien die
Militärbehörden mit der allgemernm Pflicht betraut das
Eisenbahucigcntum zrr schützen und Gesetz und ^ rdmmg
zu sichern und aufrechtzuerhalten DG» sei ern groß-s
Truppenaufgebot vertvendet worden. „>;ch bin .glucktia-.

ie Achseln und meinte spöttisch: Vielleicht hat man auch
ie Venus von Milo gestohlen. Bald daraus stelltm. bw
saaldiener zu ihrem Entsetzen fest, daß die „Glsconoa
affächlich gestohlen war. Nach dem bisherigen Ergebms
>er Untersuchung scheint der Dieb mit großer Ruhe borge-
angnr zu A E? muß das Bild
nchrere Säle getragen haben. Im Saegenhaus durfte -
un Nahmen vollständig losgelöst und an du Tür des

jener zimmers gelehnt haben. Man halt es sur mogllch,
»atz er sodann das Bild durch ein Fenster emem Helfer»'

.«acworkrn bat. — Der Deputierte Delaroche-Vernet
eilte dem Minister für Unterricht und SchöneKunfle  mit,
>aß er ihn über das Verschwinden der Groconda , sowie
rber die Maßnahmen interpellieren werde, die er zum
Schutze der Meisterwerke des Louvre zu ergrcrfin gedenk. .

0 K Wie man VersaRes „wiederherstellt". Eine
ffgenartige Form der Rcstanrierung, dre auf drszem
chwierigen Gebich der Kunstpflege
wird gegenwärtig an den Bauten und in den Parkanlagen
ivn Versailles dnrchgesührt. Der schwere ^ ^ u^ ' derpult so bänsia gegen Restauratoren erhoben wird, .st ja
»er. daß sic di- alten Denkmäler modernisieren. >?n Ver¬
sailles aber erstrebt man gerade das C-geMeff, namnch
die Bauten künstlich wieder alt zu machen. Das mag ge¬
wiß das kleinere von zwei Übeln sckn, aber es olewt doch
ein ttbel wenn man so rigoros vorgeht, wie d.cs m der
herrlichen Residenz de» Sonnenkönigs der Fall zu sein
schcinll Ohne daß ein bestimmter Plan der Nestaurierung
bekannt geworden wäre, sind dte neuesten Arbei. cn von
dem Kiele geleitet. Versailles auf einen bestimmten h-sto-
rischen Zeitpunkt zurückzuschrauben und alles zu entfernen,
was heute nicht mehr „stilgerecht" ist. Man hat bereits
allerlei Zutaten, die ans späterer Zer. als aus den letz-en
Fahren Ms 17 Jahrhunderts stammen, von denr großen
Palais und dorr Gebäuden im Park entfernt. Versailles
soll möglichst wieder das Aussehen crhaltcn. das es tn
seiner GsiuMeit, in den Tagen Ludwigs XIV ., besaß.

sagen zu können, daß in der Mehrzahl der Fälle diese
Truppen nicht benötigt wurden. Sie wurden unter den
Befehl von verschiedenen Generalen gestellt, die fiir be¬
stimmte Bezirke verarOwortlich sind. Diesen wurde die
Vollmacht erteilt, den Umständen gemäß zu handeln, und
sie werden diese Vollmacht auch weiter ausüben. (Beifall.
Vereinzelte Rufe der Arbeiterpartei: Kriegsrecht!) —
Premierminister Asquith  sprach in kurzen Worten den
Tank aus , den er den Nationalen schulde» die direkt oder
indirekt mitgcwirkt haben bei der Wiederherstellungdes
Friedens. Die Hauftsache sei nicht die Abmessung von Lob
und Tadel, sondern die Sorge dafür, daß das Abkommen
wirksam werde. — Der Arbeiterführer Macdonald  er-
klätte, der Vergleich könne von beiden Seiten als Friedens¬
bürg schast angenommen werden, und betonte, daß besonders
das Entgegenkommender Vertreter der Eisenbahugesell-
schasten und die Haltung der Arbeiter in der Konferenz am
Samstag den Vergleich verhältnismäßig leicht gemacht
hätten. Wenn auch die zukünftigen Beziehungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern durch die»
selbe Gesinnung charakterisiert  würden , so
habe mau in der gegenwärtigen Generation den letzten
Eisenbahnerstreik erlebt.  Macdonald kritisierte
sodann scharf die Politik, die von Churchill während des
Streiks befolgt wurde. Auf die Kritik Macdonalds erteilte
Churchill eine energische Antwort und verteidigte warm die
Haltung der Regierung, die durch die Notlage vollkommen
gerechtfertigt gewesen sei, und betontt. daß eine fortgesetzte
Stockung des Eisenbahnverkehrs Beschäftigungs¬
losigkeit und Hungersnot  in einem großen Teil
des Landes hervorgerufen haben würde, er erklärte weiter,
keine Blockade durch einen auswärtigen Feind hätte in so
wirksamer Weise einen Druck auf die große Bevölkerung
des Landes ausüben können. „Ich weiß keinen Fall in der
Geschichte", sagte Churchill, „wo eine solche Katastrophe
jemals ein großes Gemeinwesen bedrohte, und erkenne an,
daß die Eisenbahner  im ganzen Lande nichts zu
tun haben mit der Schmach und Schande des
Aufruhrs  und den Vorfällen von Unordnung, für die
die Verantwortung gewissen Personen zugeschrieben wer¬
den muß." Churchill sagte weiter, es wäre müßig, zu be-
baupten, daß der Ausstand ohne Gewalttätigkeit durchge¬
führt worden wäre. Die Regierung ergriff. Weder für das
Kapital noch für die Arbeiter Partei , sondern stellte sich auf
die Seite des Volkes. (Beifall.) „Wir sind bereit, stark
und vertrauensvoll jcdem Angriff und jedem Vorwurf zu
begegnen, da wir als Bevollmächtigteverantwortlich sinh
für die Wohlfahrt und die Sicherheit des Volkes. Nur an
dieses und an seine Leüensinteresscn denken wir und haben
versucht, unsere Pflicht zu erfüllen." (Lauter Beifall.) Im
Verlaufe der Debatte unterzogen die .Mitglieder der Ar¬
beiterpartei das Vorgehen der Regierung wegen der Ver¬
wendung der Truppen einer scharfen Kritik und es kam zu
lebhaften Auseinandersetzungen zwischen Keir Hardie und
Lloyd George. Hardie schlug vor, das Haus solle sich nur
sür eine Woche vertagen, Lloyd George führte dagegen
ans , wenn Umstände sich ereignen würden, die den Zu¬
sammentritt des Parlaments zwecks Genehmigung irgend
einer Handlung der Regierung notwendig machen würden,
würde man nicht zögern, das Parlament zusamrnmzube-
riffen. Hierauf vertagte  sich das Haus bis zum 24.
Oktober.

Die Stteiklage.
wb. London, 22. August. Nach neueren Meldungen

über die Ausschreitungen in Tredegar. Ebbw-Vale und
Rhynmey plünderten  die Aufrührer zunächst die
H ä u s er v on I u d en, da gegen die Inden , die beträcht¬
lichen GruNdstücksbesitz in den drei Städten haben, seit
langem wegen der hohen Wohnungsmieten ein Groll be¬
steht. Später griff das Volk, welches auch über die durch
den Eifinbahncrausstand hervorgerusene Lebensmittelteue-
rung erbittert ist, andere Gebäude an. In Tredegar wur¬
den über 30 Personen ins Hospital gebracht, die bei einem
Zusammenstoßmit der Polizei schwer verwundet wurden.
Die Menge ist immer noch erregt und droht mit neuen
Gewalttaten. — 5- bis 000 Ka i a r b e i t e r , die auf ver¬
schiedenen Wersten Londons beschäftigt sind, traten gestern
in den Aus stand . — Durch einen Revdkverschutz aus
einem Hause wurde ein Konstabler in Dublin an der Hand
verwundet. Der Täter entkam. Der Mob bewarf die
Polizei mit Steinen und griff mehrere Läden an, wurde
jedoch von der Polizei zurückgewisseu.

as gleiche Bestreben läßt sich bei den Restaurattous-
beiten in Grand Trianon verfolgen. Einige Verschonc-
ngen, die auf Befehl Napoleons hier angebracht wurden,
ad" entfernt worden; der entzückende Dan des Rokoko soll
ch's anfweisen, was nicht 31t der Schäserstimmung Marre
ntoirrettes patzt, die hier mit ihren Hofdamen rn länd-
her Jdyllik die weißen Lämmchen hütete. Aber nicht
rr hier werden spätere Zutaten vernichtet, sondern auch
t dom Versailler Schloß stören augenscheinlich Ernzel-
iten das allzu sensible SMlgesühl der Restauratoren,
0 ist ein kleiner Glockenturm, der sich an einem Flügel
-8 Schlosses in reinem Rokokostil erhob, verschwunden,
egen diese übertriebene Form des „Wiederherstellens"
endet sich in humorvoller Werse ein Besucher, indem er
ne konsequente Fortsetzung dieses Tuns ausmalt Da ia
n orof'er Teil der Schloßarchitekturunter Ludwig XV.
baut ist so müßte auch dieser niedergelegt werden, um
; reine Ludwig XlV .-Architektur hervortreten zu lassen,
rd will man in der Wut des Zurückgehens bis »Uf das
rsprünoliche auch da noch nicht Halt machen, dann mutzte
rs ganze Schloß vom Erdboden verschwinden und an
ine Stelle der anspruchslose kleine Jagdbau gesetzt wer-
n dm Ludwig XIII . einst hier besaß. Aber da nun em-

iai  das von der Geschichte Geschaffene kein Lehrbuch für
Ine Stilsormen sein soll, da gerade die großartige Ver¬
ödung und Mischung verschiedener Bauformen zu einem
^cn einheitlichen Ganzen dtt Schönheit von Versailles

von so vielen anderen Architekturdenkmälern ausmachH
»wäre  es wobl das richtigste. Versailles zu lassen wie es
t und cs nicht ans diese Weise „wiöderherzustellm.

Nlsrne (flffvon '.fi.
Theater rmd Literatur. Von der lebhaften Tätigkeit,

ie Ferdinand G r e g 0 r i am M a n n h ei m er Hos-
naier im ersten Jahre seiner Intendanz entfaltet hat, lech
er -etzt erschienene Jahresbericht Zeugnis ab. Danach
aöen 57 Ur-, Erstanfführungen und^ Nemnszemerungen
nd 13 Watt-NE !. LattiLLtmiiden. — Gottfried Kell er bat
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vb . Swansea, 22. August. Die Eisenbahn»
arbeiter  erklärten wieder den Streik.  Ms ötoufe
führen sie an, daß nur sechzig von den dreihundert Ange-
stcllten der MidlaNdbahn wieder eingestellt worden seien,
Im Hafen ruht der Verkehr ebenfalls.

hd. London, 23. August. Das Komitee der Reeder fit
Liverpool beschloß, daß vorläufig kmne Wiederaufnahme
der Arbett stattfiNden soll. Die Mißhelligkeiten bei der
MidlaNd-Eisenbahn sind in befriedigender Meise beigelegt
worden. Die Arbeiter wolle,: die Arbeit wieder ausnehmen.

Neue Unruhen.
wb. London, 22. August. Im Grubengebiet von Mou-

moutshire kam es gestern abend neuerlich zu Unruhen,
von denen chauptsächlich die Städte Ebbwrale , Rhymney
und Tredegar hetroffen wurden. In Gbbwrale gestaltete
sich die Lage so drohend, daß die tzlusruhrakte verlesen
wurden und das herbcigemfenc Militär mit einem
Bajonettangriff Vorgehen mußte. Nach Ccwn und Bryn-
mawr wurden Truppen entsandt.

Ausland.
Hstsrrerch - Ungarn.

Das ungarische Wahlrecht. Kcssuth erklärte einem
Interviewer , er habe einen eigenen Wahlresormentwurf
fertiggestellt, der bei Wahrung der Suprematie der ungari¬
schen Kaste das allgemeine und gleiche Wahlrecht enthalte.
Kossuth ist sür geheime Abstimmung in den Städten und
Großgemeinden.

Sttasienbahncrausstand in Triest. Wie diê „Neue
Freie Presse" aus Triest meldet, ruht dort der Straßen-
bahnverkehr, da gestern früh die Bodienstetm der Straßen¬
bahn in den Ausstand getteten sind, nachdem ihre seit neun
Monaten erhobenen Forderungen nach Lohnerhöhung und
Verkürzung der Arbeitszeit abschlägig beschioden wovden
sind.

FranksrtW.
Kein deutsch-russisches NebenaSkommen. Don einer

den amtlichen Stellen nahestehenden Seite w'.rd die von
Wienern Blättern erhobene Behauptung, daß zwischen
Rußland und Deutschland eine mündliche Vereinbarung
getroffen worden sei, wonach beide Mächte sich verpflichtet
hätten, an keiner gegen eine von ihnen gerichtete Kombi-
narion teilzunehmen, durchaus unWtreffend genannt. Auch
die russische Botschaft dementiert jene Behauptungen, die,
wenn sie zutreffend wären, einen Bruch des französisch-
russischen Bündnisses und der dreifachen Verständigung be¬
deuten würden. Es wird betont, daß die deutsch-russischen
Abmachungen in keiner Weise das System der Bündnisse
berühren.

Die grossen Manöver. Die Mättermeldung, nach der
das Proaramm der großen Manöver insofern eine Ände¬
rung erfahren habe, als nur das 6. Korps, durch alle seine
Reserven verstärkt, daran teilnehme, während das 1. Korps

Mcksicht aus die Maul - und Klaneuseuche in seinen
Garnisonen bleiben solle, wird im Kriegsmimsterium-als
verfrüht bezeichnet. Gegenwärtig studiere noch eine Kom¬
mission an Ort und Stelle die Frage der Maul- und
Klauenseuche; eine Entscheidung sei noch nicht getroffen.

Flottenbewegungen. Das 2. Geschwader ist von Toulon
nach Oran abgedampft. Das 1. Geschwader wird heute
folgen. Beide Geschwader werden sich mit dem in den
dortigen Gewässern kreuzenden 3. Geschwader, das unter
dem Befehl des Kommandanten Ändert sieht, verernkgen.
E'ne Torpedobootsflottille sowie mehrere Unterseeboote
werden 'daraus die Geschwader angreifen, um sie auf ihre
Seetüchtigkeithin zu prüfen.

Ein Exvlostonsnnglück aus einem Torpedoboot. An
Bord des Torpedobootzerstörers „Voltigeur" in Toukon
explodierte ein Kesselzylinder. Drei Item wurden schwer
verwundet. Ihr Zustand ist hoffnungslos.

Dänemark.
Grenzsperre. Infolge der in Deutschland cmfttetende«

Maul- und Klauenseuche hat der Laudwirtschaftsministev
die den Vichquarautäneanftalten in Avenrade, Flensburg,
Kiel, Lübeck und Rostock erteilte Erlaubnis zurückgezogen,

im Salzkammergut ein Denkmal erhalten. An der linken
Seipenwand des alten Seegasthoss von Georg Retchl hat
man eine große Weiße Marmortasel angebracht, aus der in
aoldenen Lettern zu lesen ist: „Hier wohnte dichtete
Gottfried Keller. Im Sommer 1873." Tie Tafel ist eine
Widmung des Wiener Psychologen, Hofrats Dt.  Sie -gmund
Exner und soll die Erinnerung an den Aufenthalt des
Dichters in See fefthalten. Es war der erste Besuch Gott¬
fried Kellers in den österreichischen Alpen und sollte auch
der einzige bleiben.

Bildende Kunst und Musik. Die durch die Presse ge¬
gangenen Mitteilungen über einen Akt religiöser Intole¬
ranz, den sich der Magistrat der Stadt Wien geleistet habe,
scheinen nicht zuzutreffen: wenigstens bittet Frau Zdenka
M 0 t t l - F a ßb e Nd e r um VeröffenMchung folgender
berichtigenden Ertlärnng : „1. Es liegt keine letztwillige
Verfügung meines verstorbenen Mannes vor. 2. Mtt ist
von einer Ablehnung des Wiener Magistrats bezüglich der
Beisetzung der Llsche auf dem Wiener Zentralsriedhos nichts
bekannt. Man hatte die Absicht, früheren diesbezüglichen
Äußerungen pietätvoll Rechnung zu tragen. — Vom
japanischen Staat wird ein internationaler Wett¬
bewerb  für die Anlage einer Großen japanischen Aus-

Tokio 1917 ausgeschrieben. Die vom Staate für
die Ausstellung aufzuwendende Summe wird auf 30 bis
40 Millionen Mark geschäht. Es gelangen ein Preis von
e/wa 0000 M., zwei Preise von je 4000 M. und drei von
je 1000 M. zur Verteilung. Ms Einfiescrungstag für die
Entwürfe ist der 30. September dieses Jahres fostgesetzt,
und zwar sollen daun die Entwürfe schon in Tokio sein.
Dadurch erscheint eine Beteiligung der deutschen Architekten
an dem sehr interessanten Wettbewerb so gut wie unmög¬
lich. Deshalb hat der Verband dcuffcher Architekten- und
Jngenienrvereine eine Eingabe an den Staatssekretär des
Innern gerichtet, durch Vennittlnng der Reichsbohörde auf
eine Hinausschiebung des Termins bis zum 31. Dezember
1911 hinzuwirkerr.
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nach Deutschland ausgeftthrtes und dort zurückgewissenes
Vieh nach Dänemark zurückzubringem

Ataiie « .
Das Befinden des Papstes. Gestern morgen verlieh

der Papst in Begleitung geistlicher Würdenträger die Ge¬
mächer und unternahm eine halbstündige Spazierfahrt in
den Gärten. Der Papst sah gut aus und war in glänzen¬
der Laune. Die Ärzte besuchen den Papst des Morgens
nicht mehr.

Türkei.
Bau einer Anschlußlinie zur Bagdadbahn. Wie ver¬

lautet, verhandelt das Ministerium der öffentlichen Arbei¬
ten mit der Anatolischen Bahngesellschaft über den Bau
einer 650 Kilometer langen Bahnlinie von Diarbckir zur
Bagdadbahn.

Ein Protest der Schichmächte. Wie verlautet, werden
die Schutzmächte zur Sicherung der ausländischen Versiche¬
rungsanstalten der Pforte eine Kollektivnote überreichen,
in welcher gegen die von der Pforte geplante Erhöhung
der Prämie der TLUerversicherungsgesellschaften Protest
erhoben wird.

Luftfahrt.
Die Erfolge des Luftschiffs„Schwaben".

wb. Stuttgart , 23. August. Das Luftschiff„Schwaben"
hat bis jetzt 53 Fahrten gemacht, von denen 11 Probe¬
fahrten und 4 2 Pasfagierfahrten  waren . Die
Probefahrten begannen am 26. Juni , die Passagierfahrten
am 16. Juli . Während der 42 Passagiersahrten bis zum
20. August wurden in 90 Stunden 6000 Kilometer zurück-
gelegt und ausschließlich des Personals 843 Personen
befördert.  Während der ganzen Zeit ist kein Zwischen¬
fall eingetreten, wobei besonders zu beachten ist, daß die
große Hitze der letzten Wochen für die Lustschiffahrt wenig
günstig war , iwt der Auftrieb darunter sehr leidet. Die
Leistungen der „Schwaben" verdienen trotz dieser wenig
günstigen Fahrwerhältmffe um so größere Anerkennung,
als man von Tagesfahrten anderer Luftschiffe in dieser
Zeit nichts gehört hat. Das Zeppelinsche Luftschiff hat da¬
mit erneut seine Überlegenheit gegenüber anderen glänzend
bewiesen.

Ein Flicgerzusammenstotz.
hd. Berlin, 22. August. Als der Grade-Schüler B e -

lat heute früh auf dem Flugplatz Johannisthal nieder¬
gehen wollte, stieß er mit einem anderen Apparat zusam¬
men. Seine Maschine übcrschlng sich und Belaj wurde
hiuausgeschleudert. Er erlitt erhebliche Verletzungen, sein
Apparat wurde ziemlich stark beschädigt.

-r>
Ein Verein für Zeppelinfahrten hat sich in Stuttgart

unter Vorsitz von Syndikus 'Dt.  A . Marquard gebildet.
Der Verein hat den Zweck, die Zeppelinluftschiffahrt in
Deutschland praktisch insofern zu fördern, als der Gesäurt-
betrag der Mitgliederbeiträge nach Abzug der Verwal¬
tungskosten zum Ankauf von Fahrscheinen für Zeppelin¬
luftschiffe verwendet wird. Diese Fahrscheine werden
dann unter den Mitgliedern verlost, so daß für den Bei¬
trag von 6 M. im Jahr jedermann Chancen hat, einmal
im Jahr in einem Luftschiff zu fahren. Die Idee wird
jedermann einleuchten.

Ans Stadt rmd Aemv«
Missdsdener Uachrrchteu.

— Triebwagenvcrlehr Wiesbaden-Frankfurt. Die Han¬
delskammer Wiesbaden tritt feil Jahren für die Einlegung
von Triebwagensahrten zwischen Wiesbaden-Frankfurt und
zwischenWiesbaden-Rüdesheim ein. Die Eisenbahndirek¬
tion Mainz ist bestrebt, den Anträgen zu entsprechen, so¬
weit nach ihrer .Ansicht ein allgemeines Verkehrsbedürfnis
vorhanden ist. Nachdem im hiesigen Bezirk zunächst auf den
von Mainz ausgehenden Strecken Triebwagenfahrten ein¬
gelegt wurden, ist im Oktober v. I . in Worms eine Trieb¬
wagenstation eingerichtet worden, im Herbstd. I . wird in
Darmstadt ber Triebwaacnverkehr ausgenommen werden.
Für 1912 ist (außer Limburg, wo schon eine Station be¬
steht) Niederlahnstein in Aussicht genommen. Auch für
Wiesbaden  wird die Errichtung einer Trieb-
wagen st ation  geprüft . Es ist sehr erwünscht, daß die
Triebwagenstation in Wiesbaden, nachdem sie in Limburg,
Frairkfurt, Mainz bereits eingerichtet ist, und die Errich¬
tung in Darmstadt, Riederlahnstein, Worms bevorsteht,
bald errichtet wird , zumal sich nur, wenn Wiesbaden Trieb-
wagenstation ist, die dringenden und berechtigten Wünsche
des Rheingaus und der Strecke Wiesbaden-Frankfurt aus
Einführung des Triebwagenverkehrs durchführen lassen.
Die Handelskammer zu Wiesbaden hat seinerzeit von allen
Handelskammern zuerst den Gedanken der Einführung von
Triebwagen vertreten und auf die besonderen Vorteile des
Triebwagenverkehrs hingewiesen.

— Mainz-Rhcinglm unter Umgehung Wiesbadens.
Dis Mainzer wollen unter allen Umständen die direkten
Züge Mainz-Rheingau unter Umgehung von Wiesbaden
durchsetzen, ohne auf die notwendigen Umbauten und die
entstehenden Kosten Rücksicht zu nehmen. Aber die Eisen¬
bahnverwaltung hat keine Lust, in der nächsten Zeit die
Nöainzer Wünsche zu erfüllen. Kürzlich wurde von inter¬
essierter Seite wieder eine Audienz in der Eisenbahndirek¬
tion wegen der Sache nachgesucht, aber es kam die Antwort,
daß sich die Verwaltung von den Verhandlungen über diese
Sache keinerlei Erfolg verspreche.

— Der Zcntralverband deutscher Schuhmachcr-Rohstosf-
genossenschaften hielt am 20. und 21. August seine Gene¬
ralversammlung  in der „Wartburg" ab. Am Vor¬
abend veranstaltete die Wiesbadener Genossenschaft für die
aus weiter Ferne erschienenen Delegierten eine kleine
Feier.  Sonntagsrüh 9 Uhr eröfsnete der Vorsitzende des
Aussichtsrats Theodor Dcrks-Cresekd die Versammlung
mit dem Wunsche, daß ’bie Zusammenkunft dazu beitragen
möge, das Verhältnis des Verbands zu seinen Mitgliedern
immer Wer zu gefüllten. Der Direktor, der Wiesbadener

§s ;esvrrdener Cagblatt . Mittwoch, 23. Augusti »n . srr. sss.
Genossenschaft Rumpf hieß die Vertreter der Genossenschaf- ■'
ten 'herzlich willkommen. Hieraus erhielt der Direktor des
Verbands Flender-Düsseldorf das Wort. Er verbreitete
sich über ldas Thema: Die bestehenden Rohstoff-Genossen¬
schaften in Verbindung mit dem Zentralverband deutscher
Schuhmacher-Rohstoffgenossenschaften. An der sich an¬
schließenden Diskussion beteiligten sich die Vertreter der Ge¬
nossenschaften Mainz, Dortmund, Halle, Posen und Frank¬
furt a . M. Der Geschäftsführer des Verbands referierte
über Steuererklärung und Stenerpflicht der Genossenschaf¬
ten. Auch hieran schloß sich eine rege Diskussion. Bei dem
gemeinsamen Mittagessen brachte Herr Rumps ein Hoch ans
den Kaiser aus . Am Nachmittag wurden die Sehenswür¬
digkeiten unserer Stadt besichtigt. Am Montagsrüh 8 Uhr
wurden die Verhandlungen mit der Tagesordnung der
Generalversammlung wieder ausgenommen. Bilanz und
Jahresrechnnng wurden einstimmig genehmigt. Die Ver¬
teilung des Reingewinns, welcher 25 217 M. 81 Pf . beträgt,
wurde einstimmig nach den Vorschlägen des Vorstands und
Aussichtsrats angenommen und dem Vorstand Entlastung
erteilt. Die Wiederwahl der ansscheidenden Aufsichtsrais-
mitgliedcr Theodor Derks-Crcfeld und Grein-Gelsenkirchen
erfolgte durch Zuruf. Als Ort der nächstjährigen Gene¬
ralversammlung wurde Kiel  bestimmt. Herr Derks-Creseld
dankte den Teilnehmern für das rege Interesse, das sic den
Verhandlungen gezollt haben, sowie der Wiesbadener Ge¬
nossenschaft für die freundliche Ausnahme, und schloß um
11% Uhr die Versammlung. Im Anschluß daran fand ein
gemeinsamer Dampferausflug nach Wdesheim und dem
Natiowaldeickmal statt.

— Das Landesbibliothcksgebäudeän der Rheinstraße
ist bis zur Sockelhöhe bereits fertiggestellt. Bauunterneh¬
mer Julius Fischer, welchem der Bau übertragen worden
ist, laßt zurzeit mit 75 Personen arbeiten und glaubt, bis
Ende Dezember den Rohbau fertig stellen zu können. Es
handelt sich bei dem Bau um einen Monumentalbau, was
auch in dem Baumaterial schon in die Erscheinung tritt . Die
Fassade und die Rückseite bis zur Höhe des ersten Stocks
werden aus grauem Sandstein, das Portal aus französi¬
schem Sandstein „Envillc" hergestellt. Das Gebäude hat
eine Front von 42 Meter, die ganzen Büchergestelle sind in
Eisen vorgesehen, wie überhaupt alles auf das Modernste
eingerichtet wird. Bis der Neubau seiner Bestimmung über¬
geben werden kann, wird es Wohl Oktober nächsten Jahres
werden. Wiesbaden wird dann um eine architektonische
Sehenswürdigkeit reicher sein.

— Landesausschutz. Eine Landesansschnßsitzung unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters a . D. Heusenstamm-Frank-
furt a . M. findet hier im Landeshaus am 31. August statt.
Der Oberpräsident Hcngstenberg-Cassel wird voraussichtlich
der Sitzung anwohnen.

— Ergiebiger Regen ist heute im Laufe des Vormittags
dem Gewitter von gestern nachmittag gefolgt. Morgens
gegen 9 Uhr setzte er ein und siel 'dann ununterbrochenmit
lang entbehrter Regelmäßigkeit bis gegen 1 Uhr, um welche
Zeit der bis dahin trübe Himmel sich wieder anfhellte.
Wen»: der heutige Vonnittag auch nicht alles wieder gut
machen kann, was die lange Zeit der Dürre verdorben hat,
so wird er doch vor allem, namentlich von der Landbevölke¬
rung, angenehm empfunden worden sein.

— Wandcrarbcitsstätten. Der Bericht für das Fahr
1909/10 des Verbands der Verpslsgungsstationenund Wan¬
derarbeitsstätten im Großherzogtum Hessen und in der Pro¬
vinz Hessen-Nassau sagt: Die 47 Verpslegnngsstationen in
den 8 Bezirken des Verbands tvaren im Berichtsjahr von
234,422 „reisenden Handwerksburschen" besucht, und zwar
wies der Bezirk Eschwege 3957 Besucher aus, Ziegenhain
3641, Frankfurt a . M. 65483, Wiesbaden  7682, Dillcn-
burg 15 356, Gießen 45 083, Groß-Gerau 60 436, Oppenheim
32 176. Der Kostenaufwand für diesen Besuch betrug
137 736 M. 54 Pf . Die im Regierungsbezirk Cassel errich¬
teten WanderarbeitssWtten, die an Stelle von zahlreichen
Verpflegungsstationen getreten sind, haben die „Wanderer"
von der Landstraße serngehalten. Die „Wanderer" werden
nämlich von einer Wanderarbeitsstätte zur anderen mit der
Eisenbahn befördert, wodurch die Landstraßen freibleiben.
Die WanderarbeitAstättebei Bebra verschaffte in dem ab-
gelaufcnen Jahr 200 „Wanderern" dauernde Arbeit. Ihr
erstes Betricbsjahr schließt zwar mit einem Fehlbetrag von
20 731 M. ab, der aber infolge von Umbauten, inneren Ein¬
richtungen, Meliorationen vornehmlich entstanden ist. Im
Casseler Bezirk trafen jährlich vor der Errichtung der Wan¬
derarbeitsstätten ca. 18 000 „Wanderer" ein. Seitdem die
Wanderarbcitsstätten dort ins Leben getreten, statteten nur
6000„Wanderer" dem Casseler Bezirk Besuche ab. Für die
Beförderung der Handwerksbnrschen mit der Eisenbahn ver¬
ausgabte der Verband im Berichtsjahr 5880 M. Aus dem
Bericht ist zu ersehen, daß die Wanderarbeitsstätten die
Handwerksburschen von den Landstraßen im Regierungs-
b'ezirk Cassel serngehalten haben, und ist zu hoffen, daß das
Wanderarbeitsskättengesetz im Regierungsbezirk Wiesbaden
und im Grotzherzogtum Hessen auch bald zur Einführung
gelangt.

— Arabische Ziffern an den Eisenbahnwaggons. Die
römischen Ziffern an den Eisenbahnwagen sind zum gro¬
ßen Teil bereits durch arabische Ziffern ersetzt worden.
Neue Wagen erhalten sofort die Bezeichnung mit arabischen
Ziffern. Die rreuen Ziffern zeichnen sich durch große Deut¬
lichkeit und leichte Lesbarkeit für jedermann aus.

— Eingehende Krankenkassen. Eine große Anzahl Orts¬
und Hilsskrankenkassen im Regierungsbezirk Wiesbaden
werden am 1. Januar 1912 mit dem Inkrafttreten der
Reichsversichernngsordnnngeingehen, da die meisten nicht
über 250 Mitglieder verfügen, wie das Gesetz es verlangt.
Die seit 188-1 bestehende„Freie Hilfskasse" in Eppstein
löst sich deshalb bereits am 1. September d. I . auf. Diese
Orts - und Hilfskasien werden sich zu Bezirkskaffen zusam-
menschließen.

— Vom Rheingauer Winzerkrach. Die Hauptverhand¬
lung wegen Vergehen aus 88 146, 147 des Gensssenschafts-
gcsetzes und ans 88 216, 267, 266 des StGB , gegen den
früheren Direktor der „Zentral-Bcrkaufs-Genossenschaft
Rheingauer Wmzervcreine in Eltville", bczw, der „Zentral-
Verkanss-Genossenschast deutscher Winzervereinc" Wer¬
ner  witd kaum vor Ende dieses Jahres vor der hiesigen
Strafkammer statrjiuden, da noch einiLe Zeugen, die außer¬

halb wohnen, nachträglich vernommen werden sollen. Zur¬
zeit befinden sich die Akten in Deutsch-Südwestafrika behufs
kommissarischer Vernehmung eines Zeugen in Windhick.

— Leere Bierflaschen. Der an dieser Stelle gemeldete
Unfall in der Niederwaldstraße, wobei ein Kind durch
Flaschenscherben erheblich verletzt wurde, sollte, so schreibt
man uns , einmal die Aufmerksamkeit ans den Unfug hin¬
lenken, der mit den leeren Bierflaschen getrieben wird. Ans
Schritt und Tritt sieht man in diesem durstigen Sommer
die Scherben umherliegen, die nicht nur kleine Barsüßer
gefährden, sondern auch für das vadfahrende Publikum eine
arge Belästigung bilden. Es ist zu verwundern, daß noch
nicht mehr Klagen in die Öffentlichkeit gedrungen sind und
nicht gegen diese Landplage entschieden Front gemacht wird.
Wie die Brauereien auf ihre Kosten kommen, da sie doch
offenbar mit einem ganz gehörigen Flaschenmanko rechnen
müssen, ist eine offene Frage . Jetzt gibt jeder Kleinhänd¬
ler >die Flaschen auf Treu und Glauben leihweise, und die
wenigsten bringen sie zurück. Man zerschlägt sie lieber an
Ort und Stelle , was ja freilich bequem, aber auch bedauer¬
lich gewissenlos gehandelt ist. „Unterschlagung" und „Ge¬
fährdung der öffentlichen Sicherheit" gehören vor den
Strafrichter.

— Schlechtgelohnte Gastfreundschaft. Ein hiesiger
Schauspieler lernte in den letzten Tagen einen jungen
Mann kennen, der sich als Maler vorstellte und in seinen!
Hanse Aufnahme fand. Während der Schauspieler gestern
abend beruflich zu tun hatte, Verschlvand der neue Be¬
kannte unter Mitnahme eines neuen Anzuges und ver¬
schiedener anderer Wertgegenstände.

— Diebstahl. Ein vielfach vo-rbastrqfter Dreho-rgel-
spieler wurde gestern hier festgenommen. Bei ihm wurden
zwei Altardecken vorgefunden, die aus der Kapelle des
Hospizes zum Heiligen Geist in der Fricdrichstratze stammen.

— Kurgäste. Es sind bezw. waren hier eingetroffen:
Wirkl. Staatsrat b. Bradke  aus Petersburg , Prinz Calli-
macht  aus Budapest, Gräfin Sciamplicotti - Girand
aus Berlin im „Hotel Nassauer Hof", Generalkonsul von
Dürung  aus Berlin im „ Hotel Bier Jahreszeiten ", Baron
v. H obberg  aus Berlin im „Hotel Rose", Restaurateur
K i m p i n s ki aus Berlin im „Hotel Englischer Hof",
Exzellenz v. Voigts - Retz  aus Bex im „Hotel Kölnischer
Hof". — Prinz Heinrich von Schönberg - Waldenburg
ist von Schloß Drovtzig bei Zeitz zu längerem Kuraufenthalt
hier eingetrofsen und im „Hotel Rose" abgestiegrn.

— Ein ganz neuartiges Unternehmen, das dem Publikum
die Sorge um die Instandhaltung seiner Bekleidungsgegen-
stände abnehmen will, ist in Wiesbaden mit der Einrichtung
einer Kleider - Klinrk (Nerostratze 12) ins Leben gerufen
worden. Man zahlt ein Monatsabonnement und bekommt da¬
für regelmäßig seine Kleider abgeholt, geflickt, gebürstet, ge¬
bügelt, eventuell modernisiert und wieder tadellos hergerichtet
in den Schrank gehängt. Bequemer kann maws nicht ver¬
langen.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für Frühstück für arme Kinder : von Phil.
Brodt sen. 60 Pf.

— Kleine Notizen. Der Firma Ernst Neuser,  Wies¬
baden, Spezialgeschäft für Herrenkleidung,, ist, nachdem die
Landes-Heil- und Pflrgeanstalt zu Hcrborn einen großen
Posten Hausanzüge für das Personal bezogen hatte , nunmehr
die Lieferung sämtlicher Uniformen und Dienstanzüge für die
Beamten und Angestellten der Anstalt zu Teil geworden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Die Rheinsagenspiele in der Brömserburg werden an

den beiden kommenden Sonntagen in vier Aufführungen
wiederholt. Diese Kunde dürfte um so mehr allseitigem
Interesse begegnen, als die Leitung der rheinischen Sagenspiele
in Rüdesheim damit einem vielfachen Wunsch entspricht und
auch hinsichtlich des Preises dem Publikum weitgehend ent-
gegenkommt. Sowohl eine Volksvorstcllung (Sonntag , den
27. August, 2 Uhr) , als auch eine Schülervorstellung als Nach¬
feier zum Sedantag (Sonntag , den 3. September . 2 Uhr) ist
vorgesehen. Beiden Aufführungen schließen sich. um 4 Uhr
Hauptvorstellungen an . Die Preise der Plätze sind zwischen
3 M und 50 Pf . festgesetzt. Die Volksvorstellung ist für den
Einheitspreis von 1 M. zugänglich. Die mitwirkenden Künstler
sind namhafte Mitglieder des Wiesbadener Hoftheaters und
des Mainzer Stadttheaters , die sich bereits auf der Freilicht¬
bühne der Brömserburg ihre starken Erfolge holen durften.

A«s dem Landkreis Mieskaden.
* Biebrich, 23. August. Die Eheleute Konrad Bremer

hier begehen heute das Fest 'der silbernen Hochzeit.
— In der letzten Nacht zwischen1 und .2 Uhr bemerkte ein
patrouillierender Schutzmann von der Ecke der Schloßstraße
aus , wie sich zwei Lense in verdächtiger Weise  am
„Hotel Karserhof" zu schaffen machten. Ms die beiden die
Annäherung des Beamten bemerkten, ergriffen sie die
Flucht und verschüvanden in der Dunkelheit. An dem Hotel
war ans der Seite nach der Elisäbethenstraße hin ein
Fensterladen aufgerissen, desgleichen wurden zwei weitere
Fenster offenstehend vorgefunden.

* Schicrstein, 22. August. Gestern abend -gegen 7 Uhr
stießen  aus der Biobrjcher Straße zwei in voller Fahrt
befindliche Radfahrer gegeneinander.  Beide
stürzten zu Boden; während jedoch der eine mit dem
Schrecken!davonkam und sich eiligst aus dem Staub machte,
erlitt der andere, ein Arbeiter aus Frauenstein, eine leichte
Kopfwunde und an seinem Fahrrad eine nicht unbedeutende
Beschädigung.

* Erbenheim, 23. August. Schreinermeister August
Steril kaufte von Bürgermeister Merten einen Bauplatz
an der Mainzer Straße di« Rute zu 210 M.

Ilassamsche Nachrichten.
* Griesheim a. M., 22. August. Eine Verhaftung

mit Hindernissen  fand dahier am Main statt. Ein
Bettler lief, von der Polizei verfolgt, bis an den Hals in
den Main. Erst als ihm seine Lage zu unbequem und feucht
geworden war, beauemte er sich, zu kapitulieren.

* Villmar, 23. August. Der 14jährige Sohn des
Schmiedemeisters Falk  schlug sich beim Holzhacken
den Daumen  der linken Hand a b.

* EmS, 22. August. Gestern früh starb der älteste
Lehrerveteran unserer Stadt , ver Lehrer a. D. Friedrich
R e icha r d, im 79. Lebensjahre.

* Oberlahnstcin, 23. August. In Opladen wurde der
33jährige Joseph Lief von hier, welcher dort in der Kgl.
Eisenbahnhanptwerkstattbeschäftigt fft, in der Sonntaonacht
von einem Automobil  derart angefahren,  daß er
im Krankenhaus am folgenden Tage starb. — In der
Nähe vom Viltoriabrunnen wurde gestern ein Feldhuhn
gcschoMr. das mit einem Rinn am Ständer gez -eLchwe^

gm
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'war . Der Ring trug die Buchstaben H . L . Es wäre doch
nun interessant , zu erfahren , wann und wo das Huhn aus-
gesetzt wurde.

* Niederlahnsteiu , 22. August . Gestern mittag et«
trank  beim Baden im Rhein der 18jährige Sohn des
Briefträgers Wiegand  ans Oberlahnfteiu.

* GntenaLer , 23. August . Eine Telegraphen-
h iLfsfi -ekil «, die auch Urrfaümeldedteust wahrnimmt , ist
am 18. d . M. eröffnet worden.

* Cbrrnhahn , 22. August . Der 15jährige Bernhard
Wtzber von hier , welcher erst einige Tage auf der Rans¬
bach« Mosaik - und Plattenfabrik beschäftigt war , geriet im
dortigen Anschlußgeleise zwischen Wagcnpnsser und Prell¬
bock und wurde zerdrückt.  Der Tod  trat nach wenigen
Minuten ein.

— Schlangenbad, 22. August. Am vorigen Samstag fand
hier Gartenfest  mit Tanzreunion auf der festlich beleuch¬
teten Terrasse des „Nassauer Hofes" statt . Das herrliche Wetter
mit der erfrischenden abendlichen Kühle unseres Waldtales
hatte zahlreiche Besucher auch van auswärts zu den Veran-
staktungen gelockt. •— Am Mittwoch, den 23. d. M., findet hier
das siebente von der bekannten Pianistin Ellh Ney veran¬
staltete Konyert — ein russischer Abend — statt . Der nächste
Sonntag bringt ein Abendkonzert unter Mitwirkung des
50 Mann starken Gesangvereins „L i e d e r kr a n z" aus
Eltville bei festlicher Beleuchtung der oberen Anlagen. —• Am
Mittwoch und Sonntag geht noch 10.20 Uhr abends ein Klein-
vahnzug' nach Eltville.

A«s der Umgebung.
* Homburg v. d. H., 22. August . Die Bürger  -

me  iste rwa h l in Dornhol hgus en  fand gestern
abend im Schullokal statt . Bürgermeister Erlern ann
Wurde aus 8 Jahre wiedergewählt.

Homburg v. d. H., 23. August . (Eigener Drahtbericht .)
Zu den Kosten des über der Auguste Viktoria -Quelle ans-
geführten Brunnentempels Hai der Kaiser  einen
Betrag von 10000 M . ans seinem Dispositionsfonds bei
der Generalftaatskaffe bewilligt.

* Frankfurt a. M ., 23. August . Das Handels-
mufeum  in der neuen Börse wurde aufgelöst.  Die
Bestände sind der Akademie, dem Völkermuseum und der
Genckenbergischen naturforschendsn Gesellschaft überwiesen
worden . — Aus dem alten Niederräder Friedhof geriet ver¬
trocknetes Gras in Brand.  Die Niederräder freiwillige
Feuerwehr löschte das Feuer . — Zwei Männer wurden , als
sie Nachts in der Gallusanlage schlafende Personen
beraubten,  verhaftet . — Ein 24jähoiger Fuhrmann
wurde am Dienstagmittag beim Einfahren in eine Kohlen¬
halle «der verlängerten Niddastraße derart gegen einen
Pfeiler gedrückt,  daß er schwere Verletzungen erlitt und
sofort starb.

w , Darmstadt , 22. August . Der Groß Herzog  und
die Großherzogin sind heute nachmittag 3 Uhr von
Bayreuth nach Schloß Wolfsgarten z u rü ckg e ke h r t.

w. Darmstadt , 22. August . Wie die Erdbebenwarte in
Darmrstädt-Jugenheim mitteilt , ist in der Nacht vom SumK-
tag zum Sonntag , früh 3 Uhr 22 Min . bis 3 Uhr 85 Min .,
eine kurze seismische Störung registriert worden , die von
einem Erdstoß  im nordöstlichen Odenwald herrfihrte.
Das Beben ist von Bewohnern Nerrstadts wahrgenommen
iv ordert und dauerte mehrere Sekunden.

* Coblenz , 23. August . Die Hundesperre,  die bis
zum 26. d. M . Verlängert wurde , erlischt an dem genann¬
ten Tage , wenn keine andere Anordnung bis dahin getroffen
wird . — Gestern nachmittag siel ein 7- bis Zjähriger Junge
bei der überfahrtsstelle in die Mosel und ertrank.  Die
Leiche wurde gleich geborgen . — Ein gebrochen  wurde
in der vergangenen Rächt in die Geschäftsräume eines
Rechtsanwalts am Kaffer -Wilhelm -Ring . — Ein Gärtner¬
gehilfe hat sich vorgestern auf dem Friedhof hier eine Kugel
in den Kopf geschossen.

* Ehrenbrcitstcin , 22. August . In der Nacht zum Sonn¬
tag ist das „Hotel zum Kurfürsten " niedergebraunt.

# Mainz , 23. August. Durch die Inbetriebnahme .der
»mgebcmten nördlichen Hälfte der Eisenbahnbrucke Mamz-
Gustavsburg ist cs möglich geworden, die Fahrzeit einer großen
Anzahl von Zügen , welche die Brücke passieren , erheblich zu
verkürzen. Es handelt sich dabei lediglich um Zuge, die aus
der Richtung Bisckofsheim kommen und somit ohne weiteres
auf das recht; Geleise der Brücke welterfahren können, wahrend
die Züge von Mainz vor der Brück; lind hinter ihr eine Kurve
Su passieren haben, bei deren Durchfahren die Gesiywrndigkeit
möglichst gering sein mutz. Die Eilzüge srankfurt -Mamz,
Darmstadt -Mainz -Wiesbaden. ebenso die Person-mzuge dieser
Strecken haben nunmehr eine Fahrzeit erhalten, die bei em-
relnen Zügen bis 5 Minuten kürzer ist.
„ Ms. Cassel, 22. August. Ein Unwetter  welches von
starken Blitzschlägen, Regengüssm und Hagelschlag  be¬
gleitet war , hat sich gestern abend und heut: nacht über Cassel,
dem Fuldatal und Umgegend entladen. Es wurde viel Schaden
angerichtet. In Cassel hat der Blitz mehrfach emgeschlagen
ohne zu zünden. Viel Obst ist abgeschlagen, viel; Singvögel
getötet worden. Der Hagel lag stellenweise 8 Zentime,er hoch.
, . Ms. Bebra, 22. August. Auf d;r Fahrt nach Gerstungcn
stürzte der Eisenbahnschaffner Hettner voneinem  Personen-
suge so unglücklich ab. das; er unter die Räder geriet, über¬
fahren und auf der Stelle getötet  wurde.
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Rermischtes.
* Franz Joseph und der Humor . Vom Kaiser Franz

Joseph von Österreich, der kürzlich seinen 81. Geburtstag
beging, werden allerhand AnÄdoten aufgefrffcht, von
denen zwei lustige hier Platz finden mögen : Ein Bauer,
der in Wien ganz fremd war und beim Gastwirt „Zum
Lamm" in der Leapoldstad» einkehrte, fragte diesen um
Rat , wie er ein Anliegen beim Kaiser am besten Vor¬
bringen könne und wie er eventuell die Antwort zu
deuten habe . Der Gastwirt belehrte ihn über alle Formen
Und saAe ihm auch schon die Antwort vorher , die er er¬
eilten würde : „Er wird hoakt sagen : I wer scho sehn, was
M) machen läßt ." Nachdem der Bauer dem Kaiser sein Bitt¬
gesuch vorgetragen hatte , erhielt er die Antwort : „Na , i
wer scho sehn, was sich machen läßt ." Da der Bauer diese
Antwort erwartet hatte , erlaubte er sich zu bemerken:
»Dös hat mir dar Lamperlwiart a scho gesaugt." Der
Kaffer erkundigte sich erstaunt : „Wer hat dös g'soagt ?"
Der prompte Bescheid lautete : „Der Lamperlwiart in der
Leopoldstadt." In der freundlichsten Weise entließ der
Äaffer den Bauern mit den Worteiu . So , iaa er dem

Wiösbadrrres TagblsLt.
...... " - —....  ;
Lamperlwiart , i Laffstr schön grüaßen , und t wer schon sehn,
toas sich machen läßt ." Diesen Vorgang , der Franz Joseph
belustigte. Keß er in einem Gemälde fosthalteu, Pas in der
Hofburg seinen Platz gefunden hat . — Franz Joseph be¬
suchte gern die Militärakademie in der Wiener -Neustadt
und liebte es , sich persönlich von den Fortschritten der
Schüler zu überzeugen , die später als Offiziere in seiner
Armee dienen sollten . Unangemeldet betrat er einst ein
Klassenzimmer während des Unterrichts und bedeutete
dem Herrn Professor durch eine Haudbewegung , ruhig in
seinen Unterweisungen fortzufahren . Der Kaiser lehnte
sich an die vorderste Bank an und stellte seine Kopfbedeckung
mit dem Federbusch hinter sich. Der Schüler , der den Hut
sah, konnte der Versuchung nicht wiederstehen und löste, ge¬
deckt durch den Rücken des Kaiser , schnell eine Feder aus
dem Helmbusch. Mehrere Mitschüler , die diesen Frevel
beobachtet hatten , gaben dem „Sünder " durch Zeichen zu
verstehen, daß sie auch gern eine solche schöne Feder aus
dom kaiserlichen Helm dusch haben möchten. Dem von
allen Seiten Bedrängten blieb Wohl nichts übrig , als
weitere Federn auszurupfen . Vielleicht durch eine angst¬
volle Nervosität beeinflußt , benahm er sich hierbei recht
ungeschickt, so daß plötzlich der Helm von der Bank aus
den Boden rollte . Infolgedessen wandte sich der Kaiser
um und mußte beim kläosiichcn Anblick des ausgernpften
Federschmuckes laut loslachen . Auf die Frage , weshalb er
denn eigentlich die Federn ausgerissen habe , erfolgte der
prompte Bescheid: „Ich wollte sie zum Andenken an Eure
Majestät aufbewahren " ; und auf den Einwurf , daß für
diesen Zweck schließlich auch eine Feder genügt hätte , er¬
widerte der Schüler : „Gewiß , Majestät , aber meine Mit¬
schüler wollten auch eine solche Feder haben ." „Da bleibt
mir nichts anderes übrig , als Ihnen die ganze Kopfbe¬
deckung zu lassen, denn so wie .sie  ist , kann ich sie jetzt doch
nicht anfsetzen." Nachdem sich Franz Joseph einen anderen
Helm hatte kommen lassen, nahm er freundlichen Abschied
von den kecken kleinen Verehrern.

* Das Ende der Hscilaffäre . Die geschiedene Gräfin
Stefanie von Pfeil und Klcin-Ellguth , über deren vergeb¬
liche Kämpfe um Wiedererlangung ihrer beiden Kinder,
und deren Erlebnisse mit den Zivil - und Militärbehörden
wir seinerzeit eingehend belichtet haben , hat sich nunmehr
in ihr Schicksal gefunden . Bekanntlich hatte die Gräfin
schon vor einiger Zeit ihren Namen abgelegt und ihren
Mädchermamen als Tochter des Geh. Hosbaurates Heim
in Berlin -wieder angenommen . Wie die „Deutsche Jour¬
nalpost " erfähtt , hat sie sich in diesen Tagen mit dem
Baron von Römer in Luzern verheiratet und damit ihren
kürzlich ausgesprochenen Verzicht ans die beiden Künder zu
einem endgültigen gemacht. Die beiden Kinder befinden
sich bekanntlich in der Obhut des konservativen Reichstags¬
und Landtagsabgeordneten Frhrn . v. Richthofen ans Met-
schütz und wären , nachdem sie fast ein Jahrzehnt ihrer
Mutter entfremdet waren , dieser auch bei einem arideren
Ausgang ihres Rechtsstreites innerlich wohl kaum noch
zurückzugewirmen gewesen. Man kann deshalb der nun¬
mehrigen Baronesse Römer nur wünschen, daß sie in ihrer
neuen Ehe dis traurigen Erlebnisse ihrer ersten bald ver¬
gessen möge.

* Unwetter . Fast in allen Teilen der Schweiz  sind
schlimme Unwetter losgebrochcn , begleitet von Stürmen
und Hagel . In den Kantonen Genf und Waadtland sind
Obst- und Weinernte teilweise vernichtet . Aus dem Tessin
treffen Hiohposien ein. Die Ortschaft Cozzo ist von ihren
Nachbarorten durch eine Überschwemmung isoliert , die Ort¬
schaften Aogno rmd Cettara sind durch Erdrutsche bedroht.
— Ein heftiger Sturm , der Überschwemmungen verursachte
nNd den Effenlbahnverkehr unterbrach , suchte die italienische
Provinz Sondrio  heim . Die Felder wurden verwüstet,
sieben Menschen sind umgekommen . — Bei In den bürg
schleuderte ein Windstoß eine Almhütte ins Tal . Dem
KuhmeWer wurde dabei der Kopf weggerissen, der Alrw
junge erlitt einen Beinbruch , fünf Kinder wurden er¬
schlagen. — In vielen Teilen Tirols  sind schwere Ge¬
witter niedergcgangcn . Die Ache ist über die Ufer getreten,
hat Stege und Brücken fortgerissen und Ottschasten und
Felder überschwemmt . Auf der Strecke Mittenwakd -Fran-
zensfeste .sind alle Brücken weggeschwemmt . Die Straße
Gomagoi -Prad , die die Anfahrt nach Sulden und Trafod
bildet , ist zerstört . — In Mittelfrankreich  richteten
Unwetter schwere Verwüstungen an . In der Gegend von
Privas .wurde die Ernte durch Hagelschlag vernichtet . In
Chaffe -Dieu erschlug der Blitz einen Grundbesitzer und Ver¬
brannte dessen Tochter, so daß sie starb . — Furchtbare Ge¬
witter haben am Montagabend den Veltlin  und die
Siegend am C o m e r S e e verheert . Die Eisenbahn nach
Porlezza -Menaggio , sowie Lecco-Sondrino und Colico-
ChiavenNa ist vielfach unterbrochen . Viele Brücken,
Straßen , Häuser und mehrere Elektrizitätswerke sind zer¬
stört . auch Menschenleben sind zu beklagen. Nach einigen
Meldungen soll sich die Zahl der Opfer ans 7 belaufen.

* Brände . Seit Dienstag brennen die großen Wald-
besitzungeu des Herzogs v. A r e n b e r g und des Barons
von Gcyr  in Eicks. Der herrschende Wind begünstigt
die Ausdehnung des Brandes . Die Feuerwehren von
Euskirchen und sechs benachbarten Gemeinden sind an der
Feuerstelle tätig . — Von offizieller Seite wird gemeldet,
daß in den letzten Wochen ungefähr 2500 Hektar in Jalhay,
Sart und im Venn des Hertogenwaldes  dem
Brande zum Opfer gefallen sind. — In K i r chh c i m bei
Erfurt brannte das Rittergut von Schmidt nieder . 500
Schafe , 50 Stück Großvieh und 40 Schweine sind mitver-
bvcmnt.

Igleitt* ChtMAik.
In der Betrugsafsäre Helene Seih , welche den Groß¬

grundbesitzer JanowÄY zu Prag um 250 009 Kronen be¬
trügen wollte , wurde deren Geliebter , der Steinbruch-
besttzer Seibt aus Teplitz , verhaftet . Dieser soll mit der
Seitz einen Wechsel auf Janowskhs Freund , den Apotheker
Zoula , in Höhe von 50 000 Kronen gefälscht haben , und
bei dein großen Betrugsverfiich mitschuldig fein . Ferner
wurde Seibts Gattin und eine zweite Geliebte desselben
verhaftet.

Gestohlene Pfandbriefe . Im Bankhaus Eichborn u . Ko.
zu 'Görlitz wurde , ein junger Mann verhaftet , der einen
Pfandbrief über 5000 M . zum Verkauf anbot , welcher als
gestohlen verzeichnet war , Vorher hatte er erneu Pfand-
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brief Aber 2000 M . im Bankhaus Drawe verkauft . Dis
Papiere rühren von einem Diebstahl her , der in Landeck
am 7. August verübt wurde und bei dem Wertpapiere im
Betrag von 20000 M . abhanden kamen. Der Täter nemü
sich Eugen Schulz.

Bluttat eines Fürsorgezöglings . In Essen (Ruhr ) '
wollte ein Kriminalschutzmann den entwichenen Fürsorge-
zögling Rudolf Sattler scstnehmen. Dieser setzte sich je¬
doch energisch zur Wehr und verlebe den Schutzmann durch
Schläge mit einer Zange ans den Kopf schwer. Der Täter
konnte noch nicht festgenommen werden.

Ein blutiges Ehedrama . Der Arbeiter Anton Dudcck
zu Brünn (Mähren ) hat seine von ihm getrennt 'ledende
18jährige Gattin , weil diese sich weigerte , die eheliche Go-
meinschaft mit ihm wieder auszunohmen , durch mehre « !
Revolvevschüsse getötet und feine Schwiegermutter sehr
schwer verletzt. Der Mörder wurde verhaftet.

Folgenschwere Explosion. In der Btaschinenfäbrik
Snidal im 5. Stadtbezirk zu Wien fand infolge unvorsich¬
tiger ManipulatioMn mit Terpentin eine Explosion statt,
wodurch ein Schlofsergehilfe getötet , ein zweiter tödlich
und ein dritter leichter verletzt wurde . Die Erplosion ver¬
ursachte einen Brand , der jedoch bald von dev Feuerwehr
gelöscht werden konnte.

Ein jugendlicher Defraudant . Der 18jährfge Kontorist
Kutt Marx , welcher seinem Prinzipal in Cöln a.  Rh.
7000 M . unterschlug , wurde in Wien verhaftet . Bon dem
Gelde wurden noch 4100 M . in seinem Besitze gesunden.

Automobilunfall . Ein mit fünf Personen besetztes
Automobil eines Ingenieurs aus Elbing raunte bei
Fraweuburg gegen einen Wagen und übrrschlug sich Wei-
mal . Die Insassen wurden herausgeschleudert ; drei er¬
litten schwere, zwei leichtere Verletzungen.

Ein Bootsimglück . Ans dem Schloßteich zu Königs¬
berg (Preußen ) kenterte ein mit zwei Damen und zwei
Herren beisetztes Boot . Die Damen und - ein Herr ertranken.

Zehrr Arbeiter unter einer Lokomotive begrabe « . Beim
Ban der Wcndelsteiwba-Hu ist eine Lokomotive abgestürzt
und hat zehn Arbetter unter sich begraben . Vier wurden
schwer verletzt hervorgezogen.

Sport.
* Gau -Prcistourcntag des Gaues 8 des D. R.-D. Dy

vergangenen Sonntag fand der letzte diesjährige Gau-Breis-
tourentag des Gaues 9 des Deutschen Radfahrer -Bundes statt.
Die Beteiligung war tm tl50 Fahrern ein« äußerst rege. Di«'
sechs goldenen Medaillen, die seitens der Gaues firr die besten
Zeiten zur Verausgabung gelangen, -erhalten in diesem Jahre:
Junioren 50 Kilometer : Friedr . Ling, Frankfurter Gerrnama.
1 St . 27 Min . Junioren 100 Kilometer : Paul Rodsr, Frank¬
furter Bicycle-Klub, 3 St . 06 Min . Senioren I . 50 Kilo-!
meter : Andreas Gräf , Frankfurter Germania , 1 St . 28 Min.
Senioren I . 100 Kilometer : Hans Weiß, Frankfurter Germania^
3 St . 09 Min . Senioren II . 50 Mlometer : Äug. Shaw/
Frankfurter Germania , 1 St . 31 Min . Senioren II . 100 Kilo¬
meter : August ShcNv, Frankfurter Germania , 3 St . 07 Min.

* Golf-Tournier Baden-Baden. Der Weltmeisterspieler
Harry Bardon-London hat bei dem Sieg im 50M-M.-Wettfpiel
am letzten Samstag mit 279 Schlägen über 72 Löcher ernen.
neuen Weltrekord ausgestellt. — Der Baden-Badener GokWub
hat beschlossen, im nächsten Jahr die gleiche Meisterschaft mit
10 000 M . ausspielen zu lassen.

Handel . Industrie.
î i Volkswirtschaft . &=)

Banken und Börse.
* Magdeburger Bankverein. In der Aufsiohtsratssitznps

des Magdeburger Bankvereins wurde die Bilanz für das erste
Halbjahr 1911 vorgelegt. Es wurde mitgeteilt, daß das Ge¬
schäft sich weiterhin recht günstig entwickele. Die Umsätze
beliefen sich auf rund 1007 Mill. M., siegen 874 bezw. 738
Mil . M. in den beiden Vorjahren; sie übersteigen damit zum
erstenmal den Betrag einer ililliarde in einem Halbjahr. Mich
die Gewinnziffem weisen erfreuliche Steigerungen auf.

h. Berliner TSstallmarkt. Elektrolytik-Kupfer 117.51) bis
117.75; Bankazinn 390, Australzinn 895. Blei 28. Zink an¬
dauernd gefragt bei kleinem Angebot, SymcükatspEeis 55-75 für
raffinierte, 54.75 für unraffinierte IWare. Antknon 63, A}»-
minium .118 bis 120 M.

Berg - und Hüttenwesen.
* Eisen, und Stahlwerk Hoesch, A -G., BortnumÄ. Dieser

Tage wurde auf dem Werke der ÖageTlschaft der eine der
beiden neuerbauten Eisenmischer in Betrieb genommen.
Dieser Mischer faßt ein Quantum von 860 Tonnen flüssigen
Eisens, er dürfte wdhl der größte m den deutschen Eisen¬
werken sein. Diese Anlage sichert dem Weite seitÄ-tverständ-
lich wieder neue Vorteile gegenüber dem bisherigen Verfahren.

Industrie und Handel.
* Benz n. Ko., Rheinische Gasmotoraniahrik, TSaan-

heim. In der Generalversammlungwaren 51 Aktionäre mit
8 403 000 M. Kapital vertreten . Die Anträge der Verwaltung,
insbesondere die Verteilung einer Dividende von 8 Boos.- .(kde
i. V.) auf diesmal .12 Mill. M. Aktienkapital (i. V. auf 4.35 Mül.
Mark die ganze und* auf 3.05 Mill. M. die halbe Dividend»),
die Abänderung der bisherigen Finna in Benz u. Ko., Rheini¬
sche Automobil- und Motorenfabrik, A.-G. h Mannheim, rmd
die Abänderung des § 9 der Satzungen ciehingehaäd, daß in
Zukunft dem Aufsichtsrat ein Fixum von 20000 M. anga-
standen werden soll, wurden einstimmig genehmigt. Von der
Verwaltung wurde auf eine Anregung, von den. großen seiner¬
zeit zu etwa 5 M. pro Quadratmeter gekauften und inzwischen
im Werte auf 40 M. gestiegenen Terrains etwas zu verkaufen,
um die Kreditoren herabzumindem , erwidert, dies würde wohl
die verkehrteste Maßnahme sein, die sie treffen könnte, da di«
Fabrik in stetiger Weiterentwickelung begriffen sei. Es sä
im übrigen schon früher betont worden, daß die Bilanz ein
anderes gäbe, wen sie später in der Saison und nicht gerade
in der Zeit der Ablieferungen aufgemacht würde. Über die
Abteilung Gaggenau wurde mitgeteiit, daß man dort eine
Reform an Haupt und Gliedern vorgenommen habe . Die Ver¬
waltung werde nunmehr vollständig von der Benz-Gesellschaft
in Mannheim gteführt, und es sei bei den Einrichtungen der
Fabrik zu erwarten , daß nunmehr eine Besserung eintrete.
Im laufenden Geschäftsjahre seien die verflossenen Monate
ganz zufriedenstellend verlaufen. Es seien Aufträge in be¬
friedigender Menge vorhanden, so daß sich wohl annehmen
lasse, daß man einen besseren Umsatz bekommen müsse ubÜ
daß vielleicht auch ein besseres Resultat erzielt werden"■wiBÖe.
Selbstverständlich könne man jetzt noch nicht Positives sagen.
Die Abteilung für stationäre Motoren in -*ter alten Fabrik ent-
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wickele -sich sehr gut. Man hoffe, wenn keine ungehörige
Wendung in der Konjunktur eintrete, durchaus kein schlechtes
Jahr vor sich zu haben . Der Wortführer einer früheren
Opposition betonte, daß ihn mehrfache Besuche der Fabrik
und die ihm erteilten Auskünfte der Geschäftsleitung in jeder
Weise befriedigt hätten.

* Daimlsr-BIotorinx-Gesellschaft, Vcterifirkheim. Die be¬
reits angekünidigte Zulassung der 8 Mill. M. Aktien der Ge¬
sellschaft zur Frankfurter Börse wird nunmehr seitens der
Deutschen Bank Filiale Frankfurt und der Deutschen Vereins¬
bank beantragt.

* Hafenmfihle, A.-G,, Frankfurt a. R . Der Aufsichtsrat
hat beschlossen, aus dem Reingewinn pro 1910/11 von
189 874 M. (i. V. 107 593 M.) eine Dividende von 6 Proz.
(i. V. 4 Proz.) vorzuschlagen. Der ordentlichen Reserve wer¬
den 57 784 M. (5379 M.) zur Auffüllung auf die gesetzliche
Höhe von 150 000 M. überwiesen und 20 149 M. (8463' M.)
werden auf neue Rechnung vorgetragen.

* Winterpreise für oberschlesische Kohlen. Nach den
Festsetzungen der vom 1. September er. ab bis auf weiteres
für den Inlandsverkehr geltenden Preise der fiskalischen
Hteinkoihlenbergwierke Oberschlesiens erfahren Hausbrand-
’kohlen einen Preisaufschlag von 0.50 M. die Tonne, während
dndustriekoblen, trotzdem sie keinen Sommerabschlag gehabt
haben, einem Aufschlag von 30—40 Pf. die Tonne bekommen.
S- * Die Kulmbacher Rizzibräu-AktieageseUschalt erzielte
■im abgelaufenen Geschäftsjahr 17 000 Hektoliter Möhrabsatz.

* Dividenden. In dem erwähnten Wochenbericht der
Berliner Handelsgesellschaft heißt es nicht, daß die Dividende
der Rheinischen Stahlwerke, ebenso wie die der Rombacher
Hüttenwerke auf :10 Proz. (i. V. 8 Proz.) zu schätzen ist, son¬
dern auf 8 Proz. (i. V. 7 Proz.). — Die Brauerei Rinding»
Ä.-G. in Frankfurt  a . M., verzeichnet für das am
31'. d. M. (ablaufende Geschäftsjahr eine Absatzsteigerung von
jl3 Proz . Die Dividende kann reichlich in der vorjährigen
■Höhe von 9 Proz . erwartet werden.

Verkehrswesen.
* Warenmangel . In dem letzten Tagen der vergangenen

Woche machte sich im ganzen Kohlenrevier wiederum ein
recht empfindlicher Wagenmangel bemerkbar, der die König¬
liche Eisenbahndirektion hätte veranlassen sollen, am Sonn¬
tag Lokomotiven und Zugpersonal einzustellen , um das Leer-
‘material aus den Sammelbahnhöfen außerhalb des Reviers
■zurückzuführen. Leider ist dies aus Sparsamkeitsrücksichten
Dicht geschehen, und so fehlen am Montag und Dienstag bei
Beginn der Schicht fast überall die nötigen - Wagen. Die
■Zeche Holland z. B. mußte während der Morgenschicht den
Betrieb wegen Wagenmangel einstellen, ihr Kokereibetrieb
■ruhte aus demselben Grunde vollständig. Auch von anderen
(Zechen werden ähnliche Klagen laut.

* Der oberrheinische Schleppschaffahrtsverkehr gestaltet
sich bei stetig zurückgehendem Wässerstande überaus gefähr¬
lich, so daß bei Fortdauer der trockenen Witterung .bald: mit
dem Schluß des Schleppverkehrs gerechnet werden muß. Die
(Verpflichtung zur Übernahme von Schleppgütem hat, da : der
!Cauber Pegel inzwischen auf 2.25 Meter zurückgegangen ist,
Bereits aufgdhört. Der niedrige Wasserstand! birgt auch große
.Gefahren für den Personendampfschiffsverkiehr. Vorgestern
■langten fast alle vom Oberrhein kommenden Personendampfer
mit zweistündiger Verspätung in Göln an . Im Rheingau fahren
täglich Schleppkähne und Dampfer fest, nachts ist die Schlepp¬
schiff ahrt unter den gegebenen Verhältnissen bekanntlich
überhaupt verboten.
f w . Prinz -Keinrich-Bahn. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz -Heinrich-Bahn betrugen in der zweiten
August-Dekade 1911 179 180 Franken ; das sind gegen die
gleiche Periode des Vorjahres weniger 26 340 Franken.

h. Baltimore- und Ohio-Bahn. Die Bruttoein nahmen der
Baltimore- und OMo-Bahn betrugen im Monat Juli 1911
7 321000 Dollar (weniger 2246 Dollar gegen den gleichen
(Zeitraum des Vorjahres), die Nettobetrtebsemnahmen beliefen
sich auf 2 246 000 Dollar (gegen das Vorjahr 123 000 Dollar
mehr).

Verschiedenes.
* Die wirtschaftlichen Schäden der Maul- und Klauen¬

seuche und Enttarnet und ihre Beziehungen zum Kalihandel.
(Die großen Schäden, die die Landwirtschaft durch die über
weite Gebiete des Reiches verbreitete Maul- und Klauen¬
seuche und Futtemot erleidet, greifen jetzt teilweise auch
(schon auf die beteiligten Handelskreise, namentlich auf den
Düngemittelhandel über und finden ihren Ausdruck in
häufigeren Zahlungsstockungen und vermehrten Insolvenzen
bei den kleinen Landhändlem . Ganz besonders haben die in
den verseuchten Gebieten ansässigen Händler unter diesen
(Verhältnissen zu leiden, da sie, abgesehen von ihren finan¬
ziellen Verlusten; auch durch Beschränkung der Reisetätig¬
keit und des Marktverkehrs in ihrer weiteren Verkaufstätigkeal
(außerordentlich bailindert werden. Unter diesen schwierigen
Verhältnissen sind Landwirte und Kleinkäufer gezwungen,
..hohe und langfristige Kredite in .Anspruch zu nehmen, wie sie
im Warengeschäft nur seitens des kapitalkräftigen Großhandels
zur Verfügung gestellt werden können . Dies sollte für alle
diejenigen Instanzen , welche über die vom gesamten Kali-
jhandel in Gemeinschaft mit der Kaliindustrie bekämpfte ge-
■setzUehe Kalirabattfestlegung zu befinden haben, eine dringende
Mahnung sein, die schwierige Lage, in der sich Landwirtschaft
und Kaliihamdel befinden, nicht noch durch ungeeignete gesetz¬
liche Maßnahmen, die die Existenz der Kalihänd’ler gefährden
und den Absatz stark beeinträchtigen, weiter zu verschlimmern.

(Will man der Landwirtschaft wirklich helfen) dann kann dies
nicht allein durch Ausnahmetarife geschehen, sondern vor
allem durch Erhaltung eines auf gesunder Grundlage stehen-

(den Handels, der in wirtschaftlich schlechten Zeiten die beste
pekuniäre Stütze für den Landwirt bildet-

* Deutsche Kohle in Belgien. Die „Indep. beige“ klagt
über die wachsende Einfuhr von deutscher Kohle im Henne-
g&u , die nicht nur die einheimische Industriekohle, sondern
■auch die Kokskohle bedränge und von den deutschen Zechen,
unterstützt durch entsprechende Tarife, zu lächerlich niedrigen
(Preisen erfolge. Es seien Abschlüsse von 5000 bis 6000
Tonnen auf einmal erfolgt. Dieser Wettbewerb mache sich
besonders in dem. jetzigen Augenblick fühlbar , wo die Regie¬
rung den belgischen Kohlenzechen die bisher gewährten ge¬
ringfügigen Tariferleichterungen entziehe . Nadh der amtlichen
ideutsdhen Kohlenstatistik importierte Belgien im ersten Halb¬
jahr 1911 (gegenüber dem gleichen Halbjahr 1910) aus Deutsch¬
land 2 206 667 gegen 1988 582 Tonnen Steinkohle und 241507
gegen 184 707 Tonnen Koks, anderseits exportierte Belgien nach
Deutschland nur 196 460 gegen 223 686 Tonnen Kohle und
268 721 gegen 244146 Tonnen Koks.

Handelsregister Wiesbaden.
= Brillanten- nnd Go Idnhren-GesellschafL In das

Handelsregister wurde bei der Firma ..Brillanten- und Gold-
ühran , Gesellschaft mit beschränkter Haftung" mit dem Sitze
au Wiesbaden, eingetragen : Pinkas Buchbinder, Kaufmann in

Frankfurt a. M., ist als Geschäftsführer ausgetreten . Hermann
Ehrlich, Juwelier zu Frankfurt a. M., ist alleiniger Geschäfts¬
führer.

Letzte Nachrichten.
Belgisch deutsche Kongoregulierung.

M . Brüssel, 23. August. In dem Grenzregulierungs-
■Abkommen, welches zwischen Belgien und Deutschland zum
Abschluß gelangt ist, ist vereinbart worden, daß die Einge-
oorenen ans dem von Deutschland abgetretenen Gebiete ihre
Ernte einheimsen dürfen. Es sind ihnen 6 Monate Frist
gewährt, während welcher Zeit sie sich entschließen können,
auf belgischem oder auf deutschem Terrain ihre Wohnung
aufzuschlagen. Außerdem sieht das Abkommen vor, daß die
Ablösung der Posten in der Weise vor sich geht, daß die
Eingeborenen sehen können, daß sie in friedlicher Weise' er¬
folgt und die Beziehungen zwischen Heiden Ländern vorzüg¬
lich bleiben.

Ingenieur Richter gefunden.
Saloniki, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Der

von Räubern nach dem Olymp entführte Ingenieur Rich¬
ter ans Jena ist wohlbehalten .aufgesunden
worden. Er wird über Kosan nach Saloniki gebracht
werden.

Das neue französische Flottenprogramm.
wb. Paris , 23. August. Der Deputierte Nail

schlägt in seinem im Namen der Marinekommission er¬
statteten Bericht über das neue Flottenprogramm vor,
für die Durchführung desselben 1 8 0 0 Millionen
zu bewilligen. Davon sollen 1200 Millionen für die
Unterhaltung und 600 Millionen für die Vermehrung
der Flotte verwendet werden. Diese außerordentlichen
Ausgaben sollen auf die Budgets von 1912 bis 1919
verteilt werden. In ausführlicher Weise beschäftigt sich
Nail in seinem Bericht auch mit der Luftschiffahrt im
Dienste der Marine und betont dabei, daß Deutsch¬
land die einzige Macht  sei , die gegenwärtig eine
Flotte von Lenkballons  und zahlreiche
Schuppen und sonstige dazu gehörige Anstalten besitze.

Die Kampfe der Franzosen mit den Wadai.
wb . Konstantinopel , 22. August. Wie verlautet , er¬

hielt die Pforte Depeschen des Mutessarifs von Fezzan,
die von einem neuen Kampf der Franzosen mit den
Wadai unter dem ehemaligen Sultan Dalih melden.
Die von einem Major befehligten Franzosen zogen sich
angeblich gegen Kawar zurück.

Tie französische Spionitis.
wb . Paxis , 23. August. Aus Reims Wird den

Blättern gemeldet : In Bazancourt wurde wegen Sitt-
lichkeitsverbrechens ein gewisser Schnokel, angeblich ein
deutscher Ingenieur , verhaftet , der auch im Verdacht
der Spionage stehen soll.

Der Aeroplan im Kriegsdienst,
wb . Paris , 23. August. Die Großindustriellen Ge¬

brüder M i che l i n haben Preise  im Betrage von
150 009 Frank für diejenigen Flieger ausgesetzt, die
aus einer Hohe von 200 Meter die besten Ergebnisse
im Schleudern von Geschossen erzielen Würden.
Tie Proklamation der neuen portugiesischen Berfasiung.

wb . Lissabon, 22. August . Die Nationalversamm-
lung genehmigte den endgültigen Wortlaut des Ver¬
fassungsentwurfes , den der Präsident und die anwesen¬
den Abgeordneten Unterzeichneten. Tie neue Ver¬
fassung 'wurde unter großer Begeisterung proklamiert.

__ Zum Straßenbahncrstreikin Saarbrücken,
wb . Saarbrücken , 23. August. Tie Straßenbahner

haben in einer gestern abend abgelMltenen Versamm¬
lung mit 144 gegen 20 Stimmen beschlossen, die Ar¬
beit heute wieder aufzunhmen . Es wurde ihnen e l f-
stündig Arbeitszeit  bewilligt , ,ferner ein«
L o h n e r h ö h u n g. Der Straßenbahnbetrieb wurde
heute morgen ini vollen Unifang wieder aufgenounnen.

Ein französischer Dockarbcitcrstreik.
wb . Marseille , 23. August. Infolge der Entlassung

eines Dockers der Schiffahrtsgesellschaft Transports
Maritimes sind 200 Hafenarbeiter in den Ausstand ge¬
treten.

Ein fünfjähriger Mörder.
tick. Galatz, 23. August. Auf dem vorgestrigen

Abendkorso in Galatz wurde der 14jährige Mittelschüler
Jonescu von dem üiährigen Mutanu gestellt, weil er,
Jonescu , die Schwester des Kleinen nicht anständig ge¬
grüßt hätte . Jonescu wies den 5jährigen Knirps ab.
Darauf zoa dieser ein Messer und versetzte dem
Jonescu drei Stiche in den Leib und fünf in die Herz¬
gegend. Er brach tot zusammen.

Die Cholera.
wb. Konstantinopel , 23. August . Hier sind 55 Cholera¬

erkrankungen und 25 Todesfälle vorgekommen.

Zwickau, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Geh.
Kirchenmt Superintendent D. Meyer, einer der Führer des
evangelischen Bundes, ist heute nacht gestorben.

hl . Tsingtau, 23. August. Beim Baden vor Tsingtau
gingen die beiden deutschen Matrosen Löber und Kurzawa
vom Kanonenboot „Iltis " unter und ertranken,  ehe
Hilfe zur Stelle war.

Zetzie Kandelsnachrrchrrtt.
Telegraphischer Kursbericht

Mtaetril ! vom Bankhaus V fei ff er u. Ko.. Lanaaast- 16.1
Frankfurter Börse, 23. August, mittags 12Va Uhr. Kredit-

Hen 205.26, Diskonio-Kommandit 186.50, Dresdner Bank
6?/R, Deutsche Bank 263, Handelsaesells chaft 167 50, Staats-
brt 168.50, Lombarden 235/s, Baltimore und Ohw 102.75,
els-nkirchen 198.50, Bockumer 231.25—230.50, Harten«
(2.25, Norddeutscher Lloyd 95, Hamkmrg-Amerika-Paket
•0 .75 , Phönix 252,50 , Edison 269 , Schlickert 164

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 33 . Auegaaat,  8 ILTltr vormittags*
1 — sehr leicht , 2 =n leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 == frisch , 6 =

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 1.0 — starker Sturm.
:stark,

Beobachtungs-
Station.

8
*a
OS Wind-Richtung-Stärke.

Wetter. 8 «j

|3
Aenderung
des Barom.
v. 5—6 Uhr

morgens.

schlag in
24 Stunden

763,8 NO 2 wolkig H-17 0,0 - 0,4 0
75 ),2 N3 - -17 0,5—1,4 0,1—0,4
756,1 N 2 halbbed. -14 « 0,1- 0,4
751,6 W 3 bedackt -18 0,5- 1,4 0,5- 2,4
760,8 SO 2 Nebel -16 —OA- 0,4 2,5- 64
756,4 ONO 2 -15 0,0- 0,4 2,5- 6,4
756,8 WSW 2 bedeckt l-14 0,5- 1.4 0,5- 2,4
754,5 NW 8 -17 0
755,7 WNW 2 1-1S 2,5- 6,4

WNW 3 wolkig -19 2,5- 6,4
753,1 -13 2,5- 6,4
755,2 NO 2 Regen -16 0,0- 0,4 2,5- 64
756.3 NO i Nebel -17 0,5—1,4 0,5—2,4
755,1 0 1 bedeckt -17 0,0—0,4 0,5—2,4 ,
755,7 NO 1 wolkig -20 —0,0—0,4 2.5- 64581,6 SSO 9 - 6 0,0 - 0,4 0
759,9 N 2 - 9 —0,5—1,4 0
759,4 W1 halbbed. st2 0,0- 0,4 0
758 2 NNO 1 halbbed. +16 —0,5—1,4 0
7)9,9 NW 1 bedeckt +11 0,0- 0,4 2,5- 6,4
75u,a W 2 halbbed. + a 2,o—6,4

757,1 ONOl wolkig +18 0,5- 1,4 0
757,7 NNO 2 +17 0,0—0,4 0,1—0,4
755,7 SW 4 Regen - 9
764,6 heiter - 1 -0,5 - 1,4 0
757,0 N4 ■ -12 0,0- 0,4 u
760,3 0 2 - 8
754,4 SW 3 wolkenl. -16 0
755,1 NW 4' -14 0,5- 1,4 0,1- 0,4
755,2 NNO 2 wolkig -15 2,5- 6,4
755,1 02 heiter -16 -0,0 - 0,4 0
752,9 bedeckt -13 0,0- 0,4 0
756 1 S 2 wolkig -12 2,5—6,4
7580 02 bedeckt -16 0,5- l,4 0
753,9 SO2 heiter 1-14 -0,5 - 1,4 0

757,8 SOI heiter hl2 0,0- 0,4 0
753.2 0801 bedeckt -14 -0,0 - 0,4 0
753,U S1 « bl4 0

752,8 WSW1 bedeckt +17 0,5—1,4 2,5- 6,4
752,5 heiter +14 —0,0 0,4 0

757,6 w 1 halbbed. +20 0,5- 1,4 0,5—2,4

759,1 0 2 wolkig +26 0,0- 0,4 0
758,4 SO 5 halbbed. +2/ 0
755.0 + 8 0,0- 0,4 20,5- 31,4
759,1 SW 3 wolkig + 6 -0,0 - 0,4 31,6—44,4

Borkum.
Keitum.
Hamburg.
Swinemfinde • •
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover . . . .
Berlin . . . . . . .
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .Metz . . . . .
Frankfnrt (Mainl
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyliead.
Ile d ’Aix
St . Mathieu . . .
Grisnez . .
Paris . .
Vlissingen . . . .Helder.
Bodö . . .
Christian sund .
Skudenes . . . . .
Vardö . .
Skagen . . . . . .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . ....
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby . .
Karlstad . . . . .
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga . . . . . . . .
Wilna . . .
Gorki . . . .
Warschau . . . .
Kiew . . . . . . . .
Wien . .
Prag . . . . . .
Kom . .
Florenz . . . . . .
Cagliari . . . . .
Thorshavn . —
Sej disfjord . . .

Wettervoraussage für Donnerstag , 24. Angust
ron der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.M»

Aufheiternd , noch geringe Regenfälle , kühl.

Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

22 . An gust 7 Uhr
morgena.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abandfl. UlttaL

744.0 742,7 744,9 743,9
754,0 751,4 754,7 753,4

16,5 26,5 18,1 19,8
12.9 14,8 14,5 14,183 58 94 78,3

NO 1 SW2 NOl— — 4,5 —

Barometer auf 0° und Normalschwore
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannung (mm) . . . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Eichtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm) . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 28,2.

Biebrich.
Mainz.
Caub.

Niedrigste Temperatur 15,4.
Wasserstand des Rheins

am 23. August:
Pegel : 0,91 m gegen 0,92 m am gestrigen Vormittag.

,» 0S18 „ „ 0.17 ,, M »» ,»
„ 1,25 „ .. 1,25

Geschäftlicher.
Kinder-

mehl

Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiu. leiden nicht an
Verdauungsstörung.

(Laufende werden jährlich ri.rL 'L
aasgabt durch teures Annoncieren in zweifeltzsstrn In-
sertionsorganen. Mer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes stch
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von pnblikationsmitteln
und verschaffe sich vor Erteilung eines Auftrags Huchorl3prge
Auskunft über fojgende beachtenswerteffauptxonkt«: Wir tnrik
erstreckt stch die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
teilweise nackftvrisbar ? was spricht für das Gelefentverdsn
des Inserats ? welchen KrrtstN gehören die Leser an ? Rönnen
kiffvrmäHigr Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
pudlikationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichungs«
Mitteln? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht .nachträglich den Vorwurf machen, er habe

K zmn Fenster bfaaiisseworfen!!

BÄ

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Aberrd-Kirsgal-e mnsakl 10 Sette «.
, Chcsredlrltenr̂ W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlich für PoliM u. Handel: I . SB.: W. Sch ulte vom Brühl , Sonnenberg:
für Feuilleton : B- v. Nauendorf : für Siadt und Land: I . B-: F- Günther:
für GerichtSmal, BermilchtcS, Svort und Briefkasten: C. LoSacker : für die

An,eigen und Reklamen: I . 8 . : I . Tornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen Hof-Büchdruckerei in Wiesbiden

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis i Uhr.



Nr . 3SS.

Abend-Ausgabe«
2 . Blatt. Mksbaökner lagblatt.

Gummimäntel
Lodenmäntel

von Mk. 21«— bis 48.

von Mk. 19. — bis 38.
für Strasse , Touren und Jagd.

Lodenpelerinen von  Mk . 12 . - bis 36 . -

Regenmantel oq--
was erd. imprägniert . WW.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34. K82

Ktenogvaphresch « ! e Gabelst »ergev.
Unterricht für Anfänger, Damen u. Herren:

Freitag , 18. Gebt. 1911» abend » » ' - Uhr,
Mittelschule , Lnisenstr . 2«, Zim . Nr . 2«.

Honorar Mk. 6.—
GabeloberArrr Leistungsfähigste» System , leicht
erlernbar, größte Verbreitung in Nassau, in vielen

Staaten allein amtlich cingeführt.
Stenographen- Verein Gabelsberger, B. V.,

Wiesbaden.

6jiihr. gnufpfcrti(Koppe)
M. jeb. Garantie f. 650 Mk. zu verk.
ßorelehring 5, 1. Wl . 2839.

Klüt gölS. Nkllkmhl
wit fcin -cr golid. Kette billig aibzng.
Han «d>l>er verweten. Zu erfragen im
TagM .-Verlag . I! 16719 Ew

Wer eine Strickmaschine
zum Erwerb oder häuslichen Gebrauch
kaufen will , erkundige sidi, bevor er
Geld ausgibt , erst bei der
Maschinenstrick. Hestmundstr . 45.

Düngemittel,
Fntzbodenöl Sch. 35 Pf.

c « ri » >, », Metzgrrgaffe 31.

Täglich frisch geschaffene

Feldhühner.
Junge 1. 5V Mk.
Jährige 0.95 „

Joh. Geyer II. Nachf.,
Grabeitstr . 34 . Tel . 3238.

viS-a-vi» dem Bäckerbrunnen.

Neue Heringe St . 4 u. 5 Pf.
Neue » Sauerkraut Pfd. 20 Pf.
Nordd . Dörrfleisch Pfd. 95 Pf.

Altstadt - Konsum , Metzgergasse 31.

Wies pommiprot 40 M.
la neu « Kartoffeln Ztr. 4.60.

W'rr . 8ol »»niNt , Schwalb. Straße 14.

Gänse!
Enten!

Gar. leb. Ankunft, 8 Mon . alt , voll-
fedcrig, ausgewachs., 10 St ., ca. 8 Pfd.
schwere Gänse 32 Mk.. 10 St . Riesen-
gänse 38 Mk.. 12 St . Enten , groß,
schwer, 20 Mk. 8 . Reiniscli,
Oderverg 196 , Schlesien . F80

+ Alle Damen4>
kaufen sanitäre Artikel z. Gesundheits-,'
Kranken-, Wochenpflege wie Irriga¬
toren, Mutterspritzen, Klistierspritzen,
Damenbinden, Gürtel, Leibbinden. Belt-
stolfe , Gummi Artikel etc . sehr gut und
billig bei Otto ä. i I r , Moritzstr. 12,
Drogen u. Gummiwaren. 1099

Große Pflaumen.
Reineclauderr , Zwetschcn per Pfund
lv Pf ., mittags nach 3 Uhr im
Garten ödere Guftav -Frehtag -Straßc,
bei Lenz abzugcben.

Schöne gepfl . Kaiscr-
- „ Sllexander -Slepfel

Ztr . 18'ÜW., 25 Pfd . ä 20 Pf ., abzu¬
geben Biebricher Straße 42.

Gelegenheitslaus.
Ein komyl. Salon , 1 kompl. Schlaf¬

zimmer , Mahag ., 1 Herren -Zimmer,
Eich, gebeizt , mehrere Sofas , Schreib¬
tische, großer Rollpult , Eich., versch.
kompl. Betten , Waschkommoden mit
Marmor . 2 Spiegel , Nachttische, ein
antiker Eichen -Schrank , 1 Eisschrank,
1 gr. Anrichte , 1 Brandkiste u. bergt,
mehr sehr billig . 8 16616

Möbelhaus 8uhr,
Bleichstraße 34.

Fast neues Sofa
billig zu verk. Kirchgasse 76, 1.

Abbruch!
Ecke Taunns » « . Müllerstr.
sind noch gilt erhaltene Fenster, Läden,
ein- u. zwciflügel. Türen, Glastüren u.
Abschlüsse, Parkettboden, Kendel, Glas¬
dach, Sandsteinftufen , Oefen. sehr gutes
Bauholz , Sand - u. Bruchsteine, sowie

Brennholz
u. a. mehr äußerst billig zu haben.
Aäheres -t . Schäfer , Tiefbaauntern .,
Gustav-Adolf-Str . 14 od. Baustelle.

Kohlen, Koks, Briketts
Unerreichte Answahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Pager am Platze . — Billigste Tagespreis e.

Kofe leii-Yerkau f-öesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor : Jßahnhofstrnsse 2.  Fernsprecher UTr . 545 n . 775. K66

Mittwoch,

23. August 1911.
59 . Jahrgang.

«itjflejrat WMUllft
mit event. später einzurichtender
Stehbierhalle sofort zu vergeben.
Näh. Sittis . Biebrich rt. Nh »,
Wiesbadener Str . 25.

Große müd., nouzeitl . hergcht.

Billa im Taimus
m . kl. Gemüse - u. groß. Ziergarten,.
Prachtv. Aussicht , zum außergew . bill.
Preis von 28,000 Mk. verküusl . Noch,
un-t. F . poftl. Eppstein i. T . ^ 136

Wer
vermittelt zweistcll . Hstbotheken
nach auswärtiger Großstadt k

Offerten u. Bedingungen unter
»I . V . ! OS9 SN Maasen-
stein & Vogler A. »
Saarbrücken . F 80

Bergang .und Zukunft
LebeuSerfoig und Schicksal beuurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
IVlr. Charll, Bahnhofstr.3,1l.

Zu sprech. v. 9- 12 u.2'/-- 9 Uhr.

Fräulein
ausidess . Familie möchte gern Filiale
übernehmen , wo Br-anchekermtnisse
nickt erfnrÄerlich. Offerten unter
I . H. 100 pastl. Biebrich erbeten.
Masseuse , ärztl . gepr., mit Pr. Ref .,
e. fick nur Da -men . Gang -m. 3, Teilin.
2 M . u. 1.50 Mk. Frau Margarete
Schinng. A-lbrechtstr. 14, 2. Tel . 3014.

Schneiderin
übernimmt AerilderungKarbeiten für
Geschäft . Näh . Dagbl .-VerlaN . Be

Am Schloß.fSrUS:
Erker, El ., 1. Okt. 1911 zu v. Lisbert.
. . . i mm  fn,.

MietverträgeI
vorrätig im

Tagblatt - Verlag
21 Langgasse 21.

«SWS» COBOB«MS» ««SB»
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Wiesbadener Fremden - Liste.
n

Dahn, Kfm., m. Schwester, Bonn
CeVttrajb-Hotel

Dämon, Fr ., m.' Tochter, New-York
Hotel Riviera

Delinot, Fr]., Nonnweiler
^ Hospiz zum hl. Geist
Dernbach, Fr!., Camberg

Hospiz zum hl. Geist
Denk, Kfm., Stuttgart

Hotel Grüner Wald
Derks, Kfm., m. Fr ., Krefeld

Hotel Einhorn
Deubner, Postdirektor , Glauchau
^ Taunus-Hotel
Deyringer, Kfm., Mannheim

OentraMIrtel
Dicke, m, Fam., Dortrecht

Hotel Reichspost
Diehl, Kfm., Wiesbaden
rv  Roderstrasse 12
i^ehl, Kfm., Fischbach — Erbprinz
Thesfeld, Stadtbaumeister, Duisburg

Hotel Reichspost
jnnzer, Simferopol — Kronprinz
Distel; Frau Rentner , m. S., Znbem

Hotel Karlshof
D’.tzel. Kfm., m. Frau , Reval
-p. Schwarzer BockDobbemann, Priester . Bonn
t.  Hotel Grüner Wald
Dobnelewska, F ., m. GeseV.sch., Lublin
>, Pension Winter

önnihoff, in. Fr ., Dortmund
v. Englischer Hof

reher, Fr . Rentn ., Saarbrücken
>. Hotel Karlshof

üfget, Luxemburg — Centr.-Hotel
V.a

Pfiaton, Biittsfield — Hotel Nassau
fioerhard, Ebanage — Hotel Berg
&* er, Kfm., Stettin — Taunus-Hotel
pPert, Biebrich — Augenheilanstallt
■̂ürhardt , Student, Bonin
j, . Wiesbadener Hoftnhorn, Dr. med., m Fr .. Petersburg

Hotel National
.tnbirieos , Athen — Palast-Hotel
ätzest Fr ., Worfelden
y, Augerheilanstal .t
Deubach , Kfm., m. Fr ., Fürth
y> jfetropole u. Monopol

'"erlang, cand. med., HalleTaunus-Hot dl

Frl .. Rep — Reichsgiost
^Jtchenfeld, Dr. med., m. Fam. und

y,N ichte, Warschau — Taunusstr. 32
j,el«ch, Elberfeld — Dahlheimead- Schlitz — Zum Landsberg

Feuchtmann. Kfm., Fürth
Christi. Hospiz II

Fieger, Ingen., Köln-Kalk
Tautms-Hotel

Findler, Kfm-, Scbeffield
Hotel Grüner Wüjd

Fisch, Dr. med., Budapest
Vier Jahreszeiten

Fischbach, Heinrich. Kestert
Augenheüanstalt

Fischenich, Gutsbes., Blatzheim
Central-Hotel

Flansch, Fr . Major, Darmstadt
Hotel Imperial

Förtseh, Fr . Oberförster, Leinefelde
Hotel Grüner Wald

Fortenbacher, Fabrikant , W,il
Hotel Karlshof

Frank, FrL, Darmsitadt
Hotel Bender

Freax, Chicago — Pens. Charlotte
Freiberg. m. Fr ., Cincinnati

Hotel Royale
Freund, Breslau — Palast-Hotel
Frohmaver, Ivfm., in. Fam., Augsburg

Zum neuen Adler
Furkel, Kfm., Frankfurt a. M.

Hotel Reichshof

von Gal, Student, Köln
Rheinganer Hof

GaDagher, Frl . Rentn ., Net.r-York
Taunus-Hotel

Ganz, Kfm., Köln — Taunus-Hotel
Geelo, Dr., Chicago — Hotel Berg
Genkin, Orel — Villa v. d. Heyde
Glass, Ländrat , Kassel

Hotel Reich spost
Göppinger, m. Fr ., Haarlem

, , _ v ier JahreszeitenGoldklang, Fr ., Neu Sandez
Hotel Warschau

Goidschmidt, Kfm., Eschwege
, , ■ H<>te] Grüner Wald

Goldschmidt, Dr., in. Fr . u. Bed.,
Nizza — Hotel Royale

Goldschmidt, Slbudent, Nizza
Hobejl Royale

Gollers, Rendant, m. Fr ., Düsseldorf
„ , , , Pension Christa
Gressmann, Dr. med., Budapest

Central-Hrttel
Grohsmeischede, Ingen., m. Fr . Mül¬

heim — Grüner Wald
Grüneberg, Fr ., Köln — Rose
Grünspecht, Dr., Triest

Hotel Nassau u. Geeilte
Grüttner , Kfm,., Berlin — Europ. Hof
Günther . Assist.-Arzt , München

Ceniral-Hotel

vj .- / jy-

H
Haas, Fr ., Bremen — Wiesbaden. Hof
Häusler, Elberfeld — Dahlheim
Hahmann, m. Fr ., Akenkirchen

Villa Beatrice
Haifas, Frl., Schulvorst., Somerset

Zu dein Bergen
Hains, Frl ., London — Zu den Bergen
Hamilton, Frl ., Boston

Hotel Fürstenhof
Hammacher, Lehrer, m. Fr ., Wermels¬

kirchen — Evangel. Hospiz
Hardenberg, 2 Frl-, Amsterdam

Hotel Einhorn
Harselbeng, Fr . Dr., Köln — Rose
Hassenstein, Archit., Chicago

Holte! Berg
Hauff, Fr ., m. Kind. Krefeld

Christi. Hospiz II
Hausschild, Tierarzt , m. Fr .. Berlin

Christi. Hospiz II
Hausmann, Kfm., Kassel

Hotel Karlshof
La Haye, Ingen., Mastricht

Hansa-Hotel
Hecke’mann, Neesbach

Augenheilansfcak
van Heemskerk-Veeckens. Amsterdam

Metropole u. Monopol
Hehner, m. Fr . u. Sohn. Philadelphia

Viktoria-Hotel
Heinemann, Apothek., m. Fr ., Leipzig

Central-Hotel
Heinrich, m. Fr ., Wfeitmar

Hotel Berg
Heinz, Fr ., Johannisberg

Weilstrasse 21
Hempel, 2 Frl ., Bovhum

Evangel, Hospiz
Henrichs, Frl ., Emschede — Vogel
Heus, Fr . Rentn.,, m. Sehwest.. Zabern

Hotel Karlshof
Herdei, Frl ., Kaiserslautern

Frankfurter Hof
Herrmann, Kftm, Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Herttein , Kfm., Erlangen — Berg
Herz, Gross-Steinheim — Saalburg
Herzog, Dresden — Lehrstr . 5, P.
van Heukelom, Goch — Pr . Nikolas
Heuss, Kfm., Burg — Reichshof
Himmelreich, Kfm., Strassburg

Zur Stadfc Biebrich
Hinkelbein, Fr . Amtsgerichts,-., Stutt¬

gart — Pension Viktoria-Luise
Hirschfeld, Fr ., Berlin

Viktoria-Hotel
Hohe, Dr. med., m. Fr ., Berlin

Goldener Brunnen
Hohbusch, Kfm., m. Fr ., Gelsen¬

kirchen — Central-Hotei

Hölcker, Fr ., m. Tocht., Prüm
Hotel Krug

Hoer, Gutsbes., m. Fr ., Pournai
Hotel Union

Holly, Oberförster, Neuhausei
Hotel Grüner Wiald

Holtmeier, Kfm., m. Fr ., Chicago
Villa Esplanade

Hopman, Alexandrien — Pr . Nikolas
Hornig, m. Fr ., Münster

Cenlral-Hotel
Horst.. Frl ., Emschede — Vogel
Huecking, Kfm., Magdeburg

Hotel Reichshof
Humfmeekf, Fr . Rentn ., m. 2 Töcht.,

Charlottenburg — Evangel. Hospiz
Hustins, Mastricht — Hansa-Hotel

f
Jsaac , Rentner , m. Frau , Paris

Hotel Nassau u, Ceciilie
Isaac, Fr ., Paris

Hotel Nassau u. Cecilie
J

John , Fr ., Liegnitz — Golden. Stern
John , Konsul, Santa Cruz

Kuranstalt Dr. Schloss
Jüngts , Fr ., m. Tochter, Siegen

Wiesbadener Hof
W

Mackel, Fr . Rent., m. Sohn, Frielen¬
dorf — Frankfurter Hof

Macpherson, Ing., Kasan
Zum neuen Adler

Maerker, Oberstleut., Strassburg
Grüner Wald

Maether, Kfm., Guben
Zum neuen Adler

Mai, Kfm., xn. Sohn, Frankfurt
Grüner Wald

Mansbacher, Kfm., Darmstadt
Europäischer Hof

Marxsohn, Frau Fabrikant , Klacokow
Pension. Karpin

von Mantschen, Amsterdam
Reichspost

Marchand, Essen — Centralhotel
Mayer, Kfm., Merseburg, Centralhotel
Meinhardt , Ing., in. Fr ., Düsseldorf

Taunushotel
Meiden, Kfm., Perleberg

Zum neuen Adler
Henning, Kfm., Ransbach

Pariser Hof
Mertens, Chemiker, Dessau

Weisses Ross
Mensch, Ger.-Sekr., m. Fr ., Deutsch-

Krone — Zum neuen Adler
Meuzer, m. Frau , Berlin, Grün. Wald
Mewoorint, m. Frau, Amsterdam

Vibtariahotel

Meyer, Frl. Lehrerin , Disehingen
Hotel Vogei;

Meyer, Frau Bankdirektor, m. TochiL,
Mülheim — Reichsposit

Michelsohn, Frau , Alexandrowo
Palasthotel

Miketta , Kfm., Essen, Stadt Biebrich
Miller, m. Frau , Saratow, Hansahotld
Milz, Weingutsbes., m- 8.. Neumagen

Westfälischer Hof
Möller, Köln — Pension Hella
Mohr. New York — Metropole
Monsky, New York — Metropole
Moore, New York — Metropole
Moulton, Frau , New York

Nassauer Hof
Müller, Frl., Marburg, Hotel Oranien
Müller, m. Fr ., Konstanz. Hot. Krug
Müller, Elberfeld — Hotel Krug
Müller, m. Frau, Heilbronn

CenrtraJho-tel
Münch, m Frau Friedrichshagen

Villa Kohl
Murphy, Frau , New York, Nass. Hof

N
Nagel, Fr, , Osthofen, Europ. Hof
Neraheneich. Renltm:, Münster in W,

Hotel Berg
Neuendorf, Frl ., München

Nassauer Hof
Neuhaus, Stralau — Hotel Krug
Neumann, Newark — Wilhelma
von Nie, m. Frau u. Chauffeur,

Amsterdam —- Reiehspost
Nietschmann, Dr. jur., Hamburg

Nonnenhof
Nietze, Kfm.. Herborn — Einhorn
Niggemeyer, Paderborn

Zur Stacht Biebrich
Noetinger, Direktor , m>. Fam.. Vaunes

Quisisans
Nollau, Ostrau — Goldgasse 2
Nöllen, Fr ., mi Sohn, Remscheid

Evangel. Hospiz
von Novikow, Moskau — Vilctoriahoti

o
Oberdieek. Fr .. Mülheim, Reichshof
Oehner, Fabrikant, - Pforzheim

Reichshof
Ochs, Bredelar — Hotel Vogel
Oerrel, Kfm., m. Fr ., Wtirzburg

Union
Ohlhoff, m. Fr., Einbein, Hotel Krug
Ohm, Frl., Kiel, Darmstädter Hof
Otto, m. Geschwister, München
Oppenheimer, Frau , Darmstadt

Europäischer Hof
veo  Os , den Haag — Hotel Cordan
Oskierski, Kreissekr., m. Fr ., Preuss.-

Eylau — Röderstrasse 32
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M OW ein Puijrnnp- Oer GennWttel?
Ir » den Ausführungen über vorstehende Frage in der

„HcmAvirffchaftlich-n Rundschaû Nr. 356 des „Tagblatts ",
wird eingangs behauptet, das Obst werde seitens vieler
Eltem den Kindern verweigert, da Obst als bloßes Ge-
nußmittel zu betrachten sei. — Bit sind ganz anderer
Meinung. Es dürste kaum Eltern geben, die Obst als ein
bloßes Genußmittcl betrachten. Selbst in den bäuerlichen
Kreiserr aus dem Lande und in der Arbeiterschaftder Jn-
bustrieorte weiß man, daß Obst außer seiner erfrischenden
und heilsamen Wirkung auch hohen Nährwert besitzt,
namentlich in dem Zucker, wie er sich reichlich nicht nur in
süßen Kirschen, sondern fast allen ausgereiften Früchten
findet. Aber daß Eltem ihren Kindern, trotzdem ihnen der
Nährwert und andere Vorzüge des Obstes begannt sind, die
Darreichung von Früchten versagen, beruht in der Obst¬
teuerung,  wie wir sie schon seit einer längeren Reche
von Jahren zu verzeichnen haben. Vor 30 und 40 Jahren
wohnte ich auf dem Lande in einem Dorf an der unteren
Weil. Das Elternhaus war von Gemüse- und Grasgärten
umgeben, in denen Obstbäume in Menge standen. Das
Obst hatte damals fast keinen Wert; man konnte sich täglich
dicksalt essen und unter den Bäumen blieben Früchte genug
liegen, die dem Verderben anheimsielen; dbenso habe ich
die Verhältnisse früher in abgelegenen Orten des Kreises
Biedenkopf gefunden. Inzwischen ist das alles anders ge¬
worden. Der Bauer hat das Obst schätzen gelernt. Er
versteht die verschiedensten Verwendungsarten im Haushalt
ebenso gut wie der Städter . Durch die in die entlegensten
Winkel unseres Bezirks gebauten Eisenbahnen ist es den
Obsthändlern möglich, die Erzeugnisse des Obstbaues aufzu-
kaufen zum Maffontransport in die Großstädte, wo das
Obst als Kelter-, Tafel- und Wirffchaftsobst, sowie für Kon¬
serven reichlich und Mannigfaltige Verwendung findet.
Trotz reichlicher Ernten zahlt man sehr hohe Preise. Man
hat es voriges Jahr gesehen. Wir hatten eine reiche Äpfel-
emte, und trotzdem waren die Preise hoch. Und wie war es
in diesem Fahre mit den Kirschen? Es hat eine Unmenge
gegeben und doch mußten in den günstigsten Zeiten 16 bis
20 Pf . für das Pfund gezahlt werden. Wenn man da be-
denkt, daß unter einem Pfund Frucht ein halb Pfund
Steine bezahlt werden muß, so ist das Kirschcnsleisch in der
Tat ein teures Fleisch. Wie mit Äpfeln und Kirschen, so
geht es heute mit allen Früchten. Es mag noch so viel
wachsen; es wird nichts mehr billig. Das hat seinen Grund
in der allgemeinen Umgestaltung unserer Wirtfchaftsver-
hältnisse, an denen wir nichts ändern können. Obst ist zu
einem Luxusartikel geworden, den sich nur noch die Reichen
in ausgiebigem Maße gönnen können. Der ärmere Staats¬
bürger muß auf reichlichen Obstgemrß verzichten und ihn
auch seinen Kindern versagen, nicht weil man das Obst
als Genußmittel betrachtet, sondern weil der Minderbe¬
mittelte in einer Zeit allgemeiner Teuerung mit seinen
Groschen rechnen muß. Bni

Das Hirschfleisch in  der bürgerlichen Küche.
Der Hirsch, der sich vom Juli an schon des besonderen

Interesses jedes Weidmanns erfreut, liefert vom August
bis Ende November  den saftigsten Braten. Allerdings
muß das Fleisch von einem jungen, höchstens zweijährigen
Tier stammen. In diesem Fall zeigt das Fett des Tieres
erhöhten Glanz und ist klar und dick. Das ältere Tier ist
nur durch besondere Sorgfalt und Kunst der Köchin zu
einem saftigen Braten umzuwaNdeln, besser aber tut man,
wenn man mit ihm nicht erst in dieser Hinsicht Versuche an¬
stellt, sondern das Fleisch eines älteren Hirsches nur zu
Ragouts , Suppen, Farcen usw. verwendet. Diese sind dann
allerdings auch keine zu verachtendenLeckerbissen, wie nach¬
stehende' Rezepte zeigen werden, nur nrüssen dann nur beste
Zutaten ,verwendet werden. Als Braten ist am besten der
Rücken zu verwenden, doch auch die Keulen werden schön
.saftig, wenn sie fleißig begossen werden.

Hirsch rücken.  Den sauber gehäuteten Rücken spickt
man reichlich, salzt ihn und bratet ihn % Stunde in reich¬
lich Butter. Dann fügt man 1 Stück Zitronenschale, 5 bis
6 Nelken, 1 Tasse Wasser, und. wenn möglich, 3 Löffel
Gänsefett zu ustd brät ihn unter fleißigem Begießen weich.

Hirschfllets.  Die gehäuteten und gespickten Filets
salzt man und brät sie mit Tomaten und Zwiebeln in reich¬
lich Butter . Die letzte halbe Stunde gießt man «ach und
nach 1 Tasse saure Sahne daran, verdickt die Sauce mit
Kartoffelmehl und verfeinert sie mit yz Teelöffel Maggis
Würze. .

Gedämpfte Hirschkeule.  Dre ge-ipickte Keule
zerlegt man in Stücke und läßt sie mit h» Taffe Wasser, in
welcher man 2 Maggis Bouillonwürfel auflöste, 2 Zwie¬
beln. Zitronenschale und 6 Wachholderbeerenmöglichst im
Dampftopf dünsten. Wenn das Fleisch weich, verdickt man
die Sauce , gibt wenig Pfeffer und braune Butter daran
und füllt sie über das Fleisch.

Hirsch ragout.  Ein Hirschblatt kocht man mit
Pfeffergurken, Zwiebeln, einem Stück Speck, Gewürz,
Küchenkräutern. 3 Wachholderbecren, Zitronenschale und
Salz weich. Gibt eine braune Mehlschwitze, etwas Zucker
und Essig nach Geschmack daran, läßt damit sämig kochen
und gibt Semmelklößchen oder Salzkartoffeln dazu.

Hirschr ou lad c n. Die breiten Lappen des
Rippenstücks cntknöchelt man, schneidet Rouladen davon,
legt Speckscheiben, geröstetes, geriebenes Schwarzbrot, ©aJj,
Messer, Zwiebel- und Tomaienscheibcndarauf, wickelt zu¬
sammen, uMbiNdet mit Faden, wendet in Mehl, bratet von
allen Seiten in Butter braun, füllt kochendes Wasser auf,
läßt weich dünsten, verdickt die Sauce und entfernt vor dem
Anrichten die Fäden.

Gebratene  H i r schl cb e r. Die enthäutete Leber
schneidet man in dünne Scheiben, taucht sic in das austre-
terkde. iSälui, wendet in Mellt uüd brät sie in Butter mit

Zwiebeln leicht braun . Kurz zuvor, ehe sie fertig ist, salzt
marr erst. Die Sauce würzt man mit wenig Pfeffer und
8 bis 10 Tropfen Maggis Würze.

Gedämpfte Hirschleder.  Die dichtgcspickte
Leber gibt man mit wenig Pfeffer bestäubt in reichlich
Butter, fügt 2 Löffel Essig. 1 Taffe kräftige Fleischbrühe,
aus 1 Maggis Bouillonwürfel schnell bereitet, Zitronen¬
schale und einen zerschnittenen sauren Apfel bei, läßt ziem¬
lich weich dämpfen, stäubt 1 Löffel Mehl daran , läßt sämig
kochen und richtet an.

Einfache , pikante Hirschpastete.  Das sehr
feingöwiegte Hirschfleisch, gleichviel, ob gebraten oder ge¬
dämpft, wird gewogen, auf % Pfund 5 Eier , etwas Zitro¬
nensaft, 1 Teelöffel Maggis Würze, nutzgroß frische, zer¬
lassene Butter und 3 Löffel Bratensauce brigefügt, durch ein
Sieb gestrichen, in eine mit Butter vorbereitete Form ge¬
füllt, im Wassevbad gekocht und gestürzt, kalt mit Senf- oder
Remouladensauce gegessen. E . Lema.

Reform der SüirgUttgskeklerdung.
Die Pflege und Wartung eines Säuglings beansprucht

viel Zeit, Mühe und Arbeit, wie jede Mutter aus Erfah¬
rung weiß. Bei einem Flaschenkind wird diese Arbeit nicht
nur ' durch das sorgfältige und umständliche Vorvereiteu der
Milchflaschen, sondern auch durch die Reinigung der vielen
Wäsche vermehrt, die es in weit größerem Umfang wie ein
Brustkind durchnäßt. Aber trotz sorgfältigster Wartung ist
es kaum möglich, das Bett oder den Wagen des Säuglings
vor dem durchdringendenGeruch derartiger Verunreinignir-
gen zu schätzen, auch wenn, was freilich nicht immer der
Fall ist, jedes gebrauchte Wäschestück erst nach gründlichem
Waschen und Auskochen erneut in Gebmuch genommen
wird . Dieser übelstand ist aber bei Benutzung der bis¬
herigen Süuglingsbekleidung nicht der einzige, der als
lästig empfunden wird. Dazu kommt, daß der Säugling
durch oft nicht vermeidendes längeres Nachliegen wund,
und dadurch sehr unruhig wird. Weiter kommt dazu, daß
der auf alte Weise eingepackte und bekleidete kleine Körper
des Kindes bet dem oft 10- bis 12maligen Windelwechsel
tagsüber sich sehr leicht erkälten kann.

Alle diese Nachteile der bisher üblichen Sauglingsbe-
kleidung führten zu ausgedehnten Versuchen, dieselbe zu
reformieren. Von allen diesen VerbesseMngen scheint die
durch eine Reihe von Jahren erprobte „Dr. Aßmus' hygie¬
nische Säuglingsbekleidung" die meiste Aussicht auf eine
Einführung in alle Schichten der Bevölkerung zu besitzen.
Dort, wo sie einmal erprobt wurde, ist rnan des Lobes voll
und würde nie wieder zur alten Methode zurückkehren. Ber
dieser Bekleidung ist nur ein zweimaliges Wechseln der
Windeln, resp. des Torfsäckchens, welches die Stelle der
bisher üblichen Windel einnimmt, notwendig, und' zwar
morgens beim Baden und abends beim Vorvereiten für die
Nachtruhe. Da diese Moostorflissen die Näsic vollständig
auffauaen, ist ein Wundwerden des Säuglings ausge¬
schlossen. Gleichzeitig aber fällt auch der so widerliche Win-
delgeruch, der gleich beim Betreten so mancher Wohnung
das Vorhandensein eines Säuglings anzeigt, weg, da das
Moostors die Eigenschaft besitzt, die aufgesaugte FNssigkett
gänzlich geruchlos zu machen. Bei allen angeführten Vor¬
zügen ist diese Dt.  Aßmus ' Kinderbekleidungzudem noch
wesentlich billiger wie die des alten Systems. Ein Um¬
stand, -der ebenfalls ins Gewicht fällt, wenn cs gilt, die erste
Anschaffung für ein zu erwartendes Baby zu nrachen. Wich¬
tiger ist aber die große Arbeitscrlcichterung, welche diese
neue Säuglingsbekleidung jeder Mutter verheißt. Deshalb
wird jede Frau , vor allem aber jede erwerbstätige Mutter,
die oft mit schwerer Sorge ihren Liebling fremden Händen
überlassen muß, einen Versuch mit der Erfindung des
Kieler Arztes machen, die sic in den Stand setzt, morgens
und abends ihr Kind eigenhändig zu reinigen und umzu-
kleiden, und ihr die Gewißheit gibt, daß es während ihrer
Abwesenheit sich eines ungestörten Wohlbefindens erfreut,
sofern ihm die Nahrung nach Vorschrift gereicht wird.Dr. Sch.

Minke.
Das E-nlegen der Eier in Wasserglas geschieht am

besten in den Monaten August und September, da die Eier
um diese Zeit am besten sind. Man überzeuge sich, ob die
Eier tadellos frisch sind, durch eine Salzwässerprobe, die
man in der Weise vornimntt, daß man eine Hand voll Koch¬
salz in 1 Liter Wasser auflöst und die Eier in diese Lösung
einlegt. Nur die sofort untergehenden Eier sind frisch,
die obenauf schwimmenden sind znm Einlegen untauglich.
Dann prüft man, ob die Schalen keine Sprünge aufweiscn,
indem man die Eier recht vorsichtig aneinanderklopft. Dar¬
aus entfernt man durch Abwaschen den Schmutz von den
Eiem und schichtet sie in einen möglichst neuen Steintopf,
oder doch in einen solchen, in dem noch kein Fett ausbe¬
wahrt wurde. Mischt darauf 1 Teil Wasserglas mit
10 Teilen kaltem Wasser zusammen, gießt das Ganze über
die Eier und bewahrt diese zugedeckt im Keller auf. Die
aus diese Weise ausbcwahrtcn Eier können zu Suppen, allen
Eierspeisen, wie auch zum Backen verwendet werden. Will
man sie jedoch zum Garnieren von Salaten usw. hartkochen,
so empfiehlt es sich, jedes einzelne, in Seidenpapier einge¬
dreht, in das kochende Wasser zu legen, da die Schale der
eingelegten Eier beim Kochen leicht zerspringt. _ Durch das
Einwickeln in Seidenpapier wird aber das Ausfließen des
Eiweißes verhindert.

Das abendliche Abwaschen der Kinder. Dein abend¬
lichen Abwaschen der Kinder wird längst nicht in dein Maße,
wie den kühlen Abreibungen am Morgen nach beendetem
Schlaf, die ihm gebührende Aufmerksamkeit geschenkt, und
doch trägt es mehr wie das letztere dazu bei, den jugend¬
lichen Organismus zu kräftigen, ganz abgesehen von dem
großen Vorteil, den eine saubere Hausfrau erzielt, wenn

sie die Nachtkleidung des Kindes und die Bettwäsche vor
Beschmutzen durch den verstaubten Kinderkörper schützt.
Aber meist ist das Kind am Abend zu müde, auch die
Mutter häustg froh, daß wieder einmal Das anstrengend«
Tagewerk beendet, und so werden dann meist nur Hände
und Gesicht gewaschen, oft ist auch das nicht der Fall, urch
das Kind wird schmutzig zu Bett gelegt, um dann am Mor¬
gen mehr oder weniger gründlich abgewaschen zu werden.
Wenn man aber bedenkt, wie jetzt im Sommer der feine,
leicht aufwirbelnde Staub , der in jede Hauffalte eindringt,
in Verbindung mit Schweiß Entzündungen und schmerz¬
hafte Wunden, vor allem an den Füßen, zwischen den
Zehen. Hervorrust, die sich während der Nachtruhe bedeu¬
tend verschlimmern können, da kein Linderungsmittel da¬
gegen anaewendet wird , so sollte dies schon dazu bestimmen,
den verstaubten Körper des Kindes ebenso wie den eigene
allabendlich gründlich abzuwaschen. Die Befreiung von
Staub uNd Schmutz, dabei die gleichzeitige Abkühlung be¬
wirken aber auch einen viel tieferen und erquickenderen
Schlaf, vor allem dann, wenn der GanzaÄwaschung ein
kurzes Fußbad in kühlem Wasser folgt, wodurch das Blut
vom Kopf abgeleitet und ein traumloser Schlaf garantiert
wird. Oft stellt sich schon nach kurzer Zeit abendlicher
Waschungen der oft bei großer sommerlicher Hitze bei vrelen
Kindern fehlende Appetit ein, und sie gederhen und kräftigen
sich in überraschender Weise. H . N.

Die Bezüge für Bügelbretter weiden meist mit Nadeln
angesteckt und zerreißen dadurch nicht nur sehr schnell, son¬
dern geben auch oft Anlaß zu Verletzungen an den Händen.
Wenn man sie statt dessen an den Längsseiten mit den billi¬
gen Betffchnürlitzen versieht und auf der Unken Sette uw
Bindfaden zusammenschnürt, so fällt nicht nur dieser llbel-
stand weg, sondern sie sitzen auch viel glatter und halten
viel länger. ...

Ein gutes Mittel gegen Flöhe in der Wohnung ist
Koloquintenwasser, das man zuur Aufwaschen der Dielen
venutzt. Die Koloquinten werden abgekocht. x.

Uassairifchev Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, d) für einen feineren Hausĥ t.

Sam n t a g. a) Rciskaiffchale. Hamimekbus
braten Mamoldstielc , in Rahms auĉ ^ SaAkarttflZxTavioka-VickÄina.' — ist Braune Bouillon mit Deu;ÄS-

WumLhlsL MrsMKomyott . SchokoladenesM o n t a g. ->) B-uttenmilchsuppe. ,fmtre Nudeln. — b) Biersuppe Mit SchneeWtzchen. R-Y-
ragioud, Kartofsc-larfflaus. Gefüllte Taubsn, LomaÖ

Di/ns tag.  a ) Gerüstete GrieSsuppe. OberkohlvabM
Bratwu-östWße, SalzkartosstÂ. —- *0
mit.  Hahn. MaDarom. _.S-Mtt Hk . R^ ut L
Äcpfeln? garniert " mit ' gangen Bratkartoffeln. Blätter«
leis-Pastetchen mit MarmÄade MM-llt.

M t ttwoL  a ) ©ribnKÄe, ' . 'Ldberfchnitten, RW

rkvvchon, BlstmeNkoMalat.
DonnarStag.  a ) Gckbcruben-SnPipe. Gepulltes

kraut, gange BratkartoffÄn. —, w Aptqlweinkaw,chal.
Marimeot-vs Kalbfleisch, ichwablfche Spätzchen.
Beefsteaks, Wachsbohncnt-Salat . , .. m ..

Frei tag.  a ) Kaiserftippc. Schweinefleisch Stets u«»
Tomaten «-Kocht lkräftm-S MiselAerichts. — d) Schwarzbrvffuppe. Schwsinabraten als falichas Wild
pikanter Sauce, an die ment etwas Johannisbeer-Gel-
gibt. Makkaroni. Psirsichpie, . „ ^

Samstag,  a ) Meischfuppe Mit Einlauf , .
braunes GurkenM:rniu!,e, Sa .srart>or;cbn. — b)
iJuf,Be mit Saga , SupkM 'leisch mtt . Beilagen , gwacken«
<̂ älf]Ttß> 0Tl 'i)'t ,t 'ICn'=(̂ ClTtfÜife, S 'QlM'Q110t 1'öI-IL

Teufelsbrötchen.  Zwei Eier werden hart Ss'
Locht, eine Anzahl Weißbroffchmtten serostet und irodjWmit Butter bestricken. In einer kleintzn Kasserolle laßt iE
inzwischen1 Eßlöffel voll Butter zevgchen,.gibt doppelt so N
Tomatenbrci dazu, di,e hart gekochten Eier und einen. M
Wftel voll Kapern, alles fein gewiegt, Saks und eine gehaE
Messerspitze voll rvten P'aprikaipfeqrLr. Man b̂estreicht
heißen Schnitten mit dieser Masse.

Kriefkaste»» dev Hansfva «.

einer stark verdünnten Zinnchloridlöfung, in den DEEs
erhälilich, indem man den Fleck damit anfeuchtet und dar«
mit viel Wasser nachwäfcht. &

I . K. Dumpfig riechende Bierflaschen werden DU
Spülen mit einer Chlorkalklösung und AuSwassern rn oft s
erneuerndem klaren Wasser wied-r klar und frei von am
GerucH-. . .. ^ Lil

W. B. Um die lästigen weißen O"_ . .. .. eißenWürmer aus Blumentöpftris
vertreiben, streue man auf die Erde eine dicke Schicht
asche und gieße init etwas warmem Wasser oder hacke« y- - •• ~ * ' ' damit sich Erde und AM- «

Alle Ansragen und Antworten sind an die„Hauswirtschastliche Rnndschan des
Wiesbadener TaablattS"zu richten.

Di Sch. Um Nasenbluten, welchem sehr oft schwächli«
Kinder ausgesetzt, bald zu stillen, empfiehlt sich vor. allem. dor'
wo andere Mittel nicht zur Hand.sind, das Hochhalten de
Armes auf der Seite, aus welcher du Nase blutet wenn ber-
Seiten bluten, sind natürlich auch beide Arme hoclKuhaiteo
Damit diese nicht ermüden, lehne man das Kmd gegen em-
Baum und lasse cs an nahe Zw nge fassen, oder man zie«
schnell zwischen zwei Baumen eine Schnur, an welche es aK
faßt, ferner ist zu empfehlen, rmt ,beiden. Sauden. oder au
nur einem Arm sich gegen eme Tur zu stutzen, worauf
Nasenbluten schnell verschwinden wwd. Hat man Essig S.,
Hand, so lasse man davon nodb SBeborf ctoa§ berbunnt W 5
Nase einzrehen, worauf ebenfalls bald Stillstand der Blutin
cintrM.. Erkennungszeichen für das Auftr-i-^
des .Hausschwammes bestehen darin, daß sich um die Nageiuu
der Dielen oder Täfelung helle, ovale Flecken bilden, die ihr-
größten Längsdurchmesser parallel der Faserung des «
Baßen An den Stellen, wo ste auftrctcn. verschwindet?-
Llfarbenanstrick, so daß das Holz bloßliegt Werden derarbS
Flecken an den Nagellöchern bemerkt, so fft eme Untersuchu»
des Holzwerkes entschieden geboten.

Erika W. Schwarze Hefte von Messern und Gabeln
zupolieren, mischt man oaput mortuum und Branntwein »
sammcn und reibt dies mittels eines Korkpfropfens auf -
Hefte. Wenn diese trocken sind, reibt man ste Mit ein-
weichen Tuch ab. , „ r~, ec„„ «pi

Frau M. Grasflecke entfernt man aus .allen Stoffen »O
einer stark verdünnten Zinnchloridlösung, m den DrosE^harnt ansei,ckt-t und dar««'

a cye uno «reve Bi™ .■“wr ~
und steche die Erde locker, damit sich Erde und Asche
Lwmtdcr mislLt

!



Mrrtwoch , 03 . August 1911» Wiesoatzener ÄagdLart. AVend-AuSgave, 1 . Blatt, «Kutte U» .

«üetsst sind die Kohlen trocken!
Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht,

da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität: Koks für Zentralheizungen.

Prima Qualitäten . Billige Preis ®.
Vorzügliche Bezugsquelle

für sämtliche Brennmaterialien.

Am Romcrtor 2.

Kohlen-Konsum
Glückauf"

Inh. : Carl Ernst Es
Telephon 2353.

Die Herbft-Nenheiten in Bronze:
Petrsreu,u -.Hä „ ge- u . Stehlampe !» in nur prima Fabrikat sind eingetroffen.
Halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. 1152
M 1| « k<ö|  Metzgergasse3.—Telephon 2066.« KB. Alle Sorten Brenner, Dochte und Zylinder.

K ein seines Kein- tmö SMejtotitetrt
in Darmstadt wird ein tüchtiger

Pächter gesmht-
der eine Mite Küche zu führen versteht und über 2030 Mk. verfügt. —
Beding, sind sehr günstig. Offerten n. 9 . 573 an Tagbl.-Verlag erbeten.

ZQ § Mipp,
Kt LS LZKSil

L.u,8® uHt ra 88® 25 .
Von der Reise zurück.

Bf. Mer
SO Adelheidstrasse SO.Hervorragend billiges

Angebot unserer Spezial-

Solides Eiseilbelt
mit Drahtnetzhoden
u . verstellt », Köpfteil.
Grösse 80x 185 cm

Elt gante Bettstelle,
veiss lackiert , mir 4 A 7E
Patent - Zugfeder - | X ( «I
Matratze . . . JLv *» M.

Nt
Bettstelle,

weiss lackiert , mit 'JE
Pat .-Zugf .-Matratze / § l 3
reich verziert . .

iiüiciiflil

¥00 der Reise zurück.

Wittert,
©r . desit . surg.

Ziiridgekehrt
Willy Sünder,

Dentist,
Mauritiusstr. 14. — Tel. 4185.

Zimmer frei» SÄlF*
Gut mobl. Zimmer von 8 Mark per
Woche an. Auf Wunsch ganze oder
teilweise Pension. Dauermicter billigst
mit od er ohne Pension._

Mulme. \mi  jtööHßtsfran
f. Vor- und Nachm, sofort gesucht
Richard - Wagner - Straffe 28, Part.
(verlängert e Kr eidclstraffe)._ _

Tapezier - u. Polster -Arbeiten
jeder Art fertigt zu billigen Preisen
bei bester Verarbeitung Tapezierer
David , Bertva mstraffe 21. D 16628

- Welcher Verkäufer
der Lebensmittelbranche will gegen
Kaution sich selbständig machen? Off.
unter <S. 574 an den Tagbl .-Verlag.

BeLcMgmrg.
Beamter , Kaurm . od. Privatmann

kann sich u. günst. Bed. mit 1000 bis
2,000 Mk. an jungem Unternehmen
beteiligen . Auskunft erteilt vorm
11—ml  u . abends von 6—7 Uhr
Herr Oswa ld Fuchs,  WvriWr . 5, 2

Wer leiht
juivgem Mann einige 100 Mik. zwecks
AÜs. einer Schule . g,eg. gute Sicherh
u- SM -« ? Off . unter U. 573 an
den TaMl .-BeÄ-ag,.

Ät-Ietektive
Beobachtung . , Vrmittelnua . ,
Stze-t' iMr -n , H«irate . 2l»»s-
künste über Vermögen re. an allen

Plätzen der Welt!
Dtökretl Größte Praxis!

Zuverlüfftgstl
Bstsktiv-Bureau

Scharnhorststr. » s,1 . Tel. 4180.

» §Kr Es SeMiireti'Iiitsiii
Sehsils!

1

Ges. in. b. H.
bietet, soweit dev Vorrat reicht, für

Feinste Chevrean- n. Boxkalbstiefel,
wie in der Auslage ersichtlich, frühere Preise

bis i>-— Mk. per Paar , jetzt
die Grössen 4 80 die Grössen \ 50
31 bis 35 für 27 bis 30 für T»

Die bekannten StrapRZierstjefcl , holzgenagelt,
für Knaben und Mädchen, zum Schnüren oder

Knöpfen
in den Grössen 25—26 27—30 31—35

Y50
für tJ.

Moderne Stiefel
aus weichem Leder,

in breit . Sohlenformen,
wirklich preiswert.

für
9 00 9 1
Ö. für Ö.

50

IPreis©
der Grösse entsprechend

Mk. 2.“ 1.“ , I.78

Was wir noch in folgenden Schuhwaren übrig
haben, geben wir ohne (Rücksicht auf unseren

Einkaufspreis ab, und zwar von
Braunen Stiefeln für Damen, Herren , Kinder.
Sandalen m.biegs.Sohle f.Damen,Herren,Kinder.
Segeltuehsehnhen für Damen, Herren, Kinder.

Grössen
22—30 : jetzt

für Maschinenboden,
also feste Sohle.

(!/illiilui 70l>Al!. ![AnCüini Gesellschaft befindet sich nur Hlrchgesie 19 , nahe der Lnisenstr.
Die ioUllUIlWfil vli uUilälilil und unterhält hier keine Filiale. :: :: :: :: :: :: Telephon 3019»

In Trauerfäflen

ietearzprkn
von Damen-, Herren-
u. Kinder-Garderoben

aufschnellstemWege. 1126

JIrberei Kramer,
Langgasse 25. Telephon 89.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs-
beiiagen, Nachrufe u. Grabreden.

Aufdrucke au! Kranzschleifen.

M -MgO!

)

Grd - imd
Fensrstestattmrgerr,

Lager:
Mall Ufer Straße 3,

Laden: 951
Kastellstraße 1.

------- Trlrptzon 576 . -------
Lieferant des Vereins

für Jeneröeßattnng
und des Neaurtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

MH
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer innigstgeliebten
Mutter sagen wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank.

Ganz besonderen Dank für die herzliche Teilnahme der
„Städtischen Kurverwaltung" und der liebevollen Pflege der
Schwestern des Elisabcthen-Hanses.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Dehn.

Heute früh 1 Uhr verschied unser geliebter Vater,
Schwiegervaterund Großvater,

August Scheuch,
in seinem 79. Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gheadsr Schench,
Erna Uröist , geb. Scherrch,
Hildegard Schench , gcb. Schall,
Wiüy Dröltz.

Mirstzaden , den 28. August 1911.
Wieiaudstrahe 13 H.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag, 4'/- Uhr, von der
Halle des Südfriedhofes aus statt.

Statt jeder desonderen Ameige!
Heute abend wurde mein lieber Mann,

Herr Kugust Lchlmk,
von langem, qualvollem Leiden durch den Tod erlöst.

Frau Margarettze Schlink , geb. Uattz,
nebst Kindern.

Landsnheim . den 22, August 1911.
Die Beisetzung findet in aller Stille statt. — Es wird

herzlich gebeten, von Beileidskundgebungenabsehen zu wollen.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern nachmittag entschlief plötzlich infolge eines SllM- ansalls mein lieber Mann,

unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,
4.

Metzgermeistev mrd Gastwirt

Kerr JoHcinn Wle ŷerHofer,
im Alter von 41 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Katharina Meyerhofrr.

Die Beerdigung findet Freitagnachnnttag4 Uhr vom Südfriedhof aus statt.



Seite 8» Abend-Lkusgabe, L. Matt.

Für

Wiesbadener TagdLatt. Mittwoch. 23 . August 1911. Nr. 392.

eppiche
in allen Grössen, hauptsächlich in antikem Charakter, zu Engros-Preisen!

B .Ganz &Cie .,Mainz
Paris

ausschliesslich Flachsmarkf,
in der Nähe der Endstation der elektrischen Bahn.

Constantinopel Smyrna
Aelteste Importeure Deutschlands.

------- In Wiesbaden keine Detail- Iiederia ge ! ==
Bringende Warnung vor Firmenverwechsinng!

WM MW » o. m rz w.
Km« m » . . 34 if.
SM« .. „ . . . 35 Jf.

Kirchner,
Rheingauer Ltr. 2.

Vett-Sofa„vorma"
TagSüberr Schönes Gofa ; drS RachtS: Bequemes Bettl

Ottomanen, lüapp-Zesiel, Tchulerpulte.
Friedrichstr. 46. GnNav MsünH , Friedrichstr. 46.

la 3lW'
empfiehlt kumpf- und zenSL^g
^ - -—- --

üüD MfMme-SMl
tnerwcise billigst

Irfdh&esi, ^nüÄ!
iefa, ia

B 6637
,ste 47,
:r Schule.

h. »»wirt»eh. G .S

Haltestelle der c ' ektrisehen Bahn „ Ecke Sonncnberger u . Mozartstr .«
NB . Aufnahme finden junge Damen aus Wiesbaden für dmonatl . Yormiitags-

kurse , ie nach Bel eben für 3- od. ömaligen wöohentl . Unterrichtsbesuch.
Schülerinnen d. Winterkurs , können i. Sommer a. Einmachk . unentgeltl . tenn.

Kirchstasse7« , I. Li . MÄKSiK , Telephon 134N.
KM- Damenschneider. - Ml

Den verehrten Damm zur gefälligen Kenntnisnahme , daß die neue Herbst-
Kollektion soeben eingetroffen ist und bietet dieselbe in diesem Herbst ganz
besonders hervorragende Neuheiten aus nur ersten englische » Hausern»
und halte mich bei Bedarf besten? empfohlen. Man verlange Muster zur Ansicht.

ZM- Kostüm« von Mk. 85.— an.

Mti:LilliL# ann-Sclieidjtfhantel.
Auf viele . Ersuchen eröffne ioh zum 15 . Snpt . ein-

Privat - Cr esan ^ scla7ile.
Ausbildung bis Jwe  vollst . kttnstl . Reife für H>iiis , Konzert , Oper -

Repertoire - und Part/nstudium . - Gesundschulung/verbildeter oder kranker
Stimmen , Atemgymnastik . — Engagementsbeschaffuyg.

Jahrespreis fir  Anfänger von 150 Mk. an . Für Unbemittelte günstige
Bedingungen . — Stimmprüfung und Be uihszei / Sonntags und Donnerstags
von 11—1 Uhr . / /

Fra/i Aloft y Kapellenstr. 1L, 11

a>  UMWimdZW ft 'Wiemev , 1
/\  Kohlen ^Handelsgesellsphaft m . b . H . / \ |

Rindswürstchen
tägliäi frifdi zu haben

Metzqcrei
Mauergaste 21.

Kohlen,
beste belg. Anthracit,

offeriere ab Waggon frei Keller zu
2 . 16 Mk » den .Zentner . B16718

»eyb , Rhciustraße 101.

Ca. E60  Kellner
Frack-, Smoking - und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hofen und Westen werden bi!!,
verkauft Schwalbacher Stratze 44,
1. Stock (Alleeseite).

4-Me Dame« -b
kaufen sanliär « Artikel f. Gesundheit --,
Kranken -, u. Wochenpflege -wie Irriga¬
toren , Spiilspritzen , Ansspiiiappa-
ra !c, äusserst prakt ., Franeudnseben,
Pnmenbinden , Gürtel , Leibbinden,
Gumminnteriag . etc . gut u . hill . b.Erau

M. Heiss, Frankfurts . 1 .3,
Moselstrasse 2 !c, Ecke Kronprinzenstr .,
1 Minute vom Hauptbahnhof.

Kelteräpfel
kauft in große » Mengen
F. Henrich , Blücherstr . 24.

B16393
TI . 1914.

Kartoffeln, neue
gelte gelbfleischige, sowie Kaiserkronen
(weißfleiseb.) liefert zentnerweise frei Haus
«»et » l ' nkelbacli , Schwalb . Str . 91.

Laden Neuqasse 8 ,
empffehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wüsche nach Mast und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. l —21h Uljr

geschlossen. F207

Smerslag, den 24. «. Treitag, den 28. JtapssS 191t:
Münchner Bierfeste

unter Mitwirkung der gesamten 'Tlieraterkapelle u. der £2a «iskai «ell e '
Le :tung : Herr Kapellmeister ^ i >«»<>« » Iler - .

Beichh. Abendkarte. Stammplatten von 90 Pf. an,
sowie verschiedene Spezialitäten des Tages.

Mainzer Aktien-Bier. Münchner-Spaten-8räu . Pilsner Kaiserquell.
Der Eintritt ist frei!

Hie Direktion.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 24 ». August 1ÖI1 , ab S 'h Uhr:

Grosser Illuminations - Abend
asu volkstümlichem Eintrittspreise.

8v. uhr:Yo1ial - und Instrumental -Konzert.
Gesangverein „Eintracht “ Biebrich.

Städtiiclics Hurordiester.
Leitung der Chöre : Herr Organist Biarl Sckaus *, Wiesbaden.

Orchesterleitung : Herr Kapellmeister Hermann Inner«
Eenchtfentäne . — Scheinwerfer.

Eintrittskarte : 50 S“ f.
Bei ungeeigneter Witterung 8 1/* Uhr : Vokal - und Instrumental'

Iä onssert . _ ? 20

„Unter den Lieben-,
Cafe-RestaurantE. Bitter.

s __ Endstation der Elektrischen Bahn . ■—

Täglich v. 7—11 Uhr abends, Dienstag u. Donnerstagv. 4 Uhr ab:

Künstter-Hsnzerf
hei freiem Eintritt.

Diners von 12 Uhr ab Soupers von6 Uhr ab
von 1.59, 2 und 3 Mark . von 1.50, 2 und 3 Mark.

Reichhaltige Abendkarte.
Höhenluft . — Möblierte Zimmer . 1041

fi, ., êUlimt fBelftlii
Hstkl nClllpipf MeSoimSiiiHSiiiie» .

Anerkannt vorzügliche Küche.
Mittagstisch Mk. 6.96, 1.46 und höher. il®

Naturreine Weine! 61nt gepflegte Biere.
Alleinausschank des vorzüglichen Bieres aus dem Frankfurter Brauhaus -̂

T« 'ß»
Jahn - Gedenkfeier.

Tie geehrte Bürgerschaft und Freunde der deutschen Turnsache laden tt»‘
zu nachstehenden Veranstaltungen irgebenst ein:
Samstaa , 26. August 1911, abends SS1/-- Uhr, im Saalbau der „Tu»«"

Gesellschaft"

Kommers.
Sonntag , 27. August 1911, ans dem Festplntz „Unter den <-*»<*)«»»' %

vormittags 7 Uhr an : Volkstümliches Wett Turnen und Wer
spüle . —Nactimitiags3 Uhr: Freiübungen, Sondervorruhruulft
Staffcttenlänfc . — Abends7 Uhr: Preisverteilnng im
Restaurant bei Blätter. Der Ganturnrat . .

Vesterwülder Kirmes!
Der „Weflerwald -Klnb " Wiesbaden feiert am Sonntag , 27 . AE

von nachm. 4 Uhr ab, in der neu renovierten Turnhalle (H-llmundstraße ) t«

—  Westerwalder Klirmes - —
in Landestracht , wozu wir Freunde und ßlömier des SBerehs treundl . ei nl adelt

L er Borfland.
Ein ritt 20 Pf . Damen frei. _

„Ich litt an dauernd . ZtuhlverMÜ
derb , mit Heft. Kopfschmerzen u.
Wallungen, wmfc  hartnäckigem

MasÄMeB
Durch eine Hauskur mit Altb »^
horster Mark - Sprudel StarkaUsA
sFod -Gisen - Manyan - Kochialzquere,,
wurde ich von meinem Leiden -A
tvenigeN Wochen Befreit , Taure ,̂
Dank . C. I '." AerzUÄH
arnpf . M . 9ö Pf . in der Ab‘v
Schützcnhof - u. Viktoria - Wotb ' (
in den Drogerien von
Backe. F . H. Müller . W >lv^ §.
Machenheimer , Rob . Sanier,
Portzehl , Chr , Tauber.
SanitaS , liefe. Walhalla , Hans KAi
in den Drogerien Hygiea.u. Wöbus. L

»ritz veltz,
Dachveckcrci,

Kellerstratze Ist.
Tele phon IST » ._

M« « rr mH las
von 136 Mk. an.

3oüetfs Stil5ei|!
fertigt an Franz Mennig , Wilhelm»
straße 16, Gart .mhaus.

Die i enefteu Herbst - n » Winter-
moden sind eingetroffen. _

Schöne Pflück - und Falläpfcl billig
zu verk. Walramstratze 37„ Bdh. P.
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